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VORERINNERUNG. 


Die  erste  Nachricht  von  der  Handschrift  welche  hier  als  gedrucktes  Buch 
erscheint,  und  dass  sie  zur  Zeit  der  Aufhebung  der  Klöster  in  der  oberbaye- 
rischen Abtei  Benedictbeuern  gefunden  worden,  hat  der  damalige  Vorsteher 
der  Hof-  und  Centraibibliothek  zu  München  Freih.  Christoph  von  Arelin  in 
.  seiner  Zeitschrift  "Beiträge  zur  Literatur"  etc.  München,  Jahrgang  1803, 
V.  Stück  S.  75  und  7  8  gegeben.  In  den  Catalogen  dieses  Klosters  selbst 
findet  sie  sich  nirgends  angemerkt,  und  wahrscheinlich  war  sie  ihres  nicht 
durchaus  unverfänglichen  Inhalts  wegen  unter  besonderem  Verschlusse  auf- 
bewahrt worden. 

Was  unter  den  Stücken  ,  die  sie  sowohl  in  lateinischer  als  in  deutscher 
Sprache  enthält,  besonders  merkwürdig  und  anziehend  schien,  hat  im  Laufe 
der  darauf  folgenden  Jahre  ein  anderer  Beamter  derselben  Bibliothek ,  der 
thätige  Bernhard  Joseph  Docen  theils  in  der  genannten  Zeitschrift  Jahr- 
gang 1806  S.  297  ff.,  301  ff.,  497  ff.,  Jhrg.  1807  S.  1311  ff.,  theils  in 
seinen  Miscellaneen  zur  Geschichte  der  deutschen  Literatur  Bd.  II. 
S.  189  ff.,  theils  im  neuen  literarischen  Anzeiger  1807  S.  24  7  ff.  ange- 
fangen öffentlich  mitzutheilen.  Ihm  hatte,  eine  Reihe  charakteristischer 
Proben  von  jeder  Art  der  Stücke,  d.  i.  eine  Anthologie  aus  der  vielbefassen- 
den Sammlung  zu  geben,  nicht  blos  hinreichend  sondern  auch  allein  zweck- 
mässig geschienen ;  und  so  hatte  er  als  seine  Ueberzeugung  ausgesprochen, 
dass  „diese  lateinischen  Stücke  plena  manu  ediren  zu  wollen  das  unverstan- 
denste Unternehmen  seyn  würde,  welches  diese  Sammlung  treffen  könnte." 

Docen  that  diesen  Ausspruch  zu  einer  Zeit  da  man  (wozu  er  selber  nicht 
wenig  beitrug)  in  Deutschland  anfleng,  zum  Ertragen  der  Gegenwart,  aus  der 
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Vergangenheit  Muth  und  Trost  zu  schöpfen ,  und  gerade  Dem ,  was  sie  ent- 
schieden und  unmittelbar  Deutsches  bietet,  mit  Vorliebe  entgegen  zu  kommen. 
Während  er  auch  nicht  die  kleinste  deutsche  Zeile  aus  unsrer  Handschrift 
wissentlich  vorenthielt,  musste  er  zweifeln,  ob  die  Stücke  in  lateinischem 
Gewände  eine  gleich  willkommene  Gabe  sein  würden.  Und  doch  singen  diese 
der  Mehrzahl  nach  eben  auch  nur,  wovon  unerschöpflich  in  Variationen  die 
deutschen  singen  und  sagen ,  von  Lenz  und  Liebe ,  sind  Minnelieder,  nur 
nicht  in  der  Sprache  der  gewöhnlichen  Laien ,  sondern  in  jener  der  Gebil- 
detem, die  damals  in  der  Regel  Clerici  theils  waren  theils  genannt  wurden. 

Wenn  bei  fast  allen  dichterischen  Werken  grössern  Umfanges ,  die  die 
filtere  deutsche  Literatur  aufzählt,  ihre  Verfasser  selber  auf  lateinische 
Grundlagen  oder  Vorbilder  hinweisen ,  so  mag  sich  wol  auch  der  deutsche, 
wenigstens  der  kunstmfissige ,  Minnegesang  nach  einem  lateinischen  gebildet 
haben.  Dass  aber  von  einem  solchen  weit  weniger  Reste  übrig  sind  als  von 
Gesängen  kirchlichen  Inhalts ,  von  welchen  er  selber  eine  Form ,  namentlich 
den  Reim,  entnommen,  ist  sehr  begreiflich,  wenn  man  bedenkt,  dass  gerade 
der  Stand,  dem  er  fast  allein  mundgerecht  sein  konnte,  keinen  Grund  hatte, 

- 

vor  den  Laien  besonders  damit  beschäftigt  zu  erscheinen,  und  dass  er  ihn 
daher  nicht  ungern  diesen  und  der  Volkssprache  überliess.  Lateinische  Bil- 
dung und  Sprache  hat  gleich  in  den  ersten  Jahrhunderten  unsrer  Geschichte 
einen  Theil  des  germanischen  Völkerstockes,  vielleicht  nicht  den  kleinern, 
sich  selber  völlig  untreu  gemacht ,  und  auch  für  den  Rest  ist  sie  zum  Medi- 
um geworden,  ausser  welchem  ihm  lange  Zeit  hindurch  jede  höhere  Lebens- 
ihätigkeit  erschwert  wo  nicht  unmöglich  war.  Sehr  ungerecht  würden  wir 
daher  gegen  unsre  frühere  vaterländische  Literatur  seyn ,  wollten  wir  nur 
was  von  Deutschen  in  der  eigenen  Sprache  geschrieben  ist,  also  das  Aller- 
wenigste, ihr  zugerechnet  wissen;  und  mit  gutem  Grunde  sprechen  wir 
einen  nicht  unansehnlichen  Theil  auch  der  lateinischen  poetischen  Erzeug- 
nisse des  Mittelalters  als  Vätergut  an  und  als  Hinterlassenschaft ,  welche 
trotz  der  entlehnten  Sprache  von  der  Ahnen  Art  zu  denken  und  zu  fühlen 
nicht  minder  treue  lebendige  Kunde  gibt. 

Dass  sich  diese  Ansicht  immer  mehr  geltend  macht,  ist  vielleicht  aus 
der  Aufmerksamkeit  zu  schliessen ,  welche  auf  den  Grund  Dessen  was  durch 
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Docen  bekannt  geworden,  neuerdings  gerade  unsrer  Handschrift  zugewendet 
und  durch  Anfragen,  Antrage  und  Aufforderungen  zur  Herausgabe  der  ganzen 
Sammlung  bethätigt  wird.  So  scheint  denn  diese  nicht  mehr  das  unverstan- 
dene Unternehmen  zu  sein,  für  welches  sie  vor  vierzig  Jahren  durfte  ge- 

t 

halten  werden. 

Nichtsdestoweniger  bestehen  nach  wie  vor  Schwierigkeiten  anderer 
Art,  die,  obscbon  nicht  genannt,  wahrscheinlich  auch  obigen  Ausspruch  mit 
veranlasst  haben,  Schwierigkeiten,  wenig  geeignet  zur  Herausgabe  des 
Ganzen  besonders  aufzumuntern. 

Sie  liegen  1)  in  der  Äussern  Beschaffenheit  der  Handschrift,  2)  in 
dem  Zustand  des  Textes,  und  3)  in  dem  Inhalte  selbst. 

1)  Die  Handschrift,  Docen's  Schatzgrube,  wie  Jacob  Grimm  ("Gedichte 
des  Mittelalters  auf  Friedrich  I.  den  Staufer"  etc.  Berlin  1844,  4°.  S.  35 
—  36)  sie  nennt,  stellt  sich  von  aussen  dar  als  ein  wolerhaltener  mit  zier- 
lich gepresstera  braunen  Leder  überzogener  und  mit  metallener  Schliesse 
versehener  Kleinfolioband ,  welchen  sie  bereits  im  XV.  Jahrhundert  erhalten 
haben  mag.  Dass  aber  dieser  nicht  ihr  erster  gewesen,  ist  aus  mehrern 
Umständen,  vielleicht  schon  aus  dem  zu  entnehmen,  dass  der  Rand  der 
Blätter  hie  und  da  bis  über  die  Schrift  beschnitten  ist.  Der  Blätter  sind  112, 
wovon  die  5  letzten  ursprünglich  nicht  zu  den  übrigen  gehört  zu  haben 
scheinen,  da  sie,  obscbon  etwas  minder  hoch  und  breit  dennoch  auf  jeder 
Seite  27  durchlaufende  Zeilen,  natürlich  kleinerer  Schrift,  enthalten,  wäh- 
rend deren  auf  den  übrigen  nur  22  stehen.  Zwischen  den  dermaligen 
Blättern  42  und  43,  zwischen  55  und  56  sind  offenbar,  zwischen  2  und  3 
72  und  73,  82  und  83,  98  und  99  wahrscheinlich  einzelne  Blätter,  wo 
nicht  ganze  Lagen  von  Blättern  abgängig.  Sie  müssen  es  gewesen  sein  schon 
als  das  Buch  den  gegenwärtigen  Einband  erhielt.  Da  der  zufällige  Umstand, 
dass  eine  Lage  (ffl.  42)  mit  der  Sylbe  stu  schliesst,  und  eine  andere 
(Bl.  43)  mit  der  Sylbe  dio  anfängt,  hingereicht  hat,  diese  beiden  Lagen, 
obscbon  sie  nichts  weniger  als  zusammen  gehören,  an  einander  zu  binden, 
so  ist  zu  glauben ,  dass  sich  auch  die  Übrigen  noch  vorhandenen  Lagen  nicht 
alle  in  ihrer  ursprünglichen  innern  Ordnung  folgen.  Dass  aber  die  Samm- 
lung von  Haus  aus  mit  Hinsicht  auf  eine  gewisse  Reihenfolge  der  Materien 
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angelegt  worden,  gebt  wol  schon  aus  den  wenigen  noch  erhaltenen  Ueber- 
schriften  und  den  desto  zahlreichern  einfachen  'item  al,"  "item  unde 
supra"  hervor,  deren  gar  manche  bei  der  gegenwärtigen  Stellung  der  BiAtter 
ganz  widersinnig  sind. 

Darauf,  dass  es  eine  nicht  mehr  vollständige  Handschrift  gewesen,  die 
ihr  Besitzer  so  gut  als  möglich  wieder  herzustellen  gesucht  habe ,  deutet 
z.  B.  der  auf  BI.  77b  von  anderer  Hand  nachgetragene  Anfang  zu  dem  auf 
78a  vorgelegenen  Stücke,  zu  welchem  dieser  Anfang  auf  einem  vorangehen- 
den Blatte  mit  diesem  abhängig  gewesen.  Noch  mehr  scheinen  darauf  zu 
deuten  die  Zeichnungen  in  rothen,  schwarzen  und  grünen  Umrissen  auf  far- 
bigem Grunde,  acht  an  der  Zahl,  die  an  verschiedenen  Stellen  vorkommen, 
und  von  welchen  wenigstens  einige  augenscheinlich  erst,  als  der  Text  be- 
reits geschrieben  war,  auf  Räumen  die  sich  absichtlich  oder,  zum  theil 
schon  für  den  Schreiber  linirt,  zufällig  leer  gelassen  fanden,  angebracht  sind, 
und  hie  und  da  über  die  nächsten  Schriftzeilen  hinausstreifen.  Uebrigens 
scheint  auf  ein  paar  solche  Bilder  nicht  vor  dem  entsprechenden  Text  son- 
dern erst  am  Schlüsse  desselben  angetragen  gewesen  zu  se\n.  Dies  ist  Bl.  77 
der  Fall  mit  der  Darstellung  der  Geschichte  der  Dido.  l  ud  so  hatten  wahr- 
scheinlich auch  dem  jetzigen  ersten  Blatte  mit  dem  Glücksrade  die  Texte 
"de  fortuna"  und  etwa  der  ganze  Sextem  Bl.  4  3  —  48  voraugestanden.  Der 
Erneuerer  des  Buches  mag,  da  das  Stück  "fas  et  nefas,"  das  nun  das  erste 
geworden,  gar  keinen  Bezug  auf  jenes  Bild  hat,  diesem  Uebelstande  durch 
Beisetzung  des  Stückes :  •  0  fortuna"  am  untern  Rande  einigermassen  abzu- 
helfen gesucht  haben.  Demnach  wird  alles  was  hie  und  da  ausser  den  regel- 
mässigen 22  Zeilen  der  Seite  Platz  gefunden  hat,  als  späterhin,  da  schon 
manche  Lücke  vorhanden  und  die  organische  Ordnung  des  Ganzen  aufgelöst 
war ,  nachgetragen  zu  betrachten  sein. 

So  findet  sich  nun  in  der  Handschrift,  da  sie  ausser  den  Minneliedern, 
die  die  Mehrzahl  ausmachen ,  auch  Stücke  ganz  andern  sowohl  moralischen 
und  religiösen  als  mythischen  und  geschichtlichen,  auf  jeden  Fall  bedeut- 
samem, Betreffes  enthält,  auf  nicht  wenig  störende  Weise  Ernstes  und 
Scherzhaftes ,  so  zu  sagen  Heiliges  und  Unheiliges  bunt  durcheinander  ge- 
mengt. Die  Forderung  sie  nicht  blos  ganz,  sondern  auch  genau  so  wie  sie 
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eben  liegt ,  abdrucken  zu  lassen ,  die  unter  andern  Umständen  so  billig  als 
leicht  zu  erfüllen  wäre,  scheint  unter  den  so  bewandten  in  so  weit  eine  Ein- 
schränkung leiden  zu  müssen ,  dass  wenigstens ,  ohne  im  Uebrigen  die  Folge 
der  Nummern  zu  verrücken ,  die  ernsten  von  denen  die  es  nicht  sind ,  ge- 
schieden und  in  einer  eigenen  ununterbrochenen  Reihe  vorgeführt  werden, 
indem  bei  einer  und  derselben  durchlaufenden  Numerirung  die  Stücke  ernster 
Art  römische,  die  übrigen  aber  arabische  Zahlzeichen  erhalten. — 
Dies  die  eine  Schwierigkeit  und  etwa  das  Mittel  dieselbe  einigermassen 
zu  heben.  — 

2)  Eine  andere  Schwierigkeit  bieten  die  Texte  selbst ,  welche ,  von 
zwei,  drei  und  mehr  verschiedenen  Händen  des  XIII.  und  XIV.  Jhrh.,  grössern- 
theils  aber  von  einer  zierlichen  des  erstem,  herrührend  und  vom  Rubricator 
nachträglich  mit  farbigen  Anfangsbuchstaben  geschmückt,  obgleich  eine 
nachhelfende  cursive  Hand  manchen  Fehler  verbessert  bat ,  dennoch  nur  zu 
häufig  im  Argen  liegen  und  einen  Schreiber  verrathen,  der,  was  ihm  vorge- 
legt oder  etwa  blos  vorgesprochen  wurde,  nicht  immer  gehörig  wiederge- 
geben ,  manchmal  schon  selber  unrecht  oder  gar  nicht  verstanden  hat.  Dies 
sind  Gebrechen ,  weichen  nur  aus  anderwärtiger  besserer  Ueberlieferung 
solcher  Texte  gründlich  abzuhelfen  sein  wird.  Leider  aber  liegen  jene  Mittel 
zu  helfen  noch  meistens  in  den  Bibliotheken  verborgen ,  und  aus  Dem  zu 
schliessen  was  bisher  durch  Leyser,Wright,DuMeril,  Jac.  Grimm 
u.  A.  zum  Druck  gekommen  ist,  nirgends  in  gleichartiger  Masse  beieinander. 
Nur  in  der  von  M.  Flacius  wahrscheinlich  irgendwo  in  Norddeutschland  be- 
nutzten Handschrift  ist  eine,  obschon,  da  sie  auch  Französisches  enthalten 
soll,  viel  jüngere,  der  unsrigen  ähnliche  Sammlung  zu  vermutben.  In 
dieser  Art  bleibt  daher  noch  für  die  Mehrzahl  unsrer  Stücke  Roth  zu  schaffen, 
und  am  bäldesten  und  sichersten  wird  ers  werden ,  wenn  sie  selbst,  vorerst 
so  wie  sie  nun  eben  vorliegen,  allgemein  bekannt  und  dem  Scharfsinne  be- 
gabter Kritiker  ausgestellt  sind.  Vermuthungen ,  die  wir  unsrerseits  hie  und 
da  im  Vorbeigehen  gewagt ,  haben  wir  im  Drucke  durch  4  '  als  solche  ange- 
deutet, uns  übrigens  bei  der  anspruchlosen  Art  dieser  Vereinspublicationen 
von  vorne  herein  einer  Verbindlichkeit  über  alles  Unklare  Rede  zu  stehen 
überhoben  erachtend. 
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3)  Ein  dritter  Umstand  der  bei  Herausgabe  der  ganzen  Sammlung  zu 
bedenken  kommen  durfte,  liegt  in  dem  Inhalt  einiger  Stücke  derselben.  Dar- 
unter sind  nicht  etwa  diejenigen  gemeint ,  in  welchen  Ober  die  Geldgier 
mancher  aus  der  damaligen  hohen  Priesterschaft  die  Geisel  geschwungen, 
oder  Ober  ein  uns  heutzutage  kaum  begreifliches  Verhalten  von  Schülern 
und  Clerici  zum  andern  Geschlechte  gescherzt  wird ,  Züge  die  geschichtlich 
ins  Sittengemälde  jener  Jahrhunderte  gehören  und  ausserdem  hinlänglich 
bekannt  sind,  sondern  einzelne  Stellen  die  in  anderer  Weise  bedenklich  sind, 
indem  sie  mehr  oder  minder  verblümt  an  Dinge  streifen,  die  das  schönste, 
zarteste  Gefühl  der  menschlichen  Natur  als  Geheimniss  behandelt  wissen  will. 

Es  ist  dieser  Umstand,  der  uns  am  längsten  unschlüssig  gehalten  hatte. 
Da  indessen  das  Ganze ,  schon  vermöge  des  lateinischen  Gewandes ,  in  dem 
es  auftritt ,  ohnehin  nur  auf  den  gebildeten  gereiftem  Leser  abgesehen  sein 
kann,  so  werden  wohl  auch  Streiflichter  der  Art  im  allgemeinen  der  ge- 
hörigen Unbefangenheit  begegnen.  Wenn*  aber  dieser  Leser  dennoch  ein  paar- 
mal auf  ein  "desunt  hoc  loco  reliqua"  stösst ,  so  -  möge  er  solchen  über  gar 
zu  Nacktes  geworfenen  Schleyer  der  Achtung  zuschreiben ,  die  man  gerade 
ihm  vorzugsweise  schuldig  zu  sein  geglaubt  hat.  Und  so,  wir  hoffen  es,  wird 
man  am  Ende  finden ,  dass  wir ,  einmal  eingestiegen  in  das  bedenkliche 
Fahrzeug ,  wenigstens  bestrebt  gewesen  seien ,  zwischen  zwei  schwer  zu 
vermeidenden  Klippen,  der  einer  vollen  Rücksichtlosigkeit  und  der  eines 
auch  nicht  überall  so  ganz  am  rechten  Orte  angebrachten  Zarttbuns ,  mit 
Anstand  durchzukommen. 

Auf  die  Art  und  Weise,  wie  diese  Lieder  und  Dichtungen  gebaut  sind, 
lassen  wir  uns  hier  nur  so  weit  ein ,  als  dieselbe  durch  Vertheilung  in  Zeilen 
äusserlich  darzustellen  sein  wird.  Die  Handschrift  selbst  nennt  nur  was  sie 
an  Zeilen ,  die  nach  airklassischer  Messung ,  der  der  Länge ,  gebildet  sind, 
d.  h.  an  Hexametern  und  Pentametern  enthält,  "Versus",  und  behandelt  sie 
als  solche.  Alles  übrige ,  nämlich  die  grosse  Mehrzahl  der  Stücke ,  die  nach 
dem  im  Mittelalter  herrschend  gewordenen  neuen  Princip ,  dem  des  Accentes 
oder  der  Silbenwucht  gebaut  und  mit  mehr  oder  minder  vollkommenem 
Reime  geziert  sind ,  ist  ohne  Abbrechen  nach  Zeilen  schlechthin  als  Prosa 
geschrieben.  Nur  die  verschiedenen  unter  sich  gleichen  Abtheilungen  oder 
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Strophen  eines  Stückes  sind  als  solche  in  der  Regel ,  mitunter  nicht  ganz  an 
der  rechten  Stelle ,  durch  einen  grössern,  meist  gemalten  Anfangsbuchstaben 
ausgezeichnet.  Wir  konnten,  was  das  leichteste  Verfahren  war,  bei  dem 
Abdruck  es  eben  so  halten.  Allein  heutzutage  werden  Schöpfungen  der  dich- 
tenden Kunst,  um  nicht  zu  sagen,  in  der  Regel  nur  mit  dem  Auge,  doch  ge- 
wiss weit  öfter  mit  diesem  als  mit  dem  Ohre  genossen.  Desshalb  hat  es 
unerlässlich  geschienen,  auch  die  kleinern  zwei-,  drei-,  seltener  vier-wuch- 
tigen  Gliederungen  mit  ihrem  Reimschmuck  am  Schlüsse ,  jede  durch  ihre 
eigene  Zeile  ausgezeichnet,  dem  Leser  vor  Augen  zu  stellen;  ein  Versuch, 
der  oft,  besonders  da,  wo  der  Text  an  sich  mangelhart  erscheint ,  seine 
Schwierigkeiten  hatte,  und  so  dann  auch  sich  von  manchem  Ungehörigen 
nichts  weniger  als  frei  sprechen  will. 

Wir  haben  uns  dabei  wenigstens  jeder  Willkürlichkeit  enthalten,  wozu 
die  Lust  dies  und  jenes,  was  die  Handschrift  sehr  im  Unbestimmten  lässt, 
deutlicher  hinzustellen  leicht  verführen  konnte.  Dahin  gehört  besonders 
was  in  derselben  mit  dem  Zeichen  Refl.  gegeben  ist.  Angenommen,  dass 
damit  gemeint  sei  was  wir  Refrän  nennen,  bleibt  in  vielen  der  Lieder  unge- 
wiss, wie  weit  der  Text  ihm  zuzurechnen  sei,  und  an  welchen  Stellen  er 
sich  von  selbst  als  wiederholt  verstehe.  Es  schlägt  dies,  so  wie  auch  die 
in  vielen  Stücken  durch  Accentnoten  oder  Neumen  angedeutete  Vortrags- 
weise in  das  Gebiet  der  altem  Sing-  und  Liederkunst ,  welches  wir  Einge- 
weihten überlassen  müssen. 

Eben  so  wenig  finden  wir  uns  berufen  auf  die  Fragen  und  Vermu- 
thungen einzugehen,  die  neuerlich,  besonders  durch  J.  Grimm,  in  seiner 
oben  erwähnten  Abhandlung,  über  den  oder  die  Verfasser  auch  der  in  unsrer 
Handschrift  vorkommenden  Stücke,  die  sich  auf  Begebenheiten  von  1175 
bis  1208  beziehen,  auf  die  Bahn  gebracht  sind.  In  der  Hoffnung  durch 
diese  Bekanntmachung  der  ganzen  Handschrift ,  so  viel  an  uns  war ,  zur  all- 
mählichen Lösung  jener  Fragen  beigetragen  zu  haben ,  begnügen  wir  uns, 
auf  jene  Abhandlung  selbst  zu  verweisen.  Auch  ist  sie  es  gewesen,  die  uns 
bestimmen  konnte ,  obigen  Bedenklichkeiten  zum  trotz ,  endlich  selber  Hand 
anzulegen ,  nachdem  ein  Tüchtigerer ,  von  welchem  man  dies  eine  Zeitlang 
hoffen  durfte  (ihm  verdankt  Du-Me^rll  die  auf  S.  142  ,  251,  310,  407,  41  1 
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seiner  "Poesies  populaires  latines"  vorkommenden  Mittheilungen),  davon 
Umgang  genommen. 

Wie  sehr  verschieden  diese  Blumen  seien  an  Farbe  und  innerm  Werth, 
ein  eigenthOmlicher  Reiz ,  der  ihnen  unverkümmert  bleibt ,  liegt  darin  ,  dass 
sie  lebendiges  Zeugniss  geben  von  der  Weise,  in  der  man  vor  einem  halben 
Jahrtausend  klagend  oder  jubelnd  sich  ausgesprochen  hat  Ober  Gefühle,  Freu- 
den und  Leiden,  die  ein  altes  Herkommen  sind  und  ein  ewiges  Dableiben 
unter  den  Kindern  der  Menschen.  Schon  dieses  Reizes  wegen  wird  sich, 
glauben  wir,  mancher  Leser  gerne  ergehen  in  solchem  altertümlichen  Gart- 
lein ;  und  je  weniger  kritische  Dornen  und  Disteln  er  sich  in  den  Weg  gelegt 
findet,  so  lieber  wird  es  ihm  sein.  Deshalb  sind  jene  Lesarten  der  Hand- 
schrift, die  wir  durch  Vermuthungen  zu  ersetzen  gewagt  haben,  nicht  gleich 
unter  dem  Texte  selbst  angegeben,  sondern  am  Schlüsse  des  Ganzen  zu- 
sammengestellt ,  wo  man  auch  eine  Uebersicht  der  Stücke  finden  wird. 
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I. 

( fol.  1  ) 

1. 

0  FORTUNA, 

velut  luna 
statu  variabilis, 
semper  crescis 
aut  decrescis; 
vita  detestabilis 

Codex  Buran 


nunc  obdurat 
et  tunc  curat 
ludo  mentis  aciem, 
'egestatcm', 
potestatem 
dissolvit  ut  glaciem* 
1 
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2. 

Sors  inmanis 

et  inanis, 

rota  tu  volubilis, 

Status  malus, 

vana  salus 

Semper  dissolubilis , 

obumbratam 

et  velatam 

mihi  quoque  niteris, 
nunc  per  ludum 
dorsum  nudum 
fero  tui  sceleris. 


3. 

Sors  salutis 
et  virtutis 

mihi  nunc  contraria, 
est  afiectus 
et  defectus 
semper  in  angaria; 
hac  in  hora 
sine  mora 

cordis  pulsum  tangite, 
quod  per  sortem 
sternit  forte  m 
mecum  omnes  plangite. 


i. 

Fas  et  Nefas  ambulant 
passu  fere  pari; 
prodigus  non  redimit 
vitium  avari; 
virtus  temperantiä 
quadam  singulari 
debet  medium 
ad  ulrumque  Vitium 
caute  contemplari. 

2. 

Si  'legisse  memoras' 
ethicam  Catonis, 
in  qua  scriptum  legitur: 
„ambula  cum  bonis", 
cum  ad  dandi  gloriam 
animum  disponis, 
inter  cetera 

hoc  primum  considera, 
quis  sit  dignus  donis. 


ü. 

(fol.  1.) 

3. 

Dare  ,  non  ut  convenit , 

non  est  a  virtute, 

bonum  est  secundum  quid  , 

et  non  absolute; 

'dare  dignis  poteris' 

et  mereri  tute 

famam  muneris, 

si  'me'  prius  noveris 

intus  et  in  cute. 

4. 

Vultu  licet  hilari, 
verbo  licet  blando 
sis  equalis  omnibus, 
u  im  in  tarnen  mando: 
si  vis  recte  gloriam 
promereri  dandot 
primum  videas, 
granum  inter  paleas 
cui  des  et  quando. 
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5. 

Si  prudenter  triticum 
paleis  eraundas, 
famam  emis  munere; 
sed  caveto,  cum  das, 
largitatis  oleum 


male  non  eflundas. 
In  te  glorior, 
quia  Codro  codrior 
omnibus  abundas. 


Versus. 


.  ari. 


IL  a. 

(fol.  Ib.) 

1  Est  modus  in  vcrbis,  duo  sunt  contraria  verba: 
do  das  et  teneo  contendunt  lite  superba, 
per  do  das  largi  conantur  Semper  am 
set  teneo  tenui  miseri  potiuntur  av 

2  Semper  ad  omne  quod  est  mensuram  ponere  prodest, 
nam  sine  mensura  non  stabit  regia  cura. 

S  Virtus  est  medium  yitiorum  utrimque  redactum, 
et  mala  sunt  vicina  bonis;  errore  sub  illo 
virtus  pro  vitio  crimina  sepe  tulil. 

4  Dum  stultus  vitat  vitia,  in  contraria  currit, 
fallit  enim  Vitium  speciem  virtutis  in  umbra. 


in. 

Cltei-  2.) 


Vkritas  veritatum, 
via,  vila,  veritas! 
per  veritatis  semitas 
eliminas  peccatum; 
te  verbum  incarnatum 
'clamanl'  fides,  spes,  karitas; 
tu  prime  pacis  stalum 
reform as  post  reatum; 


tu  post  carnis  delicias 

das  gratias, 

ut  facias  beatum. 

0  quam  mira  potentia, 

quam  regia  vox  prineipis, 

cum  egrotanü  preeipis: 

surge,  tolle  grabatum! 
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IV. 

(fol.  2.) 


1. 

Gaüde:  cur  gaudeas  vide. 

Dei  fidei  adhereas, 

in  spe  maneas, 

et  in  fide  intus  ardeas, 

foris  luceas, 

turturis  retorqueas 

os  ad  'fiscellas'. 

Docens  ita 

verbo,  vita, 

oris  vomere 

de  cordibos  fidelium 

evelles  lolium, 

lilium  insere 

rose,  ut  alium 

per  hec  possis  corripere. 


1. 

Vide  qui  nosti  literas, 
et  bene  doces  vivere, 
quid  sit  doctrina  litere, 
de  quo  et  ad  quid  referas. 
Diligenter  considera, 
si  sis  octor,  quid  doceas, 
et  quod  doces  hoc  teneas, 
ne  tua  perdant  opera 
etern$  vite  premia. 

2. 

Vide  qui  colis  Studium 
pro  Dei  minislerio, 
ne  abutaris  studio 
suspirans  a  dispendio 


3. 


Speciöse  valeas 

virtuti,  saluti 

omnium  sludeas , 

noxias  delicias 

detesteris,  opera  considera, 

qu$  si  non  feceris, 

daranaberis. 


Hac  in  via  milita 
gratie  et  premia 
cogita  patrie, 
et  sie  tuum 
cor  in  perpetuum. 
gaudebit. 


V. 

( fol.  2. ) 


lucri,  nec  te  partieipes 
conjuge  vit£  vilio, 
namque  multos  invenio 
qui  sunt  huius  partieipes 
ecclesiarum  prineipes. 

3. 

Vide  qui  Dei  munere 
'Dei  colis'  gloriam 
summi  per  Dei  gratiam, 
ne  te  possit  deeipere, 
neque  trudat  in  Vitium 
Philisteus  inprovide . 
'clam  te*  prodente  Dalide, 
ut  non  'amittat'  meritum 
Deus  Quorum'  militum. 
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VI. 


(fol.  2  b.) 


1. 

Iste  mundus 
furibundus 

falsa  prestat  gaudia, 
que  defluunt 
et  decurrant 
ceu  campi  lilia. 

2. 

Res  mundana, 
vita  vana 

vera  tollit  premia, 
nam  inpellit 
et  submergit 
animas  in  tartara. 

Quod  videmus 
vel  tacemus 
in  presenti  palria, 
dimittemus 


vel  perdemus 
quasi  quercus  folia. 

4. 

Res  carnalis, 
lex  mortalis 
valde  transitoria, 
frangit ,  transit 
velut  umbra, 
qup  non  est  corporea. 
i  5. 

Conteraraus , 
confringamus 
camis  desideria, 
ut  cum  iustis 
et  electis 

'celestia  nos'  gaudia 

gratulari 

mereamur 

per  eterna  secula. 


VI.  a. 

(foi  2  b.)  versus. 
Vivere  sub  meta  lex  pretipit  atque  propheta. 
Est  velut  umbra  maris  vox,  gloria,  laus  popularis. 
Omina  sunt  hominum  tenui  pendentia  fllo. 
Qui  differt  penas,  peccandi  laxat  habenas. 
Nil  fieri  stulte  credit  qui  peccat  inulte, 
Discit  enim  citius  meminitque  libentius  illud, 
Quod  quis  deridet,  quam  quod  probat  et  venit  apt 


1. 


m 

(IM.  3.) 
De  correctione  hominum. 


Ad  cor  tuum  revertere, 
conditionis  miser^ 
homo,  cur  spernis  vivere, 
cur  dedicas  te  vitiis, 
cur  indulges  malitiis, 
cur  excessus  non  corrigis, 
nec  gressus  tuos  dirigis 
in  semitis  iustitie, 
sed  contra  te  cottidie 
iram  Dei  exasperas? 
in  te  succidi  metue 
radices  ficus  fatue, 
cum  fructus  nullos  afferas. 

2. 

0  conditio  misera! 

considera , 

quam  aspera 

sit  hec  vita  mors  altera, 

que  sie  inmutat  statum. 

Cur  non  purgas  reatum 

sine  mora,  cum  sit  hora 


mortis  tibi  incognita, 
et  'invita'  karitas 
que  non  proficit, 
prorsus  aret  et  deficit, 
nec  efficit  beatum. 

3. 

Si  vocatus  ad  nuptias 
advenias 

sine  veste  nuptiali, 
a  curia  regali 
expelleris , 

et  obviam  si  veneris 
sponso  lampade  vacua, 
es  quasi  virgo  fatua. 

4. 

Ergo  vide,  ne  dormias, 
sed  vigilans  aperias 
Domino,  cum  pulsaverit. 
Beatus  quem  invenerit 
vigilantem,  dum  venerit. 


VIII. 

(fol  3.) 


3. 


Boüvx  est  confidere 
in  dominorum  Domino, 
bonum  est  spem  ponere 
in  spei  nostr$  termino. 

2 

(jui  de  regum  potentia, 
non  de  Dei  dementia, 
spem  'coneipis,  te  deeipis,  et 

excipis' 
ab  aula  summi  prineipis. 


Quid  inopum  'aggero 
exaggeras'  peccatum  ? 
In  Deo  cogitalum 
tuum  iacta, 
prius  acta 
studeas  corrigere. 
In  labore  manuum 
et  in  sudore  vultuum 
pane  tuo  vescere. 


Digitized  by  Google 


7 


VIII.  a. 

(toi.  3  b.)  versus. 

Laudat  rite  Deam  qai  vere  diligit  Hlam 

Lumbos  precingit  qui  carnis  vota  restringit. 

Maxime  queren  dum  quod  Semper  erit  retinendum. 

Nil  peccant  ocoli,  si  mens  valet  his  dominari. 
5  Ne  tardare  velis,  si  quem  convertere  possis. 

Kisus  stultorum  par  semper  erit  sociorum. 

Omne  quod  est  iustum,  merito  dici  valet  unum. 

Os  quod  mentitur,  animam  iugulare  probatur. 

0  quantis  curis  mens  indiget  omnibus  boris! 
0  Peccans  cottidie  studeat  raox  se  reparare. 


IX 


(toi.  3  b.) 
De  oonvereione  hominam. 

I. 


Ih  lacd  miserie 

ut  amoris  tedium 

et  luto  luxurie 

tibi  sit  remedium; 

volveris  inutile 

sed  si  te  medullitus 

tempus  perdens,  Panphile. 

exsiccatum  penitiis 

Cur  offensas  minimum 

exbaurias , 

aut  derisum  hominum 

ut  febrias, 

non  metuis, 

nihil  tarnen  proficis, 

dum  destruis 

dum  ad  tempus  deficis, 

corpus  et  animam? 

nam  insurget  'arctius 

Salva  saltem  ultimam 

bydra*  mulliplicior , 

vitc  portiunculam , 

et  post  casum  fortior 

offerens  cejestibus, 

surget  terre  filius. 

pro  iuventntis  floribus, 

3. 

senectutis  stipulam. 

Et  stes  pede  stabfli 

2. 

sine  casu  facili, 

Forsan  ludo  Veneris 

cave  precipitium 

ultra  vires  ureris, 

devilanto  Vitium; 
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sed  ei  te  vexaverit 


fucitivus  desere, 


Dum  juventus  floruit, 
Iicuit  et  liiiait 
facere  quod  placuit, 


iuxta 
currere,  peragere 
carniß  voluptatem. 

2. 

A  modo  sie  agere, 
vivere  tarn  libere, 
talem  vitam  ducere, 
viri  vetat  etas, 
perimit  et  eximit 


Vite  perdite 

me  legi 

subdideram . 

minus  licite 

dum  fregi 

quod  voveram , 

et  ad  vite  vesperam 

corrigendum  legi 

quiequid  ante  perperam 

puerilis  egi. 

2 

Kerum 


lucteris  fernere, 
nam  resistens  'vinciter' 
in  hoc  belli  genere, 
et  qui  novit  cedere 
fugiendo,  fugitur. 


X 

( fol  4  ) 


Eta§  illa  monuit, 
doeuit,  consuluit, 
sie  et  etas  annuit: 
„nihil  est  exclusum, 
omnia  cum  venia 
contulit  ad  usum." 

4. 

Volo  resipiscere , 
lin quere,  corrigere 
quod  commisi  temere , 
deineeps  intendam 
seriis,  pro  vitiiß 
virtutes  rependam. 


XL 

( fol.  4.  ) 


quero  dis  entere 


penitus 

a  falso  discernere  . 
falso  fallor  opere, 
bravium  si  spero 
me  virtutum  metere 
vitia  dum  sero. 

3. 

Non  sum  duphei 
perplexuß 
itinere , 
nec  addidiei 
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reflexus 
a  Venere, 

nec  fraudavi  temere 
conjugis  amplexus, 
[Dalidam  persequere, 
ne  fraudetur  sexus.] 

4. 

Famem  siliqua 

porcoruro 

non  abstulit, 

que  ad  lubrica 

errorum 

non  contulit, 

sed  scriptura  consulit, 

'viam'  inlrem  morum, 

que  prelarga  protulit 

pabula  donorum. 

5. 

Dum  considero , 
Diane 

quid  contigerit, 
finem  confero 
rapine 
quis  fuerit, 
scio ,  vix  evaserit 
mens  corrupta  fine 
diu  quam  contraxerit 
maculam  sentine. 

6. 

Preter  meritum 
me  neci 
non  dedero, 
si  ad  vomituin 
quem  ieci 
rediero , 


nec  a  rerbo  aspero 
liberum  me  feci, 
servus  si  servierit 
vitiorum  feci. 

7. 

'Vie'  Veneris 

inmuto 

vestigia, 

'ire'  veteris, 

refuto 

per  devia, 

via  namque  regia 

curritur  in  tuto, 

siquis  cedit  ab  ea, 

semper  est  in  luto. 

8. 

*Cresi'  solium , 

'Sinonis' 

astutiaro, 

confer  Tullium, 

Zenonis 

prudentiam , 

nii  conferre  sentiam 

his  abutens  bonis, 

ni  fugiendo  fugiam 

Dalidam  Samsonis. 

9. 

Ergo  veniam 
de  rei 
miseria , 
ut  inveniam 
de  Dei 
dementia , 
hec  et  bis  sünilia 
'quod'  peregi,  Dei 
sola  parcens  gratia 
miserere  mei. 
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XI.  a. 

(fol.  4  b.) 

ot  ei  meritum  cumul 
ut  Xpc  glorific 
ne  fastus  ei  domin 
ut  penis  culpa  pi 
ut  dupliciter  cruci 
Gratia  sola  Dei  quos  vult  facit  alta  raereri. 


Versus. 


Cur  homo  torqu  etur? 


etur. 


XII. 

(fol.  5.) 

De  ammonitione  Praelatorura. 


1. 


Nor  te  lusisse  pudeat, 
sed  ludum  non  incidere, 
et  que  lusisti  temere, 
ad  vite  frugem  vertere : 
magistra  morum  doceat 
te  ratio, 

ut  pulso  procul  yitio, 
munderis  labe  criminis, 
in  laude  munde  virginis 
ministres  in  altario. 

2. 

Sis  pius,  iustus,  sobrius, 
prudens,  pudicus,  humilis, 
in  lege  Dei  docilis, 
et  non  sis  arbor  sterilis; 
tuo  te  regas  aptius 
officio , 

ut  dignus  pontificio, 
diyfni  dono  numinis, 
ad  laudem  Xpi  nominis 
fungaria  aacerdotio. 

3. 

Non  des  ministris  acelerum 
non  tua  sed  ecclesie  * 


sub  pietatis  specie; 
non  abutaris  inpie 
commisso  tibi  pauperum 
snffragio , 

nil  a  te  ferat  histrio, 
et  tibi  non  allicias 
infames  amicitias 
de  Xpi  patrimonio. 

4. 

Ministros  inmunditie 
a  te  repellas  longius , 
bonorum  vitam  fortius 
pravus  depravat  socius, 
et  afficit  infamie 
dispendio ; 

sie  trabitur  presumptio 
a  convictu  similium, 
prelati  vita  vilium 
vilescit  contubernio. 

5. 

Caute  dispone  domui, 
pauca  sed  vera  loquere, 
verba  confirmes  opere, 
quia  non  decet  temere 
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08  sacerdotis  pollui 
mendacio ; 
prudentium  consilio 
te  frui  dod  displiceat, 
nec  te  sinistre  moveat 
salubris  exhortatio. 

6. 

Teneris,  ut  abstineas 
ab  omni  mala  specie, 
sub  freno  temperantie 
magistra  pudicitie 
sobrietale  floreas, 
nec  vario 
vagoque  desiderio 


l. 

Deduc  Syon  ubenimas 
velut  torrentem  lacrimas, 
namque  pro  Ulis  patribus 
nati  sunt  tibi  filii, 
quorum  dedisti  manibus 
'tui'  sceptrum  imperii; 
fures  et  furum  socii, 
turbato  rerum  ordine 
abutuntur  regimine 
pastoralis  officii. 

2. 

Ad  corpus  infirmitas 
capitis  descendit, 
singulosque  grayitas 
artus  apprehendit, 
refrigescit  karitas, 
nec  iam  se  extendit 
ad  amorein  proximi, 
nam  videmus  obprimi 


declines  ad  illecebras, 
sed  cec$  mentis  tenebras 
purga  yirtutis  radio. 

7. 

Pius  protector  pauperum 
omni  petenti  tribue, 
malos  potenter  argue, 
manusque  sacras  ablue 
a  sordidorum  munerum 
contagio ; 

nullus  te  palpet  premio, 
quesita  gratis  gratid 
largire  beneficia, 
sed  dignis  beneficio. 


xni 

(fol.  9  b.) 


pupillum  a  potente, 
nec  est  qui  salvum  faciat, 
vel  qui  iustum  eripiat 
ab  inpio  premente. 

3. 

Vide  deus  ultionum, 
vide  videns  omnia, 
quod  spelunca  'vespillonum' 
facta  est  ecclesia, 
quod  in  templum  Salomonis 
venit  'princeps*  Babvlonis, 
et  excelsum  sibi  tronum 
posuit  in  medio; 
sed  arrepto  gladio 
scelus  hoc  ulciscere, 
veni,  iudex  gentium, 
kathedras  vendentium 
columbas  evertere. 
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i. 

Magnus  maior  maximus, 
parvus  minor  minimus: 
gradus  istos  repperi, 
per  qaos  gradus  comperi, 
augeri  et  conteri 
gradus  Status  hominis, 
prout  datur  dignitas, 
dignitatum  quantitas, 
quantitasque  nominis. 

2. 

Magni  parvus  extiti, 
parvi  raagnus  meriti, 
parv^que  sunt  grätig 
diviti  contrarie; 
cui  plus  datur  bodie, 
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XIV. 

(fol.  öb.) 

w 

raagis  est  obnoxius, 
quique  minus  habuit 
et  minus  atlribuit, 
minus  reddit  gratie. 

3. 

Viri,  fratres,  presules, 
rationis  consules, 
me  non  imitemini, 
'nee'  sie  operemini 
super  gregem  domini; 
pervigil  est  animus, 
sit  lumen  in  manibus, 
presit  custos  renibus 
magnus  maior  maximus. 


l. 

Nulli  beneficium 

iuste  penitudinis 

imputatur, 

cui  'maius'  Vitium 

quam  ingratitudinis 

amputatur. 

Ergo  presul  confitens 
esto  vere  penitens, 
quia  nil  confessio 
la?at,  cui  contritio 
denegatur. 

2. 

Virtute,  non  sanguine 
decet  nüi 


XV. 

(fol.  6  a.) 

sub  bonorum  culmine; 
corde  miti 
foyeas  innoiium, 
deprime  flagitium 
superbi  et  inpii, 
supremi  iudicii 
memor  iuste  iudicans 
iudica, 
nil  claudica. 

3. 

Cui  'maius'  committitur, 
ab  eo  plus  exigitur; 
quid  Domino  retribuis 
pro  tot  quot  tibi  tribuit, 
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qui  lac  et  lanam  eligis 
gregis  cui  conslituit 
te  pastorem? 

Sed  cave,  ne<dum  venerit, 
te  districte  Deus  conterat 


l. 

In  gedeonis  area 
vellus  aret  extentum, 
et  demolitur  tinea 
regale  vesümentum, 
superabundat  'palea' 
que  sepelit  frumentum , 
et  loquitur  iumentum, 
nec  redit  bos  ad  horrea, 
sed  sequilur  carpentum. 

2. 

Exit  rumor  discriminis 
de  grandi  raonlis  cella, 
que  tarn  sancte  dulcedinis 
latc  fundebat  mella, 
praeposteratur  ordinis 
plantatio  novella, 
dum  movet  in  se  bella, 
bases  in  summo  culminis 
ponens,  non  capitella. 

3. 

Clausa  quondam  religio 
vel  otium  secretum 
nunc  subiacet  obprobrio 
per  vulgus  indiscretum, 
quod  tali  tyrocinio 
non  erat  assuetum , 
nec  confirmat  decretum, 
non  legis  patrocinio 
nec  literis  est  fretum. 


ut  raptorem. 
Districtus  iudex  aderit , 
non  sustinens  considerat 
peccatorem. 


XYI. 

fol.  6  b.) 

4. 

Quod  sanctum  sacerdotium, 
quod  unctio  regalis 
se  curvet  ad  Imperium 
et  vocem  subiugalis, 
divinum  est  mysterium 
an  furor  Iaicalis? 
favor  tarnen  venalis, 
qui  non  intrat  per  ostium, 
fovet  eos  sub  alis. 

Ve  v^,  qui  regis  filiam 
das  in  manum  lenonis, 
ve,  qui  profanas  gloriam 
tantc  devotionis, 
qui  cellam  pigmentariam 
et  opus  Salomonis 
fraude  rapis  predonis, 
si  certius  inspicias 
ad  rem  conditionis. 

6. 

Sub  brevi  doctus  tempore 
stultus  dum  incappatur, 
pleno  prophetat  pectore, 
ructans  interpretatur, 
et  disputat  cum  rhelore, 
qui  tacet  et  miratur, 

■ 

quod  vir  iustus  tollatur, 
et  assumptus  de  stercore 
sententias  loquatur. 
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XVI.  a. 

(toi.  6  b.)  Versus. 
Doctrine  verba  paucis  prosunt  sine  factis. 
Eloquium  sanctura  pretiosum  fit  super  auram. 
Expers  doctrine  tenebras  patietur  ubique. 
Est  quasi  vas  vacuum  cui  cura  deest  animarum. 


l. 

In  hüiüs  mundi  pafria 
reguat  idolatria, 
ubique  sunt  venalia 
dona  spiritalia, 
custodes  sunt  raptores 
'et'  lupi  'praedatores', 
principe»  et  reges 
subverterunt  leges; 
hac  incerta  domo 
insanit  omnis  homo, 
sed  ista  cum  vento 
transibunt  in  momento. 

2. 

In  huius  mundi  domo 
miser  qui  ?ivis  homo, 
quod  cinis  es  memento, 
transibis  in  momento, 
post  carnem  cinis  eris 
atque  morte  teneris; 
cinis  et  origo 
Sit  tibi  formido, 
cum  Spiritus  cadit 
et  ad  Dominum  vadit 
qui  eum  dedit ; 
miser  qui  hoc  non  credit. 


XVII. 

(toi.  7.) 

3. 

Cum  vadis  ad  altare 
missam  celebrare , 
te  debes  preparare, 
vetus  expurgare 
de  corde  fermentum, 
sie  öfters  sacramentum; 
invoca  Xpm, 
psalmum  dicas  istum  : 
"iudica 

teque  ipsum  pr^iudica, 
Israhel  et  Juda 
cordis  mala  denuda. 

4. 

Vanitatum  vanitas 
et  omnia  vanitas 
est  animalis  homo 
in  huius  mundi  domo; 
cuneta  que  sub  sole 
assimilantur  mole, 
nam  omnia  volvuntur, 
quedam  dissolvuntur, 
quedam  ad  vitam  crescunt» 
et  omnia  decrescunt; 
sed  spiritalis  homo 
'in  Dei  regnat'  domo. 


Digitized  by  Google 


15 


5. 

Lia  placet  lipposa , 
sed  Rachel  flet  formosa, 
que  diu  manens  sterilis 
ob  inmanitatem  sceleris 
generat  ancilla, 
nara  Raab  «anicilla' 
navem  mundi  mersit, 
discordia  dispersit 
mortis  seminaria, 
et  mundi  luminaria 
luminant  obscure, 
pauci  vivunt  secure. 

6. 

Doctores  apostolici 
et  iudices  katholici 
quidam  colunt  Albinum 
et  diligunt  Rufinum, 
cessant  iudicare, 
et  Student  devorare 
gregem  sibi  commissum; 
hi  cadunt  in  abyssum, 
si  cecus  ducit  cecum, 
in  fossam  cadit  secum; 
hi  tales  subsannantur, 
et  infra  castra  cremantur. 

7. 

Episcopi  cornuti 
conticuere  muti, 
ad  prcdam  sunt  parati, 
et  indecenter  coronati 
pro  virga  ferunt  lanceam, 
pro  infula  galeam, 
clipeum  pro  stola, 
[hec  mortis  erit  mola,] 
loricam  pro  alba, 
[hec  occasio  calva,] 


pellem  pro  humerali 
pro  ritu  seculari. 

8. 

Sicut  fortes  incedunt, 
et  a  Deo  discedunt, 
ut  leones  feroces 
et  ut  aquile  veloces, 
ut  apri  frendentes 
exacuere  dentes, 
linguas  ut  serpentes 
pugnare  non  valentes, 
mundo  consentientes 
et  tempus  redimentes, 
quia  dies  sunt  mali 
iure  imperiali. 

9. 

(Principes  et  abbates' 
ceterique  vates, 
ceteri  doctores 
iura  deposuerunt  'et  mores', 
canones  ac  decreta, 
sicut  scripsit  propheta, 
Deum  exacerbaverunt , 
et  sanctum  Israhel  blasphemare- 

runt. 

10. 

Monachi  sunt  nigri, 
et  in  regula  sunt  pigri, 
bene  cucullali 
et  male  coronati, 
quidam  sunt  cani 
et  sensibus  prophani, 
quidam  sunt  fratres, 
et  verentur  ut  patres, 
dicuntur  «Norpertini' 
et  non  Augustini, 
in  cano  vestimento 
novo  gaudent  invento. 
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XVII  a. 

(foi.7b.)  versus. 

Quicquid  habes  meriti,  preventrix  gratia  donat, 
nil  Deus  in  nobis  preter  sua  dona  coronat. 

Agricolis  fessis  cum  venerit  ultima  messis, 
semina  dant  fructum,  detergunt  gaudia  luctum. 

Os  habet  inmite  qui  non  fert  gaudia  vitc. 


XVIII. 

(fol.  8.) 


1. 

Propter  Sion  non  tacebo, 
sed  ruinam  Rome  flebo, 
quousque  iustitia 
rursus  nobis  oriatur, 
et  ut  lampas  accendatur 
iustus  in  ecclesia. 

2. 

Iacet  rilis  et  in  luto 
Sion  sancta  sub  tributo; 
'quod  solebam'  dicere, 
Sion  esse  derelictam, 
desolatam  et  afflictam, 
expertus  sura  opere. 


3. 

Vidi,  vidi  caput  mundi 
instar  maris  et  profundi 
'vorax  guttur  siculi', 
ibi  mundi  'bithalassus', 
ibi  sorbet  aurum  Crassus 
et  argentum  seculi. 

4. 

Ibi  latrat  Scylla  rapax, 
et  Charybdis  auri  capax 
potius  quam  navium, 


ibi  pugna  galearum, 
'et  conflictus  piratarum', 
id  est  cardinalium. 

5. 

Canes'  Scyll^  possunt  dici 
veritatis  inimici 
advocati  curie, 
'qui'  latrando  falsa  fingunt, 
mergunt  simul  et  confringunt 
carinam  pecunie. 

6. 

Syrtes  'insunt'  huic  profundo 
et  Sirenes  toti  mundo 
minantes  naufragium , 
'os  humanuni'  foris  patet, 
in  occulto  cordis  latet 
informe  demonium. 

7. 

Uic  'charybdis'  debachalur, 
sed  charybdis  appellatur 
recte  cancellaria, 
ibi  nemo  4gratus'  gratis, 
«nulli'  datur  absque  datis 
Gratiani  gratia. 
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8. 

'Hab es  jüxta*  rationem 
'bithalassum'  per  Franconem, 
quod  'ne'  credas,  frivolum: 
ibi  duplex  mare  fervet , 
a  quo  non  est  qui  reservet 
sibi  valens  'obolum'. 

9. 

Ibi  'venti  colliduntur ,' 
ibi  panni  demerguntur , 
byssus ,  ostrum ,  purpure  , 
ibi  mundus  'sepelitur', 
immo  totus  'deglutitur* 
in  Franconis  gutture. 

10, 

Hi  sunt  Syrtes  vel  Sirenes, 
qui  sermone  blando  lenes 
attrahunt  byzantium , 
spem  promittunt  lenitatis, 
sed  procelid  feritatis 
feriunt  raarsupium. 

ll. 

Dulci  cantu  blandiuntur, 
palpant  verbis,  et  locuntur 
primo  quedam  dulcia: 
„frater,  bene  te  cognösco, 
certe  nihil  'a  le'  posco, 
cum  tu  sis  de  Francia." 
12. 

„Terra  tua  multum  credit, 
sua  nobis  dona  dedit 
et  portum  consilii, 
nostri  estis,  nostri  cives, 
sacrosancte  sedis  oves, 
speciales  filii." 

13. 

„Nos  peccata  relaxamus, 
absolutos  collocamus 

Codex  Buran. 
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sedibus  ethereis; 
nos  babemus  nostras  leges 
alligantes  omnes  reges 
in  manicis  aureis." 

14. 

In  galea  'sedet'  una, 
mundi  lues  inportuna, 
camelos  deglutiens, 
involuta  'canopeo' 
cuneta  vorat  sicut  leo 
rapiens  et  'rugiens*. 

15. 

In  piratis  prineipatur 
Spurius  qui  nominatur, 
sedens  in  insidiis, 
venire  grosso,  lata  cute, 
grande  monstrum  nec  virtute 
recedens  a  vitiis. 

16. 

'Maris'  huius  'non  est'  dea 
Thetis  mater  Achillea, 
de  qua  s$pe  legimus, 
'immo  vero  carlinorum 
saneta  soror  loculorum  , 
quam  nos  Bursain  dieimus'. 

17. 

*Heo'  dum  turnet,  actor  ralis 
'epulatur'  cum  piratis, 
et  amicos  reperit; 
sed  si  dea  delumescit, 
'surgunt  venti',  mare  crescit, 
et  carina  deperit. 

18. 

Tunc  coneurrunt  cautes  rai, 
donec  omnes  sint  privati 
tarn  nummis  quam  vestibus; 
tunc  queruntur  mercatores, 

w 
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tunc  'nudati'  viatores 
cantant  coram  foribus. 

19. 

Qui  'sunt'  cautes?  Ianitores, 
per  quo»  iicet  seviores' 
tigribus  et  belluis 
intrat  'dives'  auro  plenus, 
pauper  autem  et  egenus 
pellitur  a  ianuis. 

20. 

Quod  si  placet  verum  scribi, 
'duo  portus  tarnen  ibi, 
duae  manent  insule', 
ad  'quas'  licet  'applicare', 
et  'iacturam  reparare 
confracte  navicule.' 

21. 

Petrus  enim  Papiensis, 
qui  electus  (est  Meldensis', 
portus  'recte*  dicitur; 
nam  cum  mare  fluctus  tollit, 
ipse  solus  mare  moDit, 
et  ad  ipsum  fugitur. 

22. 

Est  'et*  ibi  maior  portus, 
fetas  ager,  florens  'hortus', 
pietatis  balsamum, 
Alexander  ille  meus , 
meus  inquam,  cui  det  Deus 
paradisi  thalamum. 

23. 

Ille  fovet  litteratos, 
cunclos  'malis'  incarvatos, 


si  posset,  erigeret, 
verus  esset  cultor  Dei, 
nisi  latus  'Helisei 
Giesi'  corrumperet. 

24. 

Franco  'nullf  miseretur, 
nullum  sexum  reveretur, 
nulli  parcit  'homini'; 
omnes  illuc  dona  ferunt, 
illuc  enim  ascenderunt 
tribus  tribus  domini. 

25. 

Cardinales,  ut  pr^dixi , 
novo  iure  cruciflxi 

• 

vendunt  Patrimonium, 
Petrus  foris,  intus  Nero, 
intus  lupi,  foris  vero 
'sicut'  agni  ovium. 

26. 

Iam  ius  novum  Simoniam 
esse  dicunt,  et  sie  viam 
linquunt  per  dementiam; 
hi  'nos'  docent,  sed  indocli, 
docent  tarnen ,  et  nox  nocti 
indicat  scientiam. 

27. 

lta  dicunt  Cardinales, 

ita  solent  dii  carnales 

in  primis  allicere, 

spein  promittunt  non  pro  donfs, 

sed  in  fine  lectionis 

cogunt  bursam  vomere. 
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i. 

Utar  contra  vitia 
carmine  rebelli. 
Mel  proponunt  alii, 
fei  supponunt  melli, 
pectus  subest  ferreum 
deaurate  pelli, 
et  Ieonis  spolium 
induunt  aselli. 

2. 

Disputat  cum  'animo' 
facies  rebellis, 
mel  ab  ore  profluit, 
mens  est  plena  fellis ; 
non  est  totum  melleum, 
quod  est  instar  mellis, 
facies  est  alia 
pectoris  quam  pellis. 

3. 

Vitium  in  opere, 
virtus  est  in  ore , 
tegunt  picem  animi 
niveo  colore, 
membra  dolent  singula 
capitis  dolore, 
et  radici  consonat 
ramus  in  sapore. 

4. 

Roma  caput  mundi  est, 
sed  nil  capit  mundum, 
quod  pendet  a  capite 
totum  est  inmundum, 
trahit  enim  vitium 
primum  in  secundum: 
et  de  fundo  redolet 
quod  est  iuxta  fundum. 


XIX. 

(f.  9b.) 

5. 

Roma  capit  singulos 
et  res  singulorum, 
Romanorum  curia 
non  est  nisi  forum. 
Rom$  sunt  venalia 
hira  senatorum , 
et  solvit  contraria 
copia  nummorum. 

6. 

Si  te  forte  traxerit 
Romam  Vocativus, 
et  si  te  deponere 
vult  Accusativus, 
qui  te  restituere 
possit  Ablativus, 
vide,  quod  ibi  fldeliter 
presens  sit  Dativus. 

7. 

In  hoc  consistorio, 
si  quis  causam  'regat' 
suam  vel  alterius, 
hoc  inprimis  legat: 
nisi  det  pecuniam, 
Roma  totum  negat, 
qui  plus  dat  pecunie, 
melius  allegat. 

8. 

Romani  capitulum 
habent  in  decretis ,  • 
ut  petentes  andiant 
manibus  repletis. 
Si  das,  tibi  dabitur, 
'petunt'  quando  petis, 
qua  mensura  seminas, 
hac  eadem  metis. 

2* 
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9. 

Munus  et  petitio 
currunt  passu  pari, 
'opereris'  munere, 
si  vis  operari; 
Tullium  ne  timeas, 
si  'velit  causari', 
'munus'  eloquentia 
'pollet'  8iDgulari. 

10. 

Nummus  in  hac  curia 
non  est  qui  non  vacet: 
crux  placet,  rotunditas 
placet,  totum  placet: 
et  cum  ita  placeat, 
et  Romanis  placet, 
tibi  nummus  loquitur, 
et  lex  omnis  tacet. 

ll. 

Si  quo  grandi  munere 
'bene  pascas'  manum, 
frustra  quis  'objiciat' 
yel  Justinianum 
Tel  Sanctorum  canones: 
quia  tanquam  vanum 
transeunt  *ha*'  paleas, 
'ut  bursa  det'  granum. 

12. 

'Romam  avariti$ 
vitet  manus  parca; 
'parcit'  danti  munera, 
parco  non  est  parca, 
'numus'  est  pro  'nomine' 
et  pro  Marco  raarca, 
et  est  minus  celebris 
quam  sit  arca. 


13. 

Cum  ad  papam  veneris, 
habe  pro  constanti: 
non  est  locus  pauperi, 
soli  favet  danti, 
'et*  si  munus  'praestitum' 
non  sit  aliquanti, 
respondet  'nie  tibi  sie': 
non  est  mihi  tanti. 

44. 

Papa,  si  rem  tangimus, 
nomen  habet  a  re, 
quiequid  'habent'  alii, 
solus  Tult  papare, 
vel  si  nomen  gallicum 
Tis  apocopare , 
paga  paga  de  le  marc, 
si  vis  impetrare. 

15. 

Sic  papa,  sie  ianitor, 
sie  bullator  querit, 
'cardinalis'  etiam 
grex  hanc  viam  terit, 
et  'si  quod  unt  dederis 
alten  deerit', 

totum  'ius  tunc  falsum'  est, 
tota  causa  perit. 

16. 

Das  istis,  das  aliis, 
addis  dona  datis: 
et  cum  satis  dederis, 
querent  ultra  satis; 
o,  vos  burse  turgide, 
Romam  veniatis, 
Rome  datur  potio 
bursis  constipatis. 
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17. 

'Praedantur'  marsupium 
'singuli'  paulatim, 
magna,  maior,  maxima 
preda  fit  gradatim. 
quid  'irem  per  singula'? 
colligam  summatim: 
omnes  'bursam'  strangulant, 
et  'exspirat*  statim. 

18. 

Bursa  'tarnen'  Tityi 
'iecur  imitatur'; 
fugit  res,  ut  redeat, 
perit,  ut  nascatur, 


l. 

Roma  'tu$  oblita 
mentis'  sanitate 
desipis,  'et  resipisceris 
nimia'  tarditate. 
Lampas  caret  oleo, 
male  sed  mercatur, 
sponsus  ut  cum  venerit, 
salus  obumbratur, 
pietas  nec  audit 
superne^  civitatis, 
foris  dum  inclamitat 
vox  calamitatis. 

2. 

0  sedes  apostolica 
que  vix  latet  catholica, 
convertere ,  convertere , 
iam  mundus  lauguet  opere. 


et  hoc  pacto  loculum 
Roma  depredatur, 
ut  'cum  fiat  vacuus, 
magis'  repleatur. 

19. 

Redeunt  a  curia 
capite  cornuto, 
ima  tenet  Iupiter, 
summa  regit  Pluto, 
et  'accedit'  dignitas 
animali  bruto, 
tanquam  gemma  'stercori 
et  pictura'  luto. 


XX. 

(f.  10b.) 

3. 

Perit  lex, 
manet  fex, 
bibit  grex 
virus  hoc  letale, 
pastor  cedit, 
lupus  redit, 
morsu  ledit 
permale. 

4. 

Claudicat  ecclesia 
patribus  orbata, 
sternitur  iustitia 
capite  truncata, 
princeps  tenebrarum 
se  sentit  gloriari 
orbis  fluxa,  miseri 
Student  quem  sectari. 
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5. 


Ludit  ad  interilum 

cedat  Iis, 

rpnim  PonipctfirA . 

vitia  nremantur, 

nnnrtam   vili  «»phpmatf* 
uuuunin   »in  ov.uc  uicii  t  , 

orbp  lpto 

Honet  nt  natura* 

tristi  sDrelo, 

baspm  reinublice . 

iure  freto 

snrtp  spnatnrnm 

OVIIIVJ    OvIlalUI  Ulli 

Dellantur. 

marhina  rorrndit 

8 

Dresentium  malorum . 

Aruit  spes  estuans 

dp  miÄ    *äi'  diu  vifiiil 

diuturnitale , 

fitirnp  «rtlirlatnr 

Olli  JJC    OUllUnllil  , 

ftprula  iam  nprpunt 

rtiiiiR  pl  nronapinp 

inbecillitate . 

solium  letatur. 

ordo  ürineipatus 

V. 

mpntis  disrrpnata 

0  Hppim  pvallahilp 

vnlvitur  in  Rprip 

T  Ul  t  IIUI     III    9v>l  Iv 

calufi  rnllaiidnhilp 
Oaiuii    tuiiauuuuiiC'  , 

mnriftr»   nnn  nt;)t;i 
lllllliuu   iiwu    |iiaia  , 

comülectere  comnlpcterp 

falso  niionne  vp.ritatis 

iam  languet  mundus  opere. 

convincitur  augurio, 

7. 

nee  'alius'  est  in  Israhel 

Sed  cum  sis 

fidem  dans  cenlurio. 

plena  vis, 

XXI. 

(fol.  11  a.) 

Evangelium. 

Initjum  saneti  evangelii  secundum  Marcas  argenti.  In  illo 
tempore  dixit  Papa  Ronianis:  Cum  venerit  filius  hominis  ad  sedem 
maiestatis  noslre,  primum  dicite:  Amice,  ad  quid  venisli?  At  ille 
si  perseveraveril  pulsans  nil  dans  vobis,  eiieite  eum  in  tenebras 
exteriores.  Factum  est  autem,  ut  quidam  pauper  clericus  veniret 
ad  curiam  domini  Pape,  et  exclamavit  dicens:  Miseremini  mei  sal- 
tem  vos,  hostiarii  Pape,  quia  manus  paupertalis  tetigit  ine.  Ego 
vero  egenus  et  pauper  sum,  ideo  peto,  ut  subveniatis  calamitali 
et  mi serie  me^  Uli  autem  audientes  indignati  sunt  valde  et  dixe- 
runt:  Amice,  paupertas  tua  tecum  sit  in  perditione,  vade  relro 
Sathanas,  quia  non  sapis  ea  que  sapiunt  nummi.    Amen  amen 
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dico  tibi:  non  intrabis  in  gaudium  domini  tui,  donec  dederis  novis- 
simum  quadrantem. 

Pauper  vero  abiil  et  vendidit  pallium  et  lunicam  et  universa 
que  habuit,  et  dedit  cardinalibus  et  hostiariis  et  camerariis.  At 
Uli  dixerunl;  Et  hoc  quid  est  inier  tantos?  Et  eiecerunt  eum  ante 
fores,  et  egressus  foras  flevit  amare  et  non  habens  consolationero. 
Postea  venit  ad  curiam  quidam  clericus  dives  incrassatus,  inpin- 
guatus ,  dilatatus ,  qui  propler  sedilionem  fecerat  homicidium.  Hic 
primö  dedit  hosliario,  secundö  camerario,  tertiö  cardinalibus.  At 
Uli  arbitrati  sunt  inter  eos,  quod  essent  plus  accepturi.  Audiens 
autem  dominus  Papa  cardinales  et  minislros  plurima  dona  a  clerico 
accepisse  infirmatus  est  usque  ad  mortem.  Dives  vero  misit  sibi 
electuarium  aureum  et  argenteum,  et  statim  sanatus  est  Tunc 
dominus  Papa  ad  se  vocavit  cardinales  et  minislros  et  dixit  eis: 
Fratres,  videte,  ne  aliquis  vos  seducat  inanibus  verbis.  Exemplum 
enim  do  vobis,  ut  quemadmodum  ego  capio,  ita  et  vos  capiatis. 


XXI  a. 

( foi.  iib.)  versus. 

Roma  'tenes'  morein  nondum  satiata  priorem 
donans  donanti,  partem  dans  parlicipanti ; 
sed  miser  inmunis  censelur,  eum  quia  punis. 

A c c i p e ,  s u m e ,  cape  tria  sunt  gratissima  Pap$ , 
5  nil  do,  nil  presto  nequeunt  succurrere  mesto. 

Si  dederis  marcas,  et  eis  impleveris  arcas, 
culpa  solveris  quacumque  ligatus  haberis. 

Non  igitur  nosco,  quamvis  cognoscere  posco, 

In  quo  papalis  res  distet  et  imperialis. 

10  Rex  facit  audenter,  dominus  sed  papa  latenter; 
rex  capit  argentum,  marcarum  millia  centum, 
efficit  hoc  idem  paparum  curia  pridem. 

Ergo  pari  pejia  capientes  sie  aliena 
condemnabuntur ,  quod  Simonis  acta  secunüjr. 

15  Curia  Romana  non  querit  ovem  sine  lana. 

16  Roma  manus  rodit,  si  rodere  non  valel,  odil 
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De 


XXII. 

"(fol.  12.) 
crucc  signatis. 


1. 


6. 


Fides  cum  Idolatria 
pugnavit,  teste  Gratia, 
agresti  vultu  turbida, 
mundi  non  querit  tegmina, 
sed  forti  fidens  pectore, 
dives  unacum  paupere. 

2. 

Propheta  teste,  misera 
tu  Babylonis  ftlia, 
beatus  est  qui  parvulos 
petre  collidit  tuos, 
prisci  das  penas  sceleris 
Cbaldea  nunc  metropolis. 

3. 

lohannes  super  bestiam 
sedere  yidit  feminam 
ornatam,  ut  est  meretrix, 
in  forma  Babylonis, 
sed  tempus  adest  calicis 
feces  usque  sceleris. 

4. 

Princeps  vocalur  principum, 
qui  colla  premit  gentium, 
costam  scandat  tetragoni 
sedentis  ut  eterni 
sub  Herculis  memoria 
veiilla  ponens  rosea. 

Navis  in  artemonem, 
quem  Deus  ponet  bominem, 
velum  triangulatum 
cuius  regat  pulcberrimum , 
hic  militum  tripudio 
leletur  Pacis  visio. 


Confusionis  ciritas, 
decepit  te  genlilitas, 
inniteris  arundini, 
cladem  lature  manui , 
revertere,  revertere, 
factoris  opus  respice. 

7. 

Qui  colunt  cacodemones , 
non  fiunt  illis  similis , 
qui  et  fibris  non  utuntur, 
dum  illis  insculpuntur, 
nec  vox  inest  nec  ratio, 
nec  locus  in  arbilrio. 

8. 

Beati  sunt  mucrones,  1 
quos  portant  Xpi  milites, 
suffulti  crucis  tegmine, 
sub  cuius  gaudent  robo 
quorum  felix  atrocitas 
constringit  te,  gentilitas. 

9. 

De  viis  atque  sepibus 
et  mundi  voluptatibus 
compellimur  intrare, 
nunc  nuper  epulare 
gustu  sepe  medullitus, 
quam  suavis  sit  dominus. 
10. 

Nam  panis  filiorum 
fit  cibus  catulorum 
sub  mensa  pii  domini 
de  verbis  evangelii; 
gaude  Syrophenissa , 
iam  venit  tua  filia. 
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11. 

Forum  est  lerosolymis 
in  campo  libertatis, 
quod  rex  regum  instituit , 
mercator  prudens  aderit; 
qui  vitam  velit  emere, 
festinet  illuc  cürrere. 

12. 

Non  tarnen  ita  properet, 
quin  coniugi  provideat 
de  rebus  necessariis 
unacum  parvis  liberis, 
quod  quidem  nisi  faciat , 
ignoro  quid  proficiat. 

13. 

Sepulchrum  gloriosum, 
prophetis  declaratum 
inpugnatur  a  canibus, 
quibus  sanctum  non  dabimus , 
nec  porcis  margarit£ 
mittuntur  deridende. 
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14. 

Ad  multas  mansiones 
in  domo  patris  stabiles 
'nummi'  trahit  conventio; 
nec  gravet  operatio, 
pondus  diei  pr^terit, 
merces  perennis  aderit. 

15. 

Novissimus  fit  primus, 
et  primus  fit  novissimus, 
dispar  quidem  vocatio, 
sed  par  remuneratio, 
dum  cunctis  laborantibus 
vite  datur  denarius. 

16. 

Non  hic  mutatur  sedes  , 
non  corrumpuntur  exles, 
non  maior  bic  minori, 
non  pauper  ditiori, 
non  obstat  alter  alteri, 
nec  locus  *hic'  obprobrii. 


XXIII. 

(M.  13.) 


1. 

CRucifigat  omnes 
Domini  crux  altera! 
Nova  Xpi  vulnera! 
arbor  salutifera 
perditur,  sepulchrum 
gens  evertit  extera; 
violente 
plena  gente 
sola  sedet  civitas; 
agni  fedus 
rumpit  hedus; 
plorat  dotes  perditas 


sponsa  Sion,  immolatur 
Ananias,  incurvatur 
cornu  David,  flagellatur 
mundus , 

abdicatur  ab  inmundis 
per  quem  iste  iudicatur 
mundus. 

2. 

0  quam  dignos  luctus! 
Exulat  rex  omnium, 
baculus  fidelium 
sustinet  obprobrium 
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a?  amI  m«      1  m ß  #1  A 1  «  *»  * 

genlis  lniicielis ; 

V\  A  A          A  A  4)         •»  A.  V         A  y4         VY  In  All  iWk 

nec  est  vox  ad  piacitum. 

cedit  parti  gentium 

umnes  ultra  aeDitum  , 

pars  totalis, 

ut  exempia  doceni , 

gens  regans 

nitimur  in  veiiium. 

in  luto  ei  laiere , 

uisce  morem 

ei  laDorai , 

ei  errorem , 

nnm      OVfll  Amt 

cum  expiorai 

lau  ei  m  simulier . 

iTiOjaeu  Jaiisocru. 

nac  in  vna 

riüjiio,  uei  miserere , 

Mi  nil      tut  a 

ninu  vna , 

Ali     natria  ins  tnprf» 
HU,    JJdirio    lUo    lud  t  , 

vivc  ei  non  aiiier. 

innarln    Dorfilm  nnoi*o 

mceno  cenum  quere, 

liiert  vivas  aa  mensuram, 

ri  Ii  /IIa 

1       V%  WA       A  a  n  A             4j  «1  a|'       a  A  V%  Cl           A  * 

qui  pro  censu  aai  censuram ; 

aucum  oo na  promerere , 

A  w«  *J  A.        4>«AA*A  AAnlllWAtVI 

quando  Macis  in  capturam 

a.4)     lii/ifiara  irn«A 

ei  lucrare  vere 

rete , 

lucis. 

messem  vides  iam  maturam, 

3. 

et  tu  saltem  per  usuram 

yiiisquis  es  signaius 

mete . 

#4  rfJ                   aVi  A  *•  A  A  4- A.M  A\ 

nflei  cnaractere 

5. 

lidem  tactis  assere , 

rugientes  contere 

öi  quis  in  noc  artem 

catuios  leonum. 

«\rk*%itlrk'  nnn  nnvarit 

popujo  non  noveni, 

iriiserans  iniuere 

T\ar    nnom    miinilrt  Vivotif 

per  (juain  munuo  vixcni, 

coroe  iriiSii 

damnum  Api. 

eugai  nanc  partem, 

Agedum,  unnsticoia , 

•  «I         nihil          A  A  AMAVf  AW1  f  • 

ui  ninu  aecreveni. 

surge,  vioe, 

IJUUU   VlD  äUUC 

ne  oe  noe 

UOIU )  iraUUc!  y 

reputens  irivoia. 

nil     vif  Atiiltim     #)**Arlirli  • 

nu  vnanaum  creaioi, 

^urto    martvr    in    q  n  n  n  d 
~Ulia    Illdrljr    III    dgOllL  , 

m  ii  n  i\  n  norn 

munuo  gere 

su6  iiicTieuio  ci  curuiit/ , 

mortui  vere  9 

aerencia  DaDyione 

mOS   gcicUUUS  lllaKlI. 

pugna 

Legi  ninu  sit  astnetum, 

pro  celesti  regione, 

iuri  nihil  sit  addictum, 

pt  ad  vitam  te  conpone 

UDl 

pugna. 

sanciatur  hoc  edictum. 

4. 

Ubi  virtus  est  delictum, 

Curritur  ad  vocem 

Deo  nihil  est  reliclum 

nummi  ?el  ad  sonituin, 

ibi. 

* 
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XXIV. 

(fol  13  b.) 


Qüod  spiritu  David  precinuil, 
nunc  exposuit 

nobis  Deus,  el  sie  innotuit. 
Saracenus  sepulchrum  polluit, 
quo  reeubuit 

qui  pro  nobis  crueifixus  fuit. 
Quantum  nobrs  in  hoc  condoluit, 
quantum  nobis  propitius  fuit, 


Heiisens  ni  nunc  venerit, 
ni  peecata  conpassus  tulerit, 
non  habuerit 

ecclesia  crucem,  qua  caruit. 

3. 

Et  adiuvet  in  hoc  exercitu,  quos 

signaverit 
signo  crucis ,  qua  nos  redemerit, 
iam  tempus  advenerit 


dum  sie  voluit 

mortem  pati  cruce,  nec  meruit!  venie,  quo  potuerit 

Refl.  Exsurgat  Deus,  et  dissipet  se  salvare  qui  crucem  ceperit; 

hostes  quos  habuit,  'nunc*  videat  quisque,  quid  fecerit, 


postquam  preburt 
Saracenis  locum  quo  iaeuit. 

2. 

Duo  ligna  diu  non  habuit 
Sareptina,  quibus  ut  caruit, 
Semper  doluit 
et  dolebit,  dum  rehabuerit. 


qiribus  et  quot  Deum  offenderit; 
quod  si  virierit, 
et  se  signet,  his  solutus  erit. 

4. 

Exsurrexit,  et  nos  assurgere  ei 

propere 

iam  tenemur  atque  succurrere; 
Jerusalem  perdere 


Sunamitis  clamat  pro  filio,  qui  voluit,  ut  hoc  opere 


oeeubuit, 
quem  nec  Giezi  sanare  potuit, 
Heliseus  nisi  met  venerit, 
non  surrexerit, 
et  os  ori  recte  coniunxerit. 


sie  possemus  culpas  diluere; 
nam  si  vellet,  hostes  destruere 
absque  nobis  et  terram  solvere 
posset  propere, 
cum  sibi  nil  possit  resistere. 


1. 

Tonat  evangelica 
clara  vox  in  mundo: 
„qui  dormis  in  pulvere, 
surge  de  profundo , 


XXV. 

(fol  14.) 

luce  sua  Dominus 
te  illuminabit, 
et  a  malis  omnibus 
animain  salvabil." 
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2. 

Memor  esto,  iuvenis, 
tili  creatoris, 
crux  Xpi  te  raoneat 
omnibus  in  horis, 
cape  mente,  cogita 
corde  de  futuris, 
quod  ad  radicem  arboris 
sit  posita  secaris. 

3. 

Senes  et  decrepiti, 

vobis  est  oblata 

vera  peritentia 

cruce  Xpi  data; 

dies  vestra  desiit 

et  est  inclinata, 

nam  ad  umbram  vergitur 

ßne  desperata. 

4. 

Ecce  cum  fiducia, 
venit  regmim  Dei, 
illud  primum  querite 
vos  qui  eslis  rei, 
carnem  crucifigite 
famulantes  ei, 
et  in  psalmis  dicke: 
miserere  mei ! 

5. 

0  peccatrix  aniraa, 
si  vis  deaJbari, 
et  ab  omni  crimine 
penitus  mundari, 
te  in  cruce  Domini 
oportet  gloriari, 
et  in  ipso  penitus 
ab  hoste  liberari. 


6. 

Iacob  scale^  summitas 
altera  calcatur, 
in  qua  Xpi  passio 
nobis  reseratur. 
Tyrus  alta  desinil, 
in  se  reprobatur, 
in  Iudea  Domini 
mons  über  adoratur. 

7. 

0  fidelis  anima, 
clama  de  profundis, 
te  terrenis  fugito 
rebus  et  inmundis, 
cruce  Xpi  naviga 
velis  in  secundis, 
ne  te  ventus  turbinis 
suffocet  in  undis. 

8. 

Cum  per  ignem  venerit 
nos  iudicaturus, 
homo  Dei  filius 
nulli  parcens,  durus, 
eius  omnis  crucifer 
erit  Hunc'  securus  i 
gratulans  cum  angelis, 
Candidus  et  purus. 

0. 

In  die  iudicii, 
cum  sol  obscuratur, 
et  lumen  fidelibus 
crucis  Xpi  datur, 
tunc  in  peccatoribus 
hostis  dorainatur, 
sed  ab  hoste  crucifer 
tunc  omnis  Hberatur. 
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10. 

Ergo  Xpi  milites, 
fugite  beati 
huius  mundi  gloriam 
cruce  iam  signali, 
in  qua  Xpc  moriens 
mortem  superavit, 
atque  suo  sanguine 
peccata  noslra  lavit. 

11. 

Quid  erit,  cum  stabimus 
ante  tribunal  Xpi? 
Fandens  sua  vulnera 
*dicet':  „quid  fecisti? 


Pro  te  crucem  subii, 
quare  non  subisti 
hanc  loco  penitentie? 
Vade,  iam  peristi." 

12. 

Ergo  fetens  Lazarus 
ducatur  in  exemplum 
digne  penitentibus , 
ut  sit  eis  templum, 
in  quo  yirtus  habitat 
sue  passionis, 
hanc  impleat  et  muniat 
ipse  suis  donis. 


1. 

Heu  voce  flebili 
cogor  enarrare 
facinus,  quod  accidit 
nuper  ultra  mare, 
quando  Saladino 
concessum  est  vaslare 
terram,  quam  dignatus  est 
Xpc  sie  amare. 

2. 

Exeunte  Junio 
anno  post  milleno 
centum  et  octoginta 
iuneti  cum  septeno, 
quo  respexit  Dominus 
mundum  sorde  pleno 
erigens  de  paupere, 
pauperem  a  ceno. 


XXVI. 

(fol.  15.) 

3. 

Malus  comes  Tripolis' 
mentem  ferens  ream 
magna  cum  tyrannide 
tenens  Tiberiam 
Türe os1  suis  fraudibus 
ducit  in  Iudeam 
atque  primum  occupat 
totam  Galileam. 

4. 

Saladinus  convocat 
barbaros  per  girum 
habitantes  'Pbrygiam', 
Pontum  usque  Tyrum, 
Agarenos  populos, 
*Arabem'  et  Syrum, 
ab  Egypti  finibus 
usque  in  Epirum. 
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5. 

'Veniunf  Hircomili, 
Turgo  et  Edite , 
Mauri  atque  Getuli , 
Barbari  et  Scythe, 
filii  Moab,  Amon 
et  Ismahelit£, 
atque  cum  his  omnibus 
sunt  Amalechite. 

6. 

Turcos  ac  Massagetas 
precipit  adesse ; 
Kalari  atque  Sarmates 
nolunt  hinc  abesse, 
currunt  «Quadi,  Vandili', 
Medi  atque  Perse. 
undique  conveniuut 
gentes  sie  diverse. 

7. 

Terram  intrant  inclitam 
cunetam  devastantes , 
capiunt  christicolas , 
seoes  et  infantes, 
et  ut  ferf  pessime 
sanguinem  amantes 
iugulant  puerulos, 
dividunt  prägnantes. 

8. 

S  a  I  a  d  i  n  o  igitur 
terram  sie  ingresso 
rex  atque  Teroplarii 
currunt  ex  adverso, 
tolis  obstant  nisibus 
barbaro  perverso 
cupientes  populo 
subvenire  presso 


30 

9. 

Turchi  pugnant  acriter, 
iacula  mittentes 
Christian os  vulnerant , 
cedunt  resistentes, 
et  ut  mal^  besti^ 
dentibus  frementes 
territant  sonipedes 
tubis  perstrepentes. 

10. 

Nostri  se  dum  senliunt 
ita  pregravatos 
et  a  malis  gentibus 
undique  vallatos, 
stringunl  suis  manibus 
enses  decauratos, 
atque  truncant  forliter 
barbaros  armatos. 

n. 

Plus  quam  X  milia 
erant  christiani, 
sed  pro  uno  quolibet 
ter  centum  pagani, 
sie  pugnando  cominus 
Baclri  et  Hircani, 
vix  ex  nostris  aliqui 
evaserunt  sani. 

12. 

Rex  cum  cruce  capitur, 
alii  truncantur, 
Temptarii  ter  centum 
capti  decollantur, 
quorum  nulla  corpora 
sepulture  dantur, 
sed  a  Xpo  anime 
celo  coronantur. 
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13. 

Nostre  postquam  acies 
ita  sunt  confracte, 
currunt  crudelissime 
gentes  illa  parte, 
urbem  Acrim  capiunt 
absqae  ullo  Marte, 
atque  omnes  alias 
manu  simul  el  arte. 

14. 

S  u  r  i  m  solam  iiberat 
nautica  marinus 
marchio  clarissimus 
vere  palatinus, 
cuius  vires  approbat 
Grecus  et  Latinus, 
timet  quoque  plurimum 
ferox  Saladinus. 

15. 

Latro  ille  pessimus 
terre^  devaslator, 
per  quam  suis  pedibus 
transiit  Salvator, 
natus  qui  ex  virgine 
omnium  creator 
in  presepi  ponitur 
celi  fabricator. 

16. 

Inde  siccis  pedibus 

maria  calcavit, 

et  ex  quinque  panibus 

multos  satiavit, 

quem  Iohannes  pr^dicans 

digito  monstravit, 

et  Iordanis  sentiens 

post  retrogradavit. 


IT. 

Cruci  demum  fixus  est 
Deus  homo  natus, 
aquam  atque  sanguinem 
sparsit  eius  latus , 
quo  ac  tali  pretio 
mundus  est  salvatus, 
qui  per  primum  hominem 
fuerat  damnatus. 

18. 

Heu,  terra  inclita 
terra  vere  bona, 
sola  digna  perfrui 
florida  Corona, 
terra  cui  dederat 
Deus  tanta  dona, 
heu  quanlum  inpia 
te  nunc  cingit  zona! 

- 

19. 

Heu,  neu,  Domine, 
gloria  iustorum, 
angelorum  bonitas, 
salus  peccatorum, 
ecce,  canes  comedunt 
panes  filiorum, 
velut  aqua  funditur 
sanguis  nunc  sanctorum. 

20 

Flete,  omnes  populi, 
fiele,  et  non  parum, 
graves  luctus  facite 
planctum  et  amarum, 
flumina  efTundite , 
undas  lacrimarum , 
sie  ruinam  plangite 
urbium  sanetarum. 
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21. 

Flete  amarissime 
omnes  auditores, 
magni  atque  minimi, 
fratres  et  sorores, 
mutate  in  melius 
vitara  atque  mores , 
nam  de  ceto  prospicit 
Deus  peccatores. 

22. 

Dat  flagella  impiis, 
punit  delinquentes , 
et  per  tempus  corrigit 
stulta  presumentes, 
humiles  glorificat, 
deicit  potentes, 
recipit  ut  filios 
digne  penitentes. 

23. 

Sic  iratus  Dominus 
quondam  Israheli 
iudicans  *e'  nubibus 
et  de  alto  celi 


archam  testamenti 
accensus  igne  zcli 
tradidisse  legitur 
populo  crudeli. 

24. 

Sed  et  quamvis  viribus 
h£G  putabant  acta, 
sunt  conpulsi  plangere 
statim  sua  facta; 
coegerunt  reddere 
munera  cum  arca, 
nam  Worum  viscera 
stabant  putrefacta. 

25. 

Convertamur  igitur, 
et  peniteamus, 
mala  que  conmisimus 
fletu  deleamus, 
atque  Deo  munera 
digne  offeramus, 
ut  placatus  lacrimis 
donet  quod  rogamus. 


l. 


XXY1I. 

(fol.  16  b.) 


Debachatür  mundus  pomo, 
quod  comedit  primus  bomo; 
demonstralur  nobis  'tomo', 
quod  privamur  nostra  domo. 
Refl.  Proh  dolor,  Moyses  et  Aaron, 
rex  David  et  Salomon, 
Hierusalem  et  Geon, 
mundus  plorat  et  Sion. 


Ecce  tempus,  tempus  mestum, 

propter  plebem  fit  infestum , 

patet  enim  manifestum, 

quod  plebs  temptat  inhonestum, 

Proh  dolor,  alteratur  creatura, 

fit  nevosa  pro  natura, 

quid  superbit  limatura , 

de  qua  summis  nulla  cura? 
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5. 

Homo  reus  captivatur, 
dum  hic  vagus  exulatur, 
non  de  iure  gralulatur, 
dum  hic  brevis  moriatur. 

6. 

Imperator  rex  Grecorum 
minas  spernens  paganorum 
auro  sumplo  thesaurorum 
parat  sumptus  armalorum. 

7. 

Refl.  'Agios  o  Iheos  athanalos, 
imon  sotir  ischyros', 


miserere  kyrios, 
salva  tuos  famulos. 

8. 

Almaricus  miles  forlis, 
rex  communis  nostre  sortis, 
in  Egyplo  fractis  portis 
Turcos  stravit  dire^  mortis. 

9. 

Omnis  ergo  Christianus 
ad  Egyplum  tendat  manus, 
Semper  ibi  degal  sanus, 
destruatur  rex  paganus.  Agios. 


1. 

*  Nomen*  a  solemnibus 
trahit  solemniacum, 
solemnis  exigilur 
omnis,  preter  monachum 
qui  'sibi'  viriüa 
resecavit  Sarracum; 
illum  hinc  'excipimus' 
tanquam  d^moniacum, 
ipse  solus  lugeat 
reus  apud  Eacum. 

Exultemus 

et  cantemus 

cauticum  viclorie , 

et  clamemus 

quas  debemus 

laudes  regi  glori^, 

qui  'salvavit' 

Codex.  Buran. 


XXVIII. 

(roi.  i7.) 

urbem  David 
a  paganis  hodie. 

2. 

Festum  agitur, 
dies  recolitur, 
in  qua  Dagon  frangitur, 
natus  Agar  pellitur, 
Abimelech  vincitur, 
Ierusalem  eripitur 
et  christianis  redditur, 
dies,  colamus  igilur. 

3. 

Hec  urbs  nobilissima 
primum  regem  habuit, 
hex;  eadem  maxima 
Domino  conplacuit, 
et  super  apostolos 
Spiritus  intonuit. 

3 
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4. 

Yrbs  sacrata  celifus 
et  amata  superis, 
legis  tabernaculum , 
f  emplum  arche  et  federis , 


in  hanc  raittit  Dominus 
ignem  annis  singulis, 
hospitale  pauperum 
et  asylum  miseris. 


XXIX. 

(fol.  17.) 


1. 


4. 


Anho  Xpi.  incarnalionis 
anno  nostre  reparationis 
millesimo  centesimo 
septuagesimo  septimo 
rex  eterne  glorie 
dono  su$  gratie 
tenebrosam  nebulam 
scismalis  fugavit, 
quassamque  naviculam 
Simonis  salvavit. 

2. 

Hoc  cbaos  orbem  obduxerat, 
imino  infecerat 
annis  quater  quinis 
scismatum  pruinis, 
scintilla  caritatis 
alserat  facta  iam  cinis. 

3. 

Hoc  decus  concordie^ 

sanxit  flos  Saxonie 

noster  felix  pontifex 

Wichmannus  omnis pacis artifex 

raira  gratia, 

per  quem  talia 

fiunt  consilia 

qu£  bunc  erorem 

valent  reducere 

sie  ad  pacis  honorem. 


Victor  imperatoris 
ensis  cum  mucrone 
Petri,  prisci  moris 
*unitate',  dimicans 
feliciter  maioris 
vim  *resecat'  erroris. 


Gaude,  mater  Roma  triumphalis, 

ecce,  nauta  iam  universalis 

de  profundo  maris  hieme 

remige  integro 

portum  pacis  adiit, 

dum  pietatis  dexteram  tetigit. 

Felix  acumen  huius  mentis, 

qui  cum  tribus  elementis 

aliis  ac  dirimit 

litem  pacis  ligamentis. 

6. 

Nunc  Sion  Ietetur  gens, 
quia  dominus  exurgens 
miserans  cor  lenit, 
tempus  enim  venit. 

7. 

Huius  anni  magnalia 
sunt  iubilei  gaudia, 
exstirpantur  zizania, 
flavet  seges  trilicea, 
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et  paleas  de  area 
ventantur  foras  horrea. 
Hoc  decus  concordie 
canat  vox  ecclesie, 
hee  nova  tripudia 
requirat  casta  Sion  filia. 

8. 

Passeres  illos,  qui  transmigrant 


supra  montes,  Alexander 
quartus  sagax  et  fidelis  archt- 

venator  illaqueavit, 
Tulpes,  qu£  demoliuntur  vineas, 

captitavit , 
anguem  stravil,  qui  disseminavit 
discolum  virus,  quod  infrigidavit 
igniculum  fidei,  quique  cecavit. 


XXX. 

(fol.  18.) 

u 

Omne  genus  demoniorum 
cecorum,  claudorum  sive  confusorum, 
adtendite  iussum  meorum 
et  vocationem  verborum. 

2. 

Omnis  creatura  phantasmatum 

que  corroboratis  principatum 

serpentis  tortuosi,  venenosi, 

qui  Hraxit'  per  superbiam  stellarum  partem  tertiana, 

Gordan  Ingordin  et  Ingordan, 

per  sigillum  Salomonis  et  per  magos  Pharaonis 

omnes  vos  coniuro,  omnes  exorcizo 

per  tres  magos  Caspar,  Jfelchior  et  Balthasar, 

per  regem  David,  qui  Saul  sedavit, 

cum  iubilavit  vosque  fugavit. 

3. 

Vos  attestor,  vos  contestor 

per  mandatum  domini, 

ne  celelis  quem  soletis 

vos  vexare  hominem, 

ut  compareatis  et  post  discedatis, 

et  cum  desperatis  chaos  incolatis. 

3* 
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4. 

Atteslor,  contestor 
per  timendum,  per  tremendum 
diem  iudicii,  etemi  suplicii, 
diem  miseri^,  perennis  tristitie, 
qui  ducturus  est  vos  in  infermira, 
salvaturus  est  nos  in  eternum. 

5. 

Per  nomen  mirabile  atque  ineffabile 

Dei  tetragrammalon, 

ut  expaveatis  et  perborreatis ; 

vos  exorcizo,  Larve,  Fauni,  Manes, 

Nymphe,  Siren£,  'Hamadriades', 

Salyri,  Incubi,  Penatcs, 

ut  cito  abeatis,  chaos  incolatis, 

ne  vas  corrampatis  cbristianitatis. 

6. 

Tu  nos ,  Deus,  conservare  ab  hostibus  digneris. 

7. 

Amara  tanta  tyri  pastos  sycalos  sycaliri 
ceHivoli  scarras  polili  posylique  lyvarras. 


0  quam  fortis  armatura, 
qua  vestitur  vestra  cura, 
sed,  si  forte  contra  iura 
facialis,  ruitura! 
Nota  vobis  est  scriptura: 
cum  vos  fertis  Deo  thura 
si  mens  vestra  non  sit  pura, 
non  sunt  Uli  placilura. 
Castitatis  contemptores 
si  vos  eslis  contra  mores, 


LXIV. 

(fol.  38  b.) 
sacerdoübus. 

vel  altaris  mercatores, 
fures  estis,  non  pastores. 

2. 

Tu  sacerdos  huc  responde 
cuius  manus  sunt  immunde, 
qui  frequenter  et  iocunde 
cum  uxore  dormis,  unde 
surgens  mane  missam  dicis, 
corpus  Xpi  benedicis, 
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scire  velim  causam ,  quare 
sacrosanctum  ad  altare 
statim  venis  immolare, 
virgis  dignus  vapulare. 

3. 

Vapulare  virgis  dignus, 
dum  amoris  tantum  pignus 
corvus  tractas  et  non  cignus, 
iam  non  beres  sed  privignus. 


Castitate  non  inbule, 

sed  immundus  corde  et  cute  , 

animarum  pro  salute 

missam  cantas  ,  o  pollule , 

plenus  sorde,  plenus  raendis 

ad  altare  manus  tendis 

'quod'  contemnis,  'quod*  oflendis,  . 

concubinam  dum  ascendis. 


LXYI. 

(fol.  43.) 

[Fragmentum.] 

dio.  qui  absorbent  vivos  , 

nostrum  fedus  hodie  moli  per  dativos 

defedät  et  inficit  movent  genitivos. 

nostros  ablativos, 


LXVI  a. 

(fol.  43.)  Vergus 

„Responde,  qui  tanta  cupis,"  mihi  Copia  dicit, 
„pone  modum,  que  vis  addo.w    Volo  plena  sit  archa. 

„Plena  sit."    Adde  duas.    „Addo."    Si  quatuor  essen t, 
sufficerel.    wSic  Semper  ais ;  cum  plurima  dono , 
5  plus  queris,  nec  plenus  eris,  donec  morieris." 


LXVII. 

(fol.  43.) 

i. 

Ecck  torpet  probitas,  fit  iam  parca  largitas, 

virtus  sepelitur,  parcitas  largilur, 
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verum  vincit  falsitas, 

verilas  raentitur. 

Refl.  Omnes  iura  l$dunt, 
et  at  res  illicitas 
'illicite*  procedunt. 
2. 

Regnat  avaritia, 
regnant  et  avari, 
mente  quivis  anxia 
nititur  ditari, 
cum  sit  summa  gloria 
censu  gloriari. 


3. 

Multum  habet  oneris 
du  das  dedi  dare: 
verbum  hoc  pr$  ceteris 
norunt  ignorare 
divites,  quos  poteris 
'mari'  comparare. 
Refl.  Omnes  iura  ledunt, 
et  in  rerum  numeris 
numeros  excedunt. 


1. 

Amaris  stupens  casibus 
vox  exullationis 
Organa  in  salicibus 
suspendit  Babylonis; 
captiva  est  confusionis; 
involula  doloribus, 
Sion  cantica  leta  sonis 
permutavit  flebilibus. 

2. 

Propter  scelus  perfidie 
quo  mundus  inquinalur, 
fluctuantis  ecclesie 
sie  Status  naufragatur: 


lxyüi. 

(fol.  43.) 

gratia  prostat  et  scortatur 
foro  venalis  gralie, 
iuris  libertas  ancillatur 
obsecundans  pecunie. 

3. 

Hvpocrisis,  fraus  pullulat 
et  menda  falsitatis, 
que  titulum  delitulat 
vere  simplicitatis ; 
frigescit  ignis  caritatis , 
fid es  a  cunetis  exulat, 
aculeus  cupiditatis 
quos  mordet  atque  stimulat. 


LXVIII  a. 

(foi.  43  b.)  versus. 

1  Flete    perhorrete     tugete     pavete  dolele 

flenda,  perborrenda,  lugenda,  pavenda,  dolenda. 
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2  Efates     anni        vitium     peccata  tvranni 
currunt,  labuntur,  remanet,  crescunt,  staluuntur. 

3  Virtus  ecclesia    clerus  mammon  Simonia 
cessat,  calcalur,  ambit,  regnat,  dominatur. 

4  Pontifices  reges        proceres  sacraria  leges 
errant,      turbantur,  turbant,   sordent,  violantur. 

5  Abbas     'posscssa'  prcbendas  concio  fessa 
'inflaJur',  vastat,      minuit,     declamitat,  astat. 

6  Militibus  laude        monachos  mundalia  fraude 
gaudet,  inescatur,  horret,      colit,  insidiatur. 

7  Subiecli     stulti       gnari      contemptus  inulti 
dissiliunt,  gaudent,  merent,  altollitur,  audent. 

8  Ordo      pudicitia    pielas    doclrina  sophia 
languet,  sordeseit,  refugit,  rarescit,  hebescit. 

9  Insons      pupillus    humilis   viduata  pusillus 
'plectitur,  arclalur',  leritur,   premitur,  spoliatur. 

10  Ingenuus  servus        parasitus  scurra  protervus 
servil,      honoratur,  tonat,      imperilat,  dominatur. 

11  Cellio     periurus  raptor  fallax  Epicurus 
prostat,  ditatur,   viget,  excellit,  decoratur. 

12  Delicie     fastus  inimicitie     tumor  astus 
enervant,  turget,  exerccntur,  furit,  urget. 

13  Blandimenta  mine        rabies  usura  rapine 
suadent,      adduntur,  sevit,  cumulatur,  agunlur. 

14  Idcirco     'pesti'       detrimentum  grave  mesti 
'cedimur',  inferimur,  patimur,       languescimus ,  imus. 

15  'Aer'  languores     incendia       mucro  timores 
tabet,  adaugentur,  consumunt,  sevit,  habentur. 

16  Aurum  censores  pravi       iusti  meliores 
fallit,    falluntur,  pr^sunt,  desunt,  rapiuntur. 

17  'Doctiloquus*  mores    legem  prelatus  honores 
imbuit,         ornavit,  statuit,  rexit,  cumulavit. 

18  Omnipolens  penis     hostis  paradisus  am^nis 
audi,  tollatur,  fugiat,  pateat,  foveatur. 
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l. 

Florebat  olim  Studium, 
nunc  vertilur  in  Indium; 
iam  scire  diu  viguit, 
sed  ludere  prevaluit. 

2. 

Iam  pueris  astulia 
conlingit  ante  tempora, 
qui  per  'malevolentiam' 
excludunt  sapientiam. 

3. 

Sed  retroaclis  senilis 
vix  licuit  discipulis 
tandem  'nonagenarium' 
quiescere  post  Studium. 

4. 

At  nunc  decennes  pueri 
dccusso  iugo  liberi 
se  nunc  magistros  iactitant, 
ceci  cecos  precipilant. 

5. 

Inplumes  aves  ?olitant, 
Bruneiii  chordas  incitant, 
boves  in  aula  salilant, 
stive  precones  militant. 

6. 

In  taberna  Gregorius 
iam  disputat  inglorius, 
severilas  Hieronimi 
partem  causatur  oboli. 

f. 

Augustinus  de  segele, 
Benedictus  de  vegete 


LX1X. 

(fol.  41  b.) 

sunt  colloquentes  clanculo 
et  ad  macellum  sedulo. 

8. 

Mariam  gravat  sessio, 
nec  Marine  placet  actio, 
jam  Lie  venter  sterilis, 
Kachel  lippescit  oculis. 

9. 

Catonis  jam  rigiditas 
convertitur  ad  ganeas, 
et  castitas  Lucretie^ 
turpi  servit  lascivi^. 

io. 

'Quod'  pnor  etas  respuit 
iam  nunc  clarius  claruit . 
iam  calidum  in  frigidum 
et  bumidum  in  aridum, 

11. 

Virtus  migrat  in  Vitium, 
opus  transit  in  otium; 
nunc  cuncte  res  debita 
exorbitant  a  semita. 

12. 

Vir  prudens  hoc  consideret , 
cor  mundet  et  exoneret, 
ne  frustra  dicat:  Domine! 
in  ultimo  examine. 
Quem  iudex  tunc  arguerit, 
appellare  non  poterit. 
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LXIXa.  [LXX] 

(fol  45.) 


Versus. 


are. 


1  Postquam  nobilitas  servilia  cepit  am 
C^pit  nobilitas  cum  servis  degener 

2  Nobilitas  quam  non  probitas  regit  atque  tu  j 
Lapsa  iacet ,  nullique  placet ,  quia  nulla  vid  j 


3  Nobilitas  hom 
Nobilitas  hom 

4  Nobilitas  hom 
Nobilitas  hom 

5  Nobilitas  hom 
Nobilitas  hom 

6  Nobilis  est 
Degener  est 


uns 


inis 


inis 


mens  et  deitatis  im 
virtutum  clara  prop 

mentem  frenare  für 
humilem  relevare  iac 

nature  iura  ten 
nisi  turpia,  nulla  tim  J 

•jl^   quem  virtus  nobilit 
quem  virtus  nulla  be 


entern. 


1 


>  ere. 


avit. 


LXXI. 

(fol.  45.) 


1. 

Licet  eger  cum  egrotis, 
et  ignotus  cum  ignotis, 
fungar  tarnen  vice  cotis, 
ius  usurpans  sacerdotis. 
Flete  Sion  filie! 
Präsides  ecclesie; 
imitanlur  bodie 
Xpm  a  remotis. 

2. 

Si  privala  degens  vita 
vel  sacerdos  vel  Ievita 
sibi  dari  vult  petita, 
ac  incedit  via  Irita, 
previa  fit  pactio 
Simonis  officio, 
cui  succedit  datio, 
et  sie  fit  Iezita. 


3. 


Iacet  ordo  clericalis 
in  respectu  laicalis, 
sponsa  Xpi  fit  mercalis, 
generosa  generalis, 
veneunt  altaria , 
venit  eucharistia , 
cum  sit  nugaloria 
gratia  venalis. 

4. 

Donum  Dei  non  donatur, 
nisi  gratis  conferatur. 
quod  qui  vendit  vel  mercatur, 
lepra  Svri  vulneratur; 
quem  sie  ambit  ambitus, 
idolorum  servilus, 
templo  saneti  Spiritus 
non  conpaginatur. 
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5. 

Si  quis  tenet  hunc  tenorem, 
frustra  dicit  se  pastorem, 
nec  se  regit  ut  rectorem 
rerum  mersus  in  ardorem; 
hec  est  enim  alia 
sanguisuge  filia , 
quam  venalis  curia 
duxit  in  uxorem. 

6. 

In  diebus  iuventulis 
Himenl'  annum  senectutis, 
ne  fortuna  deslilutis 
desit  'eis  splendor'  cutis, 
et  dum  'querunt'  medium, 
vergunt  in  contrarium; 
faliit  enim  Vitium 
'specie'  virlutis. 


7. 

Ut  iam  loquar  inamenum, 
sanctum  chrisma  datur  venum , 
iuvenantur  corda  senum, 
nec  refrenant  motus  renum; 
senes  et  decrepiti, 
quasi  modo  geniti, 
nectaris  illiciti 
hauriunt  venenuin. 

8. 

Ergo  nemo  vivit  purus, 
castitatis  perit  murus, 
commendatur  Epicurus, 
nec  spectatur  moriturus, 
grata  sunt  convivia; 
auro  vel  pecunia 
cuncta  facit  'pervia' 
pontifex  futurus. 


Iüdas  gebennam  meruit, 
quo<l  Xpm  semel  vendidit; 
Vos  autem  mihi  dicite , 
qui  septies  cotlidie 
corpus  venditis  dominicum, 
quod  superest  supplicium? 

2. 

Perpenditc  subtiliter, 
cum  vendant  dissimiliter, 
et  peccent  in  allerutrum, 
sumendo  plus  vel  modicum, 
quod  anbelant  munera, 
finis  est  avaritia. 


45  b.) 

3. 

Petrus  damnato  Simone 
gravi  sub  anathemate 
docuit,  ut  fidelibus 
non  esset  locus  amplius 
in  donis  spiritalibus 
ipsorum  venditoribus, 

4. 

Multi  nunc  damnant  Simonem 
'Magum'  magis  quam  Demonem 
heredes  autem  Simonis 
suis  fovent  blanditiis: 
Simon  non  est  mortuus, 
sed  vivit  in  hcredibus* 
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5. 

Quamvis  cogente  Abraham 
'Ephron'  sumens  peconiam 
agrum  sepulchro  'tribuit*, 


43 

Ephron  Tocari  meroit; 
«sie  Effrontes'  dicere 
multos  potes  simfle. 


Lxxni. 

(foL  46.) 


1. 

Ecce,  sonat  in  aperto 
vox  clamantis  in  deserto! 
In  desertum  nos  deserti 
iam  de  morle  sumus  certi. 

2. 

Omnes  siquidem  sumus  rei, 
nullus  imitator  Dei, 
nullus  vult  portare  crucem, 
nullus  Xpm  sequi  ducem. 

3. 

Quis  est  yerax,  quis  est  bonus 
vel  quis  Dei  portat  onus? 
Ut  in  uno  claudam  plura, 
mors  exercet  sua  iura. 

4. 

Iam  mors  regnat  in  prelatis, 
nolunt  sacrum  dare  gratis; 
postquam  sedent  iam  securi, 
contradicunt  sancto  iuri. 

5. 

Sunt  lalrones,  non  latores, 
legis  Dei  destructores ; 


Simon  sedet  inter  eos, 
multos  facit  esse  reos. 

6. 

Simon  'prefert'  malos  bonis, 
Simon  totus  est  in  donis, 
Simon  regnat  apud  austrum, 
Simon  frangit  omne  claustrum. 

9. 

Simon  aufert,  Simon  donat, 
hunc  expellit,  hunc  coronat, 
hone  circundat  gravi  peste, 
illum  nuptiali  Teste. 

8, 

Si  non  datur,  Simon  stridet, 
sed,  si  datur,  Simon  ridet, 
iam  se  Simon  non  abscondit, 
res  permiscet  et  confundit. 

7. 

llli  donat  diadema, 
qui  nunc  erat  anathema : 
iste  Simon  confundatur, 
cui  lantum  posse  datur. 


LXXIII  a. 

(fol  46  b.) 

Versus  de  Nummo. 
Iif  terra  nummus  rex  est  hoc  tempore  summus. 
Nummum  mirantur  reges,  proceres  venerantur. 
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Nummo  venalis  favet  ordo  ponlificalis. 
Niimmus  magnorum  iudex  est  conciliorum. 
5Nummus  bella  gerit,  si  vult,  pacem  sibi  qu^ril. 
Nummus  agit  lites,  quia  vult  deponere  «dites'. 
Omnia  nummus  emit  venditque,  dat  ,  et  data  demit. 
Nummus  mentitur,  nummus  verax  reperilur. 
Nummus  periuros,  miseros  facit  et  perituros. 
10  Nummus  avarorum  deus  est  et  spes  avidörum. 
Nummus  in  errorem  mulierum  ducit  amorem. 

- 

Nummus  venales  dominas  facit  imperiales. 

Nummus  raptores  facit  ipsos  nobiliores. 

Nummus  habet  plures  quam  cemm  sidera  fures. 
15  Nummus  ubi  placitat,  cito  cuncta  pericula  vitat. 

Si  nummus  loquitur,  pauper  tacet,  hoc  bene  scitur. 

Nummus,  *ut  est  certum',  stultum  facit  esse  disertum. 

In  nummi  mensa  sunt  splendida  fercula  densa. 

Nummus  habet  medicos,  blandos  acquirit  amicos. 
20  Nummus  barbat os  pisces  'comedit'  piperatos. 

Francorum  vinum  nummus  bibit  atque  marinum. 

Nummus  dulce  putat,  quod  eum  gens  tota  salulat. 

Nummus  formosas  vestes  gerit  et  pretiosas. 

Nummus  adoratur,  quia  virtutes  operalur. 

25  Nummus  £gros  sanat,  confirmat,  et  aspera  planat, 
vile  facit  carum,  pr^dulceque  reddit  amarum, 
et  facit  audire  surdos,  claudosque  salire. 

De  nummo  quedam  maiora  'prioribus'  edam : 

Vidi  cantantem  nummum  missam  celebrantem, 

80  nummus  cantabat,  nummus  responsa  parabat, 
vidi ,  quod  flebat ,  dum  sermonem  faciebat , 
et  subridebat ,  populum  quia  decipiebat. 

'Nullus'  honoratur  sine  nummo,  nullus  amalur. 

'Quem  gens  infamat',  nummus  „'probus  est*  homo"  clamat. 

35£cce  patet  cuique,  quod  nummus  regnat  ubique. 
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Nullua  ei  carus,  nisi  qui  fore  nescit  avarus. 

Sed  quia  'confundi'  poterit  cito  gloria  'mundi', 
38  ei  hac  esse  scola  non  vult  sapientia  sola. 


LXXIV  a.  |  Confer  infra  74.] 

(foi.  47  b.)  Versus. 

Invibus  invidia  conburitur  intus  et  extra. 

Invidus  alterius  rebus  macrescil  opimis. 

Invidiä  siculi  non  invenere  tvranni 
maius  tormentum.    Qui  non  moderabitur  ire, 
5  infectum  volet  esse,  dolor  quod  suaserat  aut  mens. 

Invidiosus  ego,  non  invidus  esse  laboro. 

lustius  invidia  nihil  est,  que  proünus  ipsos 
corripit  auctores  excruciatque  suos. 

9  Invidiam  nimio  cultu  vitare  memento. 


LXXY. 

,  (fol.  47  b.) 

1.  3. 
0  varium  fortune^  lubricum,  Subsidio  fortune  labilis 

dans  dubium  tribunal  'iudicium',  cur  prejio  'Trota  iam  nobilis' 
nonmodicumparanshuicpremium,  nunc  flebilis  'iacet'  incendio? 


quem  colere  tua  vult  gralia , 
et  petere  rot£  sublimia, 
dans  dubia  tandem,  prepostere 
de  stercore  pauperem  erigens, 
de  rbetore  consuiem  eligens. 

2. 

Edificat  fortuna,  diruit, 
nunc  abdicat  quos  prius  coluit, 
quos  noluit  iterum  'vindicat' 
h^c  opera  sibi  contraria, 
dans  munera  nimis  labilia; 
mobilia  sunt  sortis  federa, 
quc  nobiles  premens  dcbilitat, 
et  debiles  ditans  nobilitat. 


*Quis'  sanguinis  Romani  'gratiam', 
quis  nominis  Gr^ci  'facundiam', 
quis  gloriam  fregit  Kartaginis? 
Sors  lubrica  qüe  dedit  abstulit, 
hec  unica  que  fovit  perculit. 

4. 

Quid  Dario  regnasse  profuit? 
Pompeio  quid  Roma  tribuit? 
Succubuit  ulerque  gladio. 
Eligere  media  tutius , 
quam  petere  rote  sublimius, 
et  gravius  a  summo  ruere. 
Omnis  qui  se  exaltat  hodie, 
cras  humiliabitur  misere. 
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1. 

Celüm,  non  animum 
mutat  stabilitas, 
firm  ans  bis  Optimum 
quod  mentis  firmitas 
probet  cum  animi 
tandem  iudicio, 
nam  sie  turpissimi 
Toti  consilio 
'iam'  scelus  inprimi 
facto  nefario, 
debet  hec  perimi 
facta  promissio. 

2. 

Non  erat  stabilis 
gradus  qui  cecidit, 
pes  eius  labilis 
domus  que  corruil: 
hinc  tu  considera, 
quid  agi  censeas, 
dum  res  est  libera; 
sie  sta,  ne  iaceas: 
prius  delibera, 
quod  factum  subeas, 
ne  die  postera 
sero  pf  nileas. 

3. 

Cepti  dimidium 
habet  qui  ceperil, 
ceptum  negotium 
si  non  omiserit, 
'nec'  tantum  deditus 
circa  prineipia, 
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LXXVI. 

(fol.  48.) 

verum  sollicitus 
pro  finis  gloria. 
Nam  rerum  exitus 
librat  industria, 
subit  introilus 
preeeps  ineuria. 

4. 

Coronat  mililem 
finis,  non  prelium, 
dat  hic  aneipitem 
metam  in  bravium, 
istud  quod  tribuit 
dictat  stabilitas, 
istud  quod  metuit 
inducit  levitas, 
dum  formam  annuit 
mentis  inlegritas, 
.  quam  dari  respuit* 
vana  nobilita9. 

5. 

Mutat  cum  Proteo 
figuram  levitas, 
assumit  ideo 
•formas'  sui  cognitas 
Tultu  constantia 
conservans  intimum 
alpha  prineipia 
et  o  novissimum 
flectens  fit  media, 
dat  finem  Optimum 
mutans  in  varia 
cehm  non  animum. 


■ 
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LXXVI  a. 


(fol.  48  b.) 


Versus. 


1  0  Fortuna  levis,  cuivis  das  omnia  quevis, 

et  cuivis  quevis  auferet  hora  brevis. 

2  Passibus  ambiguis  Fortuna  volubilis  errat, 

et  manet  in  nullo  certa  tenaxque  loco; 

3  sed  modo  leta  manet,  modo  vullus  sumit  acerbos, 

et  tanlum  constans  in  levitate  manet. 

4  Dat  Fortuna  bonum ,  sed  non  durabile  donum , 
extollens  pronum  facit  et  de  rege  colonum. 

5  Quos  vult  sors  ditat,  et  quos  vult  sub  pede  tritat. 

6  Qui  petit  alla  nimis,  retro  lapsus  ponilur  imis. 


LXXV11. 


(fol.  48  b.) 


1. 

Fortune  plaugo  vulnera 
stillanlibus  ocellis, 
quod  sua  mihi  munera 
subtrahit  rebellis; 
verum  est  quod  legilur, 
fronte  capillata, 
sed  plerumque  sequitur 
Occasio  calvata. 

2. 


Fortune  rota  volvitur, 
descendo  minoratus, 
alter  in  altum  tollitur 
nimis  exaltatus; 
rex  sedet  in  vertice, 
caveat  ruinam, 
nam  sub  axe  legimus 
'Hecubam'  reginam. 


quicquid  'tarnen  florui 
felix  et  beatus, 
nunc  a  summo  corrui 
gloria  privatus. 


3. 


In  Fortune  solio 
sederam  elatus , 
prosperitatis  vario 
flore  coronalus, 


LXXXY. 


(fol.  51.) 


I. 

Expirakte  primitivo 
probitatis  fomite  > 


laus  exspirat  adoptivo 
carens  laudis  capite. 


Splendor  vite  singularis, 
flos  raarcescens  militaris 
yergit  in  inleritum, 
dum  humane  iubar  sortis, 
rex  virtutum  dire  mortis 
fatis  solvit  debitum. 

2. 

Luge,  funde  gemilus, 
gemina  suspiria, 
tanti  regis  obitüs 
'repetens'  solalia, 
miles,  querimoniä, 
cuius  lapsXi  deditus 
militum  exercilus 
flebili  'iaclura', 
lanti  gemil  exitus 
'solventis  mortis  iura'. 

3. 

0  Mors  ceca,  cecilatis 
nos  premens  articulo, 
omnis  ausa  probitatis 
derogare  tilulo, 
pretalorum  speculo 
orbem  privans,  largitatis 
totius  igniculo. 

4. 

Cuius  'morte'  Mors  regale 
decus  privat  apice, 


qua  Yirtutis  integrale 
robur  mutat  anglice, 
qua  Maus  orbis'  tanta  luce, 
Normannorum  lanlo  duce 
destituta  deperit, 
nubes  tristis  denigratum 
'supra'  clima  desolat  um 
solem  nostrum  operit. 

5.' 

Plange  regem  Anglia, 
nuda  palrocinio, 
fulcimenlo  Gallia, 
virtus  domicilio , 
probitas  preconio, 
preside  militia, 
'opum'  abundantia 
hoc  casu  'ablalivo', 
duces  amicitia, 
'pauperes'  dalivo. 

6. 

0  noverca  vite,  mori 
digna,  laudis  invida, 
proh,  preclarum  perfida 
manu  regem  acriori 
peste  rapis  morbida. 


LXXXV  a. 

Yite  presenlis  si  comparo  gaudia  ventis, 
cum  neutrum  duret,  nemo  reprendere  curet. 
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1. 

Versa  est  in  luctum 
cythara  Waltheri, 
non  quia  'se  ductum' 
extra  gregem  cleri 
vel  'eiectum'  doleat, 
'auf  abiecti  lugeat 
vilitatem  morbi, 
8ed  quia  considerat, 
quod  finis  accelerat 
inprovisus  orbi. 
Refl.  Libet  intueri 

iudices  ecclesie, 
qooram  Status  hodie 
peior  est  quam  heri. 
2. 

Vmbra  cum  videmus 
valles  operiri, 
proximo  debemus 
noctem  experiri; 
sed  cum  montes  videris 
et  colles  cum  ceteris 
rebus  obscurari, 
nec  fallis  nec  falleris, 
si  mundo  tunc  asseris 
noctem  dominari. 

3. 

Per  convalles  nota 
laicos  exleges, 
notos  turpi  nota 
principes  et  reges, 
quos  pari  iudicio 
luxus  et  ambitio 
quasi  nox  obscurat, 
quos  celestis  ullio 
bisacuto  gtedio 
perdere  maturat. 

Codex  Buran 


LXXXVI. 

(fol.  51  b.) 

4. 

Restat,  ut  per  montes 
figurate  notes 
scripturarum  fontes: 
Xpi  sacerdotes 
colles  dicti  mystice, 
eo  quod  in  vertice 
Sion  constitutt 
mundo  sunt  pro  speculo, 
si  legis  oraculo 
vellent  non  abuti.* 

5. 

Iubent  nostri  colles 

dari  cunctis  fenum, 

et  preferri  molles 

sanctitati  senum, 

fit  hereditarium 

Dei  sanctuarium, 

et  ad  Xpi  doles 

preponuntur  hodie 

expertes  scientie 

presulum  nepotes. 

Refl.  Si  rem  bene  notes, 
succedunt  in  Vitium 
et  in  beneficium 
terreni  nepotes. 
6. 

Veniat  in  brevi, 
Ihu  bone  Deus, 
finis  huius  evi 
annus  iubileus. 
Moriar,  ne  videam 
Antichristi  frameam, 
cuius  pre cessores 
iam  non  sani  dogmatis 
stant  in  monte  chrismatis 

censuum  censores. 

  4 
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LXXXVI  a. 

Luit  in  humanis  divina  potentia  rebus 

Et  certam  presens  vix  habet  hora  diem. 


Dum  Philippus  moritur 
Palatini  gladio, 
virtus  mox  conteritur 
scelerosi  vitio, 
dulcis  mos  obtegitur 
a  doli  diluvio. 


LXXXV1I. 

(fol.  52.) 

Heu,  quo  progreditur 
fidei  transgressio ! 
Lex  amara  legitur, 
dum  caret  principio, 
mel  in  fei  convertitur, 
nulla  viget  ratio. 


LXXXYII  a. 

Versus. 

Ante  Dei  vultum  nü  pravi  constat  inultum. 
Felices  oculi  qui  cernunt  gaudia  celi! 
Grande  scelus  grandi  studio  debet  superari. 


XC1. 


(f.  53b.) 


Exul  ego  clericus 
ad  laborem  nalus 
tribulor  multociens 
pauperlati  dalus. 

2. 

Literarum  studiis 
Tellern  insudare, 
nisi  quod  inopia 
cogit  me  cessare. 


3. 


Ille  meus  tenuis 
nimis  est  amictus, 
sepe  frigus  patior 
calore  relictus. 

4. 

Interesse  laudibus 
non  possum  divinis, 
nec  misse  nec  vespere, 
dum  cantetur  finis. 
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5. 

Decus  N. 
dam  sitis  insigne, 
postulo  sufTragia 
de  vobis  iam  digne. 

6. 

Ergo  mentem  capite 
similem  Martini, 


vestibus  induite 
corpus  peregrini, 

7. 

Vi  vos  Deus  transferat 
ad  regna  polorum, 
ibi  dona  conferat 
vobis  beatorum. 


xcm. 

(fol.  54.) 


I. 

Die  Xpi  Veritas, 
die  cara  raritas, 
die  rara  Caritas, 
ubi*  nunc  habitas? 
aut  in  valle  Visionis, 
aut  in  throno  Pbaraonis, 
aut  in  alto  cum  Nerone, 
aut  in  antro  cum  «Timone*, 
vel  in  viscella  scirpea 
cum  Moyse  plorante, 
vel  in  domo  Romulea 
cum  bulla  fulminante? 

2. 

Bulla  fulminante 
sub  iudice  tonante, 
reo  appellante, 
sententia  gravante 
Veritas  opprimitur, 
distrabitur  et  vendilur 


iustiüa  prostante. 
Itur  et  recurritur 
ad  Curiam ,  nec  ante 
'quis  quid'  consequitur, 
«donec'  exuitur 
'ultimo*  quadrante. 

3. 

Respondil  Caritas: 
homo,  quid  dubitas, 
quid  me  sollicitas? 
Non  sum  quod  usitas 
nec  in  euro  nec  in  auslro, 
nec  in  foro  nec  in  claustro, 
nec  in  bysso  nec  in  cuculla , 
nec  in  bello  nec  in  bulla. 
De  lericho  sum  veniens, 
ploro  cum  sauciato, 
quem  duplex  Levi  transiens 
non  astitit  grabato. 


4* 
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xcrv. 

(fol.  54.) 

[Est  continuatio  praecedentis.J 


l. 


Si  queris  prebendas, 
vitam  frustra  commendas ; 
mores  non  pretendas, 
ne  iudicem  offendas. 
Frustra  tuis  litteris 
inniteris ; 
moraberis 

per  plarimas  kalendas; 
landein  'exspectaveris' 
a  ceteris  ferenda«. 
Pari  ponderis 
pretio  nil  contendas. 

2. 

'Voce  prophelica 

a  Nathan  prodita' 

culpa  davidica, 

patet  nunc  modica. 

Dicit  Nathan:  „non  clamabo," 


cum  sit  Xpi  rupta  vestis 
et  de  Xpo  Xpi  testis. 
Ve  vobis,  hypocrite, 
qui  culicem  colatis, 
que  Cesaris  sunt,  reddite, 
ut  Xpo  serviatis. 

3. 

Pape  ianitores 
Cerbero  surdiores. 
In  spe  yana  plores; 
iam  etiam  si  fores 
Orpheus , 

'quem  Pluto  tartareus 
audivit  deus', 
non  ideo  perores, 
malleus  argenteus 
ni  feriat  ad  fores, 
ubi  Proteus  variat 


„neque,"  David,  „plane tum  dabo"  mille  colores. 


XCYI. 

(fol.  55.) 

[herum  et  justius  habetur  infra  sub  CCIII,  8.,  ubi  vero  desunt 

versus  sequentes.] 

Hac  invita  vel  exprimi 

sum  in  vita ,  nequit  ^stus  animi 

hoc  in  malo  dolentis 

mori  malo,  lantis  malis  eximi 

fili  mi,  volenlis. 

dum  reprimi 
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CXLVIII. 

(toi.  73.) 

[Argumentum  fabulae  de  Apollonio  Tyrio.J 

1  Antioche,  cur  decipis  me,  atque  quasi  servum  reicis  me? 
Quid  agam,  quid  faciam?  *Doleo\  lugeo,  fleo?  Lucius  est 
doloris,  fletus  mali  moris.  Pereo. 

2  Heu  me  miserum  passum  naufragium!  'Archistralis  suscipior' 
ad  'ostium.'  Video.  Doceo  lyram.  Manu  tango.  Arno. 
Amor  est  Flos  floris,  lyra  est  decoris.  Gaudeo. 

3  „Post  tristitiam  fient  gaudia,  post  gaudium  erit  tristitia,"  sunt 
vera  proverbia  que  fatentur  talia  dicta.  Dicta  veritatis,  dicta 
claritatis  amantur. 

4  Ab  'Archistrate'  lecto  'suscipior',  et  in  maris  fluctibus  relinquor. 
Tbarsia  nascitur.  Mater  deicitur,  pulchra  mater  cum  merore. 
Tbarsia  cum  flore  nutritur. 

5  Frugibus  fames  hinc  tollitur.  Strangolio  'et  Dionysiadi'  commit- 
titur  Flos  floris.  Doleo. 

6  'Ligoridis'  bic  moritur.  Ex  ere  species  monstratur.  Venditur 
inridia  Flos  amoris  servo.  Naute  eam  liberant,  servam  quo- 
que  fugant  gladio. 

7  Apollonii  nata  venditur ,  et  a  lenone  emitur.  Pretium  pre- 
ponitur  sezaginta  nummos  cottidie.  Pretium  hec  redemit;  virgo 
tarnen  mansit  precibus. 

8  'Apollonius'  natam  'querens  Dionysiadem'  videt  Hentern.  Se- 
pulcbrum  monstratur,  mors  ul  videatur  nate.  Quid  flent  mei 
oculi?  Tbarsia  nunc  vivit.  Sileant. 

9  Puppes  littori  approximantur.  Vera  inveniuntur.  'Tharsia  lyrans 
coram  Tyrio.'  Hec  prius  despicitur,  postea  cognoscitur  Tyrio. 
post  multa  opposita  nata  fuit  cognita  patri. 

10  Voce  cetesti  'Johannis'  in  insula  'Archistrate '  regi  fit  cognita. 
Tharsia  maritatur  'Athenagore*,  leno  deiicitur,  Strangolius 
destruitur  'cum  Dionysiade.' 
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CXLIX. 

(toi.  73  b.) 

[De  excidio  Trojae ,  item  de  Aenea  et  DidoneJ. 


l. 

Troib  post  excidium 
dux  Eneas  Latium 
errans  falo  sequitur; 
sed  errat  feliciler, 
dum  in  regno  taliler 
Didonis  excipitur: 
«ei,  si  hospes  felicior, 
bospitatrix  largior 
aliquo  percipitur ! 

2. 

Troas  actos  per  maria 
Dido  8ii8cepit  Tyria, 
passisque  tot  naufragia 
larga  pandit  hospitia, 
et  Eneam  intuita 
'simplex'  miratur, 
quod  ita  leta  nitescat  facies, 
larga  crispata  *sit*  c^saries; 
mox  ad  sororem  properat, 
eique  clausam  mentem  reserat: 

8. 

Anna,  dux, 
mea  lux, 

iste  quis  sit  ambigo ; 

quis  honor, 

quis  color 

vultu  quis  intelligo; 

ut  reor, 

'ut  vereor', 

hunc  nostra  'connubia' 
poscere , 
id  vere 

portendunt  mea  somnia. 


Ecce,  quam  forti  pectore,, 
Amoris  quasi  facie! 
Heu,  sors  hunc  que  per  bibula 
Scylle  traxit  periculat 

5. 

S  Sichei 
coniugis  mei 
hymenei 
'pactf  fidei* 
non  'detraherem', 
'memoriam' , 
non  lederem, 

huic  uni  me  forsan  'lungere' 
posscm.    'At'  me  prius  perdere 
'velit'  Iupiter 
turpiter 
'fulmine 
de  culmine 
deiectam'  Carthaginis, 
'quam  novis  hanc  conmitfam  do- 

minis'. 

6. 

Anna  refert:  assiste 
mi  soror,  nec  resiste 
amori  blando;  *si  iste', 
iungelur  tibi,  suisque 
extollet  virtulibus, 

Carthago  crescit  opibus. 

7. 

Hb  accensa  Phenissa 
'vi  Amoris  submissa , 
venandi  sub  imagine, 
effusa  nimbi  turbine, 
anlro  'cum1  duce  latuil, 
eique  se  supposuit. 
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o. 

Et  sie  amborum  in  coniugio        nam  ad  amoris  gaudia 
leta  resplenduit  etherea  'regio',    rident,  clarescunt  omnia. 


I. 

Superbi  Pari dis 
leve  iudicium, 
Helene  species 
amata  nimium 
fit  casus  Troie 
deponens  llium.  . 

2. 

Hinc  dolens  Eneas 
querit  diftugium, 
ascendit  dubios 
labores  navium, 
venit  Carthaginem 
Didonis  ad  solium. 

3. 

Hunc  regno  suseipit 
Dido  Sidonia, 
et  plus  quam  deeuit 
amore  saucia 
raoras  non  patitur 
iungi  connubia. 

4. 

0  amor  improbe, 
sie  vincis  omnia, 
sie  tuis  viribus 
redduntur  mollia, 
et  morli  proxima 
sunt  lua  gaudia. 


CL. 

(fol.  74.) 

-  5. 

Eneas  igitur 
egre  corripitur, 
et  in  Italiam 
ire  preeipitur, 
quod  amans  audiens 
Dido  coneutitur. 

6. 

Enea  domine, 
quid  est  quod  audio? 
Didonem  miseram 
dabis  exitio, 
quam  dura  premia 
pro  beneficio! 

7. 

Dudum  exceperam 
egentein  omnium; 
deos  oflenderat 
nostrum  connubium; 
quid  agam  nescio, 
mors  est  consilium. 

8. 

Anna,  quid  audio, 
soror  dulcissima? 
lam  volant  carbasa 
aura  finitima: 
abrumpe  miseram, 
mors  est  'prosperrima'. 
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• 

9. 

• 

Dido  nobilis 

et  me  susceperas 

spreta  relinquitur , 

plus  quam  hospitio, 

atque  Layini  e 

et  sublimaveras 

thalamus  senuittir , 

in  reeni  solio. 

et  Anna  propere 

15 

pro  maga  miltitur. 

Tu  mihi  fueras 

10 

A  \J  • 

vite  subsidium, 

0  ensis  perfide, 

sed  ego  sum  tibi 

fortiter  ilia 

mortis  exitium ; 

mea  pertransiens 

quam  detestabile 

deme  suspiria! 

est  hoc  commercium! 

Amantes  miseri, 

16. 

timete  talia. 

Ouamvis  essem  'procul 

11 

pauper'  a  patria, 

Eneas  audiens 

preponebas  tarnen 

iam  in  Italia, 

in  tui  gratia 

in  quanta  obiit 

Jarbe  'me*  nobili, 

Dido  miseria, 

quem  tremit  Libva. 

et  auod  dispersa  sit 

17 

eins  familia, 

Quam  sepe  commovet 

12. 

me  clara  facies, 

Mox  crines  dissipat 

dulcis  anhelitus , 

cum  veste  sericaxf^v 

grata  cesaries, 

aui  fortis  viceral&: 

membrorum  omnium 

tot  damna  bellica. 

miranda  species! 

Nunc  demum  clamitat 

18* 

voce  'heroica': 

Pro  his  exciderant 

a  corde  penitus 

Non  bec  crecWÄam, 

dolores  patri£ 

Dido,  quod  auflio; 

et  graves  gemitus 

quod  interficeres 

gentis  et  coniueis 

te  meo  gladio, 

et  patris  obitus. 

ut  essem  tibi 

19 

A  C7a 

mortis  occasio. 

Non  semper  utile 

14. 

est  diis  credere, 

Nayes  refeceras 

nec  quicquid  ammonent 

quassas  naufragio, 

velle  perficere, 
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nam  instigaverant  et  inter  gaudia 

rae  te  rel  in  quere.  Eneam  audias 

20.  pro  beneficio 

Dido,  possideas  reddenlem  gralias! 

sedes  elysias, 


CLL 

<W  75.) 

1  0  decus ,  o  Libye  regnum ,  Carthaginis  urbem , 
o  lacerandas  fratris  opes,  o  punica  bella! 

2  0  dulces  Phrygios,  o  dulces  advenas, 

quos  tanto  tempore  dispersos  equore  iam  hyems  septima 
iactaverat  ob  odium  Iunonis , 
'scyllea  rabies,  Cyclopum  sanies,  Celeno  pessima 
transduxerat  ad  solium  Didonis. 

3  Quid  me  crudelibus  exercent  odiis 
arentis  Libye,  post  casum  'Phrygie' 
quos  terre  naufragos  exceperam? 
Me  miseram,  quid  feci, 

que  meis  emulis,  ignotis  populis  et  genti  barbare 
Sidonios  ac  Tyrios  subieci! 

4  Heu  volant  J  h«j  volant',  iam  volant  carbasa , 
iam  nulla  spe?T)idonis  de  Tyriis  colonis. 
Plangite  Sidonii,  quod  in  ore  gladii  deperii 
ob  amorem  Thrygii'  predonis. 

5  Eneas  hospes  'Phrygius ,  Iarbas  hostis  Tyrius 
multo  me  temptant  crimine,  sed  vario  discrimine. 

6  Iam  sitientis  Libye  regina  spreta  linquitur, 

et  tbalamos  Lavinie  Troianus  hospes  sequitur. 

7  Quid  agam  misera!  Dido  regnat  altera! 
Heu,  vixi  nimium,  mors  agat  cetera. 

8  Deserta  siti  regio  me  gravi  cingit  prelio, 
fratris  me  terret  feritas  et  Numidum  crudelitas. 
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9  Insultant  hoc  proverbio:  Dido  se  fecit  Helenam, 
regina  nostra  gremio  Troianum  fovet  advenam. 

10  Gravis  conditio,  furiosa  ratio, 
si  mala  perferam  pro  beneficio! 

11  Anna,  vides,  que  sit  fides  deceptoris  perfidi? 
Fraude  ficta  me  relicta  regna  fugit  punica: 

nil  sorori  nisi  mori,  soror,  restat,  unica. 

12  Sfvit  Scylla,  nec  tranquilla  se  promittunt  equora. 
Solvit  ratem,  tempestatem  nec  abhorret  Phrygius. 
Dulcis  soror,  ut  quid  moror,  aut  quid  cessat  gladius? 

13  Fulget  sidus  Orionis,  sevit  hyems  Aquilonis, 
Scylla  regnat  ^quore;  tempestatis  (empöre, 
Palinure,  non  secure  ciassem  solvis  littore. 

14  Solvit  tarnen  dux  Troianus,  solvat  ensem  nostra  manus 
in  iacturam  sanguinis,  vale,  flos  Carthaginis! 

Hec,  Enea,  fers  trophea  tanti  causa  criminis! 

15  0  dulcis  anima,  vite  spes  unica, 
Phlegetontis,  Acherontis  latebras  ac  tenebras 
mox  adeas  horroris. 

Nec  'pyre  is  te'  circulus  moretur.    Eneam  sequere, 
nec  desere  suaves  illecebras  amoris , 
nec  dulces  nodos  Veneris  perdideris , 
sis  nostri  conscia  et  nuntia  doloris. 


CLI1. 

(rol.  75  b.) 

1  Pergama  flere  ?olo  Grecis  fato  data  solo, 

solo  capta  dolo,  capta  redacta  solo« 

2  Exitiale  sona,  qu£  prima  tenes  Helicona, 

et  metra  me  dona  promere  posse  bona. 

3  'Est'  Paris  absque  pare,  querit,  videl,  audet  amare, 

audet  temptare  rarta,  pericla,  mare. 

4  Vadit  et  accedit,  clam  tollit,  clamque  recedit; 

'nauta'  solo  cedit,  fit  fuga,  predo  redit. 
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5  Tuta  libido  maris  dat  thura  libidinis  aris , 

civibus  ignaris,  quod  parat  arma  Paris. 

6  Post  cursus  Helene  properant  ad  bella  Mycene, 

'mille'  rates  plen$  fortibus  absque  sene. 

7  Exsuperare  ratus  viduatorem  vidaatus, 

federe  nudatus  federat  ense  latus. 

8  Greco  ductori  prohibet  'pudor*  esse  timori 

pro  consorte  thori  'vincere*  siye  mori. 

9  Pergama  naraque  secus  figit  tenloria  Grecus, 

inpetitur  m^chus  et  fabricatur  equus. 

10  Plena  male^  prolis  parit  hostem  machina  molis, 

destruiturque  dolis  tarn  populosa  polis. 

11  Tradunt  cuncta  neci,  predcque  cu pidine  c^ci 

obfirmant  Gr^ci  pectora  clausa  preci. 

12  Hinc  ardent  ^des,  hinc  detruncat  Dioraedes 

per  varias  c^des  brachia,  crura,  pedes. 

13  Mulctatur  c^de  pr^do  Paris  a  Diomede, 

seque  sue  tede  reddit  alumna  Lede. 

14  Femina  digna  mori  reamatur  amore  priori 

reddita  victori  deliciisque  thori. 

15  Seva,  quid  evadis,  non  tradila  cetera  tradis? 

Cur  rea  tu  cladis  non  quoque  clade  cadis? 

16  Si  fueris  Iota,  si  vita  sequens  bona  tota, 

non  eris  ignota ,  non  eris  absque  nota. 

1 7  Passa  modo  Paridem  pateris  iam  These  a  pridem  , 

es  fractura  fidem,  ne  redeas  in  idem. 

18  Rumor  de  yeteri  faciet  Ventura  timeri, 

cras  poterunt  fieri  turpia  facta  heri. 

10  Expleta  c^de  superadditur  Hecuba  pr£d$, 
tractatur  fede,  cogitur  ire  pede, 

20  In  facie  quorum  crinem  laniata  decorum 

subsequitur  lorum  per  theatrale  forum. 

21  Vivit,  at  invita,  quia  vivit  paupere  vita » 

et  planctus  inita  vociferatur  ita: 
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22  Iuno,  quid  est  quod  agis,  post  tant£  funera  stragis 
totne  putas  plagis  addere  posse  magis? 

2$  Ergo  reoccides  hos  quos  occidit  Atrides? 
Ergo  reoccides  quos  obiisse  vides  ? 

24  Nullps  iam  reperis,  ullis  nec  sie  misereris, 

immo  perseqaeris  relliquias  cineris. 

25  Nemo  rebellatnr,  *sed*  Iuno  belligeratur, 

bellaque  'sectatur'  sanguine  mucro  satur. 

26  Meme,  Iano,  feri,  feriendo  potes  misereri, 

fac  obitu  'celeri'  corpus  anile  teri. 

27  Usque  modo  flevi  casus,  incommoda  Ievi, 

quod  superest  evi  corripe  fine  brevi. 

■ 

28  Perstitit  ira  dei  dare  cetera  perniciei, 

miror  si  sit  ei  mentio  nulla  mei. 

29  Nemo  mei  meminit,  gladius  'quf  cetera  finit, 

mecum  fedus  init,  me  superesse  sinil. 

30  Concutit  ossa  metus,  fit  Spiritus  irrequietus, 

dum  renovat  fletus  demio  causa  vetus. 

31  Urbs  retro  sublimis  et  abundans  rebus  opimis 

una  fit  e  minimis  adnihilata  nimis. 

32  Ve,  v£,  Troia ,  peris,  sed  iam  non  Troia  videris, 

iam  iam  bubus  eris  pascua ,  lustra  feris. 

33  Urbs  'Fortunata',  si  posses  vincere  fata, 

vel  possentr  fata  segnius  esse  rata. 

34  Urbsque  beata  satis,  urbs  prime  nobilitatis, 

dives  honoratis  dantibus  atque  datis. 

85  Regoa  beata  satis,  donec  nocuere  beatis 
preda  voluptatis  et  male  fausta  ratis. 

36  Urbs  bona,  plena  bono  foris,  intus  cive,  colono, 
predita  patrono,  preditus  ille  throno. 

87  Plena  potentatu,  celeberrima,  digna  relatu, 
felicissima  tu  principe,  ci?e,  statu. 

38  Curia  personis,  urbs  civibus,  arva  colonis, 
terra  suis  donis,  horrea  plena  bonis. 
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39  Si  commendemus  quod  commendare  solemus, 

cultus  supremus,  rus,  ager,  unda,  nemus, 

40  Urbs  vetus  et  clara,  bona  valde,  tarn  bona,  rara, 

tarn  bona,  tarn  clara  fit  pecualis  hara. 


CL11I. 

(foi  76  b.  versus. 

1  Fervet  amore  Paris ,  Troianis  immolat  aris , 

fratribus  ignaris  scinditur  unda  maris, 

2  Temptat  Tyndaridem,  fayet  illa,  relinquit  Atridem , 

prompta  sequi  Paridem,  passa  perire  fidem. 

3  Equora  rapto  rarat,  tenet  optatum  quod  amarat. 

Se  res  declarat,  Grecia  bella  parat. 

4  Contra  Dardanidem  res  provocat  ista  Tydidem. 

Incitat  Eacidem  Pallas  ad  illud  idera. 

5  Grecia  nudatur,  classis  coit,  unda  minatur, 

hostia  mactatur,  aura  quieta  datur. 

6  Passa  freti  strepitus  'Phrygium  capit'  anchora  littus , 

obstruit  introitus  Hector  ad  arma  citus. 

7  Ilios  arma  gerit,  Helenam  sua  Grecia  querit, 

fraus  aditus  aperit,  hostis  ab  hoste  perit. 

8  Sub  Danaum  pube,  telorum  territa  nube 

infremit  urbs  Hecub£,  flant  resonantque  tube. 

9  Miles  ad  arma  fremit,  vite  'fors'  Hectora  demit, 

Ii  * 

Troiam  pugna  premit,  Troia  sub  hoste  tremit. 

10  Ars  ni  servaret  Danaos  numenque  iuvaret, 

murus  adhuc  staret,  qui  modo  rege  carel. 

11  Querilur  ars ,  fit  equus,  latet  intra  viscera  Grexus, 

fit  Priamus  cecus,  ducitur  intro  pecus. 

12  Flendo,  si  norat  Ithacus,  fallendo  laborat; 

ignis  ligna  vorat,  machina  saxa  forat. 

13  Credula  fallaci  flamme  subiecta  voraci 

passa  dolos  Ithaci  Troia  fit  esca  faci. 
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14  Ars  urbem  tradit,  urbs  in  dtscrimina  vadit, 

ignis  edax  radit  Pergama,  Troia  cadit. 

15  Urbis  opes  lacere  flammis  alimenta  dedere, 
-  igni  cessere  menia,  claustra,  sere. 

16  Argis  exosa  iacet  Ilios;  ante  iocosa, 

inclita,  famosa  nunc  rubet,  ante  rosa. 

17  Igni  sublatus  fuit  omnia  ferre  paratus 

firma  classe  ratus  te,  Cytherea,  satus. 

18  Tellus  fatalis  'petitur*  nayalibus  alis, 

obviat  ira  salis  turbine,  peste,  malis. 

19  Pestem  concepit  mare,  fluctus  surgere  cepit, 

puppibns  obrepit  spuma,  procella  strepit. 

20  Fiat  Notbus  insanus,  insurgit  turbo  prophanus, 

navita  Troianus  deficit  arte  manus. 

21  Hinc  quasi  delira  pelagi  succenditur  ira, 

stat  prope  mors  dira,  'fit'  polus  inde  lyra. 

22  Dux  errat  pelago,  rotat  illura  mortis  imago. 

Obyia  Cartbago  dat  loca  certa  vago. 

2  3  Didonem  cecat  furor,  et  se  crimine  fecat, 
se  feriendo  necat;  dux  fugit,  alta  secat. 

24  Rebus  sublatis,  currentibus  ordine  fatis, 

regnis  optatis  utitur  arte  ratis. 

25  'Vatem'  vestigat;  sed  'eum*  Iis  dira  fatigat, 

et  furor  instigat,  et  no?a  pugna  ligat. 

26  Pugna  predatur,  vincit,  Turno  dominatur; 

yiscera  scrutatur  sanguine  mucro  satur. 

27  Cepta  luens  sceleris  te  victum,  Turne,  feteris, 

obrutus  ense  peris,  preda  cibusque  feris. 

28  Enee  cedit  victoria,  pugna  recedit, 

pugne  succedit  gloria,  paxque  redit. 

29  Sub  ?inclo  fidei  post  inclita  facta  trophei 

regia  nupsit  ei  virgo  fa?ore  dei. 


65 


1. 

0  curas  hominum, 
quos  curat  Curia, 
o  quorum  studia 
non  habent  terminum ! 
talium  si  fidem 
incurreret,  desereret 
Pjlades  Atridem, 
alter  enim  Theseus 
suum  fastidit  Thesea, 
ubi  regnat  Proteus, 
et  fati  ludit  alea. 

2. 

Ab  aula  principis 
si  nihil  habeas , 
oportet  abeas, 
spem  vanam  concipis, 
tenui  fortuna 
omnimoda  ad  commoda 


CLXX 

(fol  83  ) 

omnium  mens  una, 
a  quo  nil  emungitur 
opus  perdit  et  operam; 
quod  habenti  dabitur, 
omnes  tenent  ad  literam. 

3. 

In  levum  vertitur 
censure  levitas, 
fracta  severitas 
danti  remittitur, 
explicas  decreta 
ad  libitum, 
si  sonitum 
dederit  moneta, 
plenis  ere  sacculis 
pena  Dei  diluitur ; 
locum  die  a  loculis, 
unde  locus  si  queritur. 


CLXX  a. 

Diligitur,  colitur  quem  sors  illumnat  e 
spernitur  et  premitur  qui  nulla  videtur  habe 

Si  fueris  dires,  multorum  laude  frue 
at  neglectus  eris,  si  copia  nulla  sit  £ 


re. 


>  ns. 


CLXXI. 

(fol  83.) 

I. 

Aristippe,  quamvis  sero,  Quid  Rome  faciam? 

tuo  tarnen  tandem  quero  Mentiri  nescio; 

frui  consilio.  potentum  gratiam 

Codex  Borau.  5 
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dat  adulatio. 
Si  mordaci  nitar  vero, 
vere  nunquam  carus  ero. 
Meretar  histrio 
virtutis  premium, 
dam  palpat  Vitium 
dulci  mendacio. 

2. 

• 

L-4J  Diogenes,  quid  intendas, 

vis  honores,  vis  prebendas, 

id  primum  explices. 

Presunt  ecclesüs 

hi  quibus  displices, 

irisi  te  vitiis 

illorum  implices. 

Gratus  eris,  si  commendas 

in  prejato  vit£  mendas. 

Calparum  complices , 

ministros  sceleris 

amant  pr£  ceteris 

nostri  pontifices. 

3. 

[DJ  Nec  potentum  didici 
vitiis  applaudere, 
nec  favorem  querere 
corde  loquens  duplici. 
Veritate  simplici 
semper  uti  soleo, 
dare  famam  doleo 
coiquam  preter  merita, 
nec  inpinguo  capita 
peccatoris  oleo. 

4. 

[-4J  Ergo  procul  exules, 
si  menliri  dubitas; 
simplex  enim  veritas 


multos  fecit  exules. 
Cole  nostros  pr^sules 
mollibus  blandiüis,  . 
nec  jnsultans  vitiis 
verbis  hos  exasperes, 
horum  si  desideres 
frui  beneficiis. 

5. 

[/>.]  Ergo,  sicut  consulis, 
expedit  ut  taceam, 
'blandiensve'  placeam 
mollibus  auriculis 
potentiqm,  quibus  me  vis 
sie  placere; 
adulari  vel  tacere, 
nihil  ponis  medium: 
sieque  quasi  'foveam' 
alien$  subeam 
culp£  parüeipium. 

6. 

[-4J  Culpf  partieipio 
ne  formides  pollui, 
si  potentum  perfrui 
vis  favore,  vitio 
potentum,  convictu  pari 
'debes'  ftbi  conformari; 
in  Iezy  'partieipes', 
in  promissis  Protei 
et  sequaces  Orphei 
sacerdotum  principe s. 

7. 

[.DJ  Vade  retro  Satanas, 
tuas  tolle  fabulas; 
quiequid  enim  consulis, 
falsitatis  organa, 
voces  adulanlium 
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devoveo, 
nulliusque  foveo 
blandiendo  Vitium, 
sed  palponis  nomen  cavi, 
cuius  semper  declinavi 
fraudis  arliflcium. 

8. 

U.]  Ergo  vivas  modicus 
et  contentus  modico: 


nil  est  opus  cynico. 
Si  vis  esse  cynicus, 
dicas  vale  curiis, 
et  abeas 

et  nee  te  sie  habeas,- 
ut  applaudas  vitiis. 
Cum  perverso  perverteris, 
si  potentum  gratus  queris 
esse  contubernüs. 


CLXXI.  a. 

( fol.  84. ) 

Sunt  delractores  inimicis  deteriores; 
retro  radentes  et  coram  blanda  loquentes 
sunt  magis  infesti,  quoniam  non  sunt  manifest i. 
Lingua  susurronis  est  peior  feile  draconis. 


l. 

Estvans  interius 
ira  vehementi 
in  amaritudine 
loquar  me^  menti: 
factus  de  materia, 
cinis  elementi 
similis  sum  folio 
de  quo  ludunt  venti. 

2. 

Cum  sit  enim  proprium 
viro  sapienti 
supra  petram  ponere 
sedem  fundamenti, 


CLXXU. 

(W.  84.) 

stultus  ego  comparor 
fluvio  labenti, 
sub  eodem  tramite 
nunquam  permanenti. 

3. 

Feror  ego  veluti 
sine  nauta  navis, 
ut  per  vias  aeris 
vaga  fertur  avis, 
non  me  tenent  vineula, 
non  me  tenet  clavis, 
quero  mihi  similes, 
et  adiungor  pravis. 

5* 
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4. 

Mihi  cordis  gravitas 
res  videtur  gravi» ; 
iocus  est  amabilis 
dulciorque  favis; 
quicquid  Venus  imperat 
labor  est  suavis, 
que  nunquam  in  cordibus 
habitat  ignavis. 

5. 

Via  lata  gradior 
more  iuventutis, 
inplicor  et  vitiis 
inmemor  virtutis , 
▼oluptatis  avidus 
magis  quam  salutis , 
mortuus  in  anima 
euram  gero  cutis. 

6. 

Presul  discretissime , 
veniam  te  precor: 
morte  bona  roorior, 
nece  dulci  necor, 
meum  pectus  sauciat 
puellarum  decor, 
et  quas  tactu  nequeo, 
»altem  corde  mechor. 

7. 

Res  est  arduissima 
vincere  naturam, 
in  aspectu  virginis 
mentem  esse  puram; 
iurenes  non  possumus 
legem  sequi  duram, 
iuvenumque  corporum 
non  habere  curam. 


8. 

Quis  in  igne  positus 
igne  non  uratur? 
Quis  Papie  demorans 
castus  habeatur, 
ubi  Venus  digito 
iuvenes  venatur, 
'oculis'  inlaqueat, 
'facie'  pr^dalur? 

9. 

Si  feras  Hippolytum 
hodie  Papi£, 
non  erit  Hippolytus 
in  sequenti  die. 
Veneris  ad  tbalamum 
omnes  currunt  vie 
non  est  in  tot  turribus 
turris  Galati?. 

10. 

Secundo  redarguor 
etiam  de  ludo. 
Sed  cum  ludus  corpore 
me  dimitlat  nudo, 
frigidus  exterius 
mentis  £stu  sudo, 
tunc  versus  et  carmina 
meliora  cudo. 

Ii, 

Tertio  capitulo 
memoro  tabernam. 
Illam  nullo  tempore 
sprevi ,  neque  spernam  , 
donec  sanctos  angelos 
venientes  cernam, 
cantantes  pro  mortuis 
„Requiem  eternam." 
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12. 

Meum  est  propositum 
in  taberna  mori, 
ubi  vina  proxima  • 
morientis  ori; 
tunc  catabunt  lettus 
angelorum  cbori: 
„Deus  sit  propiiius 
isli  potatori." 

13. 

Poculis  accenditur 
animi  lucerna, 
cor  inbutum  nectare 
volat  ad  superna; 
mihi  sapit  dulcios 
vinum  de  taberna, 
quam  quod  aqua  miscuit 
presulis  pincerna. 

14. 

Loca  vitant  publica 
quidam  poelarum, 
et  secrelas  eligunt 
sedes  latebrarum, 
student,  instant,  vigilant, 
nec  laborant  parum, 
et  vix  inde  reddere 
posaunt  opus  darum. 

15. 

leiunant  et  abstinent 
poelarum  chori, 
vitant  rixas  publicas 
et  tumultus  fori, 
et,  ut  opus  faciant 
quod  non  possit  mori, 
moriuntur  studio 
subditi  labori. 


16. 

Tales  versus  facio, 
quäle  vinum  bibo; 
nihil  possum  facere, 
nisi  sumpto  cibo; 
nihil  valent  penitus 
qu£  ieiunus  scribo, 
Nasonem  post  calicem 
carmine  preibo. 

17. 

Mihi  nunquam  Spiritus 
poetrie  datur, 
nisi  prius  fuerit 
venter  bene  satur; 
cum  in  arce  cerebri 
Bachus  dominatur, 
in  me  Phebus  irruit, 
et  miranda  fatur. 

18. 

Unicuique  proprium 
dat  natura  munus: 
ego  nunquam  potui 
scribere  ieiunus, 
me  ieiunum  vincere 
posset  puer  unus; 
sitim  et  ieiunium 
odi  tamquam  funus. 

19. 

Unicuique  proprium 
dat  natura  donum; 
ego  versus  faciens 
bibo  vinum  bonum 
et  quod  habent  purius 
dolia  cauponum; 
tale  vinum  generat 
copiam  sermonum. 


20. 

Ecce,  mee  proditor 
pravitatis  fui, 
de  qua  me  redarguunt 
servientes  tui, 
sed  eorum  nullius 
accusator  fui, 
quamvis  velint  ludere 
'seculoque'  frui. 

21. 

lam  nunc  in  presentia 
presulis  beati, 
secundum  dominici 
regulam  mandati 
mittat  in  nie  lapidem, 
neque  parcat  vati 
cuius  non  'sit  animus' 
conscius  peccaü. 

22. 

Sum  locutus  contra  nie 
quicquid  de  me  novi, 
et  virus  evomui 
quod  tarn  diu  fo?i , 
vita  vetus  displicet, 
mores  placent  novi, 
homo  videt  'faciein', 
corda  patent  Iovi. 

23. 

,Iam'  virtutes  diligo, 
vitiis  irascor, 
renovatus  animo 
spiritu  renascor, 
quasi  modo  genilus 
lacte  novo  pascor, 
ne  sit  'meum'  amplius 
vanitatis  vas  cor. 
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24. 

Electe  Colonie, 
parce  'confitenti', 
fac  mis%ricordiam 
'veniam  petenti', 
et  da  penitentiam 
'culpas  sie  dicenti'. 
Feram  quicquid  iusseris 
animo  libenti. 

25. 

Assis  ergo  subdilis 
inmemor  irarum, 
parcit  enim  subdilis 
leo  rex  ferarum, 
et  vos  idem  facite, 
prineipes  terrarum ; 
quod  caret  dulcidine , 
nimis  est  amarum. 

26. 

Cum  sit  fama  multiplex 
de  te  divulgata, 
veritali  consonent 
omnia  prolata; 
colorare  stultum  est 
bene  colorala, 
et  non  decet  aliquem 
serere  iam  sata. 

27. 

Raptus  ergo  specie 
fame  deeurrentis 
veni  non  inmodicum 
verba  dare  ventis, 
sed  ut  rorem  gratie 
de  profundo  menlis, 
preeepit  'ut'  dominus , 
•trahant'  offerentis. 


71 


28. 

Vide,  si  complaceat 
tibi  me  tenere; 
in  scribendis  litteris 
certus  sum  valere, 
et  si  forsan  accidat 
opus  inminere, 
vices  in  dictamine 
potero  supplere. 

29. 

Hoc  si  recusaveris, 
audi  quod  attendas: 
paupertatis  oneri 
pie  condescendas , 


et  ad  penas  hominis 
huius  depellendas 
curam  aliquatenus 
muneris  impendas. 

30. 

Pater  mi,  sub  brevi 
multa  comprehendi; 
quia  doctis  decens  est 
modus  hic  loquendi; 
et  ut  prorsus  resecem 
notam  applaudendi, 
non  in  verbo  iongius' 
placuit  protendi. 


CLXXn  a. 

Versus. 

Si  quis  displiceat  pravis,  non  sollicitetur , 
cum  non  sit  pravus,  nemo  placere  potest. 

Opto  placere  bonis,  pravis  odiosus  haben, 
'namque  bonos'  odio  Semper  habere  solent. 


CLXXXa. 

( fol.  90  b.) 

Vns  seit  von  Lutringen  Helfrich,  da  si  an  ander  fanden, 

wie  zwene  rechen  lobelich  Her  Dietrich  rait  mit  mannes 
ze  saemine  bechomen  chrafft 

Erekke  unde  ovch  her  Dietericb.  den  walt  also  unchunden. 

Si  waren  beide  vraislich,  Ereke  der  chom  dar  gegan, 

da  von  si  schaden  namen.  er  lie  daheime  rosse  vil, 

Als  vinster  was  der  tan,  daz  was  niht  wol  getan. 
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CLXXXVI. 

(M.  92  b.) 

unde  pinguis  'rubet'  gena, 
et  si  quando  surgit  vena, 
fortior  est  quam  catena. 

4. 

a,        Sic  religionia  cultus 

in  Venere  movet  tumultus 
rugit  venter  in  agone, 
vinum  pugnat  cum  medone; 
vita  felii,  otiosa, 
circa  ventrem  operosa. 

5. 

Venter  inquit:  nihil  curo 
preter  me,  sie  me  procuro, 
ut  in  pace  in  idipsum 
molliter  gerens  me  ipsum 
super  potum,  super  escam 


i. 

Alte  clamat  Epicurus: 
venter  satur  est  securus; 
venter  deus  meus  erit, 
talem  deum  gula  querit, 
cuius  templum  est  coquii 
in  qua  redolent  divina. 

t. 

Ecce ,  deus  opportunus , 
nullo  tempore  ieiunus, 
ante  eibum  matutinum 
ebrius  eruetat  vinum, 
cuius  mensa  et  cratera 
sunt  beatitudo  vera. 

3. 

Cutis  eius  Semper  plena 
velut  uter  et  lagena 
iungit  prandium  cum  cena ,        dormiam  et  requiescam. 


CLXXXVI  a. 

( fei.  es  ) 

Non  iubeo  quemquam  sie  perdere  gaudia  vite, 

ut  nimioque  eibo  debeat  ipse  mori: 
Sume  eibum  modice,  modico  natura  tenetur, 
sie  corpus  refice,  ne  mens  ieiuna  gravetur. 


CLXXXVI  o. 

(fol.  92  b.) 

Nu  lebe  ich  mir  alrest  werde,    der  man  vil  der  eren  gihet. 
sit  min  sdndeg  ouge  sihet  Nu  ist  geschehen  des  ih  da  bat, 

da*  schöne  lant  unde  oveh  div    ich  pin  chomen  an  die  stat 

erde,    da  Got  mennischlichen  trat. 
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CLXXXVIII. 

(fot.  99.) 

Si  preceptorum  superest  tibi  cura  deorum, 

parce  puer  nugis,  dum  rus  colo  tempore  frugis. 

Prefigam  metas,  quales  tua  postulat  etas, 

quas  si  'transgredieris' ,  male  de  monitore  mereris. 
5  Stratu  contempto  summo  te  mane  levato, 

facque  legendo  moram  quartam  dumtaxat  ad  horam, 

quinta  sume  cibum,  vinum  bibe,  sed  moderatum, 

et  pransus  breviter  dormi,  vel  lüde  parumper. 

Postquam  dormieris,  sie  mos  tuus,  ut  mediteris. 
10  Que  meditatus  eris  tabulis  dare  ne  pigriteris; 

qu$  dederis  cere  spero  quandoque  videre. 

'Et'  miseris  quedam  facies,  ut  cetera  credam. 

Post  hec  regestum  cum  legeris,  ito  comestum. 

Post  sumptas  escas,  si  iam  monet  hora,  quiescas. 
15  Si  tempus  superest,  post  cenam  ludere  prodest 

Sub  tali  meta  constet  tibi  tota  dieta. 


CXCII. 

(fol  95.) 

1. 

Avdiektes  audiant! 
diu  Schande  vert  al  über  daz  lani 
querens  viles  et  tenaces ; 
si  hat  sich  vermezeen  des, 
quod  velit  assumere 
die  bösen  herren,  swie  ez  erge, 
ad  perdeudum  in  'Dothain'. 
nti  hin,  nu  hin,  nu  hin.' 

2. 

0  liberales  clerici, 
nu  merchent  rehte  m*  deme  si: 
date,  vobis  dabitur. 
tr  sült  lan  offen  üwer  tur 


s 
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vagis  et  egenlibus, 
so  gewinnet  tr  daz  hmelhus , 
et  in  perenni  gaudio 
alsus  also,  alsus  also. 

3. 

Sicut  cribratur  triticum, 
also  wü  ih  die  herren  tuon. 
liberales  dura  cribro, 
die  bösen  rüent  in  daz  stro, 
viles  sunt  zicania. 
Daz  si  der  tievel  alle  erslahe! 
et  ut  in  £?um  pereant! 
avoy,  avoy,  alez  avanz! 
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4. 

Rusticales  clerici  Quisque  colit  et  amat 

semper  sant  famelici.  daz  m  sin  ort  geleret  hat. 

Die  geheizent  vnde  lobent  vil,  Natura  vim  non  patitur, 

vnd  laufen  hin  cer  schänden  zil.  hinvur,  hin  cur ,  hinvur,  hinvur. 


l. 

Seps  de  miseria 
mee  paupertatis 
conqueror  in  carmine 
viris  litteratis. 
Laici  non  sapiunt 
ea  qu$  sunt  vatis, 
et  nil  mihi  tribuunt, 
quod  est  notum  satis. 

2. 

Poeta  pauperior 
oronibus  poetis 
nihil  prorsus  habeo 
nisi  quod  videtis: 
unde  s^pe  lacrimor, 
quando  tos  ridetis. 
Nec  me  meo  viüo 
pauperem  putetis. 

a. 

Fodere  non  valeo; 
quia  sum  Scolaris; 
ortus  ex  militibus 
prelior  ignaiis; 
quia  me  nunc  terruit 
labor  militaris, 
malui  Virgilium 
quam  te  sequi,  Paris. 


CXCIV. 

(fei.  96b.) 

4. 

Mendica/e  pudor  est, 
mendicare  nolo, 
fures  multa  possident, 
sed  non  absque  dolo. 
Quid  ergo  miser  faciam, 
qui  nec  agros  colo, 
qui  nec  für  nec  mendicus , 
neutrum  esse  nolo. 

5. 

Nullus  ita  parcus  est, 
qui  non  ad  natale 
emat  cappam,  pallium, 
pelles,  vel  quid  tale: 
sed  non  statim  dissipat, 
nec  custodit  male, 
nec  ducit  ad  quodlibet 
festum,  sed  annale. 

6. 

Parcus  pelles  perticat, 
et  involvit  pannis, 
et  indutas  rarius 
multis  servat  annis 
a  l^sura,  maculis, 
notis,  et  a  damnis 
fumi,  vini,  pulveris 
et  ignis  et  amnis. 
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7. 

Vidi  quosdam  'divites' 
nuper  convenire, 
de  festivis  vestibus 
gestu  superbire, 
cum  haberent  pallia 
vetustatis  raire, 
qu$  Ulixes  rediens 
posset  reperire. 

8. 

Color  sepe  palliis 
et  forma  mutatur. 
Color,  cum  pro  viridi 
rubrum  conparatur, 
vel  quod  est  interius 
foris  regiratur, 
vel  cum  a  tinctoribus 
color  coloratur. 

9. 

Forraa,  cum  in  varias 
formas  'sint'  mutata 
vestimenta  divitum 
vice  variata.  — 
In  nova  fert  animus 
dicere  mutata 
vetera,  vel  potius 
sint  inveterata: 

10. 

Vidi  quosdam  divites 
fame  satis  clare 
formas  in  multiplices 
vestes  variare, 
contra  frigus  hiemis 
pallium  cappare, 
veris  ad  introitum 
cappam  palliare. 


Ii. 

Cum  hoc  tritum  sepius 
sepius  refecit, 
et  respectum  sepius 
sepius  defecit, 
noluit  abicere 
statim,  nec  abiecit, 
sed  parcentem  tunice 
iuppam  sibi  fecit. 

12. 

Sic  in  modum  Gorgonis 
formam  transformavit, 
immo  mirus  artifex 
'hermaphroditavil', 
masculavit  feminam , 
marem  feminavit, 
et  vincens  Tiresiam 
sexum  terliavit. 

13. 

Parum  sibi  fuerat 
pallium  cappare , 
e  converso  deinceps 
cappam  palliare, 
recappatum  pallium 
in  iuppam  mutare, 
si  non  tandem  faceret 
iuppam  caligare. 

14. 

Hoc  Galtherus  subprior 
iubet  in  decretis, 
ne  mantellos  veteres 
*vos'  refarinetis, 
renovari  probibens 
calce  vel  in  cretis. 
Hoc  decretum  vacat  iam 
sicut  vos  videtis. 
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15. 

Excommunicamus  hos 
et  recappatores 
et  capparum  veterum 
repalliatores 


et  omne8  huiusmodi 
reciprocatore8. 
Omnes  anathema  sint, 
donec  mutent  mores. 


l. 

Artifex  qoi  condidit 
hominem  ex  luto, 
et  linivit  oculos 
ceci  sacro  sputo, 
salvet  yestras  animas 
crimine  soluto, 
pax  yobis  omnibus! 
Ego  vos  saluto, 
2. 

0  prelati  nobiles, 
Tiri  litterati, 
summi  regia  legali, 
o  presbyteri  beati, 
genus  preelectum , 
me  omnibus  abiectum 
'consolans'  despectum 
virtutis  vestre  per  effectum. 


cxcvu. 

(fol.  97  b  ) 

3. 

Pauperie  mea  conteste, 
patet  manifeste, 
quod  eo  sine  veste 
satis  inbonesle; 
si  me  vultis  audire, 
contestor  me  scire 
viros  probitatis  mire. 

4. 

Qui  virtules  faciunt, 

nobiles  appello, 

qui  autem  me  despiciunt, 

avaros  evello 

de  libro  viyentiura, 

ad  inferos  repello, 

ut  ibi  permaneant 

Plutonis  in  cancello. 


CXCYffl. 

(fol.  98.) 
D«  saoerdoübas. 
1.  2. 
Sacerdotes  et  levite,  Vos  doctores  consecrati 

quotquot  estis,  me  audite!         et  virtutibus  ornati, 
vos  debetis  sine  Ute  non  sint  vobis  nie  cognati, 

verba  mea  intelligere.  -  nisi  qui  sint  litterati 


et  honesti  coDprobati, 
illis  simus  commendati. 

3, 

Non  sit  vobis  cor  iratum 
adversum  me  sie  denudatum, 
et  ab  omnibus  separatum. 

4. 

Ergo,  mites  domini, 
karitatem  diligatis, 
mihi  vero  egenti 
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solamen  impendatis, 
ut  partieeps  efTiciar 
vestre  largitatis , 
nam  vos  esse  socios 
scio  karitatis. 

.  5. 

Non  debet  homo  pius 
causa  schillink  unius 
verti,  quod  sit  mentis  alius, 
nisi  ut  fuit  prius. 


CXC1X. 

(fol.  5*8.) 
De  mundi  statu. 


1. 

Mvndvs  est  in  varium 
sepe  variatus 
et  a  Status  ordine 
sui  degradatus, 
ordo  mundi  penitus 
est  inordinatus, 
mundus  nomine  tenus 
stat,  sed  est  prostratus. 

2. 

Transierunt  vetera, 
perit  mos  antiquus, 
inolevit  nequior 
mos  et  plus  iniquus; 
nemo  meus,  quilibet 
suus  est  amicus; 
non  Saturnus  regnat  nunc 
immo  'Plutus'  iniquus. 

3. 

Sperabamus,  quod  adhuc 
quisquam  remaneret, 


mundum  qui  preeipitem 
dando  sustineret, 
pleno  cornu  copie 
munera  pr^beret, 
nomen  largi,  sed  et  rem, 
quod  plus  est,  baberet. 

4. 

Avem  raram  nondum  hanc 
potui  videre, 
est  Phenice  rarior 
bircocervus  vere. 
Hanc  quesivi  s^pius, 
felix  tu  iam  quere, 
ei  nomen  Interim 
dabimus  Chimere. 

5. 

Mundus  ergo  labitur, 
nullus  hunc  sustentat, 
currit,  cadit,  corruit, 
quis  eum  retentat? 
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Largitatis  semitas 
nemo  iam  freqnentat, 
actus  largi  strenuos 
nemo  representat. 

6. 

Unam  tarnen  video 
form  am  largitatis, 
quam  vos  specialiter 
cleri  celebratis. 
Hanc  edicam  nudius, 
si  fos  sileatis, 
si  cum  patientia 
me  sustineatis. 

7. 

Dicet  quis:  enuclea, 
quid  est  hoc  quod  ais? 
Dicam:  larga  munera 
vestra  sentit  Thais, 
Thais  illa  celebris 
Thermis,  Cumis,  Baus, 
illa  Troie  pestilens 
et  damnosa  Grais. 

8. 

H^c  dum  nudo  nudam  se 
'ei'  per  hoc  iniungit, 
manu,  lingua,  labiis, 
palpat,  Iingit,  ungit, 


at  Venus  medullitus 
scalpit,  prurit,  pungit: 
Pamphilum  dupliciter 
sie  Thais  emungit. 

9. 

Tarnen  est  qui  Thaidem 
ut  cadaver  odit, 
ab  bac  ut  a  bestia 
cavens  se  custodit; 
sed  dum  'Ganimedicum' 
pusionem  fodit , 
ignem  'hic  et'  Ioculos 
pari  dente  rodit. 

10. 

Nullum  hic  est  medium: 
quivis  clericorum, 
si  non  in  Glycerium, 
largus  est  in  Porom. 
Licet  ambidextri  nunc 
multi  modernorum , 
uni  tarnen  prefero 
iocos  geminorum. 

Ii. 

Restat  adhuc  alterum 
largitatis  genus, 
sed  hoc  totum  ventris  est, 
nil  hic  capit  Venus. 


CC. 

( fol.  100  b.  in  margine. ) 

[Fragmentum  jam  vix  legibile.] 

furibundi   quo<j  |acle)  me|ie 

cum  acelo  mizto  feile  de  puell$ 

temptarunt  te  yelle  maris  stelle 
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natus  alvo 

panis  iste, 

tampn  «nlvn 

InlUClJ  OdlVU 

matns,  pascis  tui  ons 

• 

o  benigne, 

et  amons. 

digne 

Letabundi : 

odis , 

modis. 

nara  nuos  stravit 

II  U  III       VI  ^A^JO       U  i  1  U  T  &  Ii 

morsus  anguis, 

Sitibundi , 

hos  sanavit 

ut  Dax  detur. 

tuus  sanguis 

osculetur 

mundä 

osculo  me  oris  sui , 

unda , 

que  de  culpa  nigra  fui 

et  potavit, 

sponsa  pulchra,  ut  dilecta 

recrearit 

et  perfecta, 

vivus, 

simplex,  recta 

divus 

sim  de  bonis  tuis ,  que  te  placent 

CCI. 

(fol.  105  a.) 


Pange  vox  Adonis 

nobilem  prelalum  de  solio, 

qui  gaudet  in  donis, 

et  caret  vitiorum  lolio; 

est  jocundus,  letus  et  affabilis, 

in  promisso  stabilis, 

providus,  prudens,  honorabilis. 

2. 

Cum  architriclino 

dicere  possum  eius  vultibus: 

tu  servasti  vino 

nobili  finem  atque  dapibus, 


3. 


Ad  gradus  virtutum 

properas,  ut  sol  ad  meridiem, 

paupertatis  nutum 

senties,  queres  eius  faciem. 

Cur,  fortuna  vilrea,  sie  deficis, 

cur  cito  non  efficis, 

quod  sit  hic  in  loco  ponlificis? 

4« 

Sed  si  non  est  prineeps 
cathedre,  scilicet  officio, 
ut  Clerus  deineeps 


et  post  primum  non  datur  dete-  'memoret',  quando  fit  electio. 

rius;  Est  statura  ceteris  prestantior, 

verum  loquor  verius:  vultu  elegantior, 

funditur  bonum  atque  melius.  moribus  cunetis  honorantior, 


5. 

Maior  mea  laude, 

dignior  forma  veri  hominis. 

Tarnen  sine  fraude 

gloriam  cano  sui  nominis; 

verbi  dei  gratia  fit  ratio , 

non  est  adulatio; 

hunc  decet  vere  collaudatio. 
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6. 

Huic  ignoro  parem 
circiter  per  totam  Carinthiam, 
si  perambularem 
Saxones,  Francos  et  Bawariam, 
Swevos,  Renum,  'fertilem*  Alsa- 

tiam. 

*Ut'  finem  faciam, 

non  habet  clerus  talem  'quempiam'. 


CC1I. 

(fol.  99.) 

Ludus  scenicos  de  nativitate  Domini. 

Primo  ponatur  $ede$  Augustino  in  fronte  ecclesie  et  Augustinus 
habeat  a  dextera  parte  Isaiam  et  Da  nie  lern  et  alios  pro- 
phetas,  a  sinistra  autem  Archisynagogum  et  suos  Judeos. 
Postea  surgat  Isaias  cum  prophetia  sua  sie: 


de  venturo  gaudeat 
Iudea  numine , 
et  nunc  c$ca  fugiat 
ab  erroris  lumine. 


l .  Ecce  virgo  pariet 
sine  viri  semine, 
per  quod  mundum  abluet 
a  peccati  crimine; 

Postea  : 

Ecce  virgo  coneipiet  etc. 
Jterum  cantet  : 

Dabit  Uli  dominus  sedem  David  etc. 
Postea  Daniel  procedat  prophetiam  suam  exprimens 


2.  0  Iudea  misera, 
tua  cadet  unetio, 
cum  rex  regum  veniet 
ab  excelso  solio, 
cum  retento  floridae 
castitatis  lilio, 
virgo  regem  pariet 
felix  puerperio. 


Iudea  misera 
sedens  in  tenebris, 
repelle  maculam 
delicti  funebris, 
et  leto  gaudio 
partus  tarn  celebris 
erroris  minime 
cedas  illecebris. 
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Postea  cantet: 

Aspiciebam  in  visu  noctis  etc. 

Tertio  loco  Sibylla  gesticulose  procedat,  que  inspiciendo  stellam 
cum  gestu  mobili  cantet: 


3.  Hee  stelle  novitas 
fert  novum  nuntium . 
quod  virgo  nesciens 
viri  commercium 
et  virgo  permanens 
post  Puerperium 
salutem  populo 
pariet  filium. 

£  ceto  labitur 
veste  sub  altera 
nova  progenies 
matris  ad  ubera, 
beata  faciens 
illius  viscera, 
que  nostra  meruit 
purgare  scelera. 


Intrare  gremium 
flos  novus  veniet, 
cum  virgo  filium 
intacta  pariet, 
qui  hosti  Iivido 
minas  excutiet, 
et  nova  secula 
rex  novus  faciet. 

E  celo  veniet 
rex  magni  nominis, 
coniungens  federa 
dei  et  hominis, 
et  sugens  ubera 
'intactae  virginis' 
reatum  diluens 
mundani  criminis. 


Item  cantet  hos  versus: 

Iudicii  Signum  tellus  etc. 
Dein  procedat  Aaron  quartus  propheta  portans  virgam,  que 
sumpta  super  altare  inter  XII  virgas  aridas  sola  floruit.  IUam 
personam  conducat  chorus  cum  hoc  R.    Salve  nobilis  virga. 
Et  dicat  hanc  prophetiam: 
4.Ecce  novo  more  frondes  dat  amygdala  nostra 
virgula;  nux  Christus,  sed  virgula  virgo  beata. 
Et  dicat: 


5.  Ut  hec  floruit 

omni  carens  nulrimento, 
sie  et  virgo  pariet 
sine  carnis  detrimento. 
Ut  hic  ramus  viruit 


verum  ut  in  virgine 
figuret  mysleria: 
clausa  erunt  virginis 
sie  pudoris  ostia, 
quando  virgo  pariet 
spirilali  gratis. 


non  nalure  copia, 

Quinto  loco  procedat  Balaam  sedens  in  asina  et  cantans : 
Vadam,  vadam,  ut  maledicam  populo  huic. 

Codex  Buran.  6 
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Cui  occurrat  Angelus  evaginato  gladio  dicens : 

Cavc,  cave,  ne  quicquam  aliud  quam  tibi  dixero  loquaris. 
Et  asinus  cui  insidet  Balaam  perterritus  retrocedat.    Postea  re- 
cedat  angelus  et  Balaam  cantet  hoc: 
Orielur  Stella  ex  Jacob  etc. 
Archisynagogus  cum  suis  Judqis  valde  obstrepet  auditis  pro- 
phetüs  et  dicat  trudendo  socium  suum,  movendo  caput  suum  et 
totum  corpus  et  percutiendo  terram  pede ,  baculo  etiam  imitando 
gestus  Judqi  in  omnibus ,  et  sociis  suis  indignando  dicat: 

6.  Die  mihi,  quid  predicat  Mos  reor  audio 
dealbatus  paries,                     in  h^c  verba  fluere, 
die  mihi,  quid  asserat               quod  sine  commercio 
feritatis  caries,                        virgo  debet  parere. 
die  mihi,  quid  fuerit                0  quanta  simplicitas 
quod  audivi  pluries?                 cogit  hos  Aesipere, 
Vellern  esset  cognita                 qui  de  bore  pr^dicant 
rerum  mihi  series.                   camelum  descendere! 

Auditis  twnultu  et  error e  Judqorum  dicat  Episcopus  pue- 
rorum: 

7.  Horum  sermo  vaeuus  sed  restat  consulere 
sensus  peregrini,        •  mentem  Augustini, 
quos  et  furor  agitat                  per  quem  disputatio 
et  libertas  vini;                       concedatur  fini. 

Stathn  prophetae  vadant  ante  Augustinum  et  dicant: 

8.  Multum  nobis  obviat  Cum  de  Christo  loquimur, 
lingua  Judeorum,  rident,  et  suorum 
quibus  adhuc  adiacet  argumenta  proferunt 
?etus  f$x  errorum.  nobis  animorum. 

Respondet  Augustinus  : 

9.  Ad  nos  illa  prodeant  ut  et  error  claudicet 
tenebris  abscondita;  re  ipsis  exposita, 

et  se  nobis  offerat  et  scriptum  pateat 

gens  errori  dedita,  ipsis  clausa  semita. 

Veniat  Archisynagogus  cum  magno  Vturmure  sui  et  suorum,  qui- 
bus dicat  Augustinus: 

10.  Nunc  aures  aperi,.  Rex  regum  yeniet 

Judea  misera!  veste  sub  altera, 
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qui  matris  virginis  dei  et  hominis 

dum  sugit  ubera ,  coniunget  federa. 

Respondet  Archisynagogus  cum  nimio  cachinno: 


11.0  Augusline  maxime 

de  profund o  portans  hec  inge- 

dum  futurum  predicas  [nio, 

id  quod  negat  ratio! 

Nam  si  virgo  pariet 

et  sine  commercio, 

nature  robur  est 

et  rerum  confusio. 

Tu  quid  contra  resonas, 

labe  tactus  veteri, 

qui  non  illud  respicis, 

quod  est  iustum  fieri. 

Nam  si  virgo  pariet, 

quod  prophetant  pueri, 

natura  de  proprio 

iure  potest  conqueri. 

Quando  virgo  pariet, 

«Xanthe',  retro  propera! 

lupus  agnum  fugiet, 

plana  fient  aspera. 
Voce  sobria  et  discreta  respondeat 
12/In  eventu  prospero 

talis  casus  unici 

argumenta  claudicant 

moresque  sophislici, 
'Archi8ynagogu8'  dicat : 

Homo  mortuus 

in  adiecto  ponitur, 

quod  in  Aristolele 

pueris  exprimitur; 
Augustinus  dicat: 
1 3.  Ne  Phantasma  dixeris , 

quod  virgo  concipiet, 

quod  pudoris  ostio- 

non  aperto  pariet. 


Si  moderna  colligis, 
et  attendis  vetera, 
in  adiecto  ponitur 
est  virgo  puerpera, 
ut  propheta  garrulus 
incessanter  asseril. 
Vel  si  virgo  pariet, 
vel  iam  forte  peperit, 
qu£  non  carnis  copulam 
ante  partum  senserit, 
quod  fantasma  fuerit, 
lex  docet  et  aperit. 
Quod  de  clausa  virgine 
sie  procedat  parvulus, 
est  erroris  credere, 
non  doctrine  cumulus. 
Vel  ergo  respondeat 
ad  obiectum  emulus, 
vel  erroris  fugiat 
et  ruboris  baiulus! 
Augustinus  ; 
docet  enim  ratio, 
naluram  non  reici, 
siquid  preter  solitum 
semel  vides  obici. 

sed  hec  vestra  regula 
tunc  repulsam  patitur, 
cum  de  matre  virgine 
sermo  nobis  oritur. 

De  Jud^a  multiplex 
testis  nobis  veniet, 
qui  vobis  contrarius, 
et  nobiscum  faciet. 
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sie  in  aulam  Virginia 
summi  patris  filius 
lapsum  quidem  faciet, 
et  tarnen  innoxius. 

Letabundus 


Ut  specular  solidum 
solis  intrat  radius, 
et  sincere  transitus 
servit  ei  pervius, 

Postea  ineipiat  Augustinus  cantare 

et  secundum  prophetae: 
14.  Regem  regum  intacte  profudit  thorus.  Kes  miranda. 

Dicat  Archisynagogus  cum  suis: 
Res  neganda. 

Herum  Augustinus  cum  suis 
Res  miranda. 

Iterum  Archisynagogus  cum  suis: 
Res  neganda. 

- 

Hoc  fiat  pluries.    Augustmus  ineipiat: 


15.  Angelus  consilii 

Respondeant  prophetae: 
Sol  occasum  nesciens , 

» 

Dicat  Augustinus: 

Cedrus  alta  Libani 

■  • 

Dicant  prophetae. 

Verbum  ens  altissimi 

Postea  dicat  Augustinus: 
lsaias  cecinit, 
synagoga  meminit. 

Respondeant  prophetae: 
Si  non  suis  vatibus, 
credant  vel  gentilibus 


natus  est  de  virgine , 
sol  de  Stella. 

Stella  Semper  rutilans , 
Semper  clara. 

conformatur  ysopo 
valle  nostra. 

corporali  passum  est 
carne  sumpta. 


Nunquam  tarnen  desiit 
esse  c$ca. 

sibyllinis  versibus 
hec  predicta. 


Postea  dicat  Augustinus  cum  prophetis  omnibus: 
1 6.  Infelix ,  propera ,  Nalum  considera ! 

crede  vel  vetera ,  Quem  docet  littera  , 

cur  damnaberis  ipsum  genuit 

gens  misera!  puerpera. 


■ 
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Postea  Augustinus  solus  cantet: 

17.  Discant  nunc  Judei,  quomodo  de  Christo  consentientes  no- 
biscum  amplexari  debent  nori  partus  novum  gaudium,  nove 
spem  salutis  ipsum  expectantium.  Nunc  venturum  credant  et 
nasciturum  expectent  nobiscum  dicentes:  Rex  novus  erit  salus 
mundo. 

Inter  cantandum  omnia  ista  Archisynagogus  obstrepet  movendo 
corpus  et  caput  et  deridendo  praedicta.  Hoc  completo  detur 
locus  prophetisy  Del  ut  recedant  vel  sedeant  ifl  locis  suis 
propter  honorem  ludi.  Deinde  Angelus  appareat  Marie  ope- 
ranti  muliebriter  et  dicat: 
Ave  Maria,  gralia  plena!  Dominus  tecum! 

Et  iterum: 

Ecce,  concipies  et  paries  etc. 

Illa  stupe facta  dicat: 

Quomodo  fiet  istud,  quia  virum  non  cognosco. 

Respondeat  angelus: 

Spiritus  sanctus  superveniet  etc. 
Ideoque  quod  nascetur  elc. 

Respondeat  Maria: 

Ecce,  ancilla  domini  etc. 

Dein  Maria  vadat  casualiter,  nihil  cogitans  de  Elisabeth  vetula 
Iohanne  inpregnata ,  et  salutet  eam  et  dicat  'Elisabeth' 
Unde  hoc  mihi  etc. 

Et  cantabit: 

Ex  quo  facta  est  vox  salutationis  elc. 

Eadetn  dicat: 

Benedicta  tu  in  mulieribus  etc.   Tu  que  portabis  p.  h.  et  an  gen. 

Respondeat  Maria: 

Magnificat  anima  mea  Dominum  etc. 

Dein  recedat  Elisabeth,  quia  amplius  non  habebit  locutn  hec  per- 
sona Dein  Maria  vadat  in  lectum  suum,  que  iam  de  spiritu 
saneto  coneepit,  et  pariat  filium.  Cui  assideat  loseph  in  habitu 
honesto  et  prolixa  barba.  Nato  puero ,  appareat  Stella  et  in- 
eipiat  chorus  hanc  antiphonam: 
Hodie  Christus  natus  est, 
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Qua  finita,  Stella  appareat ,  qua  vUa  tres  reges  a  diver sis 
partibus  mundi  veniant  et  ammirentur  de  apparitione  talis  stetig 
quorum  primus  dicat: 


18.  Per  curarum  distrahor 
frequenter  quadrivium, 
rationis  patiens 
et  mentis  naufragium, 
cum  hanc  stellam  video 
portanlem  indicium, 
quod  ipsius  novitas 
novum  portet  nuntium. 
Curaus  ego  didici 
et  naturas  siderum , 
et  ipsorum  memini 
perscrutari  numerum; 
sed  cum  haue  inspicio, 
ego  miror  Herum, 
quia  non  comparuit 
apud  quemquam  veterum. 


Quando  luna  palitur, 
et  sol  quando  obscurabitur , 
quem  effectum  habeat 
Stilbon  comes  Veneris, 
in  quo  gradu  maxime, 
Mars,  noeivus  diceris, 
mihi  fecit  cognitum 
lingua  secte  veteris; 
sed  elinguem  efficit 
hic  me  stelle  radius; 
quid  porlendat,  nescio. 
Sed  querens  altentius 
hoc  unum  coniicio, 
quod  est  nalus  filius, 
cui  mundus  obediet , 
quem  timebit  amplius. 


Hoc  dicat  primus  semper  inspiciendo  stellam  et  disputet  de  Uta, 
Dicat  8 e cun  du 8 : 


10.  Mea  iam  precordia 
dulce  vestit  gaudium, 
mihi  vie  factum  'est' 
non  parvum  compendium. 
In  eo  quod  ambigo 
se  monstrantem  dubium 
et  cur£  partieipem 
iam  inveni  socium. 
Quando  mente  vigili 
planelas  inspicio, 
mea  vim  cuiuslibel 
deprehendit  ratio, 
de  Marte  ,  de  Yenere , 
de  Sole,  Mercario, 
de  Jovis  dementia, 
de  Saturni  senio, 
que  sit  vis  cuiuslibel 


in  quo  domicilio. 
Sed  in  hac  quam  aspicis 
et  quam  monstras  digito, 
qualilate  cognita 
de  effectu  dubito. 
Sed  quid  inde  sentiam, 
tu  mecum  aeeipito , 
ut  fruamur  pariter 
quesiti  proposito. 
lllud  iubar  quod  inspicis 
et  in  tantum  radial, 
et  planetas  ceteros 
in  pallorem  variat, 
regem  natum  pr^dicat, 
quo  maior  non  veniat , 
cuius  cedens  nutui 
totus  orbis  serviat. 
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Dicat  tertius  monstrando  et 

20.  Qaf slionum  noverat 
enodare  rete 
ille,  per  quem  habeo, 
quod,  quando  comet£ 
se  producit  radius, 
lunc  'latent'  planele, 
et  quorundam  principum 
se  presentant  mele. 
Quid  sit  Stella  novimus 
et  quid  sit  planeta: 
horum  hec  est  neutrum; 
sed  cum  sit  cometa, 
inungamur  gaudio , 
sit  mens  nobis  leU, 
magni  enim  principis 
verus  est  propheta. 

Modo  procedant  reges  usque 
puero  et  cantando: 
Ubi  est  qui  natus  est  etc. 
Quibus  occurrant  nuntii  Hero 

21.  Vos  qui  regum  habilus 
et  insigne  geritis , 
nobis  notum  facile, 
quare  sie  inceditis, 

vel  si  'secretum'  aliquid 
reseraudum  noscitis, 
quod  ad  aures  'regias* 
'vos  deferrc'  queritis. 

Respondeant  Reges. 

22.Sepelire  'nolumus' 
quod  a  nobis  queritur. 
Ipsum  Stella  reserat 
qu^  a  nobis  cernitur. 

Respondeant  nuntii: 
23.  Felix  istud  veniet 
Herodi  preconium, 


iisputando  de  Stella: 

Vide ,  stelle^  clarilas 
quanta  propagatur! 
in  planeta  quolibet 
splendor  hebetatur: 
quod  ei  qui  natus  est 
satis  adaptatur, 
cuiusvis  potentia 
per  bunc  obscuratur. 
Ergo  cum  muneribus 
una  procedamus, 
et  quo  Stella  duxerit 
gressus  dirigamus, 
ut,  quando  viderimus 
quem  natum  speramus, 
nostra  ei  'munera* 
reges  offeramus. 

in  terram  Herodis  quaerendo  de 


is  Meentes: 

Nos  Herodis  vernule 
sumus  et  yicarii, 
ad  quem  s$pe  transvolanl 
ex  diversis  nuntii. 
Nulla  nobis  clausa  sunt 
secreta  palatii, 
ergo  scire  possumus 
vestri  rem  negotii. 

Regem  natum  querirnus, 
de  quo  Stella  loquitur, 
quod  eius  imperium 
nullo  fine  clauditur. 

et  libenter  audiet 
hoc  de  rege  nuntium. 
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Ut  hinc  ergo  primitus  vos  nostrum  sequimini 

per  no8  sumat  gaudium,  'paulatim'  vestigium. 
Postea  nuntii  festinent  ad  Herodem  dicentes 

24.  Rex  Herodes,  accipe  Ipsi  Datum  asserunt 
quiddam  admirandum,  regem  venerandum, 
iam  a  tribu9  regibus  cui  esse  non  ambigunt 
tibi  reserandum.  orbem  subiogandum. 

Respondet  Herodes  cum  magna  indignatione : 

25.  Cur  audetis  talia  Num  Herodes  ego  sum 
regi  pr^sentare?  potens  subiugare 

Nolite,  tos  consulo,  quicquid  mundus  continet, 

falsum  fabricare.  celum,  terram,  mare? 
Post  hqc  Herodes  maxime  indignatus  vocari  faciat  archisynagogum 
cum  Judeis  suis  dicens: 

26.  Huc  Iud^a  veniat  et  ego  vos  precipiam 
fecunda  consilio,  exponi  supplicio, 

ut  nobiscum  'disserat'  si  tos  esse  devios 

super  hoc  negocio ,  conprobabit  ratio. 
Modo  veniat  archisynagogus  cum  magna  superbia  et  Judeis  suis, 
cui  dicat  Herodes: 

27.  Te,  magister,  alloquor  Huc  tres  magi  veniunt 
et  advertant  alii:  non  astrorum  inscii, 
nostra  mordet  viscera  qui  ad  ortum  properant 
duri  fama  nuntii.  prepotentis  filii. 

Respondeat  Archisynagogus  cum  magna  sapientia  et  eloquentia . 

28.  Ne  curaruro,  domine,  Reges  estis,  Tideo, 
Terseris  in  bivio!  quod  prophetat  habitus, 
Tres  huc  reges  Teniant,  vester  mihi  gratus  est 
querendo  de  filio,  factus  ad  nos  transitus. 
quibus  te  concilies  Sed  quid  vos  huc  traxeril, 
diligenti  studio,  reserate  penitus, 

et  gis  sie  loquere  nam  Tobis  ad  omnia 

sub  amoris  pallio:  rex  erit  expositus. 
Respondeant  reges: 

29.  Stella  noTa  radiat  et  nil  stare  potent, 
eius  ortus  nuntia,  absque  huius  gratia. 
cui  mundus  obediet,  Nos  ad  illum  tendimus 
et  qui  reget  omnia,  hec  ferentes  'munera'. 
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Herode8  respondeat. 

30.  Ne  sim  vos  impediens 
ad  vie  proposilum, 
ite,  ad  nos  poslea 
maturantes  reditum, 


ut  et  ego  veniens 
munus  feram  debitum 
ei,  cui  non  arobigo 
inundum  fore  subditum. 


Ab  Herode  discedant  tres  magi  paulatm  inspicientes  stellam  et 
disputante8  de  illa,  interim  Angelus  appareat  pastoribus  et 

dicat: 

31.  Magnum  vobis  gaudium, 
pastores ,  annunlio : 
Dens  se  circumdedit 
carnis  vestre  pallio, 

Pastoribus  euntibus  dicat  Diabolus 

32.  Tu  ne  credas  talibus , 


quem  'mulier'  non  peperit 
carnali  commercio, 
immo  virgo  permanens 
inater  est  ex  filio. 


pastorum  simplicitas! 
Scias  esse  frivola, 
que  non  probat  veritas. 


Quod  sie  in  presepio 
sit  sepulta  deitas, 
nimis  est  ad  oculum 
reserata  falsitas. 


Herum  pastoribus  ad  negotium  suum  redeuntibus  dicat  an g eins: 


33.  Pastores,  querite 
naluin  in  presepio, 
et  votum  solvite 
matri  cum  filio. 

Iterum  pastoribus  abeuntibus, 

34.  Simplex  eftus,  aspice, 
qualis  astutia 

eius,  qui  sie  fabricat 


Nec  mora  veniat 
isli  consilio, 
sed  vos  buc  dirigat 
mentis  devotio. 

Diabolus  ad  aures  eorum 
utque  sua  'fallerenl' 
nugis  mendacia, 
in  'rhytbmis'  conciliat 
qu£  profert  omnia. 


vero  contraria, 

pastores  et  unus  dicat  ad  alterum: 

35.  Nunquid  frater  colligit  verum  in  contrarium. 

ea  qu£  audio?  Ab  boc  suseipio, 

Quedam  vox  insinuat  quod  audita  resident 

de  nato  filio  iuneta  mendacio. 

Dicat  Herum  Angelus  ad  pastores  : 


36.  Cur  non  aures  vertitis 
ad  hunc  veri  nuntium? 
Quis  est  iste  subdolus 
vertens  vos  in  devium? 


Ne  vos  error  induat 
propter  adversarium. 
Ite,  nam  quod  predico 
monstrabit  presepium. 
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Dicat  Herum  euntibus  Diabolus: 

37.  0  gens  simplex  niraium  in  presepi  comedat 
et  in  sensu  vulnerata!  deitas  reclinata, 
Quod  fenum  et  pabulum,  debacharis  nimium, 
que  bubus  non  ingrata,  cum  putas  ista  rata. 

Herum  pastor  es  ad  socio*  suos: 

38.  Audi,  frater,  verum,  meus  simplex  animus, 
qualis  repugnantia!                   mea  mens  non  sobria 
Inde  quedam  audio ,                 ignorat  que  potior 
hinc  horum  contraria;               sit  horum  sententia. 

Postea  simul  conveniant  angeli  et  simul  content: 

Gloria  in  excelsis  Deo  et  in  terra  pax  hominibus  bone  voluo- 
tatis!  aeuia!  aeuia! 

Qua  voce  audita  dicat  pastor  ad  socio*  suos: 

39.  Ad  banc  vocem  animi  Procedamus  igitur 
produco  suspirium,  simul  ad  presepium, 
ex  bac  intus  habeo  et  curvatis  genibus 
cvtharizans  gaudium.  adoremus  filium. 

Deinde  procedant  pastor  es  ad  praesepe  cantando  hanc  antiph. 

Facta  est  cum  angelo  multitudo  celestis. 
Quo  cantato  adorent  puerum ,  deinde  revertantur  pastor  e*  ad  officia 
sua,  quibus  occurrant  tres  magi  dicentes. 
Pastores,  dicke ,  quidnam  vidistis,  et  annunt.  Xi.  nat. 
Respondeant  pastor  es: 

Infantem  vidimus  pannis  involutum  et  choros  ang.  lau.  sal. 
Postea  reges  vadant  ad  praesepe,  et  primo  adorent  puerum,  et 
postea  offer ant  ei  munera  sua:  primo  aurum,  postea  thus,  tertio 
myrrham.  Dein  modicum  procedant ,  et  tunc  dormiant ,  et  ange- 
lus  appareat  eis  in  somniis  dicens: 
Nolite  redire  ad  Herodem  elc. 
Postea  non  revertentibus  ad  Herodem  sie  dicat: 

40.  Gens  Iud^a  propere! ,  Rex  Herodes  anxius 
ut  beredem  audiat,  ignorat  quid  faciat, 
et  prestel  consilium  cum  a  tribus  regibus 
de  re  que  me  sauciat               se  Iusum  inspiciat. 

Veniat  archisynagoga  cum  suis  cui  dicat  Herodes: 

41.  Tu,  magister,  aperi  si  qua  sunt  de  puero 
prophelarum  edila,  a  propbetis  tradita; 


Digitized  by  Google 


91 

nam  a  te  fideliter  se  monstrabunt  proprii 

re  mihi  eiposita  cordis  abscondita. 

Resp.  Archisynagogus : 

Tu  Bethlehem  terra  luda  etc. 
Dein  Her o des  iratus  dicat  ad  milites  suo$: 
42.  Ite,  ite  pariter  immo  mater  quejibet 

manu  iuncta  gladio,  nudo  fleat  gremio, 

etas  adhuc  tenera  «t  de  nato  puero 

null!  parcat  filio,  ™M  detur  ultio. 

Vadant  milites  et  interficiant  pueros  quorum  matres  sie  htgeant 

et  lamententor: 
48.  Heu ,  heu  /  heu !  dum  transegit  impius 

Mens  Herodis  effera  innocentes  gladius! 

cur  in  nostra  viscera  Heu,  heu,  heu, 

bella  movet  aspera?  proles  adhuc  tenera! 

Heu,  heu,  heu!  per  te  mater  misera 

Que  etas  adhuc  tenera  descendel  ad  infera. 

*malris'  sugens  ubera  Heu,  heu, 

perpelravit  scelera?  mihi  vite  gaudium, 

Heu,  heu,  heu,  «M.  n™c  supplicium, 

iste  dolor  anxius,  mortis  eris  ostium! 

Postea  Herodes  corrodatur  a  vermibus,  et  excedens  de  sede  sua 
mortuus  aeeipiatur  a  diabolis  multum  congaudentibus ,  et  Hero- 
dis corona  imponatur  Archeiao  filio  suo.  Quo  regnante  appareat 
in  nocte  angelus  Joseph  dicens: 
Accipe  matrem  et  filium ,  et  vade  in  Egyptum. 
Prqcedens  Maria  asinum  dicat: 

44.  Omnia  dura  pali,  vilando  pericula  nati 

mater  sum  presto,  lam  vadam.  Tu  comes  eslo! 

Rex  Egypti  cum  comitatu  suo  in  locum  suum  producatur  cum 
conduetu : 

45.  Eslivali  gaudio  etc.  [Vide  Num.  bZ.J 

46.  Ab  estatis  'foribus'  '  iam  arridenl  tempori , 
amor  nos  salutat.  perit  absque  Venere 
Humus  picta  floribus  Aos  etatis  tenere. 
faciem  conmutat.  Omnium  prineipium 
Flores  amoriferi  dies  est  vernalis, 
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vere  mundus  celebrat  Regna  Jovis  omnia 

diem  soi  natalis.  hec  agant  sollemnia. 

Omnes  huius  temporis  [cf.  infra  num.  123./ 

dies  festi  Veneria. 
Et  tarn  iste  comitatus  quam  comitatus  regis  h$c  sepius  content  : 
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Et  sepius  repetant: 

Deorum  inmortalitas.     Stulti  sunt.  [Vide  infra  57.] 
In  ingreau  Mariae  et  Joseph  cum  Iesu  omnia  idola  Egyptiorum 
corruant.  Mmütri  vero  ?epra«  ea  reitituant,  et  thura  incendant 
cantantes : 

4  8.  Hoc  est  numen  sanitäre,  Huius  nutu  reflorescit, 

cuius  fundat  ad  allare  si  quandoque  conmarcescit, 

preces  omiris  populus.  manus,  pes  vel  oculus. 
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Honor  iovi'  cum  Nepluno!         Mars,  Apollo,  Pluto,  Phebus 
Pallas,  Venus,  Vesta,  Juno         dant  salutem  lesis  rebus 
raire  sunt  clementie,  insitc  potentie. 

Quod  quia  non  proficit,  minister  praecedat  regem  et  erntet: 

49.  Audi,  rex  Egyptiorum,  Iam  delubra  ceciderunt, 
lapsa  virtus  idolorum,  simulacra  corruerunt, 
desütuta  vis  deorum  dum  fugali  fugierunt, 
iacet  cum  miseria.  heu ,  cum  ignominia. 

Quibus  res  mirabili  gestu  respondeat : 

50.  Scire  volo,  que  causa  rei,  vel  qualiter  ipsa 
numina  placentur.  Sapientes  ergo  vocentur. 

Tunc  armiger  vocet  sapientes  ad  praesentiam  regis  et  cantet: 

5 1 .  Regia  vos  mandata  vocant ,  non  segniter  ite. 
Tunc  dicat  rex  sapientibus: 

Scire  volo  etc.    Vos  date  consüium. 
Sapientes  respondeant : 

52.  Nostrum  est  consilium  deos  honorare, 
aras,  templa,  tripodes,  lucos  innovare, 

thus,  storacem,  balsamum ,  stacten  concremare. 

et  humanum  sanguinem  superis  libare. 

Tali  quippe  modo  virtute  ministeriorum 

et  prece  devota  placabitur  ira  deorum. 
Tunc  rex  preparet  se  ad  inmolandum  et  cantet: 

Hoc  est  numen  salutare. 
Comitatus  respondeat: 

Stulti  sunt. 

Tunc  idolis  restitutis  rex  ad  locwn  suum  redeat,  et  idola  iterum 
corruant,  quo  audito  iterum  vocentur  sapientes,  quibus  rex  dicat: 

53.  Dicite,  quid  nobis  et  quid  portendat  Egypto 

mira  mali  species  prodigiosa  quidem? 
Cui  sapientes: 

54.  Rex  et  regum  dominus  cuius  in  presentia 
deus  Hebreorum  velut  mortuorum 
prepotens  in  gloria  corruit  et  labitur 
deus  est  deorum,  virtus  idolorum. 

Tunc  rex  cantet: 

55.  Ecce,  novum  cum  matre  deum  veneretur  Egyptus. 
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Et  omnia  idola  abiciantur.    Hic  est  finis  regis  Egypti.    Tunc  as- 
surget  rex  Babytonis,  hthis  vomitatus  sepius  repetat: 
Deorum  immort.    Stulli  sunt. 
Et  hunc  versum: 

56.  llle  iure  cupidus  ut  solus  colatur. 

deus  eslimatur,  Stulti  sunt. 

qui  vult,  spretis  ceteris, 
In  conflictu  Gentilitatis,  Synagoge  et  Ecclesi%  Gentilitas  contra 
eas  cantet  : 


eorum  et  pluralilas 
ubique  ineluenda. 

et  antiquitatis  ritui 
prqterve  contradicunt. 

subiectum  hunc  concedimus 
contrarie  di?ersis. 


57.  Deorum  inmortalitas 
est  omnibus  colenda, 

Comitatus  suus  respqndeat: 

Stulti  sunt  et  vere  fatui, 

qui  deum  unuin  dicunt, 
Gentilitas : 

Si  enim  unum  credimus , 

qui  prosit  universis, 
Comitatus  Ifc: 

Stulti  sunt. 
Gentilitas: 

58.  Finxit  invidia 
hanc  singularitatem , 

Comitatus  Ifc: 

Stulti  sunt. 
Item  rex  Babytonis  contra  hypocritas: 

59.  Fraudis  versutias  Sub  forma  veritas 
conpellor  experiri,  virtutis  putabatur, 
per  quas  nequitia  ostendit  falsitas, 
vestra  solet  mentiri.                  quod  forma  mentiatur 

Item  devicto  rege  cantet  in  presentia  Antichristi: 


ut  homo  coleret 
unam  divinitatem. 


60.  Tibi  profiteor, 
decus  imperiale, 

Comitatus  cantet: 

61.  Omniura  rectorem 
te  solum  profitemur, 
tibi  tota  mente 
semper  obsequemur. 

«2.  Egyptus  caput  omnium 


quod  tibi  serviam ; 
ius  postulo  regale. 

est  et  decus  regnorum, 
calcabit  hec  Imperium 
regis  Ierosolymorum. 
Ve  tibi,  Ierosolyma, 
ve  insano  tiranno, 
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[de]orum  vos  potentia 
subvertel  in  hoc  anno: 
Egvpli  princeps  nobilis 
ut  deus  reveretur, 
Herodes  sed  odibilis 
ut  stultus  reprobetur. 
Intende,  tibi  canimus, 


quam  vilis  sis  futurus: 
rodens  a  vermibus, 
per  hos  'tibi'  interitus. 


In  grata  gens  et  perfida, 


cum  fame  laborares, 
Egypto  eras  subdita, 
ut  ventrem  saliares. 


ccui. 

(foL  107.) 

[Lad  os  pasohalis  sive  de  patsiooe  Domini.] 


Primitus  producatur  Pilatus  et  uxor  sna  cummilitibus  in  locum 
suunu    Deinde  Herodes  cum  militibus  suis;  deinde  Ponti- 
fices;  tunc  mer cator  et  uxor  sua,  deinde  Maria  Mag- 
dalena. 
Ingressus  Pilatus. 
Postea  vadat  dominica  persona  sola  ad  litus  maris  vocare  Petrum 
etAndream,  et  inveniat  eos  piscantes,  et  Dominus  dicat  ad  eos: 
Venite  post  me,  faciam  vos  piscatores  hominum. 
Uli  dicant: 

Domine  quid  vis,  h$c  faciemus,  et  ad  tuam  voluntatem  pro- 
tinus  adimplemus. 
Postea  vadat  dominica  persona  ad  Zachaeum  et  obviet  ei  caecus: 

Domine  lesu,  fili  David,  miserere  mei. 
lesus  resp.: 

Quid  vis  ut  faciam  tibi? 
Caecus: 

Domine,  tantum  ut  videam. 
lesus  dicat: 

Respice,  Ildes  enim  tua  salvum  te  fecit. 
His  [actis  lesus  procedat  ad  Zachaeum  et  vocet  illum  de  arbore : 

Zachee,  festinans  descende,  quia  hodie  in  domo  tua  oportet 
me  manere. 
Zachaeus  dicat: 

Domine,  siquid  aliquem  defraudavi,  reddo  quadruplum. 
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lern»  resp.: 

Quia  bodie  huic  domui  salus  facta  est,  eo  quod  et  tu  sis  filins 
Abrabe. 
Iesus  venit. 

Quum  appropinquaret,  et  cum  audisset. 
Et  pueri  prosternentes  frondes  et  vestes 

Pueri  Hebreorum. 
Item  pueri.  Item. 

Gloria  laus. 

Tunc  veniat  Pharisäern  et  vocet  Iesum  ad  caenam: 

Rabi,  quod  interpretatur  magister,  peto,  ut  mecum  hodie  velis 
manducare. 

Ie$u8  resp.: 

Fiat  ut  petisti. 

Pharisaeus  dicat  ad  servum: 

Ite  citius,  praeparate  sedilia  ad  mensae  conmia,  ut  sint  placentia. 

Maria  Magdalena  cantet: 


l.Mundi  deleclatio 
dulcis  est  et  grata, 
cuius  conversatio 
suavis  et  oraata. 
Mundi  suut  delici$, 
quibus  estuare 
volo,  nec  lasciviam 
eius  evitare. 


Pro  mundano  gaudio 
vitam  terminabo, 
bonis  temporalibus 
ego  militabo. 
Nil  curans  de  ceteris 
corpus  procurabo, 
variis  coloribus 
illud  perornabo. 


Modo  vadat  Maria  cum  puellis  ad  mercatorem  cantando: 


Mihi  confer,  vendilor, 

species  emendas 

pro  multa  pecunia 

tibi  iam  reddenda, 
Mercator  cantet: 

Ecce,  merces  optime! 

Prospice  nitorem! 

H^c  tibi  conveniunt 

ad  vultus  decorem ; 
Maria  Magdalena: 

2.  Chramer,  gip  die  varwe  mir 
diu  min  wengel  roete, 


siquid  habes  insuper 
odoramentorum 
namvolo  perungere 
corpus  hoc  decorum. 


hec  sunt  odorifere, 
quas  si  'conprobabis', 
corporis  flagrantiam 
omnem  superabis. 
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-- 

da  mit  ich  die  iungen  man 

an  ir  danch  der  minnenliebe  noete. 

Seht  mich  an, 

iungen  man! 

Lat  mich  eu  gevaJJen! 

Minnet,  tugentliche  man, 
minnelliche  vrauwen! 
Minne  tuet  eu  hoch  gemdt, 
unde  lat  euch  in  hohen  eren  schauwen. 
Seht  mich  an  i.  m.  etc. 

Wol  dir  werft,  daz  du  bist 
also  vreudenrichel 
Ich  wil  dir  sin  underlan 
durch  din  liebe  immer  sicherliche. 
Seht  mich  an  etc. 

Tunc  accedat  amator  quem  Maria  salutet.    Et,  cum  partim  /0- 
quuntur,  erntet  Maria  ad  pueUas: 

Wol  dan,  minneklicheu  chint, 

schauwewir  chrame. 

Chaufwir  die  varwe  da, 

die  uns  machen  schoene  unde  wolgelane. 

Er  muez  sin  sorgen  vri 

der  da  minnet  mir  den  lip. 

Herum  cantet: 

Chramer,  gip  die  varwe  mir. 

Mercator  resp.: 

Ich  gib  eu  varwe,  deu  ist  guot, 
dar  zuo  lobeliche, 

deu  iueh  machet  reht  schoene  vnt  dar  zuo 
vil  reht  wunneebliche. 
Nempt  si  hin,  hab  ir  si! 
Ir  ist  niht  geliche. 

Accepto  unguento  vadat  dormitum.  Angelus  veniat  cantando: 

0  Maria  Magdalena ,  Simonis  hospitio 

nova  tibi  nuntio.  hic  sedens  convivatur 

Codex  Bor  an.  7 

S" 

Digitized  by  Google 


98 


Iesus  ille  Nazarenus, 
gratia  virtute  plenus, 


Hunc  lurbae  confilentur 
salvatorem  seculi. 


qai  relaxat  peccata  populi. 

Recedat  Angelus  et  surgat  Maria  cantando: 
Mundi  deleclatio. 

Et  Herum  postea  obdormiat  et  Angelus  veniat  cantando  ut  supra 
et  iterum  evanescat.    *Tunc  surgat  Maria  et  cantet:' 

3.  Heu,  vita  prcterita,  Heu,  quid  agam  misera, 

vila  plena  malis,  plena  peccalorum, 

fluxus  turpitudinis  que  polluta  polleo 

fons  exitialis !  sorde  vitiorumt 

Angelus  dicat  sibi: 

Dico  tibi ,  gaudium  est  angelis  Dei  super  una  peccatrice  poe- 
nitentiam  agente. 

Maria: 

Hinc!  ornatus  seculi,  Utquid  nasci  volui, 

vestium  candores!  que  sum  def^danda, 

Protinus  a  me  fugite,  et  'ex'  omni  genere 

turpes  amatores!  criminum  notanda! 

Tunc  deponat  vestimenta  secularia  et  induat  nigrum  pallium  et 
amator  recedat  et  diabolus;  veniat  ad  mercatorem : 

Die  tu  nobis,  mercaloriuvenis,  die  pretium,  pro  quanto  de- 
hoc  unguentum  si  tu  vendi-  deris? 


unum  auri  talentum  dabitis, 
Et  chorus  cantet: 
Accessit  ad  pedes. 

Accepto  unguenio  vadat  ad  dominicam  personam,  cantando  flendo: 


deris, 

Mercator  resp. 

Hoc  unguentum  si  multum 

cupitis , 


Heu,  quantus  est  noster  dolor ! 


aliter  nusquam  portabitis. 
Optimum  est. 


Ibo  nunc  ad  medicum 
turpiter  egrota 
medicinam  postulans. 
Lacrimarum  ?ola 


huic  restat  ut  ofleram 
et  cordis  plangores , 
qui  cunclos,  ut  audio, 
sanat  peccatores. 
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4.  It.  Iesus,  trost  der  sele  min, 
la  mich  dir  enpholhen  sin, 
unde  loese  mich  von  der  missetat, 
da  mich  deu  werlt  zü  hat  braht! 

iL  Ich  chume  niht  von  den  fuezzen  din , 
du  erloesest  mich  von  den  sunden  min 
unde  von  der  grozzen  missetat, 
da  mich  deu  werlt  zä  hat  braht. 

Loquatur  Pharisäern  intra  se: 

Si  hic  esset  propheta,  sciret  utique  que  et  qualis  illa  esset 
que  tangit  eum ,  quia  peccatrix  est. 

Et  dicat  ludas: 

Ut  quid  perditio  haec?  potuit  enim  hoc  venundari  multo,  et 
dari  pauperibus. 

Iesus  cant.: 

Quid  molesti  estis  huic  mulieri?    Opus  bonura  operata  est 
in  me. 

Item  statim: 

Simon,  habeo  tibi  aliquid  dicere. 
Simon  Petrus: 

Magister  die. 
Dicat  Iesus: 

5.  Debitores  habuit  sed  eosdem  penitus 

quidam  creditorum  fecerat  egenos. 

duos,  quibus  credidit  Cum  nequirent  reddere, 

spe  denariorum:  totum  relaxavit. 

hic  quingentos  debuit,  Quis  eorum  igitur 

alter  quinquagenos ;  ipsum  plus  amavit? 

i 

Simon  resp.: 

Aestimo,  quod  ille  plus,  cui  plus  donavit. 

Iesus  dicat: 

Tua  sie  sententia  recte  iudieavit. 

Item  Iesus  cantet  ad  Mariam: 

Mulier,  remittuntur  tibi  peccata.  Fides  tua  salvam  te  fecit ,  vade 
in  pace. 
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Tunc  Maria  surgat  et  vadat  lamentando  cantans: 
6.  Awe  äwe,  daz  ich  ie  wart  geborn! 
han  ich  verdienet  gotes  zorn, 
der  mir  hat  geben  sele  unde  lip, 
awe  ,  ich  vil  unselich  wip! 
Awe  awe ,  daz  ich  ie  wart  geborn , 
swenne  mich  erwechet  gotes  zorn! 
"Wol  uf,  ir  göten  man  unde  wip 
Got  wil  rihten  sele  unde  lip. 

Jnterea  content  discipuli: 

Pharisaeus  iste  fontem  misericordiae  conabatur  obstruere. 
Tunc  vadat  Iesus  ad  resuscitandum  Lazarum  et  ibi  occurrant  Ma- 
ria Magdalena  et  Martha  ptorantes  pro  Lazaro,  et  lesus  cant. : 
Lazarus  amicus  noster  dormit,  eamus  et  a  somno  resuscite- 
mus  eum. 

Tunc  Maria  Magdalena  et  Martha  fiendo  content: 

Domine,  si  fuisses  hic,  frater  noster  non  fuisset  mortuus. 
Et  sie  tacendo  cleru s  cant.: 

Videns  dominus  flentes  sorores  Lazari  ad  monumenlum,  la- 
crimatus  est  coram  ludaeis  et  clamabat 
Et  Iesus  cantet: 

Lazare,  veni  foras. 
Et  cleru s  cantet: 

Et  prodiit  ligatis  m.  et  p.  q.  f.  q.  m. 
Interim  Judas  veniat  festinando  et  quaerat  oportunitatem  tradendi 
dicens: 

0  pontifices,  o  viri  magni  consilii, 
Iesum  yolo  vobis  tradere. 

Cui  Pontifices  respondeänt: 

0  Iuda,  si  nobis  Iesum  iam  tradideris, 

triginta  argenteis  remuneraberis. 
Iuda»  resp.  : 

Iesum  tradam,  credile,  turbam  mecum  dirigile, 

rem  promissam  mihi  solvite,       Iesum  caute  deducite. 
Pontifices  content: 

Iesum  tradas  propere,  et  procede  ?irililer, 

hanc  turbam  tecum  aeeipe         Iesum  trade  velociter. 
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ludas  tunc  det  ludaeis  signum  cantans . 

Quemcumque  osculatus  fuero,  ipse  est,  tenete  curo. 

Tunc  turba  Iudaeorum  sequatur  Iudam  cum  gladiis  et  fustibus  et 
lucernis  donec  ad  Iesum. 

Interea  Iesus  faciat  ut  mos  est  in  caena.    Postea  assumat  qua- 
tuor  discipulos  et  ceteris  dicat  quos  relinquit: 

Dormite  iam  et  requiescite. 
Leinde  vadat  orare  et  dicat  quatuor  discipulis: 

Trtstis  est  anima  mea  usque  ad  mortem ,  sustinele  hic  et  orate, 
ne  intretis  in  tentationem. 

Tunc  ascendat  in  montem  Oliveti  et  flexis  genibus  respiciens  cae- 
lum  cantet  dicendo: 

Pater,  si  fteri  potest,  transeat  a  me  ealix  iste.  Spiritus  quidem 
promhis  est,  caro  autem  infirma,  fiat  voluntas  tua. 

Hoc  facto  redeat  ad  IV.  discipulos  et  inveniat  eos  dormientes  et 
dicat  Petro: 

Simon,  dormis?  Non  potuisli  una  bora  vigilare  mecum?  Ma- 
nete  hic,  donec  vadam  et  orem. 

Postea  vadat  iterum  orare  ut  antea.    Tunc  iterato  veniat  ad  dis~ 

i  * 

cipulos  et  inveniat  eos  dormientes  et  dicat  ad  eos: 
Manete  hic. 
Et  iterum jiicat : 

Pater,  si  non  polest  hic  calix  transire  nisi  bibam  illum,  fiat 
voluntas  tua. 

Tunc  redeat  ad  discipulos  et  cantet: 

Una  hora  non  potuistis  vigilare  mecum  qui  exhortabamini  mori 
pro  me.  Vel  Iudam  non  videtis,  quomodo  non  dormit,  sed 
festinat  tradere  me  ludaeis.  Surgile,  eamus ;  ecce,  appropin- 
quat  qui  me  traditurus  est. 

Veniat  Iudas  ad  Iesum  cum  turba  Iudaeorum,  quibus  Iesus  dicat: 

Quem  quaeritis? 
Qui  respondeant: 

Iesum  Nazarenum. 
Iesus  dHcaf. 

Ego  sum. 
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Et  turba  retrocedat.    Herum  Iesus  dicat: 

Quem  quaeritis? 
Iudaei: 

Iesum  Nazarenum. 
Iesus  respondeat: 

Dixi  vobis,  quia  ego  sum. 

Item: 

Si  ergo  me  quaeritis,  sinite  hos  abire. 
Tunc  Apostoli  dent  fugam  excepto  Petro,  et  Judas  dicat: 
Ave  Rabbi. 

Iesus  Uli  respondeat: 

0  Iuda,  ad  quid  venisti?  Me  Iudaeis  traditum 

peccatum  magnum  tu  fecisti.       ducis  ad  palibulum 

cruciandum. 

Et  Petro  sequenli  Iesum  una  ancilla  dicat: 
Vere  tu  ex  Ulis  es,  nam  et  Gallus  es. 

Ipse  dicat  : 
Non  sum. 

It.  ancilla: 

Nonne  vidi  te  cum  illo  in  horto? 

Petrus: 

Non  novi  hominem.  — 

Iesus  dicat: 

Tanquam  ad  latronem  existis  cum  gladiis  et  fuslibus  compre- 
hendere  me  etc. 

Et  Pontifices  content  et  cogitent  quid  faciant: 

Quid  fäcimus,  quia  hic  homo  multa  signa  facil.  Si  dimittimus 
eum  sie,  omnes  credent  in  eum. 

Et  Caiphas  cantet: 

Expedit  vobis,  ut  unus  moriatur  homo  pro  populo  et  non  tota 
gens  pereat. 

Clerus  cantet: 

Ab  ipso  ergo  die  cogitaverunt  etc. 

Poslea  ducatur  ad  Pilatum  Iesus,  et  dicant  Iudaei: 

Hic  dixit:  solvile  templum  hoc,  et  post  triduum  reaedificabo 
iilud. 
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Pilatus  resp.: 

Quam  accusationem  aflertis  adversus  hominem  istum? 

ludaei  resp. : 

Si  non  fuisset  hic  malefactor,  non  tradidissemus  eum. 
Pilatus : 

Accipite  eum  vos,  et  secundum  legem  vestram  iudicate  eum. 
ludaei: 

Nobis  non  licet  interficere  quemquam.  — 
Postea  ducafur  lesus  ad  Her o dem ,  qui  dicat  ei: 

Homo  Galileus  es.  * 
Jesus  vero  taceat;  et  Herodes  Herum  dicat: 

Quem  te  ipsum  facis? 

lesus  non  respondeat  ei  ad  unum  verbum.    Tunc  lesus  induatar 
veste  alba.    Et  reducant  Iesum  ad  Pilatum.    Tunc  conveniant 
Pilatus  et  Herodes  et  osculentur  incicem.   Et  lesus  veniat  ad 
Pilatum  et  ipse  dicat: 
Nullam  causam  mortis  invenio  in  homine  isto. 

ludaei  dicant: 

Reus  est  mortis. 

Tunc  Pilatus  dicat  ad  Iesum: 
Tu  es  rex  ludaeorum? 


lesus  resp.  : 

Tu  dicis  quia  rex  sum. 

Pilatus  dicat: 

Gens  tua  et  ponlifices  tui  tradiderunt  te  mihi.  — 

lesus  paulatim  dicat: 

Regnum  meum  non  est  de  hoc  mundo. 

Pilatus  it.  dicat: 

- 

Ergo  quem  te  facis? 

lesus  vero  taceat ,  et  Pilatus  dicat  ad  ponlifices: 
Quid  faciam  de  Jesu  Nazareno? 


ludaei : 


Cruciflgatur. 


Pilatus : 


Corripiam  ergo  illum,  et  dimiltam. 
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Tunc  ducatur  lesus  ad  flagellandum.  Postea  lesus  induafur  veste 
purpurea  et  spinea  Corona.  Tunc  dicant  Iudaei  blasphemando 
ad  Iesum: 

Ave,.  Rex  Iudaeorum! 
Et  dent  ei  alapas: 

Propheiiza,  quis  est  qui  te  percusserit? 

Et  ducant  eutn  ad  Pilatum.    Pilatus  dicat: 

Ecce,  homo! 
Iudaei: 

Crucifige,  crucifige  eum. 
Pilatus :  . 

Accipite  eum  vos,  et  crucifigite.  Nullam  causam  invenio  in  eo. 
Iudaei:  * 

Si  hunc  dimittis,  non  es  amicus  Caesaris. 
It. :  Omnis  qui  se  facit  regem ,  contradicit  Caesari. 
Pilatus  : 

Unde  es  tu? 
taceat.  Pilatus: 
non  loqueris? 

/I.  :Nescis  quod  potestalem  habeo  crucifigere  le  et  potestatem  di- 

mittere  te? 
Iesug  resp.: 

haberes  in  me  potestatem ,  nisi  desuper  tibi  datum  fuisset. 
ad  lud.  : 
Regem  vestrum  crucifigam? 
Iudaei  resp.: 

Crucifigatur,  quia  filium  Dei  se  fecit. 
Pilatus  lavans  manus  suas  cum  aqua  dicat  ad  ludaeos 
Innocens  cgo  sum  a  sanguine  huius,  vos  videritis. 
Tunc  lesus  ducatur  ad  crucifigendum.    Tunc  ludas  ad  pontifices 
vadat  cantando  et  reiectis  denariis  dicat  flendo: 
Poenitet  me  graviler,  It. :  Resumite  vestra  ,  resumite! 

quod  istis  argenteis  Mori  volo  et  non  vivere , 

Christum  vendiderim.  suspendii  supplicio 

volo  me  perdere. 

Quid  ad  nos,  luda  Iscarioles?  Tu  videris. 


♦ 
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Statim  veniat  diabolus.  et  ducat  Iudam  ad  suspendium  et  suspen- 
datur.   Tunc  veniant  muH  er  es  a  longe  plorantes  flere  lesum. 
Quibus  Iesu$  dicat: 
Filie  Ierusalem,  nolite  flere  super  me  sed  super  vos  ipsas.  — 

Tunc  Iesus  suspendatur  in  cruce,  et  titulus  fiat: 
Iesus  Nazarenus  Rex  Iudaeoruro. 

Tunc  respondeant  Iudaei  Pilato  cantantes: 
Regem  non  habemus  nisi  Caesarem. 

Pilatus: 

Quod  scripsi  scripsi. 

Tunc  veniat  mater  Domini  lamentando  cum  Ioanne  Evangelista 
et  ipsa  accedem  crucem  respiciat  crucifixum: 

7.  „Awe!  awe  mich,  hiut  unde  immer  we, 
awe!  wie  sihe  ich  nu  an 
daz  liebiste  chint,  daz  ie  gewan 
ze  dirre  werlde  ie  dehain  wip! 
awe  mines  schöne  cbindes  lip! 

It.  :  Den  sihe  ich  iemerlichen  an. 

Lat  iuch  erbarmen,  wip  unde  man! 
Lal  iwer  ougen  sehen  dar, 
unde  nemt  der  marter  rehte  war! 

It.:  Wart  marter  ie  so  iemerlich 
unde  also  rehte  angesllich? 
Nu  merchel  marter,  not  unde  tot, 
unde  al  den  lip  von  blüte  rot. 

It. :  Lat  leben  mir  daz  chindel  min , 
unde  toetet  mich ,  die  muter  sin 
Mariam ,  mich  vil  armez  wip ! 
Zwiu  sol  mir  leben  unde  lip? 

Item  mater  Domini  omni  ploratu  exhibeat  multos  p/anctus  et  da- 
fnet  ad  mulier  es  flentes  et  conquerentes  valde  [cf.  supra  XCVl.y. 

fc  8.  Flete ,  fideles  anim^ ,  Fleant  malerna  viscera  , 

flete,  sorores  optime!  Mariae  malris  vulnera! 

ut  sint  multiplices  Materne  doleo 

doloris  indices  qu^  dici  soleo 

planctus  et  Iacrvme.  felix  puerpera. 
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Triste  spectaculum 
crucis  et  lancee 


clausuni  signaculum 
mentis  virginee 


felix  prenuntius. 
Hic  ille  gladius, 
qui  me  transverberat. 


profunde  vulnerat. 


Dum  caput  cernu 


Tunc  Maria  amplexetur  lohannem  et  cantet  cum  habens  intcr 
brachia : 

Mi  Iohannes,  planctum  more,  Tempus  est  lamenli: 

plange  mecum,  fili  nove,  immolemus  intimas 


Et  per  hör  am  quiescat  sedendo,  et  Herum  surgat  canlando: 

Planctus  ante  nescia  etc. 
Tunc  iterum  amplexetur  lohannem  et  cantet: 

Mi  Iohannes  etc. 

Johannes  ad  haec : 

0  Maria,  tantum  noli  Sine  me  nunc  plangere, 

lamentari  tuo  proli!  que  vitam  cupis  cedere. 

Et  Johannes  teneat  Mariam  sub  humeris  et  dicat  Jesus  ad  eam: 

Mulier,  ecce  filius  tuus. 
Deinde  dicat  ad  Johannem: 

Ecce,  mater  tua. 
Postea  vadant  Maria  et  Johannes  de  cruce,  et  Jesus  dicat: 

Sitio. 

Statim  veniant  Iudaei  praebentes  spongiam  cum  aceto,  et  Jesus  bibat: 

Consummatum  est. 

Tunc  Longinus  veniat  cum  lancea  et  perforet  latus  eius  et  ille 
dicat  aperte: 

9.  Ich  wil  im  stechen  ab  daz  herze  sin, 
daz  sich  ende  siner  marter  pin. 

Jesus  videns  finem  dicat  clamando: 

Eli ,  Eli ,  lama  sabactani ,  Deus ,  Deus  meus ,  ut  quid  dereli- 
quisti  me? 


matris  et  materlere! 


fili  no?o  frdere 


lacrimarum  victimas, 
Christo  morienti ! 
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Et  inclinato  capite  emittat  spiritum.  Longinus 

Vere  filius  Dei  erat  iste. 
/f.:Dirre  ist  des  waren  gotes  sun. 

It. :  Er  hat  zaichen  an  mir  getan,       wan  ich  min  sehen  wider  han. 

Et  unu8  ex  Iudaeis  dicat  ad  Iudaeos: 

Eliam  vocat  iste,  eamus  et  videamus,  si  Elias  veniens  liberet 
eum,  an  non. 

Alter  Iudaeus: 

i 

Si  filius  Dei  es,  descende  de  cruce. 
Item  alter: 

Alios  salvos  fecit,  se  ipsum  non  polest  salvum  facere. 

Cantet  Ioseph  ab  Arimalhia: 

1 0.  Iesus  von  gotlicher  art , 
ein  mensch  an  alle  sunde , 
der  an  schuld  gemartret  wart, 
ob  man  den  furbaz  funde 

Pilatus : 

Swer  redelicher  dinge  gert, 
daz  stet  wol  an  der  maze, 
daz  er  ir  werde  wol  gewert. 
Du  bitest,  daz  ich  laze 


genaglet  an  dem  chriuze  slan, 
daz  wa?r  niht  chuneges  ere. 
Darumb  solt  ir  mich  in  lan 
bestaten,  rihler,  herre! 

dich  bestaten  Iesum  Christ. 
Daz  main  ich  wol  in  gfite. 
Sit  er  dir  so  ze  herzen  ist, 
nim  in  nach  dinem  müte." 


CCIV. 

(fol.  HO  b.) 

1.  Diu  mukkc  möz  sich  sere  mfin  , 

wil  si  den  ohsen  uberlun. 

2.  Gienge  ein  hunt  des  tages  tusent  stunl 

zc  chirchen,  er  ist  doch  ein  hunt. 

3.  Manich  hunt  wol  gebaret, 

der  doch  der  liute  varet. 

4.  Ez  dunchet  mich  ein  tumber  sin, 

swer  wa3nt  den  oven  ubergin. 


/ 
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5.  Swa  ich  waiz  den  wolves  zant, 

da  wil  ich  hüten  miner  hant, 
daz  er  mich  nihl  verwunde. 
Sin  bizzen  swirt  von  gründe. 

6.  Der  lewe  sol  auch  nimmer  lagen, 

wellent  in  di  hasen  iagen. 

7.  Diu  fliug  ist,  wirl  der  sumer  haiz, 

der  chünste  vogel,  den  ich  waiz. 

8.  Der  bremen  hochgezit  zergat, 

so  der  äugest  ende  hat. 

9.  Die  chevern  vliegen  unverdaht, 

des  vallet  maniger  in  ein  paht. 

10.  Die  frösche  tfint  in  selben  schaden, 

wellent  si  den  storchen  ze  huse  laden. 

11.  Di  wisen  chunnen  wol  verstan, 

waz  ich  tore  gesprochen  han. 

12.  Der  lewe  färbtet  des  mannes  niht, 

wan  ob  er  ihn  höret  und  niht  siht. 

13.  Der  chever  sich  selb  betriuget, 

»wenn  er  ze  hohe  fliuget. 

14.  Die  nahtigal  diche  mut, 

swenn  ein  esel  oder  ein  ohse  KU. 

15.  Der  hunt  hat  leder  vrezzen, 

so  man  dienstes  wil  vergezzen. 

16.  Der  hofwart  und  der  wind 

selten  gfite  friunde  sind. 

17.  Swer  schalchait  lernet  in  der  iugent, 

der  hat  vil  selten  staßte  tugenl. 

18.  Man  siht  vil  selten  ricbez  hus 

ane  dieb  und  ane  mus. 

19.  Von  reht  iz  uf  in  selben  gat, 

swer  de  andern  git  valschen  rat. 

20.  Der  esel  und  di  nahtigal 

singent  ungelichen  schal. 
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21.  Swa  man  den  esel  chränet, 

da  ist  daz  land  gehönet. 

22.  Minne,  schätz,  groz  gewin 

vercherent  gätes  mannes  sin. 

23.  Man  minnet  nu  schätz  mere 

danne  gol,  lib,  sei  und  ere. 

24.  So  staete  friundin  nieman  hat, 

er  tärhte  doch  ir  missetat. 

25.  Vremede  schaidet  herzelieb, 

stat  machet  manigen  dieb. 

26.  Swer  lieb  hat,  der  wirt  selten  vri 

vor  sorgen,  daz  ez  unstete  si. 

27.  Herzelieb  hat  manich  man, 

der  doch  gar  verniugeret  dran. 


1. 

Katharine  collaudemus 
virtulum  insignia, 
cordis  ei  presentemus 
et  oris  obsequia, 
ut  spe  certa  respiremus 
per  eiqs  suffragia, 
ut  ab  ipsa  reportemus 
equa  laudum  premia. 

2. 

Presens  dies  expendatur 
in  eius  preconium, 
cuius  virtus  dilatatur 
in  ore  laudantium, 
si  gestorum  tenealur 
finis  et  initium. 


ccv. 

I 

(fol.  111b.) 

3. 

Malta  fide  Katharina 
iudicem  Maxentium 
non  formidat,  lex  divina 
sed  format  eloquium, 
quod  confutat  ex  doctrina 
errores  gentilium. 

4. 

Victi  Christo  confitentur 
relictis  erroribus. 
Iubet  judex,  ut  crementur. 
Nec  pilis  aut  vestibus 
nocet  ignis,  et  torrenlur 
inustis  corporibus. 
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6. 

Post  hec  blande  cex  molitur 
virginem  seducere. 
nec  promissis  emollitur, 
nec  lerretur  verbere: 
compedilur,  custoditur 
tetro  clausa  carcere. 

6. 

Clause  lumen  ne  claudatur 
illucet  Porphyrio, 
qui  regine.  federatur 
fidei  collegio, 
quorum  fidem  imitatur 
ducenlena  concio. 


.  7. 

Verbo  vil?  roboratus 
prosilit  Porphyrius, 
cum  ducentis  decollatus 
migrat  palme  soctus. 
Kat barin?  cruciatus 
maturit  Maxentius. 

8. 

Huius  ergo  cuncionis 
concordes  constantia 
vim  mundan?  passionis 
pari  patientia 
superemus,  ut  in  bonis 
regnemus  in  gloria. 
Amen. 


1. 

Pange,  lingua,  glorios? 
virginis  martyrium! 
Gemme  jubar  pretiose 
descendat  in  medium  , 
ut  illustret  tenebrose 
mentis  domiciliura. 

2. 

Imminente  passione 
virgo  hec  interserit: 
„Assequatur,  Iesu  bone, 
quod  a  te  petierit 
suo  quisquis  in  agone 
roei  memor  fuerit." 

3. 

Uli  caput  amputatur, 
fluit  lac  cum  sanguine, 
angelorum  sublevatur 


CCVI. 

(f.  111b.) 

corpus  multitudine, 
et  Sinai  collocatur 
in  supremo  culmine. 

Hoc  declaral,  hoc  explanat 
merilum  virgineum, 
quod  ex  eius  tumba  rinanat 
incessanter  oleum , 
cuius  virtus  omnis  sanal 
doloris  aculeum. 

5. 

'Vim'  doloris  corporalis 
ut  sanat  hec  unetio , 
sie  liquoris  spiritalis 
mundet  nos  infusio, 
ut  eterno  temporalis 
dolor  cedat  gaudio. 
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6. 


[Gloria]  sil ,  Jesu  bone, 
tibi  nunc  et  iugiter, 
qui  certantes  in  agone 


adiuvas  fideliier, 

et  mercedem  das  corone 

vincenti  viriliter. 


CCY1I. 

(fol.  112.) 


1. 

Hac  in  die 
laudes  pie 

celi  jungant  harmonie , 
plausus  et  tripudia, 
qua  contendit  ad  divina 
Christi  sponsa  Katharina 
sublimi  victoria. 

2. 

Virgo  dolens,  Christianos 
a  profanis  ut  profanos 
subici  martyrio, 
Christum  palam  confitetur, 
neque  super  hoc  veretur 
obponi  Maxenlio. 

3. 

Cuius  victus  documentis 
et  conclusus  arguraentis 
querit  adiutoria, 
Grecos  querit  oratores 
et  in  Gr^cis  meliores; 
hic  surgunt  litigia. 

- 

4. 

Ad  cerlamen  accersitur, 
locus  datur,  disputatur; 
8ubcumbit  rhetorica. 


Virgo  gaudel,  rex  inflatur. 
Credit,  et  martyrizatur 
turba  philosophica. 

5. 

„Virgo,  decus  puellare, 
virgo,  proles  regia, 
forma  conprovinciales 
vincens,  elegantia , 
tua  stet  in  ditione 
res  imperatoria; 
tarnen  diis  ne  detractes 
dare  sacrificia." 

6. 

Ad  hec  virgo:  „0  Maxenti, 
quid  dixisti  bestia? 
Nescit  verus  declinari 
Deus  per  pluralia. 
Si  nam  diis  plura  tuis 
das  articularia, 
miser  a  divinitate 
transis  ad  demonia." 

7. 

„Resipisce ,  resipisce ! 
Veritatis  viam  disce 
Christo  te  concilia. 
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Cecus  ceca  veneraria, 
falsus  falsa  deprecaris, 
similis  aimilia." 

8. 

Rex  ad  isla  perturbatio, 
furit,  frendet,  stomachatur, 
latrat,  'exuit'  hominem. 
Rota  fieri  mandatur, 
paganornm,  dum  rotatur, 
sternit  multitudinem. 

9. 

„Hinc,  hinc  maga  rapiatur, 
hinc  venefica  trahatur 
ad  squalorera  carceris!" 


Assunt  mox  apparitores, 
mox  laniste,  mox  tortores, 
jussa  complent  'Cesaris'. 
10. 

Virgo  caput  et  mamillas 
offert,  comitatur  Utas 
insigne  prodigium: 
nam  mamilla  dat  cruorem, 
caput  lactis  sudat  rorem 
conmutando  proprium. 

Ii. 

Tibi  Christe  sit  perenne 
decus  et  Imperium! 
Tu  beat£  Katharine 
nobis  da  consortium. 


v' 


AMATORIA.  POTATORIA.  LUSORIA. 
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Codex  Buran. 
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31. 

(fol.  18  b.) 
Incipinnt  Jubiii. 


1. 


4. 


Janvs  annum  circinat, 
ver  eslatem  nuntiat, 
calcat  Phebus  ungula, 
dum  in  taurutn  flectitur, 
arietis  repagula. 
Refl.  Amor  cuncta  superat, 
amor  dura  terebrat. 

2. 

Procul  sint  Mam  tristia'! 
'Dulcia'  gaudia 
solempnizent  'omnia' 
Veneria  gymnasial 
Decet  iocundari 
quos  militare  contigit 
Dioneo  lari. 

Dum  alumnus  Palladis 

'Cytheree^  scolam 

introissem,  inter  mullas 

bene  cultas 

vidi  unam  solam 

facie  Tyndaride 

ac  Veneria  secundam, 

plenam  elegant  i£ 

et  magis  pudibundam. 


Diflerentem  omnibus 

amo  differenter. 

Novus  ignis  in  nie  furit, 

et  adurit 

indeficienter. 

nulla  magis  nobiiis, 

babilis , 

pulchra  vel  amabilis, 
nulla  minus  mobilis, 
instabilis, 

infrunila  reperitur, 
vel  fide  mutabilis. 
Kius  letum  vivere 
est  meum  delectari ; 
diligi  si  merear, 
hoc  meum  est  beari. 
Yincit  amor  omnia, 
regit  amor  omnia. 

Parce,  puer,  puero! 
Fave,  Venus,  tenero 
ignem  movens, 
ignem  fovens, 
ne  mori  sit  quod  vixero, 
nec  sit  'Daphne'  Phebo 
'cur  me  ipsum  dedo. 
Olim  tyro  Palladis 
nunc  tuo  iuri  cedo. 
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32. 

(fol.  18  b.) 


I. 

Brvma  veris  emula 
sua  iam  repagula 
dolet  demoliri, 

demandat  Februario , 
ne  se  a  solis  radio 
sinat  deliniri. 

2. 

Omnis  nexus  elementorum 
legem  blandam  sentit  amorum. 
Sed  Hvmeneus  eoriim 
iugalem  ordinal  thorum 
Thelis  allubescens 
deorum  piorum  .  .  . 

3. 

JSed  Aquilonis 
ira  predonts 
elementis  oflficit, 
ne  'pareant', 

nec  tarnen  in  hoc  proficit ; 
sed  Hymeneus  obicit 
eius  se  turbini, 
in  hoc  enim  numini 
deserviunt  'Dione'. 

4. 

Felicibus  stipendiis 
Dione  frela  gaudiis 
gaudet  suos  exlollere, 
qui  se  suo  iugo  libere 
non  denegant  submittere. 
Quam  felici  vivere 
vult  eos  pro  munere! 


5. 


Optat  Thetis 

auram  quietis, 

ut  celo  caput  cxerat, 

suosque  fructus  proferal; 
Ceres  quoque  secus  undam  cur- 

sitat , 

et  trislia  sollicitat 
inferorum  numina 
pro  surrepta  Proserpina. 
6. 

Elementa  supera 
coeunt  el  infera. 
Hinc  Ulis  vocabula 
sunt  altributa  mascula , 
illis  vero  feminina  congrue 
sunt  deputata  nomina, 
quia  rerum  semina 
concipiunt  ut  femina. 

7. 

Sol ,  quia  regnat  in  piscibus 
celestibus,  dat  copiam 
plenariam  piscationi, 
reddens  formam  lurbide  Junoni. 

8. 

Ista  Phrison  decantabat 
iuxta  regis  filiam, 
egram  que  se  simulabat, 
dum  perrexit  per  viam 
desponsari. 

9. 

Sed  hec  gnanus 
notans  sponso  retulit, 
mox  truncatur  ut  profanus, 
tandem  sponso  detulit. 
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33. 
(ibi.  m.) 


i. 

Iah  ver  oritur. 
Veris  flore  variata 
tellus  redimitur. 
Excitat  in  gaudium 
cor  concentus  avium 
voce  relativa 
lovem  salutantium. 
In  hia  Philomena 
Tereum  reiterat, 
et  iam  fatum  antiquatum 
querule  retraclat. 
Sed  dum  falis  obicit 
ltim  perditum, 
merula  cboraulica 
carmina  coaptat. 

2. 

Istis  insultantibus 
casibus  fatalibus 
in  choree^  speciem 
res  reciprocatur. 
His  auiem  conciliis 
noster  adest  Jupiter 
cum  sua  Junone, 
Cupido  cum  Dione, 
post  hos  arcus  stellifer 
et  Narcissus  floriger, 
Orpheusque  plecliger, 
Faunus  quoque  corniger. 


Inter  h^c  soliemnia 
conmunia 


alterno  motu  laterum 
lascive  iaclant  corpora 
collata 

nunc  occurrens,  nunc  procurrens 
concio  pennata. 

4 

Mergus  aquaticus,  aquila  muni- 

ficus, 

bubo  noctivagus,cygnu8  flumineus, 
phenix  unica, 

perdix  lelargica,  hirundo  dome- 

stica, 

columba  turtisona,  upupa  galligera. 
anser  sagax,  vultur  edax, 
psittacus  gelboicus,  milvus  giro- 

vagus, 

alaudula  garrula,  ciconia  roslri- 

sona. 

5. 

His  et  consimtifbus 
paria  sunt  gaudia; 
demulcet  enim  omnia 
hec  Concors  consonanlia. 

6. 

Tempus  est  letitie. 
Noslro  tempore 
vernant  flores 
in  pratis  virentibus, 
et  suis  rebus 
decus  äuget  Ph^bus 
in  nostris  finibus. 


1. 


'Itf 


Ecce,  chorus  virginum, 
tempore  vernali, 
dum  solis  incendium 

ordine , 
iubilo  semoto, 
fronde  pausa  tilic 
Cypridis  in  voto! 

IRfl.  Cypridis  in  voto! 
Froode  pausa  tilie 
Cypridis  in  voto! 

In  hac  valle  florida 
floreus,  fragratus 
inter  septa  Iilia 
locus  purpuralus, 
dum  garritus  merule 
du  Icker  alludit, 
Philomena  carmine 
concludit. 

/ixies  virginea 
rediraita  flore, 
quis  enarret  talia, 
quantoque  decore 
pr$nitent  ad  libitum 
Veneria  occulta! 
necis  meriti 


4. 


Per  flore nta 
me  fortuua  vcxil 


34. 

(fol.  19  b.) 


■  > 


arcum  cupidineum 
vernula  retexit. 
Quam  inter  veneream 
diligo  cohortem, 
langueo,  dum  video 
libiti  consortem. 

5. 

(Juestio  per  singula 
orilur  honesta: 
potior  quc  dignitas, 
casta  vel  incesta? 
Flora  consors  Phyllidis 
est  sententiata: 
caste  non  est  similis 
turpiter  amata. 

6. 

Juno,  Pallas,  'Calliope', 
'Citherea'  dura 
affirmant  interprete 
Fl  ora  verbi  iura: 
fiagrabit  felicius 
nectare  mellito 
castam  amans  potius 
quam  in  infinito. 

7. 

Iura  grata  refero 
puellarum  ludis , 
vigeanl  in  prospero 
judice  futuris ; 
actibus  emeritas 
nulla  salutaris 
eontingal  iocundilas , 
spes  adulta  caris. 


uigmzea  Dy 
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1. 

Captus  amore  gravi 
rae  paregi  'rebar  avi* 
'femine'  iuncto  mari, 
que  procul  ethera  vident 
nec  modulando  silent. 
Ire  pe rinde  übet, 
psallere,  virgo  pridem 
non  semper  hec  ibidem, 
quam  scrutabundus  amor 
nolarat  et  amaror. 

2. 

Hinc  ortus  ille  clamor. 
Est  bilis  amari8sima 
qoalem  gignit  Sardonia, 
in  incentivo  Veneris 
eiusque  miri  generis 
militiam  proponere, 
non  posse  votum  solvere. 
Hec,  ecce  virgo  inclita, 
tibi  notabis  edita. 

3. 

Amor  instillat,  quare 
te  virgo  sanitäre 
velim,  sed  onus  graire 
videris  acerbare, 
dum  'affligis'  inmeritum 
grave  ferens  imperium, 
vilipendens  obloquium, 
nie  minans  in  interitum, 
fidens,  promittens  alleri, 
contradicendo  Gvpridi. 
Ecce,  querimonia 
quam  genuit  amor; 
me  misit  in  suspiria 
venereus  favor. 


35. 

(fol.  30.) 

4. 

Cuncta  sprevi  virginum 
ego  tripudia, 
te  volens  mihi  lungere, 
modo  'non'  diludiaveris 
inique  gratiam; 
sed  iara  alterius 
captas  benevolentiam, 
quo  nil  deterius. 

5. 

Nil  queo  fari, 
nec  solari 

me  curat  Glycerium. 
Me  fastidit 
et  allidit 

estimans  inglorium. 
Bella  gero 
cum  severo, 
Cypridis  ob  meritum. 

6. 

Dum  mens  una  recolit, 
famamque  nefas  *cooperit', 
pupilla  fletum  protulit, 
iam  expedit, 
ut  vera  loquamur. 
Amaveram  pre  ceteris 
te,  sed  amici  veteris 
es  iam  oblita,  superis 
vel  inferis 

ream  te  criminamur. 

7. 

Dolor,  fletus, 
ir^,  metus 
tremebundis  artubus 
simul  incubuere. 
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i 


Prf  dolore 
yerso  morc 
canticum  conticuit, 
nil  restat  nisi  flere. 
Sorte  dira 
pendet  pyra, 
structa  luet;  Atropos 
filum  cessavit  nere. 

Me  mergis  hic, 
cum  sis  illic, 
notando  sie 
non  stabis  hic , 
sed  lubrica 
contagia 

te  gaudes  insectari ; 
prostibulum 
patibulo 

iam  meruit  piari. 
En ,  oro  te  superos , 
tibi  ames  obnoxios; 
reclude  secretarios , 
quos  nil  iuvat  amari. 

Si  lethargum  vite 
insectabor  Ute , 
banc  colis  rite, 
et  ego  te 
in  soliloquiorum 
carmine  canebam, 
te  unam  sapiebam, 
idque  iustum  rebar; 
sed  nihil  audis  horum. 

|  10. 
Mihi  te  subdideras , 
el  amore  iunxeras 
fallenlis  vite  semilaa, 


et  le  ita  subverteras, 
ut,  redimam  me  vi?ere! 
presumptuosa  temere 
amores  vi  transponeres , 
ut  cor  meum  conü 
11. 

Vsque  quo  te  perferam, 
quam  premit  emulatio, 
ut  quid  agis  perperam, 
o  dira  simulatio, 
ex  fraudibus  allerius 
et  ignominia 
cur  emula  superbis, 
bifrons  ingloria? 
Cum  federa  discerpis, 
o  preeeps  nimia , 
te  funditus  evertis 
ceu  Bachanaria. 

12. 

Si  balbi  more  veritus 
nil  ausim  fari  penitus, 
obnixeram  emeritus, 
quem  captat  hic  interitus. 
0  Cypris  alrna,  conspice 
tue  clientem  opere, 
penamque  nobia  exime , 
quam  patimur  indebite , 
tu  Lamiam  interripe, 
eiusque  rixas  opprime. 

13. 

Cupido  mentem  girat, 
telumque  minans  vibral . 
favonius  aspirat. 
Nectar  quo  Venus  inflat 
'medullis  in  inlimis', 
pergralum  est  in  feminis, 
quas  alil  affabilitas 
alque  cordis  simplicitas. 
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14. 

Semel  opto,  basia 
mihi  quod  offerat, 
quam  sorte  de  infantia 
natura  'vemistaveral'. 
Post  hanc  nulla  conplacet, 
quam  sie  assumpserim, 
cum  potius  amabiles, 
te  propter  spreverim. 

15. 

Iam  odorus 
noster  tborus 
demoratur,  inscia 
es  optata; 
sed  vocata 
non  occurris,  intima. 
Gaude  proles  regia, 
que  tite  privilegia 
gestas,  ecce  venerea 
collegia 

per  te  floruerunt. 
Si  iam  detur  optio, 
tuo  quod  utar  osculo, 
mentis  in  crepusculo 
sub  otio 

aspera  non  erunt. 

16. 

Matutini  sideris 
iubar  preis, 
et  lilium 


1. 

Siqvem  Pieridum 
ditavit  concio, 
nulli  Teieridum 


rosaque  periere; 
mical  ebur  dentium 
per  labium, 
ut  Sirium 

credat  quis  enitere. 
Si  Menalus  fatidicus 

* 

virginibus 

mihi  del  omne  fari, 
Etna,  mons  occiduus, 
Ponti  feras 
minas  prius, 
quam  desinat, 
virgo,  tuus 
honor  laudari. 

17. 

Amores  ergo  fidibus 
canendi  sunt  his  rudibus, 
eibentur  ut  his  fructibus , 
Stipendium  erit  Venus , 
'furores'  quando  lenit 
Venus  que  corda  ferit. 
Incitamentuin  Veneria 
faslidium  est  ceteris, 
quod  laudis  mihi  titulum 
clarumque  det  obsequium 
Intemerata  virginum, 
Serena  respice, 
et  generosa  suplicis 
iam  vota  perfice. 


36. 

(fol.  21b.) 

aptetur  otio ; 
par  Phebi  evthare 
sum  in  verno  nectare. 


2. 

Cui  pr£  cunctis  virginum 
obedio , 

vita  me  polest  alere 
vel  mortis  t$dio ; 
sed  decus  hoc  intimum 
mavult  potissimum. 

3. 

Terminura  vidi! 

brume  desolatio: 

t,  * 

'gaudenl'  funditus 
in  florum  exordio 
qui  norunt  Cypridem 
plaudentes  eidem. 

4. 

Nunquam  tanti  cordis 
fuit  'prius  Iupiter' 
de  spe  venerea, 
opinor  iugiter. 
Me  vita  fertilis 
alit  et  spes  habilis. 

5. 

Me  risu  linea 
regit  virginea, 
nunc  ergo  tinea 
m^roris  pellitur, 
dolor  avellitur, 
tremor  prccellitur. 

6. 

Cui  tanta  claritas 
ac  mira  karitas, 
fecunda  largitas 
semper  et  undique 
arrident  utique, 
hanc  opto  denique. 

7. 

Ne  mirelur  ducis  tant$ 
quis  sublimitatem , 
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qu£  me  sibi  vi  pr^stante 
doctum  reddit  plus  quam  ante, 
stillans  largitatem. 

8. 

0  decora 

« 

super  ora 
belli  Absalonis, 
et  non  talis, 
ut  mortalis 
sis  conditionis. 

9. 

Mihi  soli, 
virgo,  noli 
esse  refragata, 
queso  finem, 
ut  reclinem 
a  re  desperata. 

10. 

Tuura  prestolor  nuntium, 
dele  merorem  conscium. 
mundani  decus  iubaris, 
o  verecunda  Tyndaris. 

H. 

Apollo  mire  vinctus  est 
Peneide  respecta, 
sie  meus  amor  tinetus  est 
re  veteri  deiecla. 

12. 

Magnetem  verum  iterat 
virgo  mire  perfecta, 
a  taclu  crebro  superat 
me  gratia  directa. 

13. 

Miranda  de  Priamide 
rememorantur  gesta, 
qui  militavit  floride: 
sie  valenl  mea  festa. 
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14. 

Mihi  sunt  frustra  commoda 
consulta  Salomonis, 
concludor  re  parvimoda , 
si  duret  ius  agonis. 

15. 

Floretiti  desolat io 
non  esset  conturbatio, 
sed  mea  plus  tremit  ratio, 
quam  Dionea  sit  dilatio: 
quid  facio? 

16. 

Accidens  inseparabile 
sunt  tibi,  o  decus  habile, 
nil  tecum  est  illaudabile, 
tu  quippe  germen  probabile, 
tractabile. 

17. 

Me  rata  vexat  credulitas 

et  voti  crevit  sedulitas, 

sed  hesitat  adhuc  nobililas 

cui  mea  dudum  militat  humilitas. 

18. 

Gratia, 
solatia 

donata  menti  languide, 
mea  dos, 
amorum  flos, 
morigerala  vivide. 

19. 

Amantum  Iis, 

te  quicquid  vis 

da  laudi  bene  placide, 

nil  tibi  par, 

electe  lar 

lelitic  fervide. 


20. 

Te  yisa  primitus 
exarsi  penitus , 
proinde  gemitus 
durat  perenniter, 
sed  tu  deme  leniter 
illatum  duriter. 

21. 

Hec  est  dira  sors , 
nec  durior  est  mors, 
nam  mee  Wie  sors 
stat  ritu  prospero, 
quam  solam  soli  confero 
repugnat  tenero. 

22. 

Huic  me  corde  flagrante 
nosco  intricatum, 
cuius  nutu  me  versante 
et  ad  votum  conspirante 
me  fero  beatum. 

23. 

Aptiorem , 

dulciorem 

nollem  reperire, 

quam  elegi 

mee  legi 

si  dat  subvenire. 

24. 

Plus  amarem, 
plus  optarem 
sui  verbi  dona, 
quam  si  mundi 
vi  jocundi 
fungerer  Corona. 

25. 

Sed  primum  exaltandus 
est  visus  clariflcatus, 
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'quo  a'  Jove  secundus 
est  mihi  significalus. 

26. 

EfTeclum  si  non  fnvenit, 
ut  rae  velit  amare , 
prerogo  quod  convenil 
nequeat  alterari. 

27 

Sed  si  dos  ,  discordia, 
tuo  more  disponis, 
mutabo  iam  primordia 
me$  professionis. 

28. 

Ergo,  nitidior  sidere, 
respice,  si  me  vis  vivere; 
nam  flores  constat  emergere, 
tuo  me  solatum  federe 
da  ludere. 


29. 

Mea  lex, 

livorum  fei 

te  mihi  non  proiciel, 

mea  dux, 

te  mea  lux 

perenniter  aspiciet. 

30. 

Si  solverer  ut  nix, 
hoc  ferrem  non  aut  vix, 
de  meo  corde  pix 
indissolubilis; 
indidit  res  habilis 
et  honorabilis. 

31. 

Hoc  corde  precor  optante, 
virgo,  si  tu  sinis, 
siquis  voce  iactitante 
vult  preferri  tu£  plante  , 
Uli  laudum  finis. 


37. 

(fol.  23.) 


1. 

Dum  Diane  vitrea 
sero  lampas  oritur , 
et  a  fratris  rosea 
luce  dum  succenditur, 
dulcis  aura  zephyri, 
Spirant  omnes  eUieri , 
nubes  tollit, 
sie  emollit 

vi  chordarum  pectora, 
et  inmutat 
cor,  quod  nutat 
ad  araoris  pignora. 
Letum  iubar  hesperi 


gratiorem 
dat  humorem 
roris  soporiferi 
mortalium  generi. 

2. 

0  quam  felix  est 
antidotum  soporis, 
quod  curarum  tempestales 
sedat  et  doloris! 
Dum  surrepit  clausis 
oculorum  poris, 
ipsum  gaudio  ^quiparat 
dulcedini  amoris. 
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3. 

Morpheus'  in  'mentem' 
trahit  inpellentem 
ventum  lenem 
segetes  maturas, 
murmara  rivorum 
per  arenas  puras, 
circulares  ambitus 
molendinorum , 
qui  furantur  somno 
lumen  oculorum. 

4. 

Post  blanda  Veneris 
commercia 
lassatur  cerebri 
substantia. 

Hinc  caligant  mira  novitate 
oculi  nantes  in  palpebrarum  rate , 
Hei,  quam  felix  transitus  amoris 

ad  soporem, 
aed  suavior  regressus  ad  amorem ! 

». 

Ex  atoo  l^ta  fumus 
evaporat , 

qui  capitis  tres  cellulas 
irrorat. 

Hic  infumat  oculos 
ad  soporem  pendulos, 


et  palpebras  sua  fumosttate 
replet,  *ne*  visus  exspatietur  lale. 
Unde  ligant  oculos 
virtutes  animales, 
que  sunt  magis  vise 
ministeriales. 

Fronde  sub  arboris  amena, 

dum  querens  canit  philomena, 

suave  est  quiescere, 

suavius  ludere  in  gramine 

cum  virgine  speciosa. 

Si  variarum  odor  herbarum  spi 

raverit , 
si  dederit  thorum  rosa, 
dulciter  soporis  alimonia 
post  Veneris  defessa  commercia 
captatur, 

dum  lassis  inslillatur. 

0  in  quantis 
animus  amantis 
variatur  vacillantis! 
Ut  vaga  ratis  per  $qdora, 
dum  caret  ancbora, 
fluctuat  inter  spem  metumque 

dubia , 

sie  Veneris  militia. 


i. 

Olim  sudor  Herculis 
monstra  late  conterens, 
pestes  orbis  auferens 
Claris  longe  titulis 


38. 

Cfol.  23  b.) 

emieuit; 

sed  tandem  defloruit 
fama  prius  celebris 
cecis  clausa  tenebris, 
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loles  illecebris 
Alcide  captivato. 
Refl.  Amor  fame  merilum 
deflorat , 

amans  lempus  perditum 

non  ploral, 

sed  misere 

defluere 

com  Venere 

laborat. 

2. 

Hydra  damno  capitum 
facla  locupletior 
omni  peste  sevior 
reddere  sollicilum 
non  poluit 
quem  puella  domuit. 
Ingo  ce8sit  Veneris 
vir  qui  maior  superis 
celum  tulit  humeris 
Atlante  fatigato. 

3. 

Caco  tristis  halitus, 
vel  flammarum  vomitus, 
vel  fuga  Nesso  duplici 
non  profuit ; 
Gerion  hesperius 
ianitorque  stygius, 
uterque  forma  triplici 
non  terruit 
quem  captivum  tenuit 
risu  puella  simplici. 

4. 

Iugo  cessit  tenero 
somno  qui  lelbifero 
horli  custodem  divitis 
inplicuit , 
frontis  Acheloie 


cornu  dedit  copie, 
apro,  leone  domitis 
emicuit, 

truces  equos  imbuit 
cruenti  c^de  hospitis. 

5. 

Anlei  libyci 
luctam  suatinuit, 
casus  sopbistici 
fraudes  cohibuit , 
cadere  dum  veluit; 
sed  qui  sie  explieuit 
lucte  nodosos  nexus, 
vincitur , 

et  vincitur,  dum  labitur 
magna  Jovis  soboles 
ad  loles  amplexus. 

6. 

Tantis  floruerat 

laborum  titulis , 

quem  blandis  carcerat 

puella  vineulis, 

quem  dum  lambit  osculis 

nectar  buic  labellulis 

yenereum  propinat; 

vir  solutus  otiis 

et  gaudiis 

laborum  memoriam 

et  gloriam  inclinat. 

7. 

Sed  Alcide  fortior 
aggredior 

pugnam  contra  Venerem. 

Ut  superem, 

hanc  fugio; 

in  hoc  enim  prelio 

fugiendo  fortius 

et  levius  pugnalur, 
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sicque  Venus  vincitur. 
Dom  fugitur,  fngatur. 


De  cetero,  ad  alia 
dum  tradacor  studia, 
o  Ltchori,  valeas, 
et  voveas  quod  rovi. 


8. 


Dulces  'nodos'  Veneris 
et  carceris 


Ab  amore  spiritum 
sollicitum  removi. 


blandis  seris  resero. 


38  a. 


( fei.  24  b.  ) 
De  XII  virtatibas  Herealis. 


Prima:  'Cleonef  tolerata  ernmna  leonis. 

Proxima:  Lerneam  ferro  et  face  contudit  Hydram. 

Mox  Erimantheum  vis  tertia  perculit  aprum. 

Eripedis  quarto  tulit  aurea  cornua  cervi. 
5  'Stymphalidas'  pepulit  volucres  discrimine  'quinto'. 

Tbreiciam  sexto  'spoliavit'  Amazona  baltheo. 

Septima  in  Augeis  stabulis  inpensa  laboris. 

Octava  expulso  numeratur  adorea  tauro. 

In  Diomedeis  victoria  nona  quadrigis. 
10  Gerione  extinclo  decimam  dat  Iberia  palmam. 

Vndecimo  mala  Hesperidum  districta  triumpho. 
12  Cerberus  extremi  suprema  que  meta  laboris. 


39 


Cfol.  24  b.) 


Qvocvmqve  more  motu 
▼olvuntur  tempore, 
eadem  fretus  eucrasi 
pulso  'tympana'. 
Seu  Philogeus 
in  imi8  moretur, 
aut  <Erichtheus, 
solito  Ternali  semine 
rubens  notetur, 


Brevi  spectata 
'Pasithea  inrisit', 


?el  dum  coruscus  Acleon 
estivo  lumine  repletur, 
sive  Lampas  radians 
autumni  copia  ditetur, 
ab  uno  semper  numine 
mihi  salus  debetur. 


quod  expectata 
tempore  tanto  Euryale 
tandem  subrisit; 
sola  Euphrosyne 
slrictrici  emula 
faatrix  mihi  sit, 
cui  Dione  nudula 
'perquam'  dulciter  arrisit; 
nam  'athlotheta'  cecinit 
hoc  Carmen  quod  promisit. 

3. 

Cypris  barbata 
aaudeat  occultu , 
iam  renovata 
maturo  tumultu 
virgo  dudum  femine 
habitum  mentita, 
nec  fallit  in  virgine ; 
Veneris  perita 
nomine  pudico  palleat 
venereum  libamen 
provida,  ne  palam  ebulliat 
ex  'partu'  rei  famen; 
devirginata  tarnen 
non  horruit,  cum  iteravit  nalure 

luctamen. 

4. 

Fantor  sis,  Paris, 
Veneris  agonis! 
Venus,  fruaris 
amplexibus  Adonis! 
Myrtum  libans  indicam 
fanis  Ciceronis 
testem  ponam  pedicam 
mee  conditionis. 
Delio  liberior  immobili 
non  superor  cohorte, 
spes  lassa  rem  inpulit,  dum  nobili 
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fruar  thori  consorte, 
nec  'amittetur'  forte, 
nam  intra  seram  miljtavi 
virginalis  porte. 

5. 

Pallerem,  nisi  me  veteri 
miranda  decore 
virgo  probaret, 
marcerem,  nisi  spe  'Veneris' 
fuscata  timore 
me  slimularet. 
Inclita  res  ita  cognita, 
perdita  dant  mihi  fala, 
namque  rogavi, 
cui  pia  basia, 
dulcia  suavia 
congeminata  muKiplicavi, 
hac  bibo  pocula  vite, 
hoc  decus  est  mihi  mite, 
que  satis  est  mihi  culta, 
obvia  secula  multa. 

6. 

Sat  modo  mature 
sum  confessus  eam, 
claudit  onus  mire, 
dum  conplector  eam. 
Gratia  letitie 
iure  cupita, 
moribus  et  facie  . 
tarn  redimita 
flosculo  presignis 
dole  leporis 
foveat  me  signis 
dulcis  amoris. 

7. 

Hec  memor  corde  serva, 
quod  te  mea  Minerva, 
nunc  pmdens  nunc  proterva 
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multiformis  hactenus 
declarat  harmonia, 
prosa,  versu ,  salyra 
psallens  et  «rhythmachia* 
te  per  orbem  intonat 
Scolaris  symphonia. 

8. 

Siquis  versat  quod  verso 
amans,  et  e  converso 


corde  nihil  diverso 
petat,  optet,  «supplicetV 
ut  duret  amor  meus, 
ego  vicem  replicans 
non  ero  fraudis  reus, 
ut  tali  freto  federe 
sit  anous  iubileus. 


39  a. 

» 

Cfoi.  25  b.)  Versus» 

Act^on,  Lampas,  Erichtheus  et  Philogeus: 
Istis  nominibus  poterit  spectare  peritus 
Quemque  diem  tantum  lempus  retinere  quaternum. 
Acleon  primum  Greei  dicunt  rubicundum, 
5  Nam  sol  purpureum  iam  mane  novum  tenet  ortum. 
Post  gradilur  Lampas,  est  qui  cognomine  Hilgens, 
Nam  tunc  splendorem  sentimus  sole  micantem. 
Tunc  est  adveniens  post  hos  Erichtheus  ardens, 
Solis  fervorem  quia  sentimus  venientem. 
10  Post  hos  extremus  tunc  procedit  Philogeus, 

Diclus  amans  terram,  quod  vespere  tendit  ad  illam. 


i. 

E  globo  veteri 
dum  rerum  faciem 
traxissent  superi, 
mundique  Seriem 
prudens  explicuit 
et  texuit  Natura, 
iam  preconceperat 
qu£  fuerat  faclura. 

Codex  Buran. 


40. 

CM.  26.) 

Qu£  causas  machine^ 
mundane  'sciscitans', 
de  nostra  virgine 
iam  dudum  cogilans 
plus  hanc  excoluit, 
plus  prebuit  decoris 
dans  Privilegium 
et  premium  laboris. 

9 
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2. 

In  bac  prf  ceteris 
totius  operis 
Naturf  lucent  opera; 
tot  nulli  munera 
favoris  conlulit, 
sed  extulit 
hanc  ultra  singula, 
et  qu£  puellulis 
amara  singulis 
solet  partiri  singula, 
huic  aedula 
inpendit  copioaiua 
et  plenius 
forme  munuscula. 

3. 

Natura  studio 
longe  venustata 
contendit  lilio 
rugis  non  crispata 
frons  nivea; 
arcus  supercilia 
discriminant  gemelli. 
Omnes  amantium 
trahit  in  se  visus, 
pandens  remedium 
verecundi  risus, 
lascivia  simplicis 
siderea  luce  micant  ocelli. 

4. 

Ab  utriusque  luminis 
confinio 

moderati  libraminis 
indicio 

naria  eminentia 


producitur  venuste 
quadam  temperantia, 
nec  nimia  erigitur, 
nec  premitur  iniuste. 
Allicit  dulcibus 
verbis  et  osculis, 
labellulis 

casligate  tumentibus 
roseo  nectareus 
odor  infusus  ori; 
pariter  eburneus 
sedet  ordo  dentium 
par  niveo  candori. 

5. 

Certant  nivi,  micant  lene 
pectus,  mentum,  colla,  gen? ; 
sed  ne  candore  nimio 
evanescat  in  pallorem, 
pr^castigat  bunc  candorem 
'rosam'  maritans  lilio 
prudentior  Natura, 
ut  ex  bis  fiat  aptior 
et  gratior  iunctura. 

6. 

Rapit  mihi  neclar, 
diis  privilegia 
data  donis 

et  gratiarum  floaculis; 
nam  Natura  dulcioria 
alimenta  dans  erroris, 
dum  in  stuporem  populis 
hanc  omnibus  oslendit, 
in  risu  blando  retia 
venerea  tetendit. 
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felici  ligans  federe 

plus  tremo  quam  patibulum. 

quem  tu  sola  percipere, 

Est  ergo  dignum 

si  vis  potes  extinguere. 

virum  benignum 

3. 

vitare  Signum, 

„Amoris  spes  est  dubia, 

unde  malignum 

aut  verax  aut  contraria, 

murmur  cursitet  per  populum." 

amanti  necessaria 

6. 

virtutis  est  constantia. 

Times  in  vanum, 

Sed  ceteris  virtutibus 

tarn  est  arcanum, 

est  patientia 

quod  nec  Vulcanum 

* 

amoris  famulanlia. 

curo  cum  sophisticis  catenis. 

Sed  et  'ignem',  qui  discurrit 

Stilbontis  more 

per  precordia, 

letheo  rore 

fac  'extinguat'  alia. 

Argum,  sopore 

Noster  amor  non  furtiva, 

premam  oculis  clausis  centenis. 

* 

non  fragilia 

7. 

amplexatur  gaudia." 

„In  trutina  mentis  dubia 

4. 

fluctuant  contraria 

Ignis  quo  crucior, 

lascivus  amor  et  pudicitia. 

* 

immo  quo  glorior, 

Sed  eligo  quod  video , 

ignis  est  invisibilis. 

collum  iugo  prebeo ; 

Si  non  extinguitar 

ad  iugum  tarnen  suave  transeo. 

a  quo  succenditur , 

8. 

manet  inextinguilis. 

Non  bene  dixeris 

Est  ergo  luo  munere 

V»» 

iugum  secretum  Veneris, 

me  mori  vel  me  vivere. 

quo  nil  liberius, 

*  * 

5. 

nil  dulcius ,  nil  melius. 

„Quid  refert  pro  re  pendula 

0  quam  dulcia 

vile  pati  pericula? 

sunt  hec  gaudia! 

Est  pater,  est  mater, 

Veneris  furta  sunt  pia. 

est  frater,  qui  quater 

Ergo  propera 

die  me  pro  te  corripiunt, 

ad  hec  munera: 

et,  vetulas  per  cellulas 

carent  laude  dona  sera. 

et  iuvenes  per  speculas 

9. 

deputantes,  nos  custodiunt, 

„Dulcissime, 

Argumque  centioculum 

totam  tibi  subdo  me.w 

1. 

Axe  Phebus  aureo 
celsiora  luslrat, 
et  nitore  roseo 
radios  illustrat. 
Venustata  'Cybele' 
facie  florente 
florem  nato  'Semele' 
dal  Phebo  favente, 
aurarumve  suavium 
gratia  invantc 
sonat  nemus  avium 
'voce'  modulante. 
Philomena  querule 
Terea  retractat, 
dum  canendo  merule 
carmina  coaptat. 

2. 

Iam  Dionea 
Ifta  Chorea 
sedulo  resonat 
cantibus  horum. 
Iamque  Dione 
iocis,  agone 
relevat,  crucial , 
corda  suorum. 

Me  quoque  sublrahit 
illa  gopori, 
invigilareque 
cogit  'ainori'. 
Tela  Cupidinis 
aurea  gesto, 


44. 

(fol.  28.) 

ignem,  commercia 
corde  molesto. 

4. 

Quod  mihi  datur 
'expaveo', 
quodque  negatur, 
hoc  'aveo* 
mcnte  sereno. 
Que  mihi  cedit, 
hanc  caveo, 
quc  non  obedit, 
huic  faveo, 
sumque  revera 
felix,  seu  peream, 
seu  relever  per  eam. 

5. 

Que  cupit, 

hanc  fugio, 

qu?  fugit, 

hanc  cupio; 

plus  renuo  debitum , 

plus  feror  in  vetilum 

plus  'licet'  illibitum, 

plus  'Übet*  illicilum. 

.  6. 

0  metuenda 
Dione  decreta, 
o  fngienda 
venena  secreta, 
fraude  verenda, 
doloque  replela, 
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'doctae'  furoris  urenlis  et  ir£. 

in  estu  punire  Hinc  mihi  fletos  abandat, 

quo»  dat  amoris  hinc  fletus  inundat. 

amara  subire,  Est  mihi  pallor  in  ore, 

plena  livoris  est,  quia  fallor  amore. 


45. 
C(oi.  aek.) 


l. 


2. 


Grates  ago  Venen, 

visu,  coiioquio, 

qu$  prosperi 

contactu,  basio 

misi  risus  numine 

frui  virgo  dederat, 

de  yirgine 

sed  aberat 

mea  gratum 

linea  posterior 

et  optatum 

et  melior 

contulit  tropheum. 

amori , 

Dudum  mililaveram, 

quam  nisi  transiero, 

nec  poteram 

de  cetero 

obfrui  stipendio; 

sunt  qu$  dantur  alia 

sed  nescio 

'materia* 

me  beari, 

furori. 

serenari 

vultum  Dioneum. 

[Desunt  hoc  loco  reliquaj 


4. 

(fol.  39.) 


u 

CLaVsYs  Chronos,  et  serato 

carcere  ver  exit, 

risu  Jovis  reserato 

faciem  detexit, 

purpurato 

floret  prato, 

ver  'tenet'  primatum 

ex  algenti 


renilenti 

'speeiei'  renatum. 

2. 

Vernant  veris  ad  amena 
thyma,  ros$,  lilia, 
bis  alludit  filomena, 
'melos'  et  lascivia. 
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3. 

Satyrus  hoc  'excitalur' 

et  Dryadum  Chorea, 
redivivis  'incitatur' 
hoc  ignibus  Napea. 

4. 

0  Cupido,  'concitus' 

hoc  amor  innovatur, 

hoc  ego  sollicilus,  • 

hoc  mihi  mens  Murbatur'.  v 

Ignem  alo  (acitum, 
amo  ,  nee  ad  placitum  , 
utquid  contra  libitum 
cupio  prohibilum, 
votis  Venus  mcrilum 
rite  facit  irritum, 
trudit  in  interitum 
quem  rebar  emeritum. 

6. 

Si  quis  amans  per  amare 
*amari  posset  mereri' 
posset  amor  mihi  velle  mederi, 
quod  facile  sibi,  tandem  beare, 
perdo  qucrelas  absque  levare. 


7. 

Hoc  amor  predicat, 

hec  macilenla 
hoc  sibi  vendicat 
absque  perempta. 

8. 

Dum-  mak  senliofv 
summa  malorum, 
.-.pjectora  sauritr 
plena  furorum, 
semina  pellere 
nitor  illorum. 

9. 

Est  Venus  artibus 
usa  nefandis, 
dum  bene  palliat 
aspera  blandis 
unguibus  attrahit, 
omnia  pandit. 

10. 

Parce  dato  pia 

Cypris  agone, 

et  quia  vineimur, 

arma  repone, 

et  quibus  est  Venus, 

est  et  Dione. 


1. 

Letabvndvs  rediit 
avium  concenlus, 
ver  jocundum  prodiit, 
gaudeal  iuventus , 
nova  ferens  gaudia ; 
modo  vernant  omnia, 
Phebus  serenalur, 


49. 

(fol.  2«.) 


redolens  temperiem, 
novo  flore  faciem 
Flora  renovalur. 

2. 

Risu  Jovis  pellitur 
torpor  hiemalis, 
allius  extollilur 
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cursus  estivalis 
solis  beneficio, 
qui  sublato  bravio 
recipit  teporem. 
Sic  ad  instar  temporis 
nosfri  Venus  pectoris 
reficit  ardorem. 

3. 

Estivantur  Dryades, 
colle  sub  umbroso 
prodeunt  Oreades, 
cetu  glorioso, 
Sat.yrorum  concio 
psallit  cum  tripudio 
Teinpe  peramena; 
his  alludens  concinit, 
cum  iocundi  meminit 
veris,  filomena. 

4. 

Estas  ab  exilio 
redit  exoptata, 


picto  redit  gremio 
tellus  purpurata, 
inili  cum  susurrio 
suo  domicilio 
gryllus  delectatur; 
hec  canore,  iubilo, 
'multiformi'  sibilo 
nemus  gloriatur. 

5. 

Applaudamus  igitur 
rerum  novitati. 
Felix  qui  diligitur 
voti  compos  grati, 
dono  letus  Veneris, 
cuius  ara  teneris 
Acribus  odorat. 
Miser  e  contrario 
qui  sublato  bravio 
sine  spe  laborat. 


l. 

Obmittamvs  studia , 
dulce  est  desipere, 
et  carpamus  dulcia 
iuventutis  teuere, 
res  est  apta  senecluti 
seriis  intendere. 
Refl.  Velox  ftas  preterit 
studio  detenla , 
lascivire  suggertt 
tenera  iuvenla. 
2. 

Ver  etatis  labitur, 
hiemps  nostra  properat, 


48. 

(fol  29  b.) 

vita  dampnum  palitur , 
cura  carnem  macerat, 
sanguis  aret,  bebet  pectus, 
minuuntur  gaudia, 
nos  deterret  iam  senectus 
'morborum*  familia. 

3. 

Imitemur  superos! 
digna  est  sententia, 
et  amoris  teneros 
iam  venanlur  otia; 
voto  nostro  serviamus, 
mos  iste  *est  iuvenura', 
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ad  plateas  descendamus 
et  ehoreas  virginum. 

4. 

Ibi  qu$  fit  facilis 
est  videndi  copia, 


U 

Dum  caupona  verterem 
vino  debachalus, 
secus  templum  Yeneris 
eram  bospitatus, 
soliis  ibam  prospere 
vestibus  ornatus, 
plenum  ferens  loculum 
ad  sinistrum  latus. 

2. 

Almi  templi  ianua 
servabatur  plene, 
ingredi  non  poleram, 
ut  optatu  bene; 
intus  erat  sonitus 
dulcis  cantilen^, 
estimabant  plurimi, 
quod  bic  essent  Sirene. 

3. 

Cum  cuatode  ianue 
parum  requievi; 
erat  virgo  nobilis, 
pulchra,  statu  brevi, 
secundans  colloquia 
in  sermone  levi; 
tandem  desiderium 
intrandi  explevi. 


ibi  fulget  mobilia 
membrorum  lascivia, 
dum  puelle  se  movendo 
gestibus  lasciviunt, 
'asto'  videns,  et  videndo 
me  mihi  subripiunt. 


49. 

(fol.  30.  ) 

4. 

In  ingressu  ianue, 
sedens  invitatus 
ab  bac  pulchra  virgine 
sum  interrogatus: 
„unde  es,  0  iuvenis 
buic  applicatus?" 
Cui  dixi:  domina, 
vestri  comitatus. 

5. 

„Que  est  causa,  dicito, 
huc  tui  adventus, 
qualis  ad  h$c  littora 
appulil  te  ventus?" 
Dixi:  necessario 
renio  'detentus'. 
„Duxit  te  necessitas 
et  tua  iuventus?" 

6. 

Intusque  exterius 
basta  vulneratus 
a  sagitta  Veneria, 
ex  quo  fui  natus, 
telum  fero  pectoris 
nondum  medicatus, 
cursu  veni  tacito, 
quod  sim  liberatus. 
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Incessanter  rogo  te, 
virgo  te  beata, 
sie  h^c  verba  Veneri 
nunlies  legata. 
ipsa  mota*  preeibus, 
fortiter  rogata 
'nunciavit'  Veneri 
verba  destinata. 

8. 

Secretorum  omnium 

salus  o  divina, 

que  es  dulcis,  prepotens, 

amoris  regina, 

egrum  quendam  iuvenem 

tua  mediana 

procurare  sludeas, 

obsecro  festina. 

9. 

lussu  sacre  Veneris 
duetus  in  conclavi , 
cernens  eius  speciem 
fortiter  expavi, 
flexis  tandem  genibus 
ipsam  salulavi: 
salve,  dicens,  inclita 
Venus,  quam  optavi. 

10. 

„Quis  es,  inquit,  iuvenis, 
qui  tarn  bene  faris? 
quid  venisti,  dicilo, 
quomodo  vocaris? 
es  tu  forte  iuvenis 
ille  tiietus  Paris, 
ista  de  quo  rclulit , 
cur  sie  infirmaris." 


11. 

Venus  clementissima , 
felix  creatura, 
cerno  quod  preterita 
nescisque  futura. 
Ipse  sum  miserrimus , 
res  iam  peritura, 
quem  sanare  poteris 
tua  levi  cura. 

12. 

„Bene,  inquit,  veneris 
noster  o  dilecte 
iuvenis,  aptissime 
sedes  nostre  recte. 
Si  tu  das  'denarios' 
monete  elecle, 
dabilur  consilium 
salutis  perfeete." 

13. 

Ecce,  dixi,  loculus 
extat  nummis  plenus , 
totum  quippe  tribuain 
tibi 9  sacra  Venus; 
si  tu  das  consilium  , 
ul  satis  sim  serenus  , 
tuum  in  perpetuum 
venerabor  genus. 

14. 

Ambo  iunetis  manibus 
ivimus  mature, 
ubi  stabant  plurim^ 
belle  crealure : 
omnes  erant  similes , 
unius  nalure, 
et  unius  habitus 
atque  vesliture. 
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15. 

Nobis  propinquantibus 
omnes  surrexere , 
quas  ut  salutavimus 
responsum  dedere: 
„bene  vos  veneritis, 
vultis  'hie*  sedere  ?a 
Venus  inquit:  aliud 
volumus  explere. 

16. 

Innuens  his  omnibus 
'ipsa'  abire  cito, 
pariter  remansimus ; 
in  loco  munito 
solis  quiescentibus 
Strato  redimito 
plura  pertractavimus 
sermone  polito. 

17. 

'Exuit'  se  vestibus 
genitrix  amoris, 
carnes  ul  oslenderet 
nivei  decoris. 
Sternens  eam  lectulo 
fere  decem  horis 
'mitigavi*  rabiem 
febrici  doloris. 

18. 

Postmodum  transivimus 
ire  balneatum 
in  hortanum  balneum 
Jovi  consecratum. 
Huius  'aqua'  balnei 
me  sensi  purgatum 
omnibus  languoribus 
beneque  piatum. 


19. 

Vitra  modum  debilis, 
balneo  afflictus, 
fame  validissima 
steteram  astrictus. 
Versus  contra  Venerem, 
quamvis  derelictus, 
dixi,  vellem  edere, 
si  quis  inest  victus. 

20. 

Perdices  et  anseres 
duct£  sunt  coquin$ 
plura  volalilia, 
grues  et  galline, 
pro  placentis  duetus  est 
modius  farin^; 
preparatis  omnibus 
pransus  sum  festine. 

21. 

Tribus  reor  mensibus 

secum  sum  moratus, 

plenum  ferens  loculura, 

'ibi"  vir  ornatus 

residens ;  a  Venere 

sum  nunc  allevatus 

nummis,  atque  sie  sum  preparatus. 

22. 

Terreat  vos,  iuvenes, 
islud  quod  auditis; 
dum  sagittam  Veneris 
penes  vos  sentitis, 
mei  este  memores; 
quocumque  'vos1  itis, 
liberi  poteritis 
esse,  si  velitis. 


141 


i. 

Si  Unguis  angelicis 
loquar  et  humanis, 
non  valeret  exprinü 
palma  nec  inanis, 
per  quam  recte  preferor 
cunctis  Christianis, 
tarnen  invidentibus 
emulis  prophanis. 

2. 

Pange  lingua  igitur 
causas  et  causatum; 
nomen  tarnen  domine 
serva  pallialum, 
ut  non  sit  in  populo 
illud  divulgatum, 
quod  secretum  gentibus 
extat  et  celatum. 

3. 

In  virgultu  florido 
stabam  et  am^no 
vertens  hec  in  pectore, 
quid  facturus  ero; 
dubito,  quod-semina 
in  arena  sero; 
mundi  florem  diligens 
ecce  iam  despero. 

■ 

4. 

Si  despero  merilo, 
nullus  admirelur, 
nam  per  quandam  vetulam 
rosa  prohibetur, 


50. 

(fol.  31b.) 

ut  non  amet  aliquem, 
atque  non  ametur, 
quam  'Pluto'  subripere 
flagito  dignetur. 

5. 

Cumque  meo  animo 
verterem  predicla, 
optans,  anum  raperet 
fulminis  sagitta, 
ecce  retrospiciens , 
'vetula'  post  relicta, 
audias  quid  viderim, 
dum  moraret  icta. 

6. 

Vidi  florem  floridum, 
vidi  florum  florem, 
vidi  rosam  madii, 
cunclis  pulchriorem, 
vidi  stellam  splendidam 
cunctis  clariorem, 
per  quam  ego  degeram 
Semper  in  amorem. 

7. 

Cum  vidissem  itaque 
quod  semper  oplavi, 
tunc  ineflabiliter 
mecum  exultavi, 
surgensque  velociter 
ad  hanc  properavi, 
hisque  retro  poplite 
'flexo'  salutavi: 
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8. 

Ave  formosissima , 
gemma  pretiosa, 
ave  decus  virgiDum, 
virgo  gloriosa, 
ave  mundi  'luminar* 
ave  mundi  rosa, 
Blanziflor  et  Helena , 
Venus  generosa. 

9. 

Tunc  'respondit'  inquiens 
Stella  matutina: 
„ille  qui  terrestria 
regit  et  divina 
dans  in  berba  violas 
et  rosas  in  spina 
tibi  salus,  gloria 
sit  et  medicina." 

10. 

Cui  dixi:  dulcissima, 
cor  mihi  fatetur, 
quod  meus  fert  animus, 
ut  per  te  salvetur, 
nam  'ego'  quondam  didici 
sicut  perhibetur, 
quod  ille  qui  percutit 
melius  medetur. 

11. 

„Mea  sie  Iedentia 

iam  fuisse  tela, 

dicis;  nego;  sed  tarnen 

posita  querela, 

valnus  atque  vulneris 

causas  nunc  revela, 

vis,  te  sanem  postmodum 

gracili  medela." 


12. 

Vulnera  cur  detegam , 
que  sunt  manifesta? 
e*tas  quinta  periit, 
properat  en  sexla, 
quod  te  in  tripudio 
qua  dam  die  festa 
vidi;  cunetis  speculum 
eras  et  fenestra. 

13. 

Cum  vidissem  itaque, 
cepi  tunc  mirari, 
dicens:  ecce  mulier 
digna  venerari, 
h$c  'exscendit'  virgines 
cunetas  absque  pari , 
hec  est  clara  facie, 
h^c  est  vultus  clari. 

14. 

■ 

Visus  tuus  splendidus 
erat  et  amenus, 
tanquam  aer  lucidus, 
nitens  et  serenus; 
unde  dixi  s£pius: 
deus,  deus  meus, 
estne  illa  Helena, 
vel  est  dea  Venus? 

15. 

Aurea  mirifice 
coma  dependebat, 
tamquam  massa  nivea 
gula  candescebat, 
peclus  erat  gracile, 
cunclis  innuebal, 
quod  super  aromata 
cuneta  redolebat. 
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16. 

In  iocunda  facie 
stelle  radiabant, 
eboris  materiam 
dentes  vendicabant, 
plus  quam  dicam  speciem 
raembra  geminabant: 
quidni  si  h^c  omnium 
mentem  alligabanl? 

17. 

Forma  tua  fulgida 
tunc  me  catenavit, 
mihi  mentem,  animum 
et  cor  inmutavit, 
tibi  loqui  «spiritus* 
illico  speravit; 
posse  spem  veruntamen 
nunquam  roboravit. 

18. 

Ergo  meus  animus 
recte  yulneratur 
ecce  'mihi  graviter 
fortuna'  novercatur, 
'nec  quis  umquam  aliquo' 
tantum  molestatur, 
quam  qui  sperat  aliquid, 
et  spe  defraudatur. 

19. 

Telum  Semper  pectore 
clausum  porlitavi, 
millies  et  millies 
inde  suspiravi, 

dicens:  rerum  conditor, 

« 

quid  in  te  pecca?i? 
omnium  amanlium 
pondera  portayi. 


20. 

Fugit  a  me  bibere , 
cibus  et  dormire , 
medicinam  nequeo 
malis  invenire. 
Christe,  non  me  desinas 
taliler  perire, 
sed  dignare  misero 
digne  subvenire. 

21. 

Has  et  plures  numero 
pertuli  iacturas, 
nec  ullum  solatium 
minuit  meas  curas, 
ni  quod  sepe  s^pius 
per  noctes  obscuras 
per  'imaginarias' 
tecum  sum  figuras. 

22. 

Rosa,  videns  igitur, 
quam  sim  vulneratus, 
quot  et  quanlas  tulerim 
per  te  cruciatus, 
Hu',  si  placet,  itaque 
fac,  ut  sim  sanatas, 
per  te  sim  incolumis 
et  viviflcatus. 

23. 

Quod  quidem  si  feceris, 
in  te  gloriabor, 
tanquam  cedrus  Libani 
florens  exallabor. 
sed  si,  quod  no*  rereor, 
in  te  defraudabor, 
patiar  nanfragium 
et  periclitabor. 
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24. 

Inquit  Rosa  fulgida: 
„multa  subportasü, 
nec  ignota  penitus 
mihi  rerelasti , 
sed  qu£  per  te  tulerim 
numquam  sompniasti; 
plura  sunt  que  sustuli 
quam  que  recitasli.w 

25. 

„Sed  omkto  penitus 

recitalionem, 

volens  talem  sumere 

salisfactionem , 

qu£  prestabil  gaudium 

et  sanalionem, 

et  medelam  conferet 

melle  dulciorem." 

26. 

„Dicas  ergo  iuvenis, 
quod  in  mente  geris, 
an  argenlum  poslulas, 
per  quod  tu  dileris, 
pretiosos  lapides, 
an  quod  tu  ameris ; 
nam  si  esse  poterit, 
dabo  quicquid  queris." 

27. 

Non  est  id  quod  postulo 
lapis  nec  argentum, 
immo  pretens  omnibus 
maius  nulrimentum, 
dans  inpossibilibus 
facilem  eventum, 
et  quod  m^slis  gaudium 
donat  luculentum. 


28. 

„Quicquid  velis,  talia 
nequeo  prescire, 
tuis  tarnen  precibus 
oplo  consentire; 
ergo  quicquid  habeo, 
sedulus  inquire, 
sumens  id  quod  appeüs 
potes  invenire." 

29. 

Quid  plus?  Collo  Virginia 
brachia  iactavi, 
roille  dedi  basia, 
mille  reporlavi, 
atque  sepe  sepius 
dicens  affirmavi: 
cerle  certe  illud  est 
id  quod  anhelavi. 

30. 

Quis  ignorat  amodo 
cuncta  qu$  secunlur? 
Dolor  et  suspiria 
procul  repelluntur, 
paradisi  gaudia 
nobis  inducuntur, 
cuncl^que  delicie^ 
simul  apponuntur. 


31. 

Hic  amplexus  gaudium 
est  centumplicatum, 
bic  'meum'  et  domine 
pullulat  optalum, 
hic  amantum  bravium 
est  a  ine  porlatum, 
hic  est  meum  igitur 
nomen  exaltatum. 
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32. 

Quisquis  amat  itaque, 
mei  recordetur, 
nec  diffidat  illico, 
licet  'non  ametur'; 
illi  nempe  aliqua 
dies  ostendetur, 
qua  penarum  gloriam 
post  adipiscetur. 


33. 

Ex  amaris  equidem 
amara  generantur, 
non  sine  laboribus 
maxima  parantur, 
dulce  rael  qui  appetunt 
sepe  stimulantur, 
'sperent'  ergo  melius 
qui  plus  amarantur. 


1. 

Anni  novi  rediit  novitas, 
hiemis  cedit  asperitas, 
breves  dies  prolongantur, 
elementa  temperantur. 
Subintrante  Januario 
mens  £stu  languet  vario, 
propter  puellam  quam  diligo. 

2. 

Prudens  est  multumque  formosa, 
pulchrior  lilio  vel  rosa, 
gracili  coartatur  statura, 
prestantior  omni  creatura, 
placet  plus  Francie  reginä. 
Mihi  mors  est  iam  vicina, 
nisi  sanet  me  flos  de  spina. 


.  33  b.) 

3. 

Venus  me  telo  vulneravit 
aureo,  quod  cor  penetravit. 
Cupido  faces  instillavit, 
Amor  amorem  superavit 
iuvencule  pro  qua  volo  mori. 
Non  iungar  cariori, 
licet  accrescat  dolor  dolori. 

4." 

Illius  captus  sum  amore, 
cuius  flos  adhuc  est  in  flore. 
Dulcis  fit  labor  in  hoc  labore, 
osculum  si  sumat  os  ab  ore. 
Non  tactu  sanabor  labiorum, 
nisi  cor  unum  fiat  duorum 
et  idem  velle.  Vale ,  flos  florum ! 


52. 

(fol.  34.) 

Estivau  sub  feryore,  sub  olive  me  decore 

quando  cuncta  sunt  in  flore,  ^stu  fessum  et  ardore 
totus  erara  in  ardore;  detinebat  mora. 

Codex  Buran.  10 
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Erat  arbor  hec  in  prato 
quovis  flore  picturato, 
herba,  'fönte,  situ*  grato, 
sed  et  umbra,  flatu  dato: 
stylo  non  pinxisset  Plato 
loca  gratiora. 

3. 

Subest  fons  vivacis  vene, 
adest  cantus  philomen? 
Naiadumque  cantilenf, 
paradisus  hlc  est  pene, 
non  sunt  loca,  scio  plene, 
his  iocundiora. 

4. 

Hlc  dum  placet  delectari, 
delectatque  iocundari, 
et  ab  estu  relevari, 


cerno  'forma'  singulari 
pastorellam  sine  pari, 
colligentem  mora. 

5. 

In  amorem  vis$  cedo, 
facit  Venus  hoc,  ut  credo: 
ades,  inquam,  non  sum  pr$do, 
nihil  tollo,  nihil  ledo, 
me  meaque  tibi  dedo, 
pulchrior  quam  Flora. 

6. 

Que  respondit  verbo  brevi : 
"ludos  viri  non  assuevi, 
sunt  parentes  mihi  Suevi ; 
mater  longioris  evi 
irascetur  pro  re  levi, 
parce  nunc  in  hora." 


[conf.  supra 

1. 

Estivali  gaudio 
tellus  renovatur, 
militandi  studio 
Venus  excitatur; 
gaudet  chorus  iuvenum, 
dum  turba  frequens  avium 
garritu  modulatur. 
Refl.  Quanta  sunt  gaudia 

amanti  et  amato 

sine  fellis  macula 

dilecte  sociato! 

Iam  revernant  omnia 

nobis  delectabilia , 

hyems  eradicatur. 


53. 

1.  34  b.) 

XU.  45.  pag.  91] 

2. 

Ornantur  prata  floribus 
varii  coloris, 
quorum  delectatio 
causa  fit  amoris; 
gaudet  chorus  iuvenum, 
dum  turba  frequens  avium 
garritu  modulatur. 

3. 

In  calore  vivido 

nunc  reformantur  omnia, 

hiemali  tedio 

qu$  viluere  languida; 

tellus  ferens  gramina 

decoratur  floribus, 
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et  vestiuntur  nemora 
frondosis  arboribus. 

4. 

Annorum  'ofliciis' 
hec  arrident  tempora, 
geminatis  'sociis' 
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restaurantur  federa, 
festa  colit  Veneria 
puellaris  curia; 
propinat  Amor  teneris, 
amaris  'miscens*  dulcia. 


1. 

Sons  iubar  nituit 
nuntians  in  mundum, 
quod  nobis  emicuit 
tempus  letabundum; 
et  quod  nunc  apparuit 
dans  solum  fecundum, 
salutari  meruit 
per  Carmen  iocundum. 
Refl.  Ergo  nostra  concio 
psallat  cum  tripudio 
dulci  melodia. 

2. 

Fugientc  penitus 
h)emis  algore, 
spirat  ether  tacitus 
estu  gratiore; 
descendente  celitus 
Salutari'  rore 


54. 

(fol.  31  b.) 


fecundatur  funditus 
tellus  ex  humore. 

3. 

Sol  extinctus  fuerat, 
modo  renitescit; 
prius  invaluerat, 
sed  modo  tabescit 
nix  que  nos  obruens 
ex  estu  liquescit; 
qui  prius  aruerat 
campus  revirescit. 

4. 

Filomena  stridulä 
voce  modulatur, 
floridum  alaudulä 
tempus  salutatur, 
anus,  licet  vetula, 
mire  petulatur, 
laseiva  iuveneula 
cum  sie  recreatur. 


1. 

Frigvs  hinc  est  horridum, 
tempus  adest  floridum; 


DO. 

(fol.  35.) 


veris  ab  instantia 
tellus  iam  fit  gravida, 

10* 
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in  partum  inde  solvitur, 
dum  florere  cemitur. 
0.  o.  o.  a.  i.  a.  e. 
amor  insolabile! 
Clerus  seit  diligere 
virginem  plus  milile. 

2. 

Sol  tellurem  recreat, 
ne  fetus  eius  pereat; 
ab  aeris  temperantia 
rerum  fit  materia, 
unde  multiplicia 
generantur  semina. 

3. 

Möns  vestitur  floribus, 
et  sonat  a  volucribus, 
in  silvis  aves  concinunt 
dulciterque  garriunt, 
nec  filomena  desinit, 
iacturam  suam  meminit. 

4. 

Ridet  terre  facies. 
Nunc  audite  virgines, 
colores  per  multiplices: 


non  amant  recte  milites, 
miles  caret  viribus 
nature  et  virtutibus. 

5. 

Thymus  et  lapathium 

inierunt  consilium 

hoc:  propter  formam  milites 

nobis  sunt  amabiles, 

de  quibus  [stulta  ratio!] 

suspensa  est  solatio. 

f. 

Sed  in  cordibus  milites 
depingunt  nostras  facies 
cum  serico  in  palliis, 
colore  et  in  clipeis; 
quid  prosunt  nobis  talia, 
cum  forma  perit  propria? 

4 

7. 

Clerici  in  frigore 
observant  nos  in  'femine', 
pannorum  in  velamine, 
deinde  et  in  pyxide: 
mox  de  omni  clerico 
amoris  fit  conclusio. 


1. 


56. 

(fol.  35  b.) 


Sevit  aur£  Spiritus, 
et  arborum  com£  fluunt  penitus, 
in  frigore  silet  cantus  nemorum; 
dum  torpescit  ver  a  sole, 
tepet  amor  'pecorum*. 
Nunquam  amans  sequi  volo 
vices  temporum 
bestiali  more. . 


Refl.  En  gaudia  felicia, 
quam  dulcia  stipendia 
sunt  h$c  hor£ 
nostr$  Flor$! 

2. 

Non  de  longo  conqueror  obse- 
remuneror  stipendio, .  [quio; 
lf  tor  lf to  pr^mio. 
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Dum  salutat  me  loquaci 
Flora  supercilio, 
raente  satis  iam  capaci 
gaudia  concipio, 
glorior  labore. 

3. 

Mihi  sors  obsequitur  non  aspera, 
dum  secreto  in  camera 
favet  Venus  prospera. 
Nudam  fovet  Floram  lectus, 
caro  candet  tenera, 
virginale  lucet  pectus, 
parum  surgunt  ubera 
modico  tumore. 

4. 

A  tenello  tenera 
pectusculo 


l. 

Dum  prius  inculta 
coleret  virgulta 
^stas  iam  adulta 
hieme  sepulta 
vidi 
viridi 

Phyllidem  sub  tilia, 
vidi 

Phyllidi 

quevis  arridentia. 

Invideo 

dum  video. 

Sic  capi  cogit  sedulus 
me  laqueo 
virgineo 

cordis  'venator'  oculus. 


dislenduntur  latera 
pro  modulo, 
caro  carens  scrupulo 
levem  tactum  non  offendit, 
'gracilf  sub  cingulo 
umbilicum  preextendit 
paululum  ventriculo 
tumescentiore. 

5. 

0,  si  forte  Jupiter  hanc  videat, 

timeo,  ne  pariter  incaleat, 

et  ad  fraudes  redeat, 

siYe  'Danaes'  pluens  antrum 

imbre  dulci  mulceat, 

'vel'  Europes  intret  taurum, 

vel  et  hec  congaudeat 

rursus  in  'obre.' 


57. 

(toi.  36.) 


Refl.  Visa  captus  virgine  * 
ey  morior! 

Sed  hec  mihi  penitus 
mors  dulcior; 
sie  amanti  vivitur, 
dum  sie  amans  moritur. 

Fronte  explicata 
exiit  in  prata 
ceu  Dione  nata 
Veneris  legata. 
Videns 
invidtens 

huc  spe  duce  rapior. 

Ridens , 

residens 
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residenti  blandior.  ut  primula 

Sed  tremula  de  stipula 

virguncula  nondum  seducte  ferule 

frondis  ad  modum  tremule         tremit  ad  blanditias. 

[Desunt  hoc  loco  reliqua.] 


58. 

(fol.  36b.) 

[Vide  Num.  i21.  quo  eadem  cantilena  repetitur.J 
Veris  dulcis  in  tempore  etc. 


1. 

Non  contrecto 
quam  affecto. 
Ex  directo 
äd  te  specto, 
nec  annecto, 
nec  deflecto 
cil% 

Refl.  Experire ,  filia , 
.  .  .  ilia 
Semper  iuvenilia 
'stabilia'; 
sola  sunt  senilia 
labilia. 


59. 

(fol.  36  b.) 


2. 


Hec  sunt  utensilia 
agilia, 

facilia,  gracilia, 
fragilia,  humilia, 
mobilia ,  docilia , 
labilia,  cecilia, 
et  siqua  sunt  similia. 

3. 

Post  fervorem 
celi  rorem, 
post  virorem 
album  florem, 
post  candorem 
dant  odorem 
lilia. 


60. 

(fol.  36  b.) 

1. 

Amor  tenet  omnia,  amor  melle  dulcior 

mutat  cordis  intima,  feile  fit  amarior, 

querit  amor  devia,  amor  cecus  caret  pudicitia, 
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frigidus  et  calidus  et  tepidus , 
amor  audax,  pavidus, 
est  fidus  atque  perfidus. 

% 

Tempus  est  idoneum, 
querat  amor  soeium, 
nunc  garritus  avium, 
amor  regit  iuvenes, 
amor  capit  virgines. 
Ve  senectus,  'plurima' 
tibi  sunt  incommoda! 
Vatanoy,  iuvencula! 
theo  deo  tenet  ne  gratis  matura  t 
pestis  ,  dico  pessima.  f 

3. 

4 Sit  puella,  frigidus' 
numquam  tibi  socius: 
dormit  dolens  sepius 
in  natura  frigidus, 
nihil  tibi  vilius. 

Venus  tenet  iuvenes  in  gaudio; 
sana  fit  eoniunctio, 
quam  diligo, 
tuo  fit  imperio, 
quicquid  melius  sit,  nescio. 


4. 

Amor  volat  undique, 
captus  est  libidine. 
Iuvenes,  iuvencule 
'coniunguntur  merito'. 
'Siqua'  sine  socio, 
caret  omni  gaudio , 
lenet  noctis  infima 
sub  intimo 
cordis  in  custodia: 
fit  res  amarissima. 

Amor  simplex,  callidus, 
rufus,  amor  pallidus 
'figuris'  in  omnibus; 
Amor  est  placabilis, 
constans  et  instabilis, 
'Amor'  artis  regitur 
imperio , 

ludit  Amor  lectulo 

iam  clanculo, 

noctis  in  silentio 

fit  captus  Amor  laqueo. 


l. 

Lvdo  cum  Cecilia, 

nihil  timeatis; 

sum  quasi  in  custodia 

fragilis  eUtis, 

ne  marcescant  lilia 

su?  castitatis. 


61. 

(fol.  37.) 


Tantum  volo  ludere, 
tantum  contemplari, 
presens  volo  tangere, 
tandem  osculari, 
quintum,  quod  est  agere, 
nolo  suspicari. 


uigmzeu  Dy 


Google 
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3. 

Non  est  florem  tangere, 
non  est  res  secura; 
unam  sino  crescere, 
donec  sit  matura, 
spes  me  facit  crescere 
letam  reversura. 

4. 

Gratus  super  omnia 
ludus  est  puelle, 
et  eius  precordia 
omni  carent  feile, 
sunt  qu£  prostat  basia 
dulciora  melle. 

t 

5. 

Amor  trahit  superos 
molliori  nexu, 
rigidos  et  asperos 
duro  frangit  flexu; 
capitur  'rhinoceros' 
virginis  ampleiu. 

6. 

Amor  trahit  superos, 
Jovem  amat  Juno, 
motus  prebens  etöeris 
imperat  Neptuno, 
Pluto  premens  inferos 
mitis  est  hoc  uno. 

7. 

Ludo  cum  virginibus, 
horreo  corruptas, 
et  cum  meretricibus 
simul  odi  nuptas, 
nam  in  istis  talibus 
turpis  est  voluptas. 


8. 

Quicquid  agant  alii, 
ergo  nos  ludamus, 
et  quem  decet  fieri 
ludum  faciamus, 
ambo  sumus  teneri, 
tenere  ludamus. 

9. 

Move'  cum  Mercurio 
geminos  tenente 
et  a  libra  Venere 
Martern  expellente 
nata  est  Cecilia 
tauro  iam  latente. 

10. 

Natus  ego  pariter 
sub  eisdem  signis, 
par  pari  coniunctus  sum 
legibus  benignis, 
par  pari  ignibus, 
par  accendit  ignis. 

11. 

Si  Maleret'  Zephyrus 
ista  contemplari, 
Aurora  Tyndaridem 
velles  imitari; 
satis  quinque  cederent 
huic  exemplari. 

12. 

Si  futuram  cerneret 

cum  beor  amicam 

non  dotata  fronesis 

cederent  lecticam 

si  illam  querens  coniugem 

'relinquo'  anticam. 


13. 

Solus  solam  düigo, 
sie  me  sola  solum, 
non  est  cui  liceat 
inmiscere  dolum, 
non  in  vanum  variant 
nostra  Signa  polum. 

14. 

Obicit:  ah  alio 

forsitan  amatur, 

et  que  semel  dixerim 

ita  revelatur; 

sed  ut  dictum  valeat, 

mox  detefminatur. 


1. 

Nos  duo  boni 
sub  aere  tetro 
sint  tibi  toni 
sub  'celeri'  metro. 
Tempore  solis 
stant  pecora  retro. 

2. 

Herba  tenella 
flore  coronatur, 
rosa  novella 
rubore  notatur, 
nigrä  puella 
veste  coronatur. 

3. 

Tunica  lata 
succineta  baltheo, 
circumligata 
frons  filo  rubeo, 
stat  inclinata 
sub  alto  pileo. 
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15. 

Est  hoc  verbum  diligo 
verbum  transitivum, 
nec  est  per  quod  transeat, 
nisi  per  passivum: 
ergo  cum  nil  patitur, 
nil  valet  activum. 

16. 

Qui  vult  scire  diem  hanc, 
hec  est  maior  'strena', 
in  qua  virgo  passa  est, 
o  quam  dulcis  pena, 
his  ad  presens  pluribus 
gaudeat  hec  c$na. 

62. 

(  fol.  38. ) 

4. 

Labor  mutavit 
puell$  faciem, 
et  alteravit 
eiusdem  speciem, 
decoloravit 
eam  per  maciem. 

5. 

Ducit  puella 
gregem  parvulum 
et  cum  capella 
caprum  vetulum, 
et  cum  asella 
ligat  vitulum. 

Polus  obscura 
nube  tegitur, 
virgo  secura 
mox  egreditur, 
voce  matura 
nos  alloquitur: 
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7.  12. 


j&cce  pastores 

\eiieni,  ui  scires 

IClIlcTdril  , 

UclMUlulIl  L-clIIlllllrt» 

gregis  pastores 

Dum  vin  vires 

conauctitu , 

non  habes  femina, 

tabulatores 

numquam  aspires 

vaniioquu. 

ad  vin  cnmma. 

8. 

13. 

Abhominantur 

Est  tua  cura 

opus  manuum , 

laDor  iemine 

lucra  sectantur, 

solum  .  .  .  cura 

amant  oiium, 

laoor  iemine 

nec  meaitantiir 

virgo  mensura 

curam  ovium. 

mum  siamine. 

• 

9. 

14. 

rro\iua  pactis 

uent  pueua 

esi  iuri)a  poiorum 

morem  pectori, 

copia  lactis 

languet  asella 

non  ordine  morum 

stupent  teneri, 

rebus  attactis 

iungit  capella 

siat  utile  iorum. 

1  a1.*a     1  nf  nrl 

latus  laten. 

M  A 

10. 

15. 

nec  res  succeauni 

rarvuia  naes 

via/1    1a/*iio    in    €  ufit 

nec  lue  us  in  luio  , 

SOL11S  U11UI11 

vellera  cadunt 

garrula  rides 

Ha     cninic     in     Inf  a 

ae  spinis  in  iuio , 

paiam  acceciunt 

suDcioia  sinaes 

lupi  cane  muto. 

.  .  .  precium. 

11. 

16. 

Aspero  verbo 

oumus  pastores 

'tractans'  de  pratica 

nos  egregii , 

vel  de  acerbo 

procuratores 

vultu  frenetica 

gregis  regii, 

ore  acerbo 

soli  cantores 

cessavit  rustica. 

soliloquü. 
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i. 

Exiit  diluculo 

rustica  puella 

cum  grege,  cum  baculo, 

cum  lana  novella. 

€  ♦ 

2. 

Sunt  in  grege  parvulo 
ovis  et  asella, 


6.3. 

(fol.  38  b.) 

vitula  cum  vitulo, 
caper  et  capelta. 

3. 

Conspexit  in  cespite 
scolarem  sedere: 
quid  tu  facis,  domine, 
veni  raecum  ludere. 


65. 


(fol  39.) 
De  Phyllide  et  Flora. 

1. 


Ani  nartp  'flnrida' 

non  sunt  forme  virginum, 

r>f>\n  mirinrp 

t-ciu  puriuro  , 

sed  forme  divine . 

nirtn  tprrft  ffrpmio 

et  respondent  facie 

vario  colore, 

luci  matutin^. 

dum  fugaret  sidera 

4. 

nuntius  Aurore, 

Nec  Stirpe,  nec  facie, 

liquet  somnus  oculos 

nec  ornatu  viles, 

Phyllidis  et  Flor?. 

et  annos  et  animos 

2. 

habent  iuveniles, 

Placuit  virginibus 

sed  sunt  parum  inpares 

ire  spatiatum, 

et  parum  hostiles, 

nam  soporem  reicit 

nam  huic  placet  clericus, 

pectus  sauciatum; 

Uli  vero  miles. 

equis  ergo  passibus 

5. 

exeunt  in  pratum, 

Non  est  differentia 

ut  et  locus  faciat 

corporis  aut  oris, 

ludum  esse  gratum. 

omnia  sunt  communia 

3. 

et  intus  et  foris, 

Erant  ambe  virgines 

sunt  unius  habitus 

et  ambe  regin^, 

et  unius  moris, 

Phyllis  coma  libera, 

sola  differentia 

Flora  compto  crine: 

modus  est  amoris. 
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6. 

Susurrabat  modicum 
ventus  tempestivus , 
locus  erat  viridi 
gramine  festivus, 
et  in  ipso  gramine 
defluebat  rivus 
vivus  atque  garrulo 
murmure  lascivus. 

7. 

'Ut  puellis  noceat 
calor  solis  minus, 
fuit  iuxta  rivulum' 
spatiosa  pinus 
venustata  foliis, 
late  pandens  sinus; 
nec  intrare  poterat 
calor  peregrinus. 

8. 

Consedere  virgines , 
herba  sedem  dedit. 
Phyllis  prope  rivulum, 
Flora  longe  sedit; 
et  dum  sedit  utraque, 
ac  in  sese  redit, 
amor  corda  vulnerat 
et  utramque  ledit. 

9. 

Amor  est  interius 
latens  et  occultus, 
et  corde  certissimos 
elicit  singultus, 
pallor  genas  inficit, 
alterantur  vultus, 
sed  in  verecundia 
furor  est  sepultus. 


10. 

Phyllis  in  suspirio 
Floram  deprehendit, 
sed  hanc  de  consimili 
Flora  reprehendit; 
altera  sie  alteram 
mutuo  'rependit', 
tandem  morbum  detegit 
et  vulnus  ostendit. 

ii. 

lste  sermo  mutuus 
multum  habet  mor$, 
et  est  quedam  series 
tota  de  amore: 
amor  est  in  anirais, 
amor  est  in  ore, 
tandem  Phyllis  ineipit 
et  arridet  Flore: 

12. 

Miles,  inquit,  inclite, 
mea  cura,  Paris, 
ubi  modo  militas, 
vel  ubi  moraris? 
0  vita  militie, 
vita  singularis, 
sola  digna  gaudio 
Dionei  laris! 

13. 

Flora  ridens  oculos 
iacit  in  obliquum, 
dum  puella  recolit 
militem  amicum, 
et  in  risu  loquitur 
verbum  inimicum: 
'amas  et  quem'  poteras 
dicere  mendicum. 
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14. 

Sed  quid,  Alcibiades, 
facis,  mea  cura, 
res  creata  dignior 
omni  creatura, 
quem  beavit  omnibus 
gratiis  natura! 
0  sola  felicia 
clericorum  iura! 

15. 

Floram  Phyllis  arguit 
de  sermone  duro, 
in  sermone  loquitur 
Floram  commoturo, 
nam,  ecce  virguncula, 
inquit,  corde  puro, 
cuius  pectus  nobile 
servil  Epicuro! 

16. 

Surge,  surge  misera 
de  furore  fedo, 
solum  esse  clericum 
Epicurum  credo, 
nihil  elegantie 
clerico  concedo, 
cuius  implent  latera 
moles  et  pinguedo. 

17. 

A  castris  'CupidimV 
cor  habet  remotum, 
qui  somnum  desiderat 
et  cibum  et  potum. 
O  puella  nobilis, 
omnibus  est  notum, 
quam  sit  longe  militis 
ab  hoc  voto  votum. 


18. 

Solis  necessariis 
miles  est  contentus, 
sompno,  cibo,  potui 
non  vivit  intentus; 
amor  Uli  prohibet, 
ne  sit  somnolentus, 
cibus,  potus,  militis 
amor  et  iuventus. 

19. 

Quis  amicos  copulet 
nostros  loco  pari? 
Lex,  natura  prohibet 
illos  copulari: 
meus  novit  ludere, 
tuus  epulari, 
meo  Semper  proprium 
dare,  tuo  dari. 

20. 

Hausit  Flora  sanguinem 
vultu  verecundo, 
et  apparet  pulchrior 
in  risu  iocundo, 
et  tandem  eloquio 
resonat  facundo, 
quod  corde  conceperat 
artibus  fecundo: 

21. 

Satis  plus  quam  deceat, 
Phyllis  es  astuta, 
nimis  es  eloquio, 
velox  et  acuta, 
.  sed  non  efficaciter 
verum  prosecuta 
'dicis,  quod'  prevaleat 
lilio  cicuta. 


tt, 


Dixisti  de  clerico, 
quod  indulget  sibi, 
servum  sorani  nominas 
et  potus  et  cibi; 
sie  solet  ab  invido 
probitas  describi. 
Ecce  parum,  patere, 
respondebo  tibi. 

23. 

Tot  et  tantaj  fateor, 
sunt  amici  mei, 
quod  nunquam  incogitat, 
aliene  rei, 
cell^,  mellis,  olei, 
Cereris,  Lyei; 
aurum,  gemme,  pocula 
famulantur  ei. 

24. 

In  tarn  dulei  copia 
vite  clericalis 
quod  non  potest  aliqua 
pingi  voce  talis, 
volat,  et  duplieibus 
Semper  plaudit  alis 
amor  indeficiens, 
amor  immortalis. 

25. 

Sentit  tela  Veneria 
et  amoris  ictus, 
non  tarnen  est  clericus 
macer  et  afflictus, 
quippe  nulla  copie, 
parte  derelictus, 
cui  respondet  animus 
domine  non  fictus. 


26. 

Macer  est  et  pallidus 
tuus  preelectus, 
paujier  et  vix  palüo 
sine  pelle  tectus, 
nec  vires  nec  'animus', 
nec  robustum  pectus, 
nam  dum  causa  deficit, 
deest  et  effectus. 

27. 

Turpis  est  pauperies 
imminens  amanti, 
quid  prestare  poterit 
miles  postulanti? 
Sed  dat  multa  clericus 
et  ex  habundanti, 
tante  sunt  diviti$ 
redditusque  tanti. 

28. 

Flore  Phyllis  obicit: 
multum  es  perita 
in  'utroque  studio', 
in  utraque  vita; 
satis  probabilitcr 
es  pulchre  mentita. 
Sed  hec  altercatio 
non  quiescet  ita. 

29. 

Orbem  cum  letificat 
hora  lucis  feste, 
tunc  apparet  clericus 
satis  inhoneste 
in  tonsura  capitis 
et  in  atra  veste, 
portans  testimonium 
voluntatis  mest£. 
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30. 

Noii  est  adeo  fatuus 
aut  omnino  cecus, 
cui  non  appareat 
militare  decus. 
Tuus  est  in  otio, 
quasi  brutum  pecus; 
meum  tegit  galea, 
meum  portat  equus. 

3t. 

Meus  armis  dissipat 
inimicas  edes, 
et  si  forte  prelium 
solus  intrat  pedes, 
dum  tenet  bucephalum 
suus  Ganymedes, 
ille  me  commemorat 
inter  ipsas  cedes. 

32. 

Redit  fusis  hostibus 
et  pugna  confecta, 
et  me  sepe  respicit 
galea  reiecta. 
Ex  bis  et  ex  aliis 
ratione  recta, 
est  vita  militie 
'mihi'  prfelecta. 

33. 

'Novit*  iram  Phylüdis 
et  pectus  anhelum, 
et  remittit  multiplex 
illi  Flora  telum. 
Frustra,  dixit,  loqueris 
os  ponens  in  celum, 
et  per  acum  niteris 
figere  camelum. 
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.  34. 

Melpro  feile  deseris 
et  pro  falso  verum  , 
approbans  militiam 
reprobando  clerum. 
Facit  amor  militem 
strenuum  aut  ferum? 
Non,  immo  pauperies 
et  defectus  rerum. 

35. 

'Multis'  est  calamitas 
militis  attrita. 
Sors  illius  dura  est 
et  in  arcto  sita, 
cuius  est  in  pendulo 
dubioque  vita, 
ut  habere  valeat 
vite  requisita. 

36. 

Pulchra  Phyllis,  utinam 
sapienter  ames, 
nec  veris  sententiis 
amplius  reclames. 
Tuum  domat  militem 
sitis  atque  fames, 
quibus  mortis  petitur 
et  'inferni'  trames. 

37. 

Non  dicas  obprobrium, 
si  cognoscas  morem, 
vestem  nigram  clerici, 
comam  bTeviorem; 
habet  ista  clericus 
ad  summum  honorem, 
ut  sese  significet 
omnibus  maiorem. 
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38»  . 

Vniversa  clerico 
'constat'  esse  prona, 
et  signum  imperii 
portat  in  Corona, 
imperat  militibus 
et  largitur  dona; 
famulante  maior  est 
imperans  persona. 

39. 

Otiosum  clericum 
Semper  esse  iuras. 
Viles  spernit  operas, 
fateor,  et  duras, 
sed  cum  eius  animus 
evolat  ad  curas, 
celi  vias  dividit 
et  rerum  naturas. 

40. 

Meus  est  in  purpura, 
tuus  in  lorica; 
tuus  est  in  preUo, 
meus  in  lectica, 
ubi  facta  principum 
recolit  antiqua, 
scribit,  querit,  cogitat, 
totum  de  amica. 

41. 

Quid  Dione  valeat 
et  amoris  deus, 
primo  novit  clericus 
et  instruxit  meus, 
factus  est  per  clericum 
miles  'Cythereus'. 
Est  semper  huiusmodi 
tuus  serrao  reus. 


42. 

Liquit  Flora  pariter 
vocem  et  certamen, 
et  sibi  Cupidinis 
exigit  examen. 
Phyllis  primum  obstrepit, 
acquiescit  tarnen, 
et,  probato  iudice , 
redeunt  per  gramen. 

43. 

Totum  in  Cupidine 
est  certamen  situm; 
suum  dicunt  iudicem 
verum  et  peritum, 
quia  iuris  noverit 
utriusque  ritum. 
Iamiam  sese  preparant, 
ut  eant  auditum. 

44. 

Pari  forma  virgines 
et  pari  colore , 
pari  voto  militant 
et  pari  pudore, 
Phyllis  veste  Candida, 
Flora  bicolore; 
mulus  vector  Phyllidis, 
erat  equus  Flore. 

45. 

Mulus  quidem  Phyllidis 
mulus  erat  unus, 
quem  creavit,  aluit, 
domuit  Neptunus; 
hanc  post  apri  rabiem, 
post  Adonis  funus 
misit  pro  solatio 
Cytheree  munus. 
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46. 

Pulchre^  matri  Phillidis 
et  probe^  regine 
illum  tandem  prebuit 
Venus  Hiberine, 
eo  quod  indulserat 
opere  divin^; 
ecce,  Phyllis  possidet 
datum  leto  fine. 

r 

47. 

'Hic'  decebat  nimium 
virginis  persone, 
pulcher  erat,  habilis 
et  stature  bone, 
qualem  esse  decuit 
quem  a  regione 
tam  longinqua  miserat 
Neptunus  Dione. 

48. 

Si  qui  de  suppositis 
et  de  frenis  querunt, 
quod  totum  argenteum 
dentes  muli  terunt, 
sciant  quod  hec  omnia 
talia  fuerunt, 
quatia  Neptunium 
munus  decuerunt. 

49. 

Non  decore  caruit 
illa  Phyllis  hora, 
sed  satis  apparuit 
dives  et  decora ; 
et  non  minus  habuit 
utriusque  Flora, 
nam  equi  predivitis 
frenis  domat  ora. 

Codex  Buran. 


50. 

Equus  ille  domitus 
pegaseis  Horis 
satis  pulchritudinis 
habet  et  decoris, 
'pictus*  artificio 
varii  coloris, 
nam  mixtus  nigredini 
color  est  oloris. 

51. 

fLoro'  fuit  habihs 
etatis  primeve, 
et  respexit  paululum 
timide,  non  seve, 
cervix  fuit  ardua, 
coma  sparsa  leve, 
auris  parva,  prominens 
pectus,  caput  breve. 

52. 

Dorso  pando  iacuit 
'virgini'  sessure 
spina,  qu^  non  senserat 
aliquid  pressure; 
^ede'  cavo,  tibia 
recta,  longo  crure, 
totum  fuit  sonipes 
Studium  nature. 

53. 

Equo  superposita 
radiabat  sella, 
ebur  enim  medium 
clausit  auri  cella, 
et  cum  essent  quatuor 
seile  capitella, 
venustavit  singulum 
gemma  velut  Stella. 

11 
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54. 

Multa  de  preteritis 
rebus  et  ignotis 
erant  mirabilibus 
ibi  sculpta  notis, 
nuptie  Mercurii 
superis  admotis, 
fedus  matrimonii, 
plenitudo  dotis. 

5$. 

Nullus  ibi  locus  est 
vacuus  aut  planus, 
habet  plus,  quam  capiat 
animus  humanus. 
Solus  iilam  sculpserat 
h$c  spectans  Vulcanus, 
vix  h$c  suas  credidit 
potuisse  manus. 

56. 

Pretermisso  clipeo 
'Mulciber'  Achillis 
laboravit  phaleras, 
et  indulsit  Ulis; 
ferraturam  pedibus, 
et  frenum  maxillis, 
et  habenas  addidit 
de  sponse  capillis. 

57. 

Sellam  texit  purpura, 
subinsuto  bysso, 
quam  Minerva,  reliquo 
studio  dimisso, 
'acantho'  texuerat 
et  flore  narcisso, 
et  per  partes  'margine' 
fabricavit  scisso. 


58. 

Equitabant  pariter 
ambe  domicelle, 
vultus  verecundi  sunt 
et  gene  tenelle. 
Sic  emergunt  lilia, 
sie  rosf  novelle, 
sie  decurrunt  pariter 
du$  ceU  stelle^ 

59. 

Ad  Amoris  destinant 
ire  paradisum; 
dulcis  ira  conmovet 
utriusque  'visum'; 
paris  pulchritudinis 
decus  est  ilHsum; 
fert  Phyllis  aeeipitrem 
manu,  Flora  nisum. 

60. 

Parvo  tractu  temporis 
nemus  est  inventum. 
Ad  ingressum  nemoris 
murmurat  fluentura, 
ventus  inde  redolet 
myrrham  et  pigmentum , 
audiuntur  tympana 
cythar^que  centum. 

61. 

Quicquid  potest  hominum 
comprehendi  mente 
totum  ibi  virgines 
audiunt  repente ; 
vocum  diflerentie. 
sunt  illic  invente; 
sonat  diatessaron, 
sonat  diapente. 
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62. 

'Tympanum,  psalterium, 
lyra  symphonia 
sonat,  et  mirabili 
plaudit  harmonia; 
sonant  ibi  phiale 
voce  valde  pia, 
et  buxus  multiplici 
cantum  edit  via.' 

63. 

'Sonant  omnes  volucrum 
lingue  voce  plena: 
vox  auditur  merule 
dulcis  et  amena, 
corydalus  garrulus, 
turtur,  philomena, 
que  non  cessat  conqueri 
de  transacta  pena.' 

64. 

'Instrumenta  musico, 
vocibus  canoris, 
tarn  diversi  specie 
contemplata  floris, 
tum  odoris  gratia 
redundante  foris 
coniectatur  teneri 
thalamus  Amoris.' 

«5. 

'Virgines  introeunt 
modico  timore, 
et  eundo  propius 
crescunt  in  amore; 
sonant  queque  volucrum 
proprio  rumore, 
accenduntur  animi 
vario  clamore/ 


66. 

'Immortalis  fieret 
ibi  manens  homo, 
arbor  ibi  quelibet 
suo  gaudet  pomo, 
vi£  myrrha,  cinnamo 
fragrant  et  amomo. 
Coniectari  poterat 
dominus  ex  domo/ 

67. 

'Vident  choros  iuvenum 
et  domicellarum , 
singulorum  corpora 
corpora  stellarum. 
Capiuntur  subito 
corda  puellarum 
in  tanto  miraculo 
rerum  novellarum.' 

68. 

'Sistunt  equos  pariter, 
et  descendunt,  pene 
oblite  propositi 
sono  cantilene; 
sed  auditur  iterum 
cantus  philomen^, 
et  statim  virginee 
recalescunt  vene/ 

69. 

'Circa  silve  medium 
locus  est  occultus, 
ubi  viget  maxime 
suus  deo  cultus; 
Fauni,  Nymphe,  Satyn, 
comitatus  multus 
tympanizant ,  concinunt, 
ante  dei  vultus.' 

11* 
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70. 

'Portant  thyma  manibus 
et  Coronas  florum, 
Bacchus  Nymphas  instmit 
et  choros  Faunorum: 
servant  pedum  ordines 
et  instrumentorum ; 
sed  Süenus  titabat 
et  salit  in  chorum.' 

71. 

'Omnes  urget  senior 
asino  provectus, 
et  in  ri8us  copiam 
solvit  dei  pectus,  - 
clamat:  io!  Remanet 
sonus  imperfectus , 
yiam  vocis  impedit 
vinum  et  senectus.' 

72. 

'Inter  hec  aspicitur 
Cytheree  natus, 
vultus  est  sidereus, 
vertez  est  pennatus, 
arcum  leva  possidet 
et  sagittas  latus: 
satis  potest  conjici 
potens  et  elatus.' 

73. 

'Sceptro  puer  nititur 
floribus  perplexo, 
stillat  odor  nectaris 
de  capillo  pexo; 
tres  assistunt  Gratie 
digito  connexo, 
et  Araoris  calicem 
tenent  genu  flexo.' 


74. 

'Appropinquant  virgines 
et  adorant  tute 
deum  venerabili 
cinctum  juventute , 
gloriantur  numinis 
in  tanta  virtute; 
quas  deus  considerans 
prevenit  salute.' 

75. 

'Causam  vif  postulat. 
Aperitur  causa, 
et  laudatur  utraque 
tantum  pondus  ausa. 
Ad  utramque  loquitur: 
modo  parum  pausa, 
donec  res  judicio 
reseretur  clausa/ 

76. 

4Deus  erat;  virgines 
norunt  deum  esse, 
retractari  singula 
non  fuit  necesse, 
equos  suos  deserunt 
et  quiescunt  fesse. 
Amor  suis  imperat, 
judicent  expresse. 

77. 

'Amor  habet  judices, 
Amor  habet  jura; 
sunt  Amoris  judices 
Usus  et  Natura. 
Istis  tota  data  est 
Curie  censura, 
quoniam  preterita 
sciunt  et  futura.' 
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78. 

'Eunt,  et  justitie 
ventilant  vigorem, 
ventilant  et  retrahunt 
Curie^  rigorem 
secundum  scientiam 
et  secundum  morem: 
ad  amorem  clericum 
dicunt  aptiorem.' 


79. 

'Comprobavit  Curia 

dictionem  juris, 

et  teneri  voluit 

etiam  futuris. 

Parum  ergo  precavent 

rebus  nocituris 

que  sequntur  militem, 

et  fatentur  pluris.' 


i. 

Procvraäs  odium 
effectu  proprio 
?ix  detrahentium 
gaudet  intentio. 
Nexus  est  cordium 
ipsa  detractio, 
sed  desiderium 
ab  hoste  nescio 
fit  hic  provisio; 
in  hoc  amantium 
felix  conditio. 


74. 

(fol.  47  b.) 


2. 


Insultus  talium 
prodesse  sentio, 
tollendi  tedium 
fluxit  occasio, 
suspendunt  gaudium 
pravo  consilio: 
sie  per  contrarium 
äuget  dilatio. 
Tali  remedio 
de  spinis  hostium 
uvas  vindemio. 

[Confer  LXX1V.  a.J 


1. 

Hortvm*  habet  insula 
yirgo  yirginalem: 
hunc  ingressus  virginem 
unam  in  sodalem 
spe  robustus  virginis 
elegi  principalem. 


78. 

(ft)I.  49.) 


2. 


L^tus  ergo  socia 
elegantis  forme, 
nil  huic  laudis  defuit, 
nil  affuit  enorme, 
cum  hac  feci  geminum 
cor  meum  uniforme. 


3. 

Est  amore  dulcius 
rerum  in  natura 
nihil  et  amarius 
conditione  dura, 
dolus  et  invidia 
amoris  sunt  scissura. 

4. 

Cum  fortuna  voluit 
me  vivere  beatum, 
forma,  bonis  moribus 
fecit  bene  gratum, 
et  in  altis  sedibus 
sedere  laureatum. 

6. 

Modo  flos  preteriit 
me?  iuventutis, 
in  se  trahit  omnia 
tempus  senectulis, 
inde  sum  in  gratia 
novissime  salutis. 
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6. 

Rhinoceros  virginibus 
se  solet  exhibere; 
sed  quibus  est  virginitas 
intemerata  vere, 
suo  potest  gremio 
hunc  sola  retinere. 

7. 

Igitur  qu$  iuveni 
virgo  sociatur, 
et  me  senem  spreverit 
iure  defraudatur, 
ut  ab  hac  rhinoceros 
se  capi  patiatur. 

8. 

In  tritura  virginum 
debetur  seniori 
pro  mercede  palea, 
frumentum  iuniori. 
Inde  senex  aream 
relinquo  successori. 


l. 

CoNGAVDENTES  ludite , 

choros  simul  ducite! 

Iuvenes  sunt  lepidi, 

senes  sunt  decrepiti. 

Refl.  Audi  bela  mia, 

mille  modos  Veneris 
da  hizevaleria. 
2. 

Militemus  Veneri 
nos  qui  sumus  teneri! 


79. 

(fol.  49  b.) 

Veneris  tentoria 
res  est  amatoria. 
Audi  bela. 

3. 

Iuvenes  amabiles 
igni  comparabiles , 
senes  sunt  horribiles, 
frigori  consimiles. 
Audi  bela. 
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80. 

(foL  49  b.) 


1. 


Cvr  suspectum  me  tenetdomina? 
Cur  tarn  torva  sunt  in  me  lumina? 

Refl.  Tort  a  vers  mei  dama. 
Testor  celum  celique  numina, 
que  verentur  non  novi  crimina. 
T. 

2. 

Celum  prius  candebit  messibus, 
feret  aer  ulmos  cum  vitibus, 
T. 

dabit  mare  feras  venantibus, 
quam  Sodome  me  iungam  civibus. 


T. 


3. 


Licet  multa  tyrannus  spondeat, 
et  me  gravis  paupertas  urgeat, 
T. 


non  sum  tarnen,  cui  plus  place at 
id  quod  prosit,  quam  quod  con- 
T.  [veniat. 
4. 

Naturali  contentus  Venere 
non  dedici  pati  sed  agere. 
T. 

Malo  mundus  et  pauper  vivere 
quam  pollutus  dives  existere. 
T. 

5. 

Pura  semper  ab  hac  infamia 
nostra  fuit  Briciauuia. 

Ha  peream,  quam  perimit  patria 
sordis  huius  sumant  'indicia'! 
T. 


81. 

(fol.  4üb.) 


1. 

Jvvenes  amoriferi, 
virgines  amplexamini! 
Ludos  incitat 
avium  concentus. 
Refl.  0  vireat,  o  floreat,  o  gaudeat 
in  tempore  iuventus ! 
2. 

Domicelli ,  surgite , 
domicellas  qu^rite! 
Ludos  incitat 
avium  concentus. 

3. 

Cum  ipsam  intueor, 
cui  tanta  ben.  .  .  .  f 


Proh  dolor,  quid  faciam? 
Utquid  novi  Franciam? 
Perdo  amicitiam 
de  la  segentil, 
miser  corde  fugiam 
decespay  ? 

5. 

Cum  veray  in  montpays 
altridrudi  autabris , 
podyra  mi  lassa  dis: 
me  miserum, 
suffero  per  su  amor 
supplicium. 


1G8 


6. 

Dies,  nox  et  omnia 
mihi  sunt  contraria, 
virginum  colloquia 
me  fay  plamzer , 
oy  suuenz  suspirer 
plu  me  fay  temer, 

7. 

0  sociales,  ludite, 
vos  qui  scitis  dicite, 
mihi  m^sto  parcite, 
grand  ey  dolur  9 
attamen  consulite 
per  voster  honur. 


8. 

Amia,  per  vostre  honur 

doleo  suspirer  plu, 

per  tut  semlan  ey  grande  dolur, 

de  amur,  fugite 

nunc  socii,  aler,  lassem  aler» 

9. 

Tua  pulchra  facies 
me  fey  planier  milies, 
pectus  habens  glacies, 
a  remender 
statim  vivus  fierem 
per  un  baser. 


1. 

Dvlce  solum 
natalis  patrie, 
domus  ioci, 
thalamus  grätig, 
vos  relinquam 
aut  cras  aut  hodie 
periturus 
amoris  rabie 
exul. 

2. 

Yale  tellus, 
valete  socii, 
quos  benigno 
favore  colui, 
et  me  dulcis 
expertem  studii 
deplangite , 
qui  vobis  perii 
igne. 


82. 

(fol  fiü.) 

3. 

Quot  sunt  flores 
in  Hyble  vallibus, 
quot  redundat 
Dodona  frondibus, 
et  quot  pisces 
natant  equoribus, 
tot  abundat 
amor  doloribus 
usque. 

4. 

Igne  novo 
Veneris  saucia 
mens,  que  'prius' 
non  novit  talia, 
ut  fatentur 
vera  proverbia: 
ubi  amor 
ibi  miseria 
gravis. 
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5. 

Heu  dolor, 
quam  dira  premia! 
flamma  'calent' 
amantes  nimia, 
nova  mittit 


Venus  suspiria, 
Urgent'  eam 
quando  dulcia 
nimis. 


82.  a. 

Semper  ad  omne  quod  est  mensuram  ponere  p rodest, 
Nam  sine  mensura  non  stabit  regia  cura. 


83. 

(fol.  50  b.) 

1. 


Humor  letalis 

amoris  copula, 

crebro  me  vulnerat, 

sed  frigescente 

meisque  malis 

nostra  cupidine, 

dolores  'aggregat', 

sordes  repente 

me  male  multat 

funebri  crimine, 

vox  tui  criminis, 

fama  letata 

qu$  iam  resultat 

novis  in  'hymenete* 

in  mundi  terminis; 

irrevocata , 

invida  fama 

ruit  in  'plateis', 

tibi  novercatur. 

patet  lupanar  omnium 

Cautius  ama, 

* 

pudoris  in  palatium, 

ne  comperiatur; 

nam  virginale  lilium 

quod  agis,  age  tenebris; 

marcet  a  tactu  vilium 

procul  a  fame  palpebris 

commercio  probroso. 

Ietatur  amor  latebris 

3. 

et  dulcibus  iUecebris 

Nunc  plango  florem 

cum  murmure  iocoso. 

^tatis  tener^, 

nitidiorem 

Nulla  notavit 

Veneris  sidere, 

te  turpis  fabula, 

tunc  columbinam 

dum  nos  ligavit 

mentis  dulcedinem, 
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nunc  serpentinam 
amaritudinem. 
Verbo  rogantes 
removes  hostili; 
munera  dantes 
foves  in  cubili; 


illos  abire  precipis 
a  quibus  nihil  accipis; 
cecos  claudosque  recipis, 
viros  illustres  decipis 
cum  melle  venenoso. 


Vincit  amor 


83.  a. 

quemque,  sed  numquam  vincitur  ipse. 


84. 

Cfol.  50  b.) 


Tange  sodes  cytharam 

manu  letiore, 

et  cantemus  pariter 

voce  clariore: 

factus  ab  amasia 

viduus  priore 

caleo  nunc  alia 

multo  meliore; 

clavis  clavo  retunditur, 

amor  amore  pellitur: 

iam  nunc  prior  contemnitur, 

quia  nova  diligitur; 

igitur 

leto  iure  psallitur. 

2. 

Prior  trux  et  arrogans, 
humilis  secunda, 
prior  effrons,  impudens, 
nova  verecunda, 
prior  patet  omnibus 
meretrix  immunda, 
hec  me  solum  diligit 


mente  pudibunda. 
Prior  pecuniosior, 
rapacior,  versutior, 
hec  nova  curialior, 
foVmosior, 

nobilior,  letior,  potior. 

3. 

- 

Hec,  quam  modo  diligo, 
cunctis  est  amanda, 
nulla  de  nostratibus 
ei  comparanda, 
communiter  ab  omnibus 
esset  collaudanda; 
sed  tractari  refugit, 
in  hoc  est  dampnanda. 
Mittam  eam  in  ambulis, 
et  castigabo  virgulis, 
tangam  eam  stimulis, 
ut  facio  iuvenculis, 
vinculis 

vinciara,  si  consulis. 
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4. 

Non  erit,  ut  arbitror,  dixit:  tractas  teneram 

opus  hic  tanta  vi,  tactu  nimis  gravi, 

nam  cum  secum  luderem  tolle,  vel  suavius 

nuper  in  conclavi,  utere  suavi. 

[Desunt  hoc  loco  reliqua.] 


84.  a. 

Non  est  crimen  amor,  quia,  si  scelus  esset  amare, 
nollet  amore  Dens  etiam  divina  ligare. 


l. 

Tempvs  instat  floridum, 
cantus  crescit  avium, 
tellus  dat  solatium. 
Refl.  Eva,  qualia 
amoris  gaudia! 

2. 

Huc  usque,  me  miseram! 
rem  bene  celaveram, 
et  amavi  callide. 
Res  mea  tandem  patuit, 
nam  venter  intumuit, 
partus  instat  gravide. 
Hinc  mater  me  verberat, 
hinc  pater  improperat, 
ambo  tractant  aspere. 
Sola  domi  sedeo, 
egredi  non  audeo, 
nec  in  palam  ludere. 


88. 

(fol.  52  b.) 

3. 

Cum  foris  egredior, 
a  cunctis  inspicior, 
quasi  monstmm  fuerim. 
Cum  vident  hunc  uterum, 
alter  pulsat  alterum, 
silent  dum  'transierim'. 
Semper  pulsant  cubitö, 
me  designant  digito, 
acsi  mirum  fuerim. 
Nutibus  me  indicant, 
dignam  rogo  iudicant, 
quod  semel  peccaverim. 

4. 

Quid  percurram  singiila? 
ego  sum  in  fabula, 
et  in  ore  omnium. 
Ex  eo  vim  patior, 
iam  dolore  morior, 
Semper  sum  in  lacrimis. 
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Hoc  dolorem  cumulat, 
quod  amicus  exulat 
propter  illud  paululum. 
Ob  patris  sevitiam 


recessit  in  Franciam 


a  finibus  ultimis. 
Sum  in  tristitia 
de  eius  absentia 
in  doloris  cumulum. 


1. 

'A/  'Hevs  frater'  adiuva , 
quia  mors  est  proximal 
Si  concedis,  crastinum 
faciam  me  monachum. 
Festina  succurrere, 
iam  me  vult  invadere. 
Dona,  'frater',  spatium, 
da  mihi  consilium. 
2. 

'B/  0  mi  dilectissime , 
quidnam  cupis  agere? 
Secus  tibi  consule, 
noli  me  relinquere. 
3. 

*A.'Tua,  frater,  pietas 
movet  mihi  lacrimas, 
quia  eris  orphanus, 
postquam  ero  monachus. 
4. 

<B.'  Ergo  mane  paululum, 
saltem  post  hoc  triduum, 
forsan  hoc  periculum 
non  erit  mortiferum. 

5. 

'A.'  Tanta  est  angustia , 
qu$  currit  per  viscera, 
quod  est  mihi  dubia 
vita  quoque  crastina, 


89. 

(IM.  52  b.) 


•B/  Monachalis  regula 
non  est  mihi  cognita, 
ieiunant  cottidie, 
vigilant  assidue. 
7. 

*A.'Qui  pro  Deo  vigilant, 
coronari  postulant, 
qui  pro  Deo  esurit, 
satiari  exigit. 

8. 

'B.'Dura  donat  pabula, 
fabas  ac  legumina, 
post  tale  convivium 
potum  aque  modicum. 
9. 

*A.'Quid  prosunt  convivia, 
quidve  dionysia, 
ubi  et  'pro'  dapibus 
caro  datur  vermibus? 
10. 

•B/Yel  parentum  gemitus 
moveat  te  penitus, 
qui  te  'plangunt'  monachum 
velut  hac  vita  mortuum. 
Ii. 

'A.'  Qui  parentes  diligit 
atque  Deum  negligit, 
reus  inde  fuerit, 
quando  iudex  venerit. 
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12. 

'B/O  ars  dialectica, 

numquam  esses  cognita, 
qu£  tot  facis  clericos 
exules  ac  miseros. 
Numquam  magis  videbis 
quem  tu  tantum  diligis. 
Diligis  illum  'clericum 
parvum'  N.  pulcherrimum. 


13. 

'A.'Heu  mihi  misero, 

quid  faciam  'jam'  nescio, 
longo  in  exilio 
sum  sine  consüio. 
Parce,  frater,  floribus, 
forsitan  fit  melius, 
iam  mutatur  animus, 
nondum  ero  monachus. 


90. 

(IM.  53.) 


1. 

R emigab at  naufragus 
olim  sine  portu, 
ferebatur  pelagus 
aquilonis  ortu. 
Dum  navis  ab  equore 
diu  quassaretur, 
non  fuit  in  littore 
qui  compateretur. 


2. 


Tandem  duo  pueri 
portum  invenere, 
fatigato  pauperi 
vitam  reddidere. 
Iuvenum  discretio 
signat  ei  portum, 
cedit  huic  compendio 
quicquid  est  distortum. 


92. 

(f.  53 b.) 


Ol«  latus  colueram, 
olim  pulcher  extiteram, 
dum  cignus  ego  fueram. 
Refl.  Miser,  miser! 

modo  niger  et  ustus  fortiter. 
2. 

Girat,  regirat  'furcifer', 
propinat  me  nunc  dapifer, 
me  rogus  urit  fortiter: 
miser,  miser! 

3. 

Mallem  in  aquis  vivere 
nudo  Semper  sub  aere, 


quam  in  hoc  mergi  pipere: 
miser,  miser! 

i 

4. 

Eram  nive  candidior, 
quavis  ave  formosior, 
modo  sum  corvo  nigrior: 
miser,  miser! 

5. 

Nunc  in  scutella  iaceo, 
et  volitare  nequeo, 
dentes  frendentes  video: 
miser,  miser! 


1 
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l. 


94.  a. 

(fol.  54  b.) 


Ich  lob  die  'lieben'  frovven  min  Mins  herzen  leben  ir  hanl 

vor  allen  güten  vviben,  gebunden  hat  an  elliu  bant, 

mit  dienst  wil  ich  ir  stete  sin,  min  ouge  sach  nie  schöner  wip. 

und  immer  stete  beliben.  Ein  engel  ist  ir  lip. 
Si  ist  als  ein  'Spiegelglas',  3. 
si  ist  gantzer  tugende  ein  adamas,        leDen  stat  in  ir  gewalt , 

vnd  schöner  zöhte  ist  si  so  vol,  daz  sol  si  wol  bedenchen, 

von  der  ich  chumber  dol.  lazze  raicn  mit  fröuden  werden 

2.  ich  wil  ir  nimmer  wenchen.  [alt, 

Ir  roter  rosenvarwer  munt  Wil  si,  ich  lebe  wol, 

der  tüt  mich  senen  diche ,  daz  diene  ich  immer  swie  ich  sol, 

ir  ougen  brehent  ze  aller  stunt,  gebiutet  si,  ich  lige  tot. 

sam  stern  durch  wolchen  blikche.  Sus  leide  ich  wernde  not. 


1. 

Jam  dudum  estivalia 
pertransiere  tempora, 
brumalis  sevitia 
iam  venit  in  tristitia, 
grando,  nix  et  pluvia 
sie  corda  reddunt  segnia, 

ut  desolentur  omnia. 

2. 

Nam  conticent  avicul$, 
qu£  solebant  in  nemore 
cantica  depromere, 
et  voluptates  gignere; 
tellus  caret  gramine, 
sol  lento  micat  iubare, 
et  dies  currunt  propere. 

3. 

Ad  obsequendum  Veneri 
vis  tota  languet  animi, 

[Deiunt 


95. 

(fol.  55  a.) 

fervor  'abest'  pectori, 
iam  cedit  calor  frigori. 
Maledicant  'hiemi' 
qui  veris  erant  soliti 
amemtate  perfrui. 

4. 

In  omni  loco  congruo 
sermonis  oblectatio 
cum  sexu  femineo 
evanuit  omnimodo. 
'Tempori'  preterito 
sit  decus  in  perpetuo 
et  gratiarum  actio. 

5. 

Pro  dulcis  aure  transitu 
et  tempestatis  impetu 
tn  codice  cetera] 
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96. 

(fol.  56  a  ) 

[Fragmentum.] 

atque  quadrupedum ,  surgunt  gramina, 

quorum  modulamina  gaudet  agricoln; 

vincit  phenix  unica. 


In  cuius  confinio 
est  paradisi  mansio, 
sol  est  in  ^stifero 
tegente  domicilio, 
dulcisona 
resonat  hirundo, 
floride^  cum  floridis 
florent  vites  pampinis, 
odorifera 


Nunc  dracones  fluminum 
scatent  emanantium, 
imber  saluberrimus 
irrigat  terram  funditus, 
cataractas  reserat  olympus, 
redolent  aromata, 
cum  cinamomo  balsama , 
virent  viola, 
rosa  et  ambrosia; 
coeunt  animalia. 


97. 

(fol.  56.) 
Nomina  avium. 

1.  Hic  volucres  ceU  referam  sermone  fldeli: 

habieh     spaneer  talch  storick  spekt 

Accipiter,  nisus,  capus  atque  ciconia,  picus, 

aglisler  grunspeht  musar  icchi 

Pica,  merops,  larus  atque  laoficus,  ibis, 

raiger       turtiltub  vf  tah  gir 

Ardea  vel  turtur  seu  bubo,  monedula,  vultur. 

aren       chunigil  tciltvalch 

5.  Hiis  assint  aquüe,  pitisculus,  herodiusque. 

tubc  hagetuben 

Natura  pariles  hic  state  columba,  palumbes. 

rab  chra     icithophe     sneph  rebhun 

Corvus  edax,  cornix,  upupe,  ficedula,  perdix, 

uU         vinch  nahtrab  aemerinch 

Noctua,  fringellus  seu  nycticorax,  amarellus. 

toie  maita       herelubcl        gans  (k«kcre' 

Milvus  et  inde  parix,  onocrotalus,  anser  et  oryx. 

elbit     elbit       $lare       Incktur       dro$ck*l  brahvogil 

10.  Cignus,  olor,  Sturmis,  raergus,  turdelaque  turdus. 

waktil  amitckil       fasan  orrehun 

Quasquila  cum  merula,  phasianus  et  ortigometra. 
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chranich      wisegum       phau      aente  ttockare 

Grus  vel  peüicanus  pavoque,  anas,  alietus. 

isevogil       rotiln       listera  tourdechahe 

Aurificus,  cupude,  sepicula  crupiculeque. 

ruoch  dorndrael 

Graculus  haud  deerit,  fusarius  hic  residebit, 

hatelhun       pirchuon     heselgans  struzte 

15.  Sparlus  et  attange,  mulisuaga  cum  struthione. 

govch  ritich  grille 

Sic  cuculus,  fulica,  sie  psittacus  atque  cicada. 

vledermut  twalwe 

Te  verspertilio  vel  hirundo  non  reticebo. 

smirl 

Tu  mihi  dulcisonam  cape  smirle  celer  philomenam. 

lereh  glaimel 

Laudula,  nulla  tuum  fugiat  cincindula  tactum. 

nahtigal  teattertteh 

20.  Hic  et  lusciniam  cum  luciüis  cape  parvam. 

dislilvink 

Versu  stare  nequit  carduelis,  sieque  recedit. 

De  nominibus  ferarum. 

Nomina  paucarum  sunt  hic  socianda  ferarum. 

rex 

Sed  leo  sit  primus,  qui  cunetarum  basileus. 

pantel     tigirlier  liebart 

25.  Hunc  panthera,  tigris  comitatur  cum  leopardis. 

Ainhum  olbendt 

Rhinoceros  s^vus  conprenditur  atque  camelus. 

elephant  urohs 

Huic  et  validos  elephantes  iungo  vel  uros. 

icintnt  eleh 

Bubalus,  alx,  pardus,  velox  nimiumque  dromeda. 

ber      eber  hirt 
Ursus,  aper,  cervus  avide  sumantur  in  esus. 

hintchalb         gaii        stainboch        aph    mer  ehalte. 

30.  Hinnulus  et  capra,  capricornus,  simia,  spinga, 

luh$     v>olf  has       vuhs  vohe  dahs 

Linx,  lupus  atque  lepus,  vulpes,  vulpecula,  meles. 

marder  harmil     oller       piber  sobel 

Martalus  et  migale,  luter,  castor  tebelusque, 

%cuel      tpiimus  pilich       elintit  tcantlus 

mus,  mustela,  sorex,  glis  gliris,  murmena,  eimex. 

aichorn 

34.  Copulo  spiriolum;  reliquorum  do  tibi  nullum. 
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98. 

(fol.  56  b.) 


1. 


Cedit,  hyems,  tua  durities, 
frigor  abiit;  rigor  et  glacies 
brumalis  est  feritas,  Rabies', 
torpor  et  improba  segnities, 
pallor  et  ira,  dolor  et  macies. 

2. 

Veris  adest  elegans  acies 
clara  nitet  sine  nube  dies 
nocte  micant  Pliadum  facies; 
grata  datur  modo  temperies, 
temporis  optima  mollities. 


Nunc  amor  aureus  advenies, 
indomitos  tibi  subjicies; 
tendo  manus;  mihi  quid  facies? 
Quam  dederas  rogo  concilies, 
et  dabitur  saliens  aries. 

4. 

'Pulchra'  mundi  superficies 
viridi  gramine  'redolet',  induitur 

foliis  'abies', 
picta  canit  'volucrum'  series, 
prata  'virent'  iuvenum  requies. 


98  a. 

(fol.  56  b.) 

Der  starche  winder  hat  uns  verlan, 

diu  sumercit  ist  schone  getan. 

Walt  un  heide  sih  ih  nu  an, 

lop  unde  blümen  chle  wol  getan, 

davon  mag  uns  fröde  nimmer  mer  zergan. 


I, 

Omhia  sol  temperat 
purus  et  subtilis, 
nova  mundo  reserat 
facies  aprilis, 
ad  amorem  properat 
animus  herilis, 
et  iocundis  imperat 
deus  puerilis. 

Codex  Buran 


99. 

(fol.  56  b.) 

2 

Rerum  tanta  novitas 
in  solemni  vere 
et  veris  auctoritas 
iubet  nos  gaudere, 
vias  prebet  solitas, 
et  in  tuo  vere 
fides  est  et  probitas 
tuum  retinere. 

12 
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3. 

Ama  me  fideliter, 
fidem  meam  nota 
de  corde  totaliter 
et  ex  mente  tota, 


sum  presentialiter 
absens  in  'remota': 
quisquis  amat  taliter, 
volvitur  in  rota. 


99  a. 

(fol.  56  b.) 

Solde  ih  noh  den  tach  geleben, 

dac,  ih  wünschen  solde 

nah  der  diu  mir  frSde  geben 

mach,  ob  si  noh  wolde. 

Min  henje  mfiz  nah  ir  streben; 

möhtih  si  han  holde, 

so  wolde  ih  in  wunne  Sweben, 

swere  ih  nimmer  dolde. 


Ver  redit  optatum 
cum  gaudio, 
flore  decoratum 
purpureo , 
aves  edunt  cantus 
quam  dulciter, 
revirescit  nemus, 
cantus  est  am$ nus 
totaliter. 


100. 

(fol  57  ) 


2. 


Iuvenes  ut  flores 
accipiant,  et  se  per  odores 
reficiant , 

virgines  assumant 

alacriter , 

et  eant  in  prata 

floribus  ornata 

communiter. 


100  a. 

(  fol.  57. ) 


'Springewir'  den  reigen 
nu,  vrowe  min, 
vroun  uns  gegen  den  meigen, 
chumet  sin  schin. 


Der  winder  der 
tet  senediu  not, 
der  ist  nu  cergangen, 
si  ist  wunnechlich  bevangen 
von  blfimen  rot. 


101. 

C  fol.  57. ) 


Veris  leta  facies 
mundo  propinatur, 
hiemalis  acies 
victa  iam  fiigatur, 
in  vestitu  vario 
Phebus  principatur, 
nemorum  dulcisono 
qui  cantu  celebratur. 

2.  . 

Flore  fusus  gremio 
Phebus  novo  more 
risum  dat,  hoc  vario 
iam  'stipatur'  flore 
Zephyrus  nectareo 
Spirans  in  odore; 
certatim  pro  bravio 
curramus  in  'amore'. 


Litteratos  convocat 
decus  virginale, 
laicorum  execrat 
pectus  bestiale: 
cunctos  amor  incitat 
per  inbar  estivale, 
Venus  se  communicat 
per  nomen  generale. 

4. 

Cytharizat  cantico 
dulcis  philomena, 
flore  rident  vario 
prata  iam  Serena, 
salit  'cetus'  avium 
silve  per  amena, 
chorus  promit  virginum 
iam  gaudia  millena. 


101  a. 

(fol.  '29.) 

In  liehter  vanve  stat  der  walt, 
der  vogele  schal  nu  dönet, 
diu  wttnne  ist  worden  manichvalt, 
des  meien  tugende  chrönet 
senide  liebe ;  wer  were  alt , 
da  sih  diu  cit  so  schönet? 
Her  meie ,  iu  ist  der  bris  gecalt , 
der  winder  si  gehönet. 


*  ■ 


— 


12* 
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1. 

Tempvs  transit  horridum, 
frigus  hiemale; 
redit  quod  est  placidum 
tempus  eslivale: 
quod  cum  amor  exigit 
sibi  principale, 
qui  amorem  diligit, 
dicat  ei  vale. 

2. 

Mutatis  temporibus 
tellus  parit  floresr 
pro  diversis  floribus 
variat  colores, 
variis  coloribus 
prata  dant  odores, 
Philomena  cantibus 
suscitat  amores. 

3. 

Quisquis  amat,  gaudeat 
tempus  se  videre, 
in  'quo'  sua  gaudia 
debeat  tenere, 
et  cum  amor  floreat 
qui  iubet  gaudere, 
iam  non  sit  qui  audeat 
inter  nos  lugere. 


102. 

(fol  57  b.) 


Unam  quidem  postulo 
tarnen  mihi  dari, 
cuius  quidem  osculo 
potest  mors  vitari. 
'huic'  amoris  vinculo 
cupio  ligari. 
Dulce  est  hoc  iaculo 
velle  vulnerari. 

5. 

Si  post  vulnus  risero, 

dulcis  est  lesura, 

i.  * 

si  post  risum  flevero, 
talis  est  natura. 
Sed  cum  etas  venerit 
senectutis  dura, 
lugeat  quod  fecero 
pro  pena  futura. 

6. 

Sed  quod  eam  düigo, 
mira  res  videtur, 
onus  est  quo  alligor, 
et  vix  sustinetur. 
Unum  de  me  iudico, 
quod  verum  habetur : 
morior,  quam  eligo 
nisi  mihi  detur. 


102  a. 

(fol.  5?b.) 

Zergangen  ist  der  winder  ehalt, 
der  mih  so  sere  mfite , 
gelöbet  stat  der  grüne  walt , 
des  fröet  sih  min  gemöte. 
Nieman  chan  nu  werden  alt, 
vröde  han  ich  manichvalt 
von  eines  wibes  gute. 
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103. 

(fol.  58.) 

1. 

Terra  iam  pandit  gremium 
vernali  lenitate, 
quod  gelu  triste  clauserat 
brumali  feritate; 
dulci  venit  strepitu 
favonlus  cum  vere, 
sevum  spirans  boreas 
'iam'  cessat  conmovere. 
Tarn  grata  rerum  novitas 
'quem'  patitur  silere  ? 

*. 

Nunc  ergo  canunt  iuvenes, 
nunc  cantum  promunt  volucres; 
modo  ferro  durior 
est,  'quem'  non  mollit  Venus, 
et  saxo  frigidior, 
qui  non  est  igne  plenus. 
'Pellantur'  nubes  animi, 
dum  aer  est  serenus. 

3. 

Ecce,  iam  vernant  omnia 
fructu  redivivo, 
pulso  per  temperiem 
iam'  frigore  nocivo 
tellus  feta  sui  partus 
grande  decus  flores 


103  a. 

(fol  58.) 

Nu'  süln  wir  alle  fröde  han , 
die  zit  mit  sänge  wol  began, 
wir  sehen  blömen  stan; 
diu  neide  ist  wunnechlich  getan. 


gignit  odoriferos 
nec  non  multos  colores. 
Catonis  visis  talibus 
inmuterentur  mores. 

4. 

Fronde  nemus  induitur, 
iam  canit  philomena, 
cum  variis  coloribus 
iam  prata  sunt  amena, 
spatiari  dulce  est 
per  loca  nemorosa; 
dulcius  est  carpere 
iam  lilium  cum  rosa, 
dulcissimum  est  ludere 
cum  virgine  formosa. 

5. 

Verum  cum  mentes  talia 
recensent  oblectamina, 
sentio  quod  anxia 
fiunt  mea  precordia. 
Si  friget  in  qua  ardeo, 
nec  mihi  vult  calere, 
quid  tunc  cantus  volucrum 
mihi  queunt  valere, 
'cum'  tunc  'circum'  precordia 
iam  hyems  erit  vere. 


182 


Tanzen ,  reien ,  springen  wir 
mit  fröde  un  öch  mit  schalle, 
daz  zimet  göten  chinden  als  iz  sol, 
nu  'schimphen'  mit  dem  balle! 
Min  vrowe  ist  ganzer  togende  vol, 
ih  weiz  wiez  'ir'  gevalle. 


l. 

Florent  omnes  arbores, 
dulce  canunt  volucres, 
revirescunt  frutices, 
congaudete  iuvenes. 
Meror  abit  squalidus, 
amor  adit  calidus  , 
superat  velocius 
qui  non  amat  ocius. 

2. 

Virgo  tu  pulcherrima, 
cum  non  sis  acerrima, 
verba  das  asperrima, 
sicut  sis  deterrima. 
Viribus  infirmior 
ab  amore  ferior, 
vulnera  experior: 
si  non  sanis,  morior. 

3. 

"Quid  tu  'optas',  iuvenis, 
queris  qu$  non  invenis? 


104. 

(fol  58  b.) 

Mecum  queris  ludere? 
Nulli  volo  iungere, 
cum  phenice  tarn  publice 
vitam  volo  ducere". 

4. 

Sed  amor  durus  est» 
ferus  est, 
fortis  est; 

qui  nos  vincit  iuvenes, 
vincat  et  iuvenculas 
ultra  modum  rigidas. 

5. 

"Video  dictis  his, 

quid  tu  vis, 

quid  tu  sis, 

quod  amare  bene  scis, 

et  4amare'  valeo, 

et  iam  intus  ardeo."' 


104  a. 

Diu  heide 

grünet  un  der  wait. 
stolze  meide 
wesent  palt! 

Die  'vögele*  singen t  manichvall, 
xergangen  ist  der  winder  chall. 
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1. 

Tempvs  adest  floridum, 
surgunt  namque  flores, 
vernales  mox  in  omnibus 
iam  mutantur  mores. 
Hoc  quod  frigus  leserat, 
reparant  calores, 
cernimus  hoc  fieri 
per  multos  colores. 

2. 

Slant  prata  plena  floribus, 
in  quibus  nos  ludamus. 
Virgines  cum  clericis 
simul  procedaimis, 


105. 

(fol.  58  b.) 

per  amorem  Veneris 
ludum  faciamus, 
ceteris  virginibus 
ut  hoc  referamus. 

3. 

0  dilecta  domina, 
cur  sie  alienaris? 
An  nescis,  o  carissima, 
quod  sie  adamaris? 
Si  tu  esses  Helena, 
vellem  esse  Paris: 
tarnen  potest  fieri 
noster  amor  talis. 


105  a.  <\ 

Ih  solde  eines  morgenes  gan 

eine  wise  breite, 

do  sach  ich  eine  maget  stan, 

diu  grüzte  mih  bereite, 

si  sprah:  lieber,  war  wend  ir? 

dürfent  ir  geleite? 

Gegen  den  füzen  neig  ih  ir, 

gnade  ih  ir  des  seite. 


106. 

IM.  59.) 

sol  serenat  omnia, 
iamiam  cedant  tristia! 
estas  redit, 
nunc  recedit 
hyemis  sevitia. 


Ecce  gratum 

et  optatum 

ver  reducit  gaudia, 

purpuratum 

floret  pratum, 
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2. 

Iam  liquescit 

et  decrescit 

grando,  nix  et  'cetera', 

bruma  fugit, 

et  iara  'sugit' 

ver  ^statis  ubera: 

illi  mens  est  misera, 

qui  nec  vivit, 

nec  lascivit 

sub  ^statis  dextera. 


3. 

Gloriantur 

et  letantur 

in  melle  dulcedinis 

qui  conanlur, 

ut  utantnr 

premio  Cupidinis; 

simus  jussu  Cypridis 

gloriantes 

et  letantes 

pares  esse  Paridis. 


106  a. 

(fol.  59.) 

Ze  niwen  vröden  stat  min  mfit 
hohe,  sprah  ein  schöne  wip, 
ein  ritter  minen  willen  tfit, 
der  hat  geliebet  mir  den  lip. 
1h  wil  im  iemmer  holder  sin 
danne  deheinem  mage  min, 
ih  erzeige  ime  wibes  triwe  schin. 


107. 

(fol.  59  b.) 


lAüiam  rident  prata, 
iamiam  virgines  iocundantur, 
terrf  ridet  facies, 
^stas  nunc  apparuit, 
ornatusque  florum  lete  claruit. 

2. 

Nemus  revirescit, 
frondent  frutices, 
hiems  sera  cessit: 
leU  iuvenes, 


congaudete  floribus , 

amor  allicit  vos  iam  virginibus. 

$. 

Ergo  militemus 

simul  Veneri, 

tristia  vitemus 

nos  qui  teneri; 

visus  et  colloquia, 

spes  amorque  trahanl  nos  ad 


107  a. 


4#? 


Ih  han  gesehen  daz  mir  in  dem  hercen  sanfte  töt, 
des  grönen  loubes  bin  ih  worden  wolgemut, 
du  heide  wnnechlichen  slat, 

mir  ist  liep,  daz  si  also  vil  der  schönen  blömen  hat. 


l. 

Mvsa  venit  carmine, 
dulci  modulamine: 
pariter  cantemus ; 
ecce  virent  omnia, 
prata,  rus  et  nemus, 
mane  garrit  alaudula, 
hipilulat  et  cornicula, 
iubente  natura 
Philomena  queritur 
antiqua  de  iactura. 

2. 

Hirundo  iam  finsat, 
cignus  dulce  trinxat 
memorando  fata, 
cucuiat  et  cuculus 
per  nemora  vernata. 


108. 

(fol.  59  b.) 


Pulchre  cantant  volucres, 
'nitet'  terre  faeies 
vario  colore , 
et  in  partum  solvitur 
redolens  odore. 

4. 

Late  pandit  tilia 
frondes,  ramos,  folia, 
thymus  est  sub  ea 
viridi  cum  gramine, 
in  'quo'  fit  Chorea. 

5. 

Patet  et  in  gramine 
iocundo  rivus  munnure, 
locus  est  festivus; 
'ventus'  cum  temperie 
susurrat  tempestivus. 


108  a. 

(fol.  60.) 

Were  diu  werlt  alle  min 

von  deme  mere  unze  an  den  Rin, 

des  wolt  ih  mih  darben, 

daz  diu  chunegin  von  Enge llant 

lege  an  minen  armen. 


186 


109. 

(fol.  60.  > 

1. 

Tellvs  flore  vario  vestitur,  feüx  qui  cum  virgine  fruitur  so- 

et  veris  presentia  sentitur,  hicdiis  adequabitur  honore.  pore, 
Philomena  dulciter  modulans  audi-  4. 

sie  hiemis  sevitia  flnitur.      tur,  Distant  supercilia  decenti 

2.  at  equali  spatio  ridenti, 
Rubent  gen$,  coma  diagregata  os  invitat  osculum:  simile  poscenti 
fronte  'cadit'  parum  inclinata,  subveni,  mi  domina,  cadenti! 
tota  ridet  facies;  felix  et  beata,  5. 

quf  tantis  est  virtutibua  ornata.  Vulneratus  nequeo  sanari, 

3.  nulla  vite  poterit  spes  darf, 
Gracilia  sub  cingulo  de  more  niai  me  pre  ceteria  velis  consolari, 
ista  vincit  balsamum  odore;  que  cuneta  vincis  forma 'singulari*. 


109  a. 

Nahtegel,  sing  einen  don  mit  sinne 
miner  hohgemöten  chuniginne, 

'chunde'  ir,  daz  min  steter  mät  uft  min  herce  brinne 
nah  irm  söze  'Übe'  un  nah  ir  minne. 


Si  de  more 
cum  honore 
l$te  viverem, 
nec  memoria, 
nec  doloria 
librum  legerem, 
saluUrem  gramina, 
me  novarem 
mundo,  darem 
nova  carmina. 


110. 

(fol  80.) 

2 

Tarnen  cano, 

sed  de  vano 

statu  Veneris, 

cuius  Paris 

et  Scolaris 

sum  cum  ceteris, 

qui  noverunt  varia 

decantare, 

veri  dare 

sua  gaudia. 


187 


3. 

In  palestra 
'Clytemnestra' 
lüde  fortius. 
Unus  vivit 
quem  non  ?idH 
mors  cum  fratribus, 
cras  enim  est  tutius, 
si  me  vocet, 
sane  docet 
Quintus  Mutius. 


4. 

Cutis  aret, 
quia  caret 
leto  pectore, 
curans  curo 
de  futuro 
ümens  tempore, 
nequeo  cum  talibus 
accubare 
vel  durare 
sub  rivalibus. 


110  a. 

Sage,  daz  in  dirs  iemmer  lone, 

hast  du  den  vil  lieben  man  gesehen, 

ist  iz  war,  lebet  er  so  schone 

als  si  sagent,  vn  ih  dih  höre  iehen? 

"Vröwe,  ih  sah  in,  er  ist  vro, 

sin  herce  stat,  ob  ir  gebietet,  iemmer  ho". 


1. 

Flöhet  tellus  floribus, 
variis  coloribus, 
floret  et  cum  gramine. 
«Vacent  iam'  amoribus 
iuvenes  cum  moribus 
vario  solamine; 

2 

Venus  assit  omnibus 
ad  eam  clamantibus, 
assit  cum  Cupidine, 


111. 

(Toi.  60  b.) 

assit  'iam'  iuvenibus 
iuvamen  poscentibus; 
ut  prosint  his  domine. 

3. 

Venus  que  est  et  erat, 
tela  sua  proferat 
in  amantes  puellas. 
Qu£  amantes  'vulnerat', 
iuvenes  non  conterat 
nec  pulchras  domicellas. 
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111  a. 

Nu  sin  stolz  un  hovisch ,  nu  sin  stolz  un  hovisch ,  nu  sin  'hovisch 

ufi  sin  stolz'! 

Venus  schiuzet  iren  bolz,  Venus  schiuzet  irn  bolz,  Venus  schiuzet 

irn  bolz. 


Floret  Silva  nobilis 
floribus  et  foliis. 
Ubi  est  antiquus 
meus  amicus? 
Hinc  equitavit, 
eia,  quis  me  amabit? 


112. 

(fol.  60  b.) 

Refl.  Floret  silva  undique, 
nah  mime  gesellen  ist  mir  we. 
Gruonet  der  walt  allenthalben: 
wa  ist  min  geselle  'alselange'? 
Der  ist  geriten  hinnen, 
owi,  wer  sol  mich  minnen? 


113. 

( fol.  61. ) 


1. 

Redivivo  vernat  flore 
tellus,  que  diu  marcuit, 
et  vernali  sol  calore 
pulso  brume  statu  damit, 
nam  philomena  dulciter 
dulcissimis  concentibus 

• 

delectat  'corda'  suaviter. 

2. 

Estas  nunc  tenella  vestit 
fronde  nuditatem  arborum, 
puellaris  turba  gestit 
florem  contemplari  nemorum, 


hanc  sequatur  cum  gaudio 
iuvenum  militia, 
dulcis  et  leta  concio. 

3. 

Ergo  leli  aspirantes 
dulcem  rerum  ad  temperiem 
iocundemur  gratularites 
veneream  ad  blanditiem 
et  aurea  Cupidinis 
ad  iacula,  sit  animus 
velox  ad  cultum  virginis. 


113  a 


Ich  bin  cheiser  ane  chrone 

vn  ane  lant:  daz  meine  ih  an  dem  möt, 
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em  gestänt  mir  nie  so  schone. 
Wol  ir  übe ,  diu  mir  sanfte  tät : 
daz  machet  mir  ein  vrowe  gut. 
Ih  wil  ir  iemmer  mer  dienen, 
ih  engesah  nie  wip  so  wol  gemät. 


114. 

(IM.  61.) 

1. 

Virent  prata 

et  sub  tilia 

hiemata 

ad  choreas  venereas 

tersa  rabie, 

salit  mater,  inter  eas 

florum  data 

sua  filia. 

mundo  grata 

4.  • 

rident  facie, 

Restat  una, 

solis  radio 

quam  fortuna 

nitent,  'albent',  rubent,  candent,  dante  veneror, 

veris  ritus  iura  pandent 

clarens  luna 

ortu  vario. 

oportuna , 

2. 

ob  quam  vulneror 

Aves  dulci 

dans  suspiria; 

melodia 

preelecta , 

sonant  garrule, 

simplex,  recta 

omni  via 

cordi  meo  est  invecta 

voce  pia 

mutans  tristia. 

volant  sedule, 

5. 

et  in  nemore 

Quam  dum  cerno, 

frondes,  flores  et  odores 

de  superno 

sunt,  ardescunt  iuniores 

puto  vigere, 

hoc  in  tempore. 

cuncta  sperno, 

3. 

donec  cerno 

Congregatur, 

solam  tenere; 

augmentatur 

hanc  desidero 

cetus  iuvenum, 

ulnis  plecti 

adunatur, 

et  subnecti, 

colletatur 

loco  leto    in  secreto 

chorus  virginum  ; 

si  'contigero'. 
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114  a. 

So  wol  dir  meie,  wie  du  scheidest 
allez  ane  haz: 

wie  wol  du  die  boume  cleidest 

und  die  bette  baz; 

diu  hat  varue  me. 

"Du  bist  churcer,  ih  bin  langer" 

also  stritent  sie  uf  dem  anger 

Llämen  unde  chle. 


115. 

Cfol.  61  b.) 


1. 


Estas  non  apparuit 
preteritis  temporibus 
que  sie  clara  fuerit; 
ornantur  prata  floribus. 
Refl.Aves  nunc  in  silva  canunt 
et  canendo  dulce  garriunt. 
2. 

Iuno  Iovem  superat 
amore  maritali, 
Mars  a  Vulcano  capitur 
re  artificiali. 


In  exemplum  Veneris 
hfc  fabula  proponitur, 
Phebus  Daphnem  sequitur, 
Europa  tauro  luditur. 


Amor  querit  iuvenes, 
ut  ludant  cum  virginibus, 
Venus  despicit  senes, 
qui  inpleti  sunt  doloribus. 


115  a. 

Ich  gesach  den  sumer  nie, 

daz  er  so  schone  duhte  mich: 

mit  menigen  blfimen  wol  getan, 

diu  beide  hat  gecieret  sih, 

sanges  ist  der  walt  so  vol, 

diu  zit  diu  tfit  den  chleinen  'vogelen'  wol. 
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i. 

Tempvs  transit  gelidum. 
mundus  renovatur, 
verque  redit  floridum, 
forma  rebus  datur, 
avis  modulatur, 
modulans  letatur, 
lucidior 
et  lenior 

aer  iam  serenatur, 

iam  florea, 

iam  frondea 

silva  'coma'  densatur. 

2. 

Ludunt  super  gramina» 
virgiues  decore, 
quorum  nova  carmina 
dulci  sonant  ore. 
Annuunt  favore 
volucres  canore, 
'favet'  et  odore 
tellus  picta  flore, 
corrigitur 
et  'cingitur' 
et  tangitur  amore, 
virginibus 
et  avibus 

strepentibus  sonore. 


116. 

( fei.  61  b.  ) 

3. 

Tendit  modo  retia 
puer  pharetratus, 
'cui'  deorum  curia 
prebet  famulatus, 
cuius  dominatus 
nimium  est  latus , 
per  hunc  triumphatus 
sum  et  sauciatus. 
Pugnaveram , 
et  fueram 
inprimis  reluctatus, 
et  iterum 
per  puerum 
sum  Veneri  prostratus. 

4. 

Unam  huius  vulnere 

saucius  amavi, 

quam  sub  firmo  federe 

mihi  copulavi. 

Fidem  coniuravi, 

fidem  violavi, 

rei  tarn  suavi 

totum  me  dicavi. 

Quam  dulcia 

'sint'  basia 

puelle,  iam  gustavi. 

Nec  cinamum 

et  balsamum 

esset  tarn  dulce  favi. 


116  a. 

Vrowe  ih  pin  dir  undertan, 
des  la  mih  geniezen; 
ih  diene  dir  so  ih  beste  chan , 
des  wil  dih  verdriezen. 
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Nu  wildu  mine  sinne 

mit  dime  gewalte  sliezen, 

nu  woldih  diner  minne 

vil  söze  minne  niezen. 

Vil  reine  wip,  din  schöner  lip 

wil  mih  ze  sere  schiezen, 

az  dime  gebot  ich  nimmer  chume, 

obz  alle  wibe  hiezen. 


1  Est  Amor  alatus  puer  et  levis,  est  pharetratus. 
Ala  recessurum  demonstrat,  tela  cruentum, 
Etas  amentem  probat  et  ratione  carentem, 
Vulnificus  phareträ  Signatur,  'mobilis'  alA. 

5  Nudtis  formatur,  quia  nil  est  quo  teneatur. 
Mittit  'pentagonas'  nervo  stridente  sagittas, 
Quod  sunt  quinque  modi  quibus  associamur  amori, 

8  Visus,  colloquium,  tactus  compar  labiorum. 


116  b. 


(fol.  62.) 


Versus. 


117. 


(fol.  »»2  b.) 


Qvam  pulchra  nitet  facie 
qu£  cordis  trahit  intima, 
hec  est,  de  cuius  specie 
omnis  amans  dat  plurima 
cum  fletibus  suspiria; 
hec  processit  de  regia 


Qua  propter  langueo, 

quod  promere  erubeo, 

si  non  'exero',  eius  igne  exardeo. 

Scio  quod  igniferos 

dolores  fero  sedule. 

Si  non  exoro  superos 

'Altitonum'  cum  Hercule, 

et  Iunonem  cum  Pallade 

et  Helenam  cum  Venere, 

non  prospere 

hanc  me  continget  vincere. 


dat  hec  et  auflert  gaudia, 
hec  est  qu$  caret  macula. 
Totalster  venenea 


ob  hoc  amoris  iacula 
traiecit  in  mea  'viscera'. 
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Iii  a. 

Si  ist  schöner  den  vro  Dido  was, 

si  ist  schöner  denne  vrowe  Helena, 

si  ist  schöner  denne  vrowe  Pallas, 

si  ist  schöner  denne  vrowe  Ecuba, 

si  ist  minnechlicher  denne  vrowe  Isabel, 

ull  vrölicher  denne  Gaudile; 

mines  hercen  chle 

ist  tugunde  richer  denne  Baldine. 


i. 

Salve  ver  optatum, 
amantibus  gratum, 
gaudiorum 
fax  multorum, 
florum  incrementum ; 
multitudo  florum 
et  color  colorum 
salvetote , 
et  estote 

iocorurn  augmentum! 
Dulcis  avium  concentus 
sonat,  gaudeat  iuventus. 
Hiems  seva  transiit, 
nam  lenis  spirat  ventus. 

2. 

Tellus  purpurata 
floribus  et  prata 
revirescunt, 
umbre  crescunt, 
nemus  redimitur; 
lascivit  natura 
omnis  creatura; 
leto  vultu, 
claro  cultu, 
ardor  investitur; 

Codex  Buran 


118. 

(fol.  63  ) 

Venus  subditos  titillat, 
dum  nature  nectar  stillat, 
sie  ardor  venereus 
amantibus  scintillat. 

3. 

0  quam  velix  hora, 
in  qua  tarn  decora 
sumpsit  vitam 
sie  politam, 
amenam,  iocundam ! 
O  quam  crines  flavi! 
In  ea  nil  pravi 
scio  fore; 
in  amore 
nescio  secundam; 
frons  nimirum  coronata, 
supercilia  nigra ta 
et  ad  Iris  formulam 
in  ftne  recurvata. 

4. 

Nivei  candoris, 
rosei  ruboris 
sunt  maxille; 
inter  mille 
par  non  est  inventa. 

13 
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Labia  rotunda 

atque  rubicunda; 

albi  dentes 

sunt  nitentes; 

in  sermone  lenta; 

long£  manus,  longum  latus, 

guttur  et  totus  ornatus 

est  cum  diligentia 

divina  conpilatus. 

5. 

Ardoris  scintilla 
devolans  ab  illa, 


l. 

Lvcis  orto  sidere 
exit  virgo  propere 
facie  vernali 
oves  iussa  regere 
baculo  pastorali. 

Sol  eftundens  radium 
dat  calorem  nimium. 
Virgo  speciosa 
solem  'vitat'  noxium 
sub  arbore  frondosa. 

3. 

Dum  procedo  paululum, 
lingu£  solvo  vinculum: 
salve  regie^  digna, 
audi  queso  servulum, 
esto  mihi  benigna! 

4. 

"Cur  salutas  virginem, 
que  non  novit  hominem, 


quam  pr£  totis 

amo  notis, 

cor  meum  ignivit, 

quod  cor  fit  favilla. 

Veneris  ancilla 

si  non  curat, 

ardor  durat, 

moritur  qui  vivit. 

Ergo  fac,  benigna  Phyllis, 

ut  iocundar  in  tranquillis, 

dum  os  ori  iungitur 

et  pectora  mamillis. 


119. 

(fol.'63  b.) 


ex  quo  fuit  natar, 
sciat  deus ,  neminem 
inveni  per  h^c  prata." 

5. 

Forte  lupus  aderat, 
quem  fames  expulerat 
gutturis  avari; 
ove  rapta  properat 
cupiens  suturari. 

6. 

Dum  puella  cerneret, 
quod  sie  ovem  perderet, 
pleno  clamat  ore: 
"si  quis  ovem  redderet, 
me  gaudeat  uxore." 

7. 

Mox  ut  vocem  audio, 
denudato  gladio 
lupus  immolatur; 
ovis  ab  exitio 
redempta  reportatur. 
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120. 

(fol.  63  b.) 


1. 


4. 


Verb  dulci  mediante, 
non  in  maio ,  paulo  ante , 
luce  solis  radiante 

♦ 

virgo  vultu  elegante 
fronde  stabat  sub  vernante 
canens  cum  cicuta. 

2. 

llluc  veni  fato  dante. 
Nympha  non  est  forme  tante , 
cquipollens  eius  plante, 
que^  me  'viso'  festinante 
grege  fugit  cum  balante 
metu  dissoluta. 

3. 

Clamans  tendit  ad  ovile; 
hanc  sequendo  precor:  sile! 
Preces  spernit  et  monile. 
Nihil  timeas  hostile. 
Quod  ostendi  tenet  vile 
virgo  sie  locuta: 


M 


unus  vestrum,  inquit,  nolo, 
quia  pleni  estis  dolo," 
et  se  sie  defendit  colo. 
Conprehensam  ieci  solo. 
Clarior  non  est  sub  polo 
vilibus  induta. 

5. 

Satis  illi  fuit  grave , 
mihi  gratum  et  suave. 
"Quid  fecisli,  inquit,  prave? 
V^,  ve!  tarnen  ave, 
ne  reveles  ulli,  cave, 
ut  sim  domi  tuta." 

6. 

"Si  senserit  meus  pater 
vel  Martinus  maior  frater, 
erit  mihi  dies  ater; 
vel  si  sciret  mea  mater, 
cum  sit  angue  peior  quater, 
virgis  sum  tributa." 


121. 

(fol.  64.) 


3. 


Vkris  dulcis  in  tempore 
florenti  stat  sub  arbore 
Juliana  cum  sorore. 
Refl.Dulcis  amor! 

Qui  te  caret  hoc  tempore, 

fit  vilior. 

2. 

Ecce  florescunt  arbores , 
lascive  canunt  volucres, 
inde  tepescunt  virgines. 
Dulcis  amor! 


Ecce  florescunt  lilia, 
et  'virginum'  dant  agmina 
'summo'  deorum  carmina. 
Dulcis  amor! 


Si  tenerem  quam  capio 
in  nemore  sub  folio, 
oscularer  cum  gaudio. 
Dulcis  amor! 


13 


1 
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Dum  estas  inchoatur 
ameno  tempore, 
Phebusque  dominatur 
'depulso'  frigore, 
unius  in  amore 
puelle  vulneror 


122. 

(fol.  64.) 

multimodo  dolore, 
per  quem  et  atteror. 
Ut  mei  misereatur, 
nt  me  recipiat, 
et  declinetur  ad  me, 
et  ita  desinat! 
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123. 

(fol.  65.) 

[Vide  supra  CCIL  46.  pag.  91] 

Ab  estatis  'foribus' 
Amor  nos  salutat  etc. 
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123  a. 

Diu  werlt  fröut  sih  über  al 
gegen  der  sumerzite, 
aller  slahte  vogel  schal 
höret  man  nu  wite, 
dar  zö  blömen  unde  chle 
hat  diu  heide  vil  als  e, 
grüne  stat  der  schöne  walt: 
des  suln  wir  nu  wesen  balt. 


l. 


124. 

(fol.  65.) 


0  consocii, 
quid  vobis  videtur, 
quid  negotii 
vobis  adoptetur  ? 
Leta  Venus  ad  nos  iam  ingredietur, 
illam  chorus  Dryadum  sequetur. 

2; 

0  vos  socii , 

tempus  est  iocundum, 

dies  otii 

redeunt  in  mundum, 
ergo  congaudete  c^tum  letabun- 
dum, 

tempus  salutantes  iocundum. 

3. 

Venus  abdicans 
cognatum  Neptunum, 
venit  applicans 


Bachum  oportunum, 

quem  dea  pre  cunctis  amplexa- 

tur  unum, 
quia  tristem  spernit  et  ieiunum. 
4. 

Ergo  litteris 

cetus  hic  imbutus 

signa  Veneris 

'militet'  secutus, 

estimetur  autem  laicus  'ut'  brutus, 

nam  ad  artem  surdus  est  et  mulus. 

5. 

His  numinibus 
volo  famulari, 
ius  est  omnibus 
qui  volunt  beari 

in  hoc*  excellente  populo  Scolari, 
ut  'et  ament  et  se  faciant'  amari. 


124  a. 

Söziu  vrowe  min, 
la  mih  des  geniezen , 
du  bist  min  ougen  schin, 
Venus  wil  mih  schiezen. 
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Nu  la  mih,  chuniginne, 
diner  minne  niezen: 
ia  ne  mag  mih  nimmer 
din  verdriezen. 


125. 

(  fol.  65  b.  ) 


1. 


Longa  spes  et  dubia, 
permixta  timore 
solvit  in  suspiria 
mentem  cum  dolore, 
que  iam  dudum  anxia 
mansit  in  amore; 
nec  tarnen  mestum  pello  dolorem. 
2. 

Heu ,  cui  est  prolixitas 
procurata  parum 
et  loci  diversitas 
duxerunt  in  rarum, 
quam  prp  cunctis  Caritas 
cordis  habet  'carum'! 

Omnis  largus  odit  avarum. 
3. 

In  hoc  loco  stringitur 
nodus  absque  nodo, 
nec  ullus  recipitur 
modus  in  hoc  modo, 
sed  qui  nunquam  solvitur 
plus  constringit  nodo. 

Lodircundeia  lodircundeia. 
4. 

Hanc  amo  pre  ceteris, 
quam  non  vincit  rosa, 
quam  proferre  poteris 
cantibus  nec  prosa, 
nec  voce  nec  litteris, 
quam  sit  speciosa. 
Flos  in  amore  spirat  odore. 


Te  rogo  suppliciter, 

dea  probitatis, 

lassum  in  me  vinculum 

fac  anxietatis, 

ne  mortis  periculum 

sit  merces  pietatis. 

Laus  tibi  soli,  laus  tibi  soli.* 
6. 

Roseam  gerit  faciem 
formosa  pr£  cunctis, 
cuius  amore  crucior, 
igneisque  'punctis' 
gravem  eius  sentio 
stimulum  amoris 

plus  amore,  plus  amore. 
7. 

Inopino  saucius 
hesito  stupore, 
stulto  carpor  anxius 
animi  furore, 
amens  amans  amplius 
obligor  amore,  [rem. 
nec  tarnen  mestum  pello  dolo- 
8. 

Melle  plus  circumlita 
capiunt  venena, 
sed  tarnen  mens  insolita 
stringitur  habena, 
eius  virus  mihi  est 
Stimulus  et  pena. 

Tereus  heret  in  Philomena. 


Verum  iubet  diligi 
si  quis  est  in  illa, 
nec  in  se  vult  corripi 
vel  unguis  pusilla, 
que  vix  potest  corrigi 
ut  Tyndaris  Sibyllä. 

Lodircundeie  lodircundeie. 


10. 

Odarum  preconia 
superis  agamus, 
et  melodum  cantica 
leti  concinnamus, 
ut  per  vitc  tempora 
leti  maneamus. 

Flos  in  amore  spirat  odore. 


125  a. 


Eine  wunnechliche  stat 
het  er  mir  bescheiden ; 
da  diu  blömen  unde  gras 
'ständen  grüne  baide, 
dar  chom  ih,  als  er  mih  pal; 
da  geschach  mir  leide. 
Lodircundeie  lodircundeie. 


V 


126. 

( fol.  «6. ) 


Ob  amoris  pressurain 
medentis  gero  curam 
amanli  valituram; 
cor  estuat  interius, 
languet  mens  quondam 
affligor  et  exterius 
propter  nature  iura. 

2. 

Si  cupio  sanari 
aut  vitam  prolongari, 
festinem  gressu  pari 
ad  Corinnc  presentiam, 
de  qua  polest  spes  dari, 
eius  qucrendo  gratiam: 
sie  quero  reformari. 


pura 


Hec  dulcis  in  amore 
est  et  plena  decore , 
rosa  rubet  rubore, 
et  lilium  convallium 
tota  vincit  odore, 
favum  mellis  eximium 
dulei  propinat  ore. 

4. 

Non  in  visu  defectus, 
audilus  nec  deiectus, 
eius  ridet  aspectus, 
sed  et  istis  iocundius 
locus  sub  veste  tectus; 
in  hoc  declinat  melius 
non  obliquus  sed  rectus. 
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5. 

Vbi  si  recubarem, 
per  partes  declinarem, 
casum  pro  casu  darem, 
nec  presens  nee  preteritum 


tempus  considerarem , 
sed  ad  laboris  meritum 
magis  accelerarem. 


126  a. 

Ih  wolde  gerne  singen, 
der  werlde  vnSde  bringen, 
möhte  mir  an  ir  gelingen, 
der  ih  diene  alle  raine  tage, 
der  minne  wil  mich  twingen: 
in  mime  hercen  ich  si  trage  , 
noh  lebe  ih  des  gedingen. 


127. 

(f.  53b.) 

i. 

Amor  telum  est  in  signis  Veneris.  os  renitet  flosculum ; 

Voluntates  mentis  gyrans  celeris  equalis  illi  nusquam  reperitur; 

amantum  afflictio,  felix  est  qui  osculis  mellifluis 

cordis  fibras  elicis  et  conteris.  ipsius  potitur. 

Vultu  sereno  clarior  pre  ceteris,  3. 

me  tibi  subicio,  Circum  gyrantes  canite  concor 

defende ,  ne  involvat  me  procella,  diter , 

que  versatur  clauso  cordis  pessulo  pedem  pedi  comittite  hilariter, 

in  dulci  puella.  congaudentes  iubilo; 

solus  solam  veneror  bis  laudibus, 

2.  concrepando  manuum  cum  plau- 
Odor  eius  oris  fraglans  lilium  sibus, 

amoris  initiat  indicium;  terso  mentis  nubilo; 

exigenti  osculum  nam  cum  totalem  video  pudicam, 

nullum  prebet  homini  fastidium  singulari  gaudio  tunc  potior 

frontis  eius  decens  supercilium,  optans  in  amicam. 
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127  a. 

Mir  ist  ein  wip  sere  in  min  gemfite  chomen, 
von  der  han  ih  gancer  tugende  vil  vernoraen, 
des  minnet  si  daz  herce  min. 

* 

Ir  schöner  lip  hat  mir  vroude  vil  gegeben; 
solde  ih  nah  dem  willen  min  diu  zit  geleben , 
daz  ih  ir  gelege  bi! 


( 

l. 

Iah  dudum  amoris  militem 
devotum  me  exhibui, 
cuius  nutu  me  precipitem 
stulto  commisi  ausui, 
amans  in  periculo 
uuam,  qu£  nunquam  me  pio 
respexit  oculo. 

2. 

Si  adhuc  cessarem  penitus , 
mihi  forte  consulerem; 
sed  non  fugat  belli  strepitus 
nisi  virum  degenerem. 
Fiat  quod  desidero, 
vitain  fortune  casibus 
securus  offero. 


.  67.) 

3. 

Si  adhuc  vellet  diligere 
amore  me  continuo, 
et  mihi  deberet  vivere, 
dolore  'minus'  ferveo; 
sed  cum  hanc  respicio , 
mihi  videtur,  quod  feriat 
me  Veneris  iaculo. 

4. 

Me  sciat  ipsa  magnanimum, 

maiorem  meo  corpore, 

qui  ramum  scandens  altissimum 

fructum  querens  in  arbore 

'allegat'  ingenio 

non  esse  locum  in  amante 

metus  nescio. 


128  a. 

Solde  aver  ich  mit  sorgen  iemmer  leben, 

swenne  ander  lüte  weren  fro? 

Güten  trost  wil  ih  mir  selheme  geben, 

un  min  gemäte  tragen  ho 

al  so  von  rehte  ein  selich  man. 

Si  sagent  mir  alle,  truren  sta  mir  iemerlichen  an. 
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129. 

(fol.  67  b.) 


1. 

Laboris  remedium, 
'exulantis'  gaudium 
mitigat  exilium 
virginis  memoria; 
unicum  solatium 
eius  mihi  gratia. 

2. 

Nil  proponens  temere 
diligebam  tenere 
quam  sciebam  degere 
sub  etate  tenera, 
nil  audens  exigere 
preter  mentis  ffdera. 

a. 

In  absentem  ardeo, 
Venus  enim  aureo 
nectit  cordis  laqueo 
corporis  distantia, 
m^rens  tarnen  gaudeo 
absentis  presentia. 


Iam  etas  invaluit, 
iam  amor  incaluit, 
iam  virgo  maturuit, 
iam  tumescunt  ubera, 
iam  frustra  complacuit, 
nisi  fiant  cetera. 

5. 

Ergo  iunctis  mentibus 
iungamur  operibus, 
mellitis  amplexibus 
fruamur  cum  gaudio, 
flos  pr$  cunctis  floribus, 
collaudemur  serio. 

6. 

Quam  'dulce,  favum'  premere, 

mel  de  favo  sugerel 

Quid  hoc  sit,  exponere 

tibi  virgo  cupio. 

Non  verbo  sed  opere 

fiat  expositio. 


129  a. 

Swaz  hie  gat  umbe, 
daz  sint  alle2  megede , 
die  wellent  an  man 
'alle'  disen  sumer  gan. 


Anno  novali  Mea 
sospes  sit  et  gaudeat, 
arrideat,  cui  hec  Chorea 


130. 

(fol.  67  b.) 


inplicat,  quam  replico  et  precino 
pulchrior  et  aptior 
in  mundo  non  est  ea. 


204 


2. 

Fervens  illa  Mea 
ignis  est,  sed  suavitas 
et  bonitas  renitent  ex  ea; 
provocant  me  talia  ad  gaudia, 
tristorque  cum  suspirüs 
sub  lite  venerea. 

3. 

Hospitalis  Mea 

Candida  et  rubea, 

amabilis;  Venus  amoris  dea, 


me  tibi  subicio,  auxilio 
egens  tuo;  iam  caleo, 
quod  pereo  in  ea. 

4. 

Collaudate  Meam 
pudicam,  delectabilem , 
amabilem;  amo  frequenter  eam, 
per  quam  melius  vigeo  et  gaudeo , 
illam  pre  conctis  diligo 
et  veneror  ut  deam. 


130  a. 

Nu  grünet  aver  diu  neide  T 

mit  gröneme  löbe  stat  der  wall, 

der  winder  ehalt 

dwanch  si  sere  beide; 

diu  zit  hat  sich  verwandelot, 

ein  senediu  not 

mant  mich  an  der  güten, 

von  der  ih  ungerne  scheide. 


1. 

Hebet  sidus  l^ti  visus 
cordis  nubilo, 
tepet  oris  mei  risus 
carens  iubilo; 
iure  mereo, 

occultatur  nam  propinqua, 
cordis  vigor  floret  in  qua 
totus  hereo. 

2. 

In  amoris  hec  chorea 
cunetis  prenitet, 


131. 

(fbl.  68.) 

cuius  nomen  a  phebea 
luce  renitet, 
et  pro  speculo 
servil  solo,  illam  colo, 
eam  volo    nutu  solo 
in  hoc  seculo. 

3. 

Tempus  queror  tarn  diurn$ 
solituöinis , 

quo  furabar  vi  nocturnc 
aptitudinis 
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oris  basia, 

a  quo  stiilat  cinamomum, 
et  rimatur  cordis  domum 
dulcis  cassia. 

4. 

Tabet,  illa  tarnen  caret 
spes  solatii, 


iuvenilis  flos  exaret; 
tanti  spatii 
intercisio 

annulletur,  ut  secura 
adiunctivis  prestet  iura 
hec  divisio. 


131  a. 

Roter  munt,  wie  du  dich  swachest! 

la  diu  lachen  sin; 

scheme  dich,  swenne  du  so  lachest 

nach  deme  schaden  din, 

dest  niht  wol  getan. 

Owi  so  verlorner  stunde! 

Sol  von  minnechlichen  munde 

solich  unminne  ergan? 


132. 

(ft>L  68  b.) 


1. 

Qvelibkt  succenditur 
vivens  creatura 
ad  amoris  gaudia, 
meque  traxit  cura 
insignite  virginis, 
in  cuius  figura 
laboravit  deitas 
et  mater  natura. 

2. 

Facies  est  nivea, 
miranda  decore, 
os  eius  subfunditur 
roseo  rubore, 


consurgenti  cernitur 
similis  aurore 
irriganti  climata 
matutino  rore. 

3. 

Tota  caret  carie, 
lampas  oculorum 
'concertat'  carbunculo; 
sicut  flos  est  florum 
rosa,  supereminet 
virginalem  chorum; 
'undique  scintillulas' 
excitat  araorum. 
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132  a. 

Min  vrowe  Venus  ist  so  gät, 
si  chan  vröude  machen 
den  swer  iren  willen  tüt, 
der  herce  mäz  lachen. 
Si  hat  vrowen  in  ir  höt, 

■ 

die  lat  si  nit  swachen; 

swer  gegen  den  hat  hohen  mfit , 

der  mach  gerne  wachen. 


l. 

De  pollicito 
mea  mens  elata 
in  proposito 
vivit  animata 
spei  merito; 
tarnen  dubito, 
ne  spes  alterata 
'cadat'  subito. 

2. 

Vni  faveo, 

uni  'vivo*  stelle, 

cuius  roseo 

'oleum'  cum  melle 
stillat  'basio', 
in  hac  rideo, 
in  ipsius  velle 
totus  ardeo. 


133. 

(fol  68  b.) 

3. 

Amor  nimius 
incutit  timorem, 
amor  anxius 
suscitat  ardorem 
vehementius , 
ita  dubius 
sentio  dolorem 
certo  certius. 

4. 

Totus  Veneris 
uror  Camino, 
donis  ceteris 
'satiatus'  vino 
parco,  ceteris 
et  cum  superis 
nectare  divino 
fruor  'Veneris'. 


133  a. 

Vrowe,  wesent  vro, 
trÖstent  iuch  der  sumerzit, 
diu  chumit  iu  al  so; 
rosen ,  lilien  si  uns  git. 
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Vrowe,  wesent  vro! 
Wie  tüt  ir  nu  so, 
daz  ir  so  trurech  sit? 
Der  chle  der  springet  'ho\ 


i. 

Lvdb,  ludat,  ludite! 
Iocantes  nunc  audite, 
quos  presentis  gaudia 
demulcent  le>  vit^ : 
histrio  per  'tesseras', 
clericus  amplexibus 
deludat  'horas  rite'. 

2. 

Amor  est  iam  suavibus 
canendus  melodiis, 
qui  non  tardet  gravibus 
'detentus'  omeliis. 


134. 

(fol.  69.) 

Spondeat  puellula 
florans  quasi  rosula 
verbis  devicta  'piis'. 

3. 

Dicat  "ita  faciam" 
nil  deneget  rogata, 
non  viri  notitiam 
rimetur  prenotata, 
faciat  quod  petitur; 
quod  precibus  negligitur 
prustet  virgo  laudata. 


134  a. 

Ich  han  eine  senede  not, 

diu  tüt  mir  also  we, 

daz  machet  mir  ein  winder  ehalt 

un  ouch  der  'wize'  sne. 

Chome  mir  diu  sumerzit, 

so  wolde  ich  prisen  minen  Up 

umbe  ein  vil  harte  schöniz  wip. 


Rkvirescit 

et  florescit 

cor  meum  a  gaudio. 


135. 

( fol.  69. ) 

Ab  hac  peto 
corde  leto", 

quam  numquam  deserui, 


* 


tota  mente, 
ut  repente 

donet  mihi  gratiam,  si 
2. 

Pilomena 

per  amena 

silve  quando  volitat, 


exultando 
et  cantando 
staüm  tri 
Miserere , 
quia  vere 

in  hac  pena  dulcissima  morior. 


4 


135  a. 

Wol  ir  übe,  diu  so  schone 
lebet  alsam  diu  vrowe  min, 
si  treit  wol  der  eren  chrone, 
in  ir  dienest  wil  ich  sin, 
dest  ein  ende. 
Swer  daz  wende , 
der  gewinne 
hoher  minne 
nimmer  me. 


i: 


136. 

(fol.  6öb.) 


1. 

Veni,  veni,  venias, 
,ne'  me  mori  facias, 
hyrca  hyrce  nazaza 
tvilUrivos  .  .  . 

2. 

Pulchra  tibi  facies, 
oculorum  acies, 


capillorum  series, 
o  quam  clara  species! 

3. 

Rosa  rubicundior, 


omnibus  formosior, 
semper  in  te  glorior! 


136  a. 

Chume,  chume  geselle  min, 
ih  enbite  harte  din, 
ih  enbite  harte  din, 
chum,  chum  geselle  min. 


•4'"- 


4 
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Sözer  roservarwer  munt, 
chum  uß  mache  mich  gesunt, 
chum  ufl  mache  mich  gesunt, 
säzer  roservarwer  munt. 


1. 

Pre  amoris  tedio 
vulneror  'in'  medio 
cordis  'mei'  telo, 
quatior  naufragio, 
quassa  rate,  velo. 

2. 

Aura  spirans  gratie, 
o  puella  facie 
rutilans  decora, 
me  amantem  respice 
non  tardanti  mora. 

3. 

Amoris  transitio 
me  donat  exitio, 
cor  cremat  scintilla, 


137. 

(fol.  69  b.) 


quam  si  non  extinxeris, 
cor  erit  favilla. 

4. 

Vultus  tuus  urget  me, 
visus  tuus  ligat  me 
miserum  frequenter, 
amor  tuus  urit  me 
indeficienter. 

5. 

Ergo  'puella'  dulcissima, 
cum  sis  formosissima , 
adhuc  in  hac  cella 
me  egenum  eripe 
de  ferventi  procella 


137  a. 

Taugen  minne  diu  ist  gät, 
si  chan  geben  hohen  möt; 
der  sol  man  sih  vlizen; 
swer  mit  triwen  der  nit  phliget, 
deme  sol  man  daz  verwizen. 


137  b. 

l. 

Non  est  in  medico  Semper,  relevetur  ut  eger, 
Interdum  docta  plus  valet  arte  manus. 

2. 

'Vim'  fidei  menti  facundia  dat  sapienti, 
cum  resonat  plene  facundia  vocis  amene. 


Codex 


14 
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Stktit  pueila  rufa  tunica; 
siquis  eam  tetigit, 
tunica  crepuit. 


Stetit  pueila,  tamquam  rosula 
facie  splenduit, 


138. 

(fol.  70. ) 

et  os  eius  floruit. 
Eia. 

Stetit  pueila,  bi  einem  boume , 
scripsit  amorem  an  eime  hübe. 
Dar  chom  Venus  also  fram. 
Caritatem  magnam, 
hohe  minne  bot  si  ir  manne. 


139. 

(fol.  70.) 


1. 


Volo  virum  vivere  viriliter. 
Diligam,  si  dibgar  equaliter. 
Sic  amandum  censeo,  non  aliter. 


pari  lege  fori 

deserviam  amori, 

ne  prosternar  impudens 


Hac  in  parte  fortior  quam  Jupiter  femineo  pudori. 
nescio  procari 
commercio  vulgari; 
amaturus  forsitan 
volo  prius  amari. 

2. 

Mulieris  animi  superbiam 
gravi  supercilio  despiciam, 
nec  maiorem  terminum  subiciam, 
neque  bubus  aratrum  preficiam; 
displicet  hic  usus 
in  miseros  diffiisus; 
malo  plaudens  ludere 
quam  plangere  delusus. 

3. 

Quf  cupit  ut  placeat,  huic  placeam, 
prius  ipsa  faveat,  ut  faveam: 
non  ludemus  aliter  hanc  aleam, 
ne  se  granum  reputet,  me  paleam; 


4. 

Liber  ego  liberum  me  iactito 
casto  fore  similem  Hippolyte*; 
non  me  vincit  mulier  tarn  subito. 
Que  seducat  oculis  ac  digito 
dicat  me  placere, 
et  diligat  sincere: 
hec  mihi  protervitas 
placet  in  muliere.  — 

5. 

Ecce,  mihi  displicet  quod  cecini, 
et  meo  contrarius  sum  carmini, 
tue  reus,  domina,  dulcedini, 
cuius  elegantie  non  memini. 
Quia  sie  erravi, 
sum  dignus  p^na  gravi; 
p^nitentem  corripe, 
si  placet,  in  conclavi. 
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139  a. 

(IM.  70  b.) 

Ich  wil  den  sumer  grüzen, 
so  ih  besten  chan, 
der  winder  hat  mir  hiure 
leides  vil  getan, 
des  wil  ich  in  rüfen 
in  der  vrowen  ban. 
Ich  sih  die  liehte  hf  ide 
in  grüner  varwe  stan, 
dar  sfiln  wir  alle  gahen, 
die  suraerzit  enphahen; 
des  tanzes  ich  beginnen  sol, 
wil  ez  iu  niht  versmahen. 


l. 

Tempvs  est  iocundum 
o  virgines, 
modo  congaudete 
vos  iuvenes. 

Refl.  0.  o.  totus  floreo, 
iam  amore  virginali 
totus  ardeo, 
novus  novus  amor 
est,  quo  pereo. 
2. 

Cantat  philomena 
sie  dulciter, 
et  modulans  auditur; 
intus  caleo. 

0.  o.  totus  floreo. 
3. 

Flos  est  puellarum, 
quam  diligo, 
et  rosa  rosarum, 


140. 

(fol  70  b.) 

quam  sepe  video; 
intus  caleo. 

0.  o.  totus  floreo. 

4. 

Mea  me  confortat 
promissio , 
mea  me  deportat 
negatio. 

O.  o.  totus  floreo. 

5. 

Mea  mecum  ludit 
virginitas, 
•  mea  me  detrudit 
simplicitas. 

O.  o.  totus  floreo. 

6. 

Sile  philomena 
pro  tempore , 

14* 


surge  cantilena 
de  pectore. 

O.  o.  totus  floreo. 

7. 

Tempore  brumali 
vir  patiens, 
animo  vernali 
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lasciviens. 

0.  o.  totus  floreo. 
8. 

Veni,  domicella, 
cum  gaudio, 
veni,  veni  pulchra, 
iam  pereo. 

0.  o.  totus  floreo. 


140  a. 

Einen  brief  ich  sande  einer  vrowen  gfit, 
diu  mich  inme  lande  beliben  tät, 
stille  ih  ir  enbot,  ob  si  in  gelas, 
daran  was 

al  mins  hercen  mfit: 

diu  reine  ist  wol  behüt. 

Refl.  Seiich  wip,  vil  säziz  wip, 

du  gist  wol  hohen  möt. 

Schöne  ist  diu  zit, 

bi  dir  swer  Ht 

sanfte  dem  daz  tät. 


141. 

(IM.  71.) 


1. 

0  mi  dilectissima, 
vultu  serenissima, 
'mente  lege'  sedula 
'quod'  mea  refert  littera. 
Refl.  Manda  liet,  man  da 
min  geselle  chumet  niet. 

2. 

Uue  est  hec  puellula, 
dixi,  tarn  precandida, 
in  cuius  nitet  facie 
candor  cum  rubedine? 


liet, 


3. 


Vultus  tuus  indicat, 
quanta  sit  nobilitas, 
qu£  in  tuo  pectore 
lac  miscet  cum  sanguine. 


4. 


Qu$  est  puellula 
dulcis  et  suavissima: 
eius  amore  caleo,  . 
quod  vivere  vix  valeo. 
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5. 

Circa  mea  pectora 
multa  sunt  suspiria 
de  tua  pulchritudine , 
que^  me  ledunt  misere. 

6. 

Tui  lueent  oculi 
sicut  solis  radii, 


sicut  splendor  fulguris, 
qui  lucem  donat  tenebris. 

7. 

Vellet  deus,  vellent  dii, 
quod  mente  proposui, 
ut  eius  virginea 
reserassera  vincula. 


141  a. 

Ich  wil  truren  varen  lan , 
uf  die  heide  sulwir  gan, 
vil  liebe  gespilen  min, 
da  sehwir  der  blumen  schin. 
Ich  sage  dir,  ich  sage  dir, 
min  geselle,  chum  mit  mir. 
Süziu  minne,  raine  min, 
mache  'mir'  ein  chrenzelin, 
daz  sol  tragen  ein  stolzer  man , 
der  wol  wiben  dienen  chan. 


142. 

(RH.  71.) 


1. 

Qvam  natura  pr$  ceteris 
mira  pr^florat  arte, 
'querele'  cura  veteris, 
qua  laude  tuearte? 
Refl.  Revertere ,  revertere 
iam,  ut  'intuear'  te. 

2. 

Veneris!  Ad  Venerem 
instigor  miro  Marte. 
Si  veneris,  cur  gemerem 
cura  curatus  arte? 


3. 


Ne  *mee/  blanditie 
mihi  spem  'arceas  arcte', 
cum  tu^  sint  primitie 
laudes  in  omni  parte. 

4. 

Sed  respondes,  merito 
laudis  nunc  parte, 
velis  ut  nulla  verito 
meam  experiar  te. 
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142  a. 

Der  winder  zeiget  sine  chraft 
den  blümen  unde  der  weide, 
'zergangen'  ist  ir  grocm  chraft, 
daz  chlaget  uns  diu  heide. 
We  töt  in  rife  unde  oucb  der  sne, 
da  von  stat  val  der  grüne  chle , 
die  vogele  swigent  gegen  der  zit, 
si  lebent  in  grozen  sorgen, 
durh  daz  der  vrost  in  chelte  git, 
des  ligent  si  verborgen. 


l. 

Sol  solis  in  stellifero 
Stellas  excedit  radio, 
sie  unica  quam  diligo 
mihi  placet  et  populo. 
Refl.  Vos  igitur,  o  socii, 
nunc  militetis  Veneri. 
2. 

Quecumque  est  quam  diligo 
quam  super  omnes  eligo, 
de  qua  frequenter  cogito, 
mihi  respondet  merito. 
3 

Aspectus  eius  liliis, 
rosa  genis  est  similis, 


( 


143. 

fol.  71  b.) 


os  dulce,  latus  gracile, 
longitudinis  modice. 

'  4. 

.  f 

0  si  forem  Mercurius, 
'Philologiae  sedulus', 
et  si  sit  in  compedibus, 
sibi  jüngerer  clericus. 

5. 

Quid?  illud  possum  dicere, 
nos  si  qui  vehnt  inpetere , 
festina  moram  rumpere, 
fac  mori  vel  fac  vivere. 


143  a. 

Uns  chumet  ein  liehte  sumerzit, 
diu  heide  in  grüner  varwe  lit, 
gras,  blümen,  chle,  Iop  uns  si  git, 
die  wahsent  alle  widerstrit. 
Refl.  Swer  nah  frouden  werven  wil, 
der  habe  müt  uft  sinne  vil. 
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Si  puer  cum  puellula 
moraretur  in  cellula, 
felix  coniunctio. 
Amore  sucrescente, 


144. 

(fol.  71  b.) 


'pariter'  e  medio 
avulso  procul  tedio, 
fit  ludus  ineffabilis 
membris,  'lacertis,  labiis*. 


J44  a. 

Ich  sin  den  morgensterne  brehen: 
nu,  helt,  la  dich  niht  gerne  sehen, 
vil  liebe  dest  min  rat. 
Swer  tou genlichen  minnet , 
wie  tugentlich  daz  'stat, 
da  friuntschafl  hüte  hat. 


144  b. 

[XXIV.  a.  fol.  14.) 

Hörstu  friunt  den  wahter  an  der  cinne, 

wes  sin  sanch  veriach? 

Wir  muzen  uns  schaiden  nu,  lieber  man. 

Also  schiet  din  lip  nu  iungest  hinnen, 

do  der  tach  uf  brach, 

unde  uns  diu  naht  so  fluchtechlichen  tran. 

Naht  git  senfte,  we  töt  tach: 

o  we  herce  lieb,  in  mach 

din  nu  verbergen  niht, 

uns  nimit  diu  freude  gar  daz  grawe  lieht, 

Stand  uf,  riter.  A 


ry 

■n. 
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145. 

(fol.  72.) 


2. 


Virgo  quedam  nobilis 

die  gie  ze  holce  vmbe  ris: 

do  si  die  bunde  do  gebaut, 

Refl. heia  heia,  wie  si  sanch, 
cicha  cicha,  wie  si  sanch, 
vincula  vincula 
vincula  rumpebat. 


Venit  quidam  iuvenis 

pulcher  et  amabilis, 

der  zetrant  ir  den  bris ; 

er  viench  si  bi  der  wizen  kant, 

er  fuort  si  in  daz  vogel  sanch. 

Venit  'sive'  aquilo, 

der  warf  si  verre  in  einen  'fo', 

er  warf  si  verre  in  den  wall 


146. 

(  fol.  72.) 


I. 


Er  graif  mir  an  daz  wize  gewant 
valde  indecenter, 
er  fuorte  mich  bi  der  hont 
multum  violenter. 

5. 

Er  sprach ,  "vrowe ,  gewir  baz , 
nemus  est  remotum." 
Dirre  wech  der  habe  haz, 
plan»  et  hoc  totum. 

6. 

lz  stat  ein  linde  wolgetan 
non  procul  a  via, 
da  hab  ich  mine  herphe  lan 
tympanum  cum  lyra. 

7. 

Er  nam  mich  bi  der  wizen  hant,  Do  er  zuo  der  linden  chom , 
sed  non  indecenter,  dixit  "sedeamus", 

er  wist  mich  dm  wise  lanch  diu  minne  twanch  sere  den  man 
valde  fraudulenter.  A  ludum  faciamus. 


Ich  was  ein  chint  so  wolgetan, 

virgo  dum  florebam, 

do  brist  mich  diu  werlt  al, 

omnibus  placebam. 

Refl.  Hoy  et  oe 

maledicantur  tilie 

iuxta  viam  positel 

2. 

Ja  wolde  ih  an  die  wisen  gan 
flores  adunare, 
do  wolde  mich  ein  ungetan 
ibi  deflorare. 


3. 


[Desunt  hoc  loco  reliqua.] 
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147. 

(fol.  72  b.) 


Suscipe  Flos  florem, 
quiaflos  designatamo- 
rem. 
Mo  de  flore 

'nimio'   sum  captus 
amore. 
Hunc  florem,  Flora 
dulcissima ,  semper 
odora, 
nam  velut  aurora 
fiet  tua  forma  decora. 
5  Florem  Flora  vide, 
quem    dum   videas , 
mihi  ride. 
'Florem  Flora  tene', 
tua  vox  cantus  philo- 
mene. 
Oscula  des  flori, 
rubeo   flos  convenit 
ori. 

Flos  in  pictura 

non  est  flos ,  immo 
figura ; 
9  qui  pingit  florem 

non  pingit  floris  odo- 
rem. 


154. 

( fol.  77  b. ) 

1. 

Eia  dolor!  velut  olor 

Nunc  me  solor  albus  neci  proximus. 
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Abiectus  lugeo, 

Musa  letatur; 

despectus  pereo, 

rauca  precatur, 

exclusus  langueo. 

su$  reddatur 

Unt  Venus 

vates  Eurydici. 

corde  tenus, 

4. 

quam  nec  Rhenus 

Kerum  decus! 

nec  Euphrates  maximus 

Corde  mechus, 

valeat  extinguere. 

in  te  cecus, 

Me  sola  potent 

tui  solis  radio, 

solvere  vel  perdere. 

vultu  lucifluo 

2. 

succensus  eatuo 

Cur,  liyens  invidia 

nil  dispar  mortuo. 

nocte  nata  stygia, 

Finem  velis 

Iingua  balbens  inpia, 

dare  telis. 

mea  turbas  gaudia, 

Tunc  in  celis 

vecte  claudens  ostia 

Jovis  fungar  solio, 

mihi  quondam  pervia , 

Piatone  doctior, 

uni  unam 

Sampsone  fortior, 

negans  brunam 

Augusto  ditior. 

Florulam , 

5. 

nec  pallentem 

Virgo  'par  Tyndandi, 

nec  habentem 

tuo  fave  Paridi; 

maculam , 

rosa  prati  flondi, 

casti  floris, 

nil  repugnes  Cypridi; 

celi  roris 

luctus  plena  turbidi, 

'emulam', 

morsu  dentis  invidi, 

vas  auratum, 

Venus  urit, 

aromatum 

amor  furit, 

'virgulam'  ? 

solitum 

3 

rapit  sibi 

Parce  supplici, 

servum  tibi 

more  medici 

deditum. 

sana  crematum; 

Tibi  cedo, 

laxa  reatum, 

flexus  dedo 

solve  ligatum 

poplitum. 

catena  duplici. 

6. 

Cantus  rhythmici 

Terso  vulnere 

iocis  refici 

tuo  munere 
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vita  recrescat, 

toto  nisu  studeo, 

flamma  quiescat, 

* 

ut  haustu  venereo 

que  nos  inescat 

1  TT 

eius  bibam  puteo, 

effreni  Venere 

nec  tarnen  pervaleo. 
• 

docta  ludere; 

Me  Corinna 

iuncto  federe 

love  digna  nexuit, 

vulnus  emunda, 

suis  frenis 

virgo  iocunda , 

et  habenis 

non  me  venunda 

domuit; 

sub  mortis  pondere. 

que  me  vinxit 

7. 

et  constriniit 

Vis  amoris 

'arctius', 

intus,  foris, 

laxet  parum 

me  furoris 

vim  flammarum 

sui  vexai  stimulis. 

citius ! 

0  Venus  aurea, 

inmitis  es  dea, 

9. 

nam  face  flammea 

Lesa  Hempora', 

me  peruris. 

tusa  pectora 

Quidnam  furis, 

usta  dehiscunt, 

cur  me  duris 

quassa  tremiscunt 

sauciasti  iaculis? 

sub  tua  Venere. 

Igne  demolior, 

Ut  quid  urgeor, 

mors  mihi  melior 

ut  quid  torqueor? 

quam  vita  longior. 

Subveni  oranti, 

8. 

parce  precanti, 

lncessanter  ardeo, 

diu  ploranti 

'nexu  vinctus'  igneo 

sub  tuo  carcere. 

155. 

(fol.  78  b.) 

1. 

Egre  fero,  quod  £groto,  nec  concedit, 

nam  ex  toto  dum  me  ledit, 

meo  voto  meam  mihi  cedere. 

Venus  obviat,  Moriar  in  Venere. 
dum  me  sauciat, 
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2. 

Nuper  senex,  iuvenesco, 

desenesco  'nec'  corapesco 

motus  animi , 

nam  proximi 

me  castigant, 

plus  instigant, 

et  me  cogunt  furere. 

Moriar  in  Venere. 

3. 

Amor  noster  senuit, 
dum  re  peramata 
renovata 

Veneris  'scintillula' 
nove  'novellula' 
mihi  me  subripuit; 
in  hac  flamma  morior, 
dum  iocunde  saucior; 
honestate  criminis 
culpa  deculpatur, 
e^furori  Veneris 
forma  suffragatur. 

4. 

Utinam  hanc  sarcinam 
Flora  mecum  sentiat, 


mihi  servo  serviat, 

nam  summum  est  solatium 

cuiuslibet  doloris, 

ut  sibi  iungat  alium 

participem  laboris. 

5. 

Bis  pungitur  qui  nititur 
repugnare  stimulo: 
ergo  iuste  patior 
et  crucior 
milies  ac  pluries 
mortis  sub  articulo. 
Parce,  Venus,  parce! 
Noster  ignis  esttiat 
principis  in  arce. 

6. 

Uror  igne  consumptivo, 
iam  non  vivo, 
recidivo 
morbo  crucior, 
vivens  morior. 
Plus.leditur 
qui  premitur 
invitus  sub  onere. 
Moriar  in  Venere. 


155  a. 

Non  honor  est  sed  onus  species  lesura  ferentes ; 
Si  qua  voles  apte  nubere,  nube  pari. 


156. 

(fol.  79.) 
1. 

Dvm  'quiete*  vegetarem, 
soporique  membra  darem, 
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et  langueret  aniraalis, 
'prevaleret'  naturalis 
virtutis  dominium, 

2. 

En,  Cupido  pharetratus, 
crinali  torque  spoliatus, 
manu  multa  tactis  alis , 
mesto  vultu,  nunquam  talis, 
visus  est  per  somnium. 

3. 

Quem  ut  vidi  perturbatum 
habituque  disturbatum , 
membra  Stupor  ingens  pressit ; 
qui  paulatim  ut  recessit 
a  membris  organicis, 

4. 

Causam  quero  mesti  vultus 
et  sie  deformati  cultus , 
cur  sint  ale  contrectate , 
nec  ut  decet  ordinate, 
'causamque'  itineris, 

5. 

Amor  quondam  vultu  suavis, 
nunc  merore  gravi  gravis, 
ut  me  vidit  percunetari, 
responsumque  prestolari , 
reddit  causam  singulis : 

6. 

"Vertitur  in  luctum 
Organum  Amoris, 
canticum  subduetum 
'absinthio'  doloris; 
vigor  priscus  abiit, 
evanuit  iam  virtus. 

Me  vis  deseruit,  periere  Cupidinis  arcus. 

7. 

"Artes  amatorie 
iam  non  instruuntur 
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a  Nasone  tradite, 
passim  pervertuntur; 
nara  si  quis  istis  utitur, 

■ 

more  modernorum 

turpiter  abutitur  hac  assuetudine  morum." 

8. 

"Naso  meis  artibus 
feliciter  instructus 
mundique  voluptatibus 
et  reguli8  subductus 
ab  errore  studuit 
mundum  revocare  , 

qui  sibi  notus  erit,  docuit  sapienler  amare." 

9. 

veneris  mysteria 
iam  non  occultantur 
'cistis*,  et  exposita 
coram  presentantur : 
prob  dolor,  non  dedecet 
palam  commisceri? 

Precipue  Cytherea  lubet  sua  sacra  taceri." 

10. 

"Amoris  ob  infamiam 
moderni  gloriantur, 
sine  re  iactantiam 
amii  venantur, 
iactantes  sacra  Veneris 
corporibus  non  tactis. 

E  heu,  nocturnis  'titalos'  imponimus  actis." 

11. 

"Res  archana  Veneris 
virtutibus  habenda, 
optimisque  meritis 
et  moribus  emenda, 
prostat  in  prostibulo, 
redigitnr  in  pactum: 

tanta  meum  populo  'ius'  est  ad  damna  redactum.' 
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157. 

(fol.  7»  b.) 


I. 

Veneris  vincula 
vinctus  sustineo, 
pereant  iacüla, 
quibus  sie  pereo! 
Fixus  sum  aureo, 
figitur  plumbeo 
florens  virguncula, 
unde  scintillula 
salit  de  stipula, 
qua  totus  ardeo. 

2. 

Flora,  iam  noveris, 
quod  sim  sollicitus; 
tui  spes  muneris 
mihi  fit  exitus, 
nam  tibi  deditus 
mihi  sum  perditus; 
mollis  in  asperis, 
c^cus  plus  ceteris 
ad  iubar  sideris 

- 

tui  sum  territus. 


1. 


Venus  amplectitur 
nigros  et  niveos, 
sepe  traducitur 
per  'non'  idoneos, 
mores  nunc  aureos, 
nunc  habet  ferreos. 
amans  dum  fallitur, 
amor  subvertitur, 
merito  dicitur 
metamorphoseos. 

4. 

Amor  mutabili8 
marcidus  areat; 
verax  et  habilis 
floreus  maneat. 
Amor  sie  'polleat', 
voto  dum  studeat, 
plus  est  amabilis; 
ergo  sit  similis 
animi  vigilis: 
hoc  Signum  teneat. 


158. 

(fol.  79  b.) 


3. 


Dira  vi  amoris  teror, 
et  venereo  axe  vehor, 
4igne'  ferventi  suffocatus. 
Derne,  pia,  cruciatus. 

Ignis  vivi  tu  scintilla, 
discurrens  cordis  ad  vexilla; 
igni  incumbens  non  pauxillo 
conclusi  mentis  te  sigillo. 


Meret  cor,  quod  gaudebat; 
die,  quo  te  cognoscebat, 
singularem  et  pudicam 
te  adoptabat  in  amicam, 

4. 

'Profert'  pectoris  singultus 
et  m^stitie  tumultus, 
nam  amoris  tui  vigor 
urget  me ,  et  illi  ligor. 
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Virginale  liliom. 
tu  um  presta  subsidium; 
missus  in  exilium 
querit  a  le 


Nescit  quid  agat, 
amore  tui  vehitur, 
telo  necatur  Veneris, 
sibi  ni  subveneris. 


1- 

Vacillanlis  trutine 
libramine 

mens  suspensa  fluctuat, 
et  estuat . 
in  diversa  rapior, 
ratione  cum  Dione 
dimicante  crucior. 

2. 

Sub  libra  pondero, 
quid  melius, 
aut  dubius 
mecum  delibero. 
Dum  menti  refero 
delicias  venereas, 
quf  mea  mihi  Florula 
det  oscula, 

qui  risus,  que  labellula, 


Iure  Veneris  orbata, 
castitas  redinte  grata , 
vultu  decenti  perornata  . 


8. 

Tsallo  tibi  soli, 
despicere  me  nou', 
per  me  precor  velis  coli, 
ut  Stella  poli. 


159. 

<fW  HO.) 


que  focies, 

frons,  nares,  que  cesaries , 

3. 

Sicut  in  arbore 
frons  tremula, 
pavicula 

levis  in  equore, 

dum  caret  anchore  'subsidio*, 

flatu  concussa  fluitat, 

sie  'agitant',  sie  turbine 

'sollicitant'  me  dubio 

amor  'atque'  ratio. 

4. 

0  langueo, 

causam  languoris  video, 
vivens  et  prudens  pereo. 


1. 

Mvltiforjii  succendente 
Veneris  scintilla 
vagor  mente 


160. 

(fol.  80.) 

discurrente , 
me  mergente 
curarum  sera  Scylla, 
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nam  ad  velle  meum 
quod  speravi  melius, 
votum  Dioneum 
cedit  in  contrarium. 

Refl.  öic,  sie  amans  rapior 
pendulus  in  varium. 

2. 

Delium  flagrantem, 
procantem,  anhelantem 
Daphne  respuit,  renuit, 
puduit  amplexari: 
mihi  refragari 
nititur  que  petitur: 
subvertitur  spes  mea, 
quia  Cytherea 


1. 

Qvis  furor  est  in  amore? 
Corde  simul  ore 
cogor  innovari, 
cordis  agente  dolore 
fluctuantis  more 
videor  mutari 
Yeneris  ad  nutum, 
corque  prius  tutum 
curis  non  inbutum 
Yeneris  officio 
sentio  turbari. 


0  comes  amoris  dolor, 
cuius  mala  male  'solor', 

Codex  Buran. 


lese  partis  rea 
cedit  in  contrarium. 

3. 

Quid  insudo  Veneri, 

et  quid  parco  verbis,  verberi? 

Que  mihi  sie  est  oneri, 

iam  subridet  alten. 

Morior,  morior,  morior. 

Iam  illum  vult  audire, 

iam  discit  laseivire, 

iam  parat  consentire: 

morior,  morior,  morior. 

In  qua  flecti  glorior, 

ad  me  non  reflectitur. 

Cur  Venus  istud  patitur, 

quod  ea  qu$  diligitur 

cedit  in  contrarium? 


161. 

(fol.  bOb.) 

2. 

Ad  Dryades  ego  veni, 
iamque  visu  leni 
cepi  speculari 
quasque  decoris  ameni; 
sed  unam  inveni 
pulchram  absque  pari. 
Subito  procellam 
volvor  in  novellam, 
cepitque  puellam 
cordis  hanc  preambulus 
oculus  venari. 


nec  habent  remedium. 
Dolor  urget  me,  nec  mirum, 

15 


162. 

(fol.  80  b.) 
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quem  a  pr^dilecta  dirum 
en  vocat  exilium, 
cuius  laus  est  singularis, 
pro  qua  non  curasset  Paris 
Helene  consortium. 

2. 

Gaude  vallis  insignita, 
vallis  rosis  redimita, 


vallis  flos  convallium  , 
inter  valles  vallis  una, 
quam  collaudat  sol  ei  luna, 
dulcis  cantus  avium, 
quam  collaudat  philomena, 
nam  quam  dulcis  et  amena 
mestis  dans  solatium! 


163. 

(fol.  81.) 


1. 

Dvdvm  voveram 
recta  supere, 
amor,  operam 
tuam  fugere,  . 
'nee'  quod  voveram 
'sequor',  temere 
vivo  perperam; 
sed  promiseram 
resipere. 


2. 


Languet  iterum 
morbo  veteri 
pectus  tenerum 
vacans  Veneri, 


pudet  liberum 
servum  fieri, 
iugum  asperura 
cogit  miserum 
me  conqueri. 

3. 

Sed  iam  postulo, 
quod  sis  facilis, 
virgo,  seculo 
tarn  amabilis, 
'soli'  oculis 
comparabilis , 
que  pro  speculo 
servis  populo 
spectabilis. 


163  a. 

Diu  mich  singen  tut, 
getörste  in  si  nennen! 
Trurech  ist  min  möt; 
owi,  vrowe,  wenne 
wildu  mir  wesen  göt? 
Ih  rechke  dir  mine  hende, 
du  brennest  mih  ane  glüt , 
säzev,  die  ungenade  wende! 
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164. 

(fol.  81.) 


1. 

Transht  nix  et  glacies, 
spirante  favonio,. 
terre  nitet  facies 
ortu  florum  vario, 
et  mihi  materies 
amor  est,  quem  sentio, 
ad  gaudia. 

Refl.  Temporis  nos  ammonet 
civia. 

2. 

Illa,  pro  qua  gravior 
mens  amorem  patitur, 
iusto  plus  asperior, 
nec  mihi  compatitur 
amans,  et  non  mentior, 
nec  vivit  nec  moritur 
ad  gaudia. 

3.  . 

Hic  amor,  hic  odium; 
quid  eligam  nescio, 


las- 


sic  feror  in  dubium; 
sed  cum  hanc  respicio, 
me  furatur  inscium, 
et  prorsus  deficio 
ad  gaudia. 

4. 

Non  est  finis  precibus, 
quamvis  cantu  finiam, 
superis  faventibus 
adhuc  illi  serviam, 
unde  letis  plausibus 
optata  percipiam 
ad  gaudia. 

5. 

Agnosco  vestigia 
rursus  flamme  veteris, 
planctus  et  suspiria 
nova  signa  Veneris, 
'quibus'  monet  tristia 
amantes  pre^  ceteris 
ad  gaudia. 


164  a. 

"Waz  ist  für  daz  senen  gfit 
daz  wip  nah  lieben  manne  hat? 
wie  gerne  daz  min  herce  erchande, 
wan  daz  iz  so  bedwungen  stall" 

Also  reit  ein  vrowe  schone. 

"An  ein  ende  ih  des  wol  chöme,  y/m  diu  hüte; 

selten  sin  vergezzen  wirt  in  minem  müte." 


15 
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i. 

Prata  iara  rident  omnia, 
dulce  est  flores  carpere, 
sed  nox  donat  his  somnia, 
qui  semper  vellent  ludere: 
v£  ve  miser,  quid  faciam? 
Venus,  mihi  subvenias, 
tuam  iam  colo  gratiam. 

2. 

Plangit  cor  meum  misere, 
quia  caret  solatio. 
Si  velles  hoc  cognoscere, 
bene  posses,  ut  sentio, 
o  tu  virgo  pulcherrima, 
si  non  audis  me  misemm, 
mihi  mors  est  asperrima. 


165. 

(fol.  81b.) 

3. 

Tempus  accedit  floridum, 
hiemps  discedit  temere, 
omne  quod  fuit  aridum, 
germen  suum  vult  gignere; 
quamdiu  modo  vixeris, 
semper  letare,  iuvenis, 
quia  nescis  cum  deperis. 
4. 

Dulcis  appares  omnibus, 
sed  es  mihi  dulcissima, 
tu  pre  cunctis  virginihus 
incedis  ut  castissima, 
o  tu ,  mitis  considera , 
nam  per  te  gemitus 
passus  sum  et  suspiria. 


165  a. 

Der  al  der  werlt  ein  meister  si, 
der  geh  der  lieben  göten  tach, 
von  der  ih  wol  getröstet  pin. 
si  hat  mir  gar  min  ungemach 
mit  ir  göte  gar  benomen, 
unstete  hat  si  mir  erwert, 
ih  pin  sin  an  ir  genade  chomen. 


1. 

Nobilis,  mei 
miserere  precor, 
tua  facies 

entis  est  quo  necor, 
nam  medullitus 


166. 

(f0l.  Hl  b.) 

amat  meum  te  cor, 
subveni ! 

Refl.  Amor  improbus 
omnia  superat, 
subveni ! 
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2. 

Com$  sperulas 
tue  eliciunt 
cordi  sedulas, 
flammas  adjiciunt, 
hebet  aniraus, 
vires  deficiunt: 
subveni ! 

3. 

Odor  roseus 
spirat  a  labiis ; 
speciosior 
pre  cunctis  filiis, 


melle  dulcior, 
pulchrior  liliis, 
subveni ! 

4. 

Decor  prevalet 
candori  etheris; 
ad  pr^torium 
pr^sentor  Veneris: 
ecce  pereo, 
si  non  subveneris: 
subveni ! 


166  a. 

Edilev  vrowe  min, 

gnade  mane  ih  dich, 

din  wunnechlicher  schin 

wil  gar  verderben  mich: 

Siize,  erchenne  dich, 

din  Up  der  ist  mir  ze  wunnechlich. 

Refl.  Nach  im  ist  mir  not, 

suze  vrowe,  gnade,  ih  pin  tot. 


167. 

(foL  82.) 


1. 


Sic  mea  fata  canendo  solor, 
ut  nece  proxima  facit  olor. 
Roseus  effugit  ore  color, 
blandus  inest  meo  cordi  dolor. 
Cura  crescente, 
labore  vigente, 
vigore  labente, 
miser  morior. 


Hei  morior,  hei  morior,  hei  mo- 
rior ! 

«dum'  quod  amem  cogor,  sed 
non  amor. 

2. 

Si  me  dignetur  quam  desidero, 
felicitate  Iovem  supero. 


230 


Nocte  cum  illa  si  dormiero, 
si  sua  labra  semel  suxero, 
mortem  subire, 
placenter  obire , 
vitamque  finire 
libens  potero, 

hei  potero,  hei  potero ,  hei  potero, 
tanta  si  gaudia  recepero. 

3. 

Ubera  com  animadverterem, 
optavi  manus,  ut  involverem, 


simplicibus  mammis  ut  allude- 
rem. 

Sic  cogitando  sensi  Venerem, 

sedit  in  ore 

rosa  cum  pudore, 

pulsatus  amore, 

quod  os  lamberem, 

hei  lamberem ,  hei  lamberem ,  hei 

lamberem , 
luxuriando  per  characterem. 


1. 

LncGVA  mendax  et  dolosa, 
lingua  procax  venenosa, 
lingua  digna  detruncari, 
et  in  igne  concremari. 

2. 

Quf  rae  dicit  deceptorem 
et  non  fldum  amatorem, 
quam  amabam  dimisisse, 
et  ad  alteram  transisse. 

3. 

Vnde  iuro  Musas  novem, 


168. 

(fol.  b2b.) 


5. 


Iuro  Phebum,  iuro  Martern, 
qui  amoris  'sciunt'  artem, 
iuro  quoque  te,  Cupido, 
arcura  cuius  reformido. 

6. 

Arcum  iuro  cum  sagittis, 
quas  frequenter  in  me  mittis, 
sine  fraude  sine  dolo 
fedus  hoc  servarc  volo. 

7. 


Volo  fedus  observare, 
quodque  maius  est ,  per  Iovem,  et  ad  hec  dicemus ,  quare  : 
'qui'  pro  'Danae'  sumsit  auri,      inter  choros  puellarum 
'pro'  Europa  formam  tauri.         nihil  vidi  tarn  preclarum. 


Sciat  deus,  sciant  dei, 
non  sum  reus  huius  rei, 
sciant  dii,  sciat  deus, 
huius  rei  non  sum  reus. 


Inter  quas  appares  ita, 
ut  in  auro  margarita, 
humeri,  pectus  et  venter 
sunt  formata  tarn  decenter. 
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9. 

'rons  et  gula,  labra,  mentum 
lant  amoris  alimentum; 
xines  eius  adamavi, 
(uoniam  fuere  flavi. 

10. 

Ergo  'dum'  nox  erit  dies, 
et  'dum*  labor  erit  quies, 


et  'dum*  Silva  sine  lignis, 
et  'dum'  aqua  erit  ignis, 

11. 

et  'dum*  mare  sine  velis, 
et  'dum'  Parthus  sine  telis, 
cara  mihi  semper  eris; 
nisi  fallar,  non  falleris. 


169. 

(  fol.  82  b.) 

[Initium  carminis  ad  istius  folii  calcem  incepti  nec  eo  uod 

modo  sequitur  folio  continuali] 

Doleo  quod  nimium 
patior  exilium: 
pereat  hoc  Studium , 
si  non  redit  gaudium. 


Sequuntur 

potatoria  et  lusoria. 
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173. 

(toi.  P6.) 
De  conflictn  vini  et  aquae. 


1. 


Denvdata  veritate 
succinctaque  brevitate , 
ratione  varia 
dico,  quod  non  copulari 
debent,  immo  separari 
qu£  sunt  adversaria. 

2. 

Cum  in  scypho  reponuntur 
vinum,  aqua,  coniunguntur. 
Talis  coniunctio. 
non  est  bona,  nec  laudari 
debet,  immo  nuncupari 
melius  confusio. 

3. 

Vinum  sentit  aquam  secum, 
dolens  inquit:  "quis  te  mecum 
ausus  est  coniungere  ? 
Surge,  exi,  vade  foras, 
nec  eodem  loco  moras 
mecum  debes  facere." 

4. 

"Vilis  et  inverecunda 
rimas  qu^ris,  ut  inmunda 
mundi  loca  subeas; 
super  terram  debes  teri, 
et  cum  terra  commisceri, 
ut  in  lutum  transeas." 

5. 

"Mensa  per  te  non  ornatur, 
nullus  homo  fabulatur 
in  tui  pr$sentia, 


sed  qui  prius  est  iocundus, 
ridens  verboque  facundus 
non  rumpit  silentia." 

6. 

"Cum  quis  de  te  forte  potat, 
si  sit  sanus,  tunc  egrotat: 
conturbas  precordia, 
tonat  venter,  surgit  ventus, 
qui  inclusus ,  non  ademptus 
multa  dat  supplicia." 

7. 

"Sed  cum  venter  est  inflatus, 
tunc  diversos  reddit  flatus 
ex  ulroque  gutture, 
et  cum  ita  dispensatur 
venter,  aer  perturbatur 
a  corrupto  munere." 

8. 

Aqua  contra  surgit  ita: 
"turpis  iacet  tua  vita 
in  magna  miseria. 
Qui  sunt  tui  potatores, 
vitam  perdunt  atque  mores 
tendentes  ad  vitia." 

9. 

"Tu  scis  linguas  impedire, 
titubando  solet  ire 
tua  sumens  basia, 
verba  recte  non  discernens 
centum  putat  esse  cernens 
duo  luminaria." 
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10. 

"Et  qui  tuus  est  amator, 
homicida,  fornicator, 
Davus,  Geta,  Birria: 
tales  tibi  famulantur, 
tales  de  te  gloriantur 
tabernali  curia." 

lt. 

"Propter  tuam  pravitatem 
nullam  habes  libertatera, 


domos  tenes  parvulas; 

sed  ego  magna  sum  in  mundo , 

dissoluta  me  diffundo 

per  terre  particulas: 

potum  dono  sitienti, 

ad  salutem  me  querenti 

valde  necessaria." 


173  a. 

Versus. 

1.  In  cratere  meo  Thetis  est  sociata  Lyeo, 

et  dea  iuncta  deo,  sed  dea  maior  eo. 

2.  Non  valet  hic  vel  ea,  nisi  quando  sunt  pharis^a 

hec  duo,  propter  ea  sit  deus  absque  dea. 

3.  Res  tarn  diverse,  licet  utraque  sit  bona  per  se, 
dum  sie  perverse  coeunt,  perdunt  pariter  se. 

4.  Non  reminiseimini ,  quod  ad  escas  architriclini 
in  eyathis  Domini  non  est  coniunx  aqua  vini? 


1. 

Si  QDis  Deciorum 
dives  officio 
gaudes  in  Vagorum 
esse  consortio, 
vina  nunquam  spernas 
diligas  tabernas. 

2. 


174. 

(fol.  b7  b.) 


curarumque  t$dium 
solvit,  et  dat  gaudium. 

3. 

Terminum  nullum  teneat  nostra 
concio , 

bibat  funditus  confisa  Decio, 


Bachi,  qui  est  Spiritus,  infusio  nam  ferre  seimus  eum 
gentes  allicit  bibendi  studio,       Fortun?  clypeum. 
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4. 

■ 

Circa  frequens  Studium  sis  sedi 
apta  digitos  gens,  eris  emula 
ad  fraudem  Decii  •• 
sub  spe  stipendii. 

5. 

Qui  perdit  pallium 
seit  esse  Decium 
fortune  nuntium 
sibi  non  prospere, 
dum  ludit  temere 
gratis  volens  bibere. 

6. 

Lusorum  studia 
sunt  fraudis  conscia; 
perdentis  tedia 
sunt  illi  gaudium, 
qui  tenet  pallium 
per  fraudis  Vitium. 

7. 

Ne  miretur  homo  talis, 
quem  tus,  es  nudavit, 
nam  sors  item  cogit  talis 
dare  penam  factis  malis, 
Iovemque  beavit. 

8. 

Yt  plus  ludat, 

quem  sors  nudat 

lucri  spes  hortatur;  < 

sed  dum  testes 

trahunt  vestes, 

non  auxiliatur. 

9. 

In  taberna 
fraus  eterna 
Semper  est  in  ludo, 
hanc  qui  amat 


,  sepe  clamat 
sedens  dorso  nudo: 
10. 

"Ve  tuis  donis,  Decie, 
tibi  fraus  et  insidie; 
turbam  facis  ludentium, 
paris  stridorem  dentiura, 
lusorum  enim  studia 
sunt  fraudes  et  rapina, 
que  mihi  supplicium 
merso  dant  in  ruina." 

11. 

"Fortune  bona  primitus 
voluntas  est  inmersa, 
in  meque  mihi  penilus 
novercatur  aversa. 
In  valle  'haec  parapsidis' 
stat  fronte  capillata, 
que  nunc  'aures'  aspidis 
habet  retro  calvata." 

12. 

Schuch !  clamat  nudus  in  frigore, 
cui  gelu  riget  in  pectore, 
quem  tremor  angit  nudo  corpore, 
dum  optat,  ut  sedeat 
^statis  tempore 
sub  arbore. 

13. 

Per  Decium 
supplicium 

suis  datur  culloribus, 
quos  seviens 
urget  hyems 
Semper  suis  temporibus. 
14 

Sub  digito 
sollicito 
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1      A      A                                       A         1                      «  * 

latet  fraus  et  deceptio, 

super  vestem 

unde  orilur, 

meam  mittunt  sortes. 

dum  luditur, 

19. 

sepe  litis  dissensio. 

TT  ii 

Heu,  pro  ludo 

15. 

sepe  nudo 

Deceptoris  est  mos, 

dat  vestem  Saccus, 

veloces  et  tardos 

sed  dum  penas, 

et  graves  'fraudet'  sors ; 

mortis  venas 

sint  secum  Decii, 

dat  nescire  Bacchus. 

sed  furti  conscii, 

20. 

dum  ludunt  socu. 

lunc  salutant  peccanum, 

16. 

et  laudant  tabernanum, 

Sub  quorum  studio 

excluditur  denarius, 

fraus  et  deceptio 

profertur  sermo  varius: 

regnant  cum  Decio 

21. 

non  equis  legibus, 

Deu  sal  misir  bescher  de  vin. 

damnandus  animus, 

Tunc  eum  osculamur. 

sed  innexis  retibus. 

Wir  enahten  mht  uf  den  Ilm, 

17. 

1      T1          «              n  * 

sed  Bacho  famulamur. 

Corde  si  quis  tarn  devoto 

22. 

ludum  imitatur, 

lunc  rorant  scypni  desuper, 

huius  rei  testis  Otto, 

et  canna  pluit  mustum, 

'colum  cuius  regit  'Clotho , 

A                    *                    A                       •  A 

et  qui  potavent  nuper, 

1                                                          1  A 

quod  sepe  nudatur. 

bibat  plus  quam  Sit  lustum, 

18. 

23. 

r*  Ii« 

Lausa  ludi 

lunc  postulantur  tessere, 

sepe  nudi 

pro  poculis  iactatur, 

sunt  mei  consortes; 

nec  de  furore  Boree 

dum  'sibi'  prestem, 

quicquam  premeditatur. 

1. 


175. 

(fol.  87  b.) 


h  taberna  quando  sumus, 
non  curamus  quid  sit  humus, 
sed  ad  ludum  properamus , 
cui  semper  insudamus. 


Quid  agatur  in  taberna, 
ubi  nummus  est  pincerna, 
hoc  est  opus  ut  queratur, 
si  quid  loquar,  audiatur. 
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2. 

Quidam  ludunt,  quidam  bibunt, 
quidam  indiscrete  vivunt. 
Sed  in  ludo  qui  morantur, 
ex  his  quidam  denudantur; 
quidam  ibi  vestiuntur, 
quidam  saccis  induuntur. 
Ibi  nullus  timet  mortem, 
sed  pro  Bacho  mittunt  sortem : 

3. 

Primo  pro  nummata  vini. 
Ex  hac  bibunl  libertini : 
semel  bibunt  pro  captivis, 
post  hec  bibunt  ter  pro  vivis, 
quater  pro  christianis  cunctis, 
quinquies  pro  fidel ibus  defunctis, 
sexies  pro  sororibus  yanis, 
septies  pro  militibus  silvanis, 
4. 

Octies  pro  fratribus  perversis, 
novies  pro  monachis  dispersis, 
decies  pro  navigantibus, 
undecies  pro  discordantibus , 
duodecies  pro  penitentibus , 
tredecies  pro  iter  agentibus. 
Tarn  pro  papa  quam  pro  rege 
bibunt  omnes  sine  lege. 


5. 

Bibit  hera,  bibit  herus, 
bibit  milea,  bibit  clerus, 
bibit  ille,  bibit  illa, 
bibit  servus  cum  ancilla, 
bibit  velox,  bibit  piger, 
bibit  albus,  bibit  niger, 
bibit  constans,  bibit  vagus, 
bibit  rudis,  bibit  magus, 
6. 

Bibit  pauper  et  egrotus, 
bibit  exul  et  ignotus, 
bibit  puer,  bibit  canus, 
bibit  presul  et  decanus, 
bibit  soror,  bibit  frater, 
bibit  anus,  bibit  mater, 
bibit  ista,  bibit  ille, 
bibunt  centum,  bibunt  mille. 

7. 

'Parum  centum  sex  nummate 
durant,  ubi  inmoderate' 
bibunt  omnes  sine  meta, 
quamvis  bibant  'mente'  Ieta. 
Sic  nos  rodunt  omnes  gentcs, 
et  sie  erimus  egentes. 
Qui  nos  rodunt  confundantur, 
et  cum  iustis  non  scribantur. 


1. 

Dvh  domus  lapidea 
foro  sita  cernitur, 
et  a  fratris  rosea 
visus  dum  allicitur, 
dulcis,  ferunt  socii, 
locus  hie  est  hospitii. 


176. 

(fol.  88.) 

2. 

Bacchus  tollat, 

Venus  molliat 

'vi'  bursarum  pectora, 

et  inmutet 

et  computet 

vestes  in  pignora. 
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3. 

Molles  cibos  edere, 

inpinguari, 

dilatari 

studeamus  ex  adipe, 
alacriter  bibere. 

4. 

Heu  quam  felix  est  iam  yita  po- 
tatoris , 

qui  curaram  Hempestatem'  sedat 

et  meroris, 
dum  flavescit  vinum  in  vitro 

subrubei  coloris. 

5. 

Bibuli  lagenam 
absorbent  vino  plenam, 
vinum  mixtum 
mellifluo  odore, 
claretum  forte 
nectareo  sapore, 
scyphos  crebros  repetunt 
in  sede  maiestatis, 


in  qua  iugum  inops  perdit 
su£  paupertatis. 

6. 

Ex  domo  strepunt  gressu  inequali, 
nasturtio  procumbunt  plateali, 
fratres  nudi  carent  penula, 
ad  terram  proni  flectunt  genua, 

7. 

In  luto  strati  dicunt:  "Orate." 
Per  posteriora  dorsi  mox  audi- 

tur:  "Levate, 
exaudite  iam  vestre  sunt  ora- 

tiones , 

quia  respexit  Bachus  vestras  con- 
punctiones." 
8. 

Omnes  dicunt:  "surgite,  eamus, 
venter  exposcit ,  ut  paululum  eda- 
mus, 

stomachus  recusat  potum  diu 
carens  cena, 

et  simplex  erit  gaudium,  si  cu- 
tis non  sit  plena." 


176  a. 

Versus. 

Mella,  cibus  dulcis,  sunt  s$pe  nocentia  multis. 
Esca  quidem  simplex  sanum  fach  atque  valentem. 

Divili^  dulces,  pluribus  ille  graves, 

insanum  multis  destituere  cibis. 


177. 

(fol.  8»  b.) 

1. 

Pvhi  Bacchi  meritum  pocula  festiva 

incitat  illicitum,  non  mecum  sunt  captiva. 
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Bachum  colo 

et  corde  iocundo 

sine  dolo, 

non  sil  vagus  mundo, 

quia  volo 

et  recurrat 

quod  os  meum  bibat. 

et  transcurrat 

2. 

et  discurrat 

Hac  in  plana  tabula 

in  orbe  rotundo. 

mora  detur  sedula, 

4. 

- 

pares  'nostre'  sortes 

pugnant  sicut  fortes, 

Simon  in  Alsatiam 

nam  per  ludum 

visitare  patriam 

fero  dudum 

venit  ad  confratres, 

dorsum  nudum 

visitare  partes, 

ut  mei  consortes. 

ubi  vinum 

3. 

et  albinum 

Nunquam  erit  habilis, 

et  rufinum 

qui  non  est  instabilis 

potant  nostri  fratres. 

• 

178. 

(fol.  b9.) 

l. 

Bacche,  benevenies 

Ierusalem,  et  Babylon 

gratus  et  optalus , 

regalis  ditatur. 

per  quem  noster  animus 

4. 

fit  letificalus. 

Ex  hoc  scypho  conscii 

Reil.  Istud  vinum ,  bonum  vinum,  bibent  sui  domini , 

vinum  generosum 

bibent  sui  socii, 

reddit  virum  curialem, 

bibent  et  amici. 

probum,  animosum. 
2. 

Iste  scyphus  concavus 
de  bono  mero  profluus, 
si  quis  bibit  sepius , 
satur  fit  et  ebrius. 

3. 

Hec  sunt  vasa  regia, 
quibus  spoliatur 


5. 

Bachus  forte  superans 
pectora  virorum 
in  amorem  concitat 
animos  eorum. 

6. 

Bachus  sepe  visitans 
mulierum  genus 
facit  eas  subditas 
tibi,  o  tu  Venus. 
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7. 

Bachus  venas  penetrans 
calido  liquore 
facit  eas  igneas 
Veneris  ardore. 

8. 

Bachus  lenis  leniens 
curas  et  dolores 
confert  iocum,  gaudia, 
risus  et  amores. 

9. 

Bachus,  meutern  femine 
solet  hic  lenire, 
cogit  eam  citius 
viro  consentire. 

10. 

Aqua  prorsus  coitum 
nequit  impetrare, 


Bachus  illam  facile 
solet  expugnare. 

Ii. 

Bachus,  numen  faciens 
hominem  iocundum, 
reddit  eum  pariter 
doctum  et  facundum. 

12. 

Bache,  deus  inclite,  ~ 
omnes  hic  astantes 
leti  sumus  munera 
tua  prelibantes. 

13. 

Omnes  tibi  canimus 
maxima  pr^conia 
te  laudantes  merito 
tempora  per  omnia. 


178  a. 

Versus. 

1.  Tu  das,  Bacche,  loqui,  tu  comprimis  ora  loquacis, 

ditas,  deditasr  tristia  leta  facis. 

2.  Concilias  hostes,  tu  rumpis  f^dera  pacis, 

et  qul  nulla  sciunt  omnia  scire  facis. 

3.  Multis  clausa  seris  tibi  panditur  archa  tenacis, 

tu  das,  ut  detur,  nil  dare  posse  facis. 

4.  Das  ceco  visum,  das  claudo  crura  salacis; 

crederis  esse  deus,  hec  quia  cuncta  facis. 

5.  Ergo  bibamus,      ne  siliamus,      vas  repleamus. 

Quisque  suorum  posteriorum  sive  priorum 
sit  sine  cura,      morte  futura  reperitura. 
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6.  Pone  merum  et  talos,  pereat  qui  crastina  curet. 

7.  Bacchus  erat  captus  vinclisque  tenacibus  aptus, 

noluit  ergo  deus  carceris  esse  reus: 
ast  in  conclavi  dirupit  vincula  suavi , 
et  fractis  foribus  prodiit  e  laribus. 


  (fol. 


< —  * 


89  b.) 

1. 

Potatores  exquisiti, 
licet  sitis  sine  siti, 
et  bibatis  expediti 
et  scyphorum  inobliti, 
scyphi  crebro  repetiti 
non  dormiant, 
et  sermones  inaudiü 
prosiliant. 

f. 

Qui  potare  non  potestis, 
ite  procul  ab  his  festis , 
non  est  locus  hic  modestis. 
Inter  l^tos  mos  agrestis 
modesti$ , 

et  est  sue  certus  testis 
ignavi^. 

3. 

Si  quis  latitat  hic  forte, 
qui  non  curat  vinum  forte, 
ostendantur  Uli  portf , 
exeat  ab  hac  cohorte: 
plus  est  nobis  gravis  morte, 
si  maneat, 

si  recedat  a  consorte  , 
tunc  pereat. 
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Cum  contingat  te  prestare, 
ita  bibas  absque  pare, 
ut  non  possis  pede  stare, 
neque  recta  verba  dare, 
sed  sit  tibi  salutare 
potissimum 
Semper  vas  evacuare 
'quam  maximum'. 

6. 

Dea  deo  ne  iungatur, 
deam  deus  aspernatur, 
nam  qui  Liber  appellatur 
Übertäte  gloriatur, 


virtus  eius  adnullatur 
in  poculis, 
et  vinum  debilitatur 
in  copuüs. 


Cum  regina  sit  in  man, 
dea  potest  appellari, 
sed  indigna  tanto  pari, 
quem  pr^sumat  osculari. 
Nunquam  Bachus  adaquari 
se  voluit, 

nec  sc  Liber  baptizari 
sustinuit. 


180. 

(IM.  90. ) 


1. 


Hiemali  tempore, 
dum  prata  marcent  frigore, 
et  aque  congelascunt , 
concurrunt  in  estuario 
qui  regnant  cum  Decio, 
et  postquam  convalescunt 
soeius  a  socio,  ludus  incitatur; 
qui  vestitus  venerat,  nudus  re- 

paratur , 
ei  trepidant  divitie; 
cui  paupertas  semper  servil  libere. 

2. 

Salutemus  socii, 
nos  qui  sumus  bibuli, 
tabernam  sicco  ore, 

Codex  Buran. 


potemus  alacriter, 
scvphi  inpleantur  iugiter, 
potemus  solito  more; 
plena  detur  tabula, 
sortes  concedantur: 
pro  nummis  et  pro  poculis 
vestes  miltantur. 

- 

Eia,  nunc  appareat, 

cui  sors  magis  aut  fortuua  faveat 

3. 

ftfox  'stubam'  egreditur, 
a  Chaldeo  recipitur 
eius  'conmililone*, 
quassantur  mandibule, 
nudus  clamat:  v$  ve  v$! 

16 
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'corruimt'  denies  in  agone. 
O  infelix  nimium, 
cur  venis  de  calore 
decantans,  regem  martyrum 


deferens  in  ore? 

Hei,  hex  est  regula, 

per  quam  nobis  cutis  erit  morbida. 


l. 

Yhbs  salve  regia 
Trevir,  urbs  urbium, 
per  quam  lascivia 
redit  ad  gaudium, 
florescit  patria, 
flores  sodalium 
per  dulzor. 

Reü.Her  tciW,  tragent 


vrolich  suln  wir  H 

2. 

Trevir  Metropolis' 
urbs  amenissima, 
qu$  Bachum  recoüs, 
Bacho  gratissima, 
da  tuis  incolis 
vina  fortissima 
per  dulzor. 

3. 

Ars  dialectica  — 
nil  probat  verius: 


181. 

(foL  90  b.) 

gens  teutonica  - 
nil  potat  melius, 
et  plus  'munifica', 
sua  dans  largius 
per  dulzor. 

4. 

Iovis  in  solio 
her  nuo  coramque  superis 

fuit  iudicio 
dem  sin.  concursu  Veneris 

rosa  'rosario 

data'  pre  ceteris 

per  dulzor. 

5. 

Quid  est  iocundius, 
presigni  facie 
rosa  rosarios 
decorat  hodie, 
unde  vox  l$tius 
sonat  letiti^ 
per  dulzor. 


1. 

Hospes  laudatur, 
si  abunde  datur, 
ut  bene  bibatur, 
et  hoc  propere. 


182. 

(foL  90  b.) 


Refl.  Deu  sal  sit  vobiscum,  o 
pecharie  1 
Modo  bibite,  sortes  appo- 
nite! 
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2. 

Locus  est  'genialis', 
ubi  potus  est  venalis, 
quem  vendit  socialis 
'nobis'  femina. 

3. 

Pincerna  tunc  letetur, 
abunde  propinatur 
de  vino  meliori 
atque  leniori 
et  hoc  propere. 

4. 

Bachus  ad  amorem 
instigat  iuniorem 
mente  rigidiorem, 
et  hoc  propere. 

5. 

Hic  est  locus  annalis 
festumque  natalis, 
ubi  liberalis 
est  ista  regula. 

6. 

Cum  ergo  salutamus 
vinum,  tunc  cantamus 


"Te  deum  laudamus", 
et  hoc  propere. 

7. 

Nos  qui  propinamus, 
et  vina  portamus, 
prius  non  bibamus, 
donec  dicamus: 

8. 

"Bachus  est  suavis", 
Fit  tarnen  s^pe  gravis 
bibentibus  incaute 
ac  inmoderate." 


9. 

Proinde  non  omittatur, 
sed  lautius  bibatur! 
'Dignius'  iam  mitlatur, 
et  hoc  propere. 

10. 

Ergo  nos  ludamus, 
sortes  proiciamus, 
lctanter  bibamus, 
et  hoc  propere! 


182  a. 

Versus, 

Hircus  quando  bibit, 
qu$  non  sunt  debita  dick, 
cum  bene  potatur, 
qu^  non  sunt  debita  fatur. 
Cum  bene  sum  potus, 
tunc  versibus  effluo  totus, 
Cum  sicco  siccor, 
nec  in  hic,  nec  in  hec,  nec  in  hoc  cor. 


16* 
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183. 

(fol.  91  b.) 

1  Tessera  blandita  fueras  mihi,  quando  tenebam.  . 
Tesscra  perfida,  concava,  res  mala  tesscra  grandis. 

2  Tessera  materies  est  omnis  perditionis, 
Tessera  deponit  hominem  summe  rationis. 

3  Sunt  comites  ludi  mendacia,  iurgia,  nudi, 
Rara  fides ,  furta ,  macies ,  substantia  curla. 

4  Hi  trcs  ecce  canes  segnes ,  celeres  et  inanes 

sunt  mea  spes ,  quia  dant  mihi  res  et  multiplicant  es , 
pignora  cum  nummis ,  cum  castris  prcdia  summis 
Venantur,  te  predantur,  mihi  sie  famulantur. 


183  a. 

Littera  bis  bina  me  dat  vel  syllaba  trina. 
Si  mihi  dematur  caput ,  ex  reliquo  generatur 
bestia,  si  venter,  pennis  ero  tecta  decenter; 
nil,  si  vertor,  ero,  nil  sum  laico  neque  clero. 
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184. 

(IM.  91  b.) 

Roch,  pedes,  regina,  senex,  eques  insuper  et  rex. 
Conflictus  vocat  edictus  vox  Martis  ad  ictus. 
Vox  sonat  in  Rama:  trahe,  tost,  capra,  concine,  clama. 
Victus  ab  hoste  gemat  qui  dam  fit  schach  roch  et  hie  mat. 
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185. 

(fol.  92.) 

1.  Qui  vult  egregium  scachorum  'noscere*  ludum , 
audiat,  ut  potui,  'carmine'  conposui. 


Digitized  by 


247 


2.  Versibus  in  paucis  dicam  tibi  prelia  litis.' 

Quatuor  in  tabula  bis  color  est  varia: 

3.  Albescit  primus ;  rubet,  atque  colore  secundus 

aut  niger  aut  'glaucus'  pingitur  aut  rubeus. 

4.  In  primo  Rochus  committere  bella  minatur, 

statque  secundus  Eques  ludicra  iura  'tenens'. 

5.  Tertius  Alficus  custos  regalis  habetur, 

Rex  quartus  'renitet',  Femina  quinta  sedet. 

6.  Post  illos  procerum  'revocabitur'  ordo  priorum 

cedit  et  in  unum  turba  procax  peditum. 

7.  Stat  pedes,  et  dextra  rapit  et  de  parte  sinistra 

quem  sibi  diversum  cernerit  oppositum. 

8.  Et  si  quando  datur  tabule  sibi  tangere  summam, 

Reginae  solitum  preripit  officium, 

9.  Et  factus  mulier  regt  ferus  arbiter  heret, 

imperat  et  regnat,  hinc  capit,  inde  labat. 

10.  Bella  movent  primi  pedites,  labuntur  et  ipsi, 

et  reliquis  timidam  dant  'moriendo'  viam. 

11.  Per  tabule  spatium  Rocho  conceditur  ire 

in  qua  parte  velit,  si  nihil  obstiterit. 

12.  Maior  maiores  rapit  et  fallendo  minores, 

sepius  et  minimus  fallitur  a  sociis. 

13.  'Belliger*  insignis,  prudens,  celer,  aptus  et  armis 

currit  eques  rapidus  qua  patet  arte  locus, 

14.  Decipit  insontes  socios  et  fraude  carentes, 

terret  et  insequitur,  hic  capit,  nie  capitur. 

15.  Alficus  trivius  cornuta  fronte  timendus 

ante,  retro  comites  diripit  invigiles.  # 

16.  A  'dominis  minimi',  domini  rapiuntur  ab  imis: 

sie  mixtim  procerum  turba,  perit  peditum. 
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17.  Rex  manet  incaptus  subtracta  coniuge  solus, 

coniuge  subtracta  rex  manet  in  tabula. 

18.  Sepius  est  mattus  servorum  turbine  septus, 

et  mattum  suflfert,  si  via  nulla  patet, 

19.  Omnis  enim  mattum  clamat,  mattum  sibi,  mattum! 

Sic  quoque  ludatur  denuo,  si  placeat. 


187. 

(fol.  93.) 

■ 

Sperne  hierum,  versat  mentes  insana  cupido. 
Fraude  'carete'  graves,  ignari  cedite  'doctis'. 
Lusuri  nummos,  animos  quoque  ponere  debent. 
Irasci  vites,  minime  placet,  optime  frater. 
5  Ludite  securi  quibus  £8  est  Semper  in  arca. 
Siquis  'habet'  nummos  veniens,  exibit  inanis. 
Lusori  cupido  Semper  gravis  exitus  instat. 
Sancta  probis  pax  est,  irasci  desine  victus. 
Nullus  ubique  potest  felici  ludere  dextra. 
10  'Irrito'  Furias ,  ego  sum  tribus  addita  quarta. 
Fleete  truces  animos,  ut  vere  ludere  possis. 
Ponite  malure  bellum,  precor,  iraque  cesset. 


189. 

(fol.  93.) 
Incipit  officium  lueorum. 

1.  Lügbamus  omnes  in  Decio,  diera  festum  deplorantes,  pro  do- 
lore omnium  lusorum,  de  quorum  nuditate  gaudent  Decii, 
et  collaudant  filium  Baehi. 

Versus. 

Maledicant  DeCio  in  omni  tempore,  Semper  fraus  eius  in  ore  meo. 
Fraus  vobis.    Tibi  leccatori. 
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Oratio,  * 

Ornemus.  Deus  qui  nos  concedis  trium  Deciorum  maleficia  co- 
lere:  da  nobis  in  £terna  tristitia  de  eorum  societate  lugere. 

2.  Epistola. 

Lectio  actuum  Apopholorum.  In  diebus  Ulis  multitudinis  lu- 
dentium  erat  cor  unum  et  tunica  nulla,  et  hyems  erat,  et 
iactabant  vestimenta  secus  pedes  accomodantis  qui  vocabatur 
Landrus.  Landrus  autem  erat  plenus  pecunia  et  fenore,  et 
faciebat  damna  magna  in  loculis  accommodans  singulis,  prout 
cuiusque  vestimenta  valebant. 

Ä.    Iacta  cogitatum  tuum  in  Decio,  et  ipse  te  destruet. 
V.    Dum  clamarem  ad  Decium  exaudivit  vocem  meam,  et 
eripuit  vestem  meam  a  lusoribus  iniquis. 
A  e  u  i  a. 

Mirabilis  vita  et  laudabilis  nihil. 

3.  Seqventid. 

Victime  novali  einke  ses  immolent  Deciani.  Ses  cinke  abstraxit 
vestes;  equum,  cappam  et  pelles  abstraxit  confestim  a  pos- 
sessore.  'Sors'  est  sortita,  duello  conflixere  mirando,  tandem 
tres  Decü  vicerunt  illum.  Nunc  clamat:  o  forluna,  quid  fe- 
cisti  pessima?    Yestitum  cito  nudasti, 

et  divitem  egeno  coequastil 

Per  tres  falsos.  testes 

abstraxisti  vestes. 

Ses  cinke  surgant  spes  mea, 

precedant  cito  in  tabulea. 

Credendum  est  magis  soli  ses  cinke  quaiter  veraci, 
quam  dri  tus  es  ictu  fallaci. 
Seimus  istos  abstraxisse  vestes-  lusoribus  vere , 
tu  nobis  victor  ses  miserere. 

4.  Evangelum. 

Sequentia  falsi  ewangelii  secundum  Marcam  argenti. 
Kraus  tibi,  Decie. 

*  Addita  est  ad  caloem  fölii  maou  aliquantulom  moderniori  alia  talis: 
Omnipotens  sempkerae  deus,  qui  infer  rusticos  et  clericos  magnaro  discordiam 
seminasti,  praesla  qoaesurous  de  laboribus  eorom  yivere,  de  mulieribas  ipsorum 
vero  et  de  morte  Deciorum  Semper  gaadere. 
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Cum  sero  esset  una  gens  lusorum,  venit  Decius  in  medio 
eomm  et  dixit:  Fraus  vobis,  nolite  cessare  ludere.  Pro  do- 
lore enim  vestro  missus  sum  ad  vos.  Primas  autem,  qui 
dicitur  Vilissimus,  non  erat  cum  eis,  quando  venit  Decius. 
Dixerunt  autem  alii  discipuli :  Vidimus  Decium.  Qui  dixit  eis : 
Nisi  mittam  os  meum  in  locum  peccarii,  ut  bibam,  non 
credam.  Primas  autem,  qui  dicitur  Vilissimus,  iactabat 
decem,  alius  duodecim,  tertius  vero  quinque.  Et  qui  quinque 
proiecerat,  exhausit  bursam,  et  nudus  ab  aliis  se  abscondit 
OF.  Loculum  humilem  salvum  facies,  Decie,  et  oculos  lusorum 


Effunde  domine  iram  tuam  super  avaros  et  tenaces,  qui  iuxta 
culum  ferunt  sacculum ,  et  cum  habuerint  denarium,  reponunt 
eum  inclusum,  donec  vertatur  in  augmentum,  et  germinet 
centum. 


Hic  est  frater  pravitatis,  filius  iniquitatis,  fixura  scamni,  genus 
nescitandi,  visinat  amare,  quando  timet  nummum  dare. 


Quod  ille  eis  maledictionem  prestare  dignetur,  qui  Zacheo 
benedictionem  tribuit,  et  diviti  avaro  guttam  aque  denegavit 
Amen.  Et  maledictio  dei  patris  omnipotentis  descendat  su- 
per eos. 

CO.  Mirabantur  omnes  inter  se,  quod  Decius  abstraxerat  cui- 
libet  vestes.  * 


erue,  Decie. 
Humiliate  vos  avari  ad  maledictionem. 
Ornemus. 


5.  Oratio. 


Pereat. 


Pereat. 


190. 


(fol.  »4  b.) 


Tempvs  hoc  letitie, 
dies  festus  hodie  : 


et  affectu  pectoris, 
et  toto  gestu  corporis, 
et  scolares  maxime, 
qui  festa  colunt  optime. 


omnes  debent  psallere, 
et  cantilenas  promere, 


•    Aotiphonam  vide  infra  Nro.  196. 
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Stilus  nam  et  tabule 
sunt  feriales  epule 
et  Nasonis  carmina 
vel  aliorum  pagina. 


Quicquid  agant  alü, 
iuvenes  amemus , 
et  cum  turba  plurima 
ludum  celebremus. 


191. 

(fol.  95.) 


1. 

IoCVNDEXVR  SOCÜ, 

sectatores  otii, 

nostra  pangant  ora 

cantica  sonora, 

ut  laudemus  dignos  laude» 

virtuosos  et  carentes  fraude. 

Refl.  0  et  0 


canite  benigne 

carmen  laudis  digne, 

merorem  repudiemus, 

et  psallentes  omnes  intonemus. 

3. 

lnvidos,  hypocritas 
mortis  premat  gravitas ! 


cum  iubilo 

largos  laudet  nostra  concio.  Pereant  fallaces ! 

2.  et  Yiri  mendaces, 

Ad  honorem  hospitis,  munus  qui  negant  promissum 

cuius  festum  Colitis,  puniendi  ruant  in  abyssum! 


193. 

(fol.  95  b.) 


1. 

Cum  in  orbem  Universum 
decantatur:  Ite, 
sacerdotes  ambulant, 
currunt  cenobite, 
et  ab  evangelio 
iam  surgunt  levite, 
sectam  nostram  subeunt, 
qu$  salus  est  vit$. 

2. 

In  secta  nostra  scriptum  est : 
"omnia  probate, 


vitam  nostram  optime 
vos  considerate, 
contra  pravos  clericos 
vos  perseverate, 
qui  non  large  tribuunt 
vobis  in  caritate." 

3. 

Et  nos  misericordie 
nunc  sumus  auctores, 
quia  nos  recipimus 
magnos  et  minores, 
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recipimus  'et'  divites 
et  pauperiores , 
quos  devoti  monachi 
dimiUunt  extra  fores. 

4. 

Nos  recipimus  monachum 
cum  rasa  corona, 
et  si  venerit  presbyter 
cum  sua  matrona, 
magist r um  cum  pueris, 
virum  cum  persona, 
scoiarem  libentius 
tectum  veste  bona. 

5. 

Marchiones,  Bawari, 
Saxones ,  Austratet, 
quotquot  estis,  nobiles 
vos  precor  sodales, 
auribus  percipite 
novas  decretales: 
quod  avari  pereant 
et  non  liberales. 

6. 

Secta  nostra  recipit 
iustos  et  iniustos, 
claudos  'atque*  debiles, 
senio  conbustos, 
bellosos,  pacificos, 
mites  et  insanos, 
Boemos,  Teutonicos, 
S clav os  et  Romanos, 
stature  mediocres, 
gigantes  et  gnanos, 
in  personis  humiles, 
et  e  contra  vanos. 


7. 

De  Vagorum  ordine 
dico  vobis  iura , 
quorum  vita  nobilis 
dulcis  est  natura, 
quorum  delectat  animos 
pinguis  assatura, 
revera  'plus'  quam  faciat 
hordei  mensura. 

8. 

Ordo  noster  prohibet 
matutinas  plane. 

- 

Sunt  quedam  fantasmata, 
que  vagantur  mane, 
per  que  nobis  veniunt 
visiones  vane; 
sed  qui  tunc  surrexerit, 
non  est  mentis  sane. 

* 

9. 

Ordo  noster  prohibet 
Semper  matutinas ; 
sed  statim,  cum  surgimus, 
querimus  pruinas. 
Illuc  ferri  facimus 
yinum  et  gallinas, 
nil  hic  expavescimus 
preter  Hashardi  minas. 

10. 

Ordo  procul  dubio 
noster  secta  vocatur, 
quam  diversi  generis 
populus  sectatur: 
ergo  hic  et  hec  et  hoc 
ei  preponatur, 
quod  sit  omnis  generis 
qui  tot  hospilatur. 
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Ii. 

Ordo  noster  prohibet 
uti  dupla  veste. 
Tunicam  qui  recipit, 
ut  vadat  vix  honeste, 
pallium  mox  reicit 
Decio  conteste, 
cingulum  huic  detrahit 
ludus  manifeste. 

12. 

Quod  de  summis  dicitur, 
in  imis  teneatur: 
camisia  qui  fruitur 
braccis  non  utatur; 
caliga  si  sequitur, 
calceus  non  feratur;  - 
nam  qui  hoc  transgreditur , 
excommunicatur. 

13. 

Nemo  prorsus  exeat 
hospitium  ieiunus , 
et  si  pauper  fuerit, 
semper  petat  munus, 


incrementum  recipit 
sepe  nummus  unus, 
cum  ad  ludum  sederit 
lusor  oportunus. 

14. 

Nemo  in  itinere 
contrarius  sit  ventis, 
nec  a  paupertate 
ferat  vultum  dolentis, 
sed  spem  sibi  proponat 
semper  consulentis, 
nam  post  grande  malum 
sors  sequitur  gaudentis. 

15. 

Ad  quos  preveneritis , 
dicatis  eis,  quare 
singulorum  cupttis 
mores  exprobrare: 
"reprobrare  reprobos 
et  probos  probare, 
et  probos  ab  improbis 
veni  segregare." 


195. 

(fol.  97.) 

1.  3. 

"Cvm  animadverterem",  dicit  Cato.  Si  aliquis  debibat  tunicam , 

Quis  me  redarguit  de  peccato?  postea  deludat  camisiam, 

Laudem  et  honorem  canimus  et  si  aliquid  plus  de  re  sapitis, 

nostro  hospiti,  cui  bonus  est  ani-  denudetur  a  planta  pedis  usque 
mus.  ad  verticem  capitis. 

2.  Tunc  eritis  comites  apostolorum, 
Ergo  fratres  karissimi,  intelligite,  quia  in  omnem  terram  exivit  so- 
et  ad  ora  pocula  porrigite,  nus  eorum, 

et  si  aliquis  inebrietur  ex  vobis,  et  in  fines  orbis  terr§  verba  eo- 
declinet  seorsum  a  nobis.  rum. 
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4. 

Conventus  iste  nobilis 
letetur  his  conviviis, 
et  mera  mente  gaudeat 
et  dignas  laudes  referat 


summo  patris  filio, 
et  hospiti  largissimo, 
tali  dicto  nomine, 
üt  longo  vivat  tempore. 


196. 

(fol.  97  b.) 

Ego  sum  abbas  Cucaniensis ,  et  cönsilium  meum  est  cum 
bibulis,  et  in  secta  Decii  voluntas  mea  est,  et  qui  mane  me  que- 
sierit  in  taberna,  post  vesperam  nudus  egredietur,  et  sie  denudatus 
veste  clamabit: 

wafna,  wafna! 

quid  fecisti  sors  turpissima? 

Nostre  vit£  gaudia 

abstulisti  omnia! 


196  a. 

Versus. 

Res  dare  pro  rebus,  pro  verbis  verba  solemus, 
pro  nudis  verbis  montanis  utimur  herbis, 
pro  caris  rebus  pigmentis  et  speciebus. 


ANHANG. 
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II.  21  legisses  memorans.  3&  digne 
dare  poteris.  38  te,  [4 7  dele  comma 
48  paleas,]. 

III.  6  damat. 

IY.  1'  cellas.  Respectu  Lecitici  V.  8 
praetulerim  jam  'pennulas'. 

V.  [I6  lege  doctor].  32  religionis. 
37  namque.  38  amittas.  39  tuorum, 

VI.  56  in  celesti. 

VII.  2°  invicta. 

VIII.  23  conspicis  et  decipis  et  te  ex- 
cipis.  3 1,2  agere  vel  exagere. 

IX.  2'1'12  artius  ydra.  311  vincit. 

XI.  |33  sensu,  vi  videtur,  obscoeno. 
ut  et  35. 135]  48  üra  [5*  lege  fine]- 
7»  ire.  7*  vie.  8!  Resi.  82  Symonis. 
97  que. 

XII.  [I3  lege  que]. 

XIII.  1°  tui  abest.  33  vispillonum. 
36  rex. 

XIV.  3*  ne. 

XV.  I4  3l  magis. 

XVI.  1*  pelca.  [22  lege  Grandimontis]. 

XVII.  I6  atque  lupi  raptores.  4"  dei 
regnat  in  domo.  56  ancilla.  91  ab- 
bates  et  principes.  94  et  mores  ao- 
sunt.  10'  Norpentini. 

XVIII.  23  que  solebat.  33  naufragium 
Codex  Buran. 


populi.  34  victi  lapsus.  4*  ibi  fluc- 
tus  piretarum.  51  naves.  54  hü. 
61  insistunt.  6 4  species  bumanata. 
7 1,2  karibdis.  74  grato.  7*  neque. 
81  habere  iustam.  82  vita  lapsum. 
83  ne  abest.  8*  obulum.  9'  fructus 
colliguntur.  94  deglutitur.  95  sepe- 
litur.  II5  a  te  absunt.  14 1  sedes. 
144  raucepeo.  146  iuris.  16l  martis. 
praeest.  164"6  immo  vero  carlino- 
rum  sancta  soror  loculorum  quam 
nos  bursam  dicimus  a6sunf.  17'  que. 
172  spoliatur,  17&  venti  surgunt. 
[181  lege  rati.]  18*  secuti.  191  sunt 
abest.  192  mukös  seniores.  194  sa- 
cer.  202""8  unus  tantum  portus  ibi. 
una  tantum  insula  ad  quam  licet 
appellari  et  fracturam  reparari  cum 
fracta  navicula.  21*  [qui  electus] 
Meeldensis.  213  vere.  221  et  abest. 
222  ortus.  232  malos.  23*-6Elysaei 
et  Iezi.  24»  nullius.  243  sanguini. 
25«  sunt. 

XIX.  2'  asino.  72  negat.  8«  petit. 
93  operis  vera.  9*  velis  curari. 
9 7  quia  nummus.  9*  gaudet.  ll2si- 
quis  pascat,  II3  omitteret.  II7  ad. 
II8 et  inbursant.  123  parce.  12*  mu- 
nus  [est  pro]  munere.  13*  vel  [ai 
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munusl  prestiti.  13'  bec  tibia  [quod 
erat  servandum  cf.  Ovid.  metam.  VI. 
386.].  143  agunt.  153  cardinales. 
15*' 6  nisi  plenaric  totum  factum 
erit.  15'  mare  salsum.  17»  preda- 
tur.  17*  singulis.  175  narrarem 
singulos.  177  bursas.  178  expli- 
cant.  1812  bursas  iecur  titü  roorte 
imitatur.  187-8  a  nummo  vacuus 
item.  195  ascendit.  19 7-8  stereoris 
picturata  [luto]. 

XX.  I1'«  tuementisoblita.  l^cum  re- 
sipisceris  tarditate.  59sed.  8naltus. 

XXI.  a.  1"  tenens. 

XXII.  [8*  lege  robore]  14»  mimi. 
16«  hic  ahnt. 

XXIII.  39  longus  cedar  incola.  4udas. 
41*.  tßiacesin  capturarectc.  4l9mere. 
5«  taydi.  5,&  tibi  abest. 

XXIV.  2*  post  rchabucrit  legitur  quia 
nobis  Apropic.  36  nec. 

XXV.  86  tunc  abest.  II4  dicens. 

XXVI.  3»  Tripoli.  3*  turco.  43  pbri- 
gia.  48araben.  5»  gemunt.  6*qua- 
driuandili  [10«  lege  deauratos].  233et. 

XXVII.  I3  thomo  [2«  lege  pronatura 
a  pronare).  71-*  ayosotheosathana- 
thos  ysma  sater  yskyros. 

XXVIII.  l'Romen.  sellempnibus.  sol- 
lempniacum.  sollempnis.  I5  tibi. 
1'  accipirous.  1 17  salvabit.  3  post 
intonuit  repetitur  Exultemus. 

XXIX.  4*  unitatem.  4a  resecans. 

XXX.  2«  terciam.  55  adriade.  ades. 
LXIV.  3"  quem.  quem. 

LXVII.  I9  licite.  3°  malis. 

LXVIII.  a.  5»  concessa.  5*  inflantur. 

92flectitur.  artatur.  H'mesti.  14*  le- 

dimur.  15'  Propter.  271  doctiloquos. 
LXIX.  23  roalivolentiam.  33  uonage- 

rium.  101  Que. 
LXXI.  6'timet.  64ei.  66querit.  66ver- 

git.  68  speciem.  88  previa. 


LXXII.  41  magis.  5'  Elyon.  58  tri- 

buit  abest.  55  nec  efrouitas. 
LXXIII.  66  aufert. 

LXXULa.Blites.  17  procerto.  20edit. 
28  prae  omnibus.  33  nummus.  34qua- 
tenus  inflammet  nummus  prebet  aut 
homo  clamat.  37  consumi  poterat. 
In  ipso  codice  agtnen  claudit  ver- 
sus 36tus. 

LXXV.  1»  iudicum.  23  uendicat,  3'  troia- 
rum  nobiles.  33  iacet  abest.  3*  qui. 
gratia.  3*  facundia.  48  humiliabitur 
cras. 

LXXVI.  I9  uim.  3&  ne.  5*  formam. 

LXXVII.  25  enim.  38  eccubam. 

LXXXV.  2*  reddens.  28  iacture.  2 10  mor- 
tis solvit  iure.  41  mente.  4 6  laxis 
orbem.  49  sua.  57  aptura.  58  dativo. 
5 10  pauper. 

LXXXVI.  I3  seductum.  I6  eiectus. 
I6  ut. 

LXXXVI.  a.  lege  Ludit. 
LXXXV1I.  Inter  5  et  6  legitur  Refl. 
XCI.  5»  Litera  inter  N  et  H  dubia. 
XCIII.  I7  Prima  in  Nerone  litera  Uli 
in  XCI.  5»  simillima.    I8  theone. 
2io.  ii*is  quod  consequitur  exuitur 
quadrante. 
XCIII  et  XCIV  in  codice  unita  error» 

editoris  divisa. 
XCIV.  I9  exspectaberis.  2'"*  o  vox 
prophetica  onatan  predita.  37"8quem 
adiit  pluto  deus  tartareus. 
CXLVIII.  I3  dolo.  2  astragis  suspicor 
ad  hostium.  4  ab  astrage  lecto  su- 
spicor. 5-  Btrangolio  dyniasiady. 
6  Lio  cardadis.  8  Apollonio  natam 
querentem  Dyniasidem.  9  tharsyam 
lirantem  cum  tiro  .  .  .  cogniscitur. 
tyro. .  Iohannes  in  insula.  lOastra- 
ges  regi  fit  cognita  astrages  cog- 
noscitur  tharsio  maritatur  arfaxo 
leno  deicitur  strangolius  destrui- 
tur  omnibus. 
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CXLIX.  I7  si  ey  ei  ei  liospes  felicior 
hospitavit  largior  aliquo  perci  ei 
ei  ci  ei  ei  ei  ei  ei  pitur.  26  supp- 
lex.  37~*  ut  reor  ueneror.  3<Jconu- 
bila.  5  si  sie  ei  coniugis  »nei  in- 
niinei  pacti  rei  non  retraherem. 
n on  cogerem.  non  lederem  huic 
uni  nie  forsan  ludere  posseni  culpe 
nie  prius  perdere  t'elix  iupiter  tur- 
piter  culmiue  de  fulniine  degestam 
cartaginis  ordo  conmittat  doniinis. 
[51  lege:  si  sichaei,  5G  dele  comma]. 
6  araori  blando  siste.  7  His  ac- 
censa  plienissa  ni  sorore  subissa  . . . 
aub  duce  latuit.  9  etherea  regia. 

CL.  8G  asperrima.  12°  yranica. 
16 '-2  Quamvis  essem  pauper  proeul 
a  patria.  16 5  jarde  nobili. 

CLL  i'*  o  lacerandas   opes  frutris. 

24  eillea  vabies.  eileno  pessima. 
154  Nee  pyro  istc  cyrculus. 

CLII.  3  ut  [paris],  4  cauta  [solo  ce- 
dit]. 6  cillc  rates  plene.  8  [prohi- 
betj  dolor  .  .  .  vivere   [sive  mori]. 

25  et  [iuno  belligeratur].  26  [fac 
obitu]  celeri.  29  que  [cetera  finit]. 
33  urbs  felix  nata. 

CLIII  [3  lege  raptor  arat]  6  rapit 
[anebora].  9  [vite]  fraus  [hectora  de- 
mitj.  18  petiit.  21  stat  polus  in 
[nisi  legendum  inde]  lira.  25  Ratem 
[vestigat  sed]  cam. 

CLXXI  53blandiesve.  59  [sieque  quasi] 
faveam.  6ß-7  [eonvictu  pari]  tuos 
[sibi  confonnari  in  iezy]  partieeps. 

CLXXII.  87  8  oculos  [inlaqueat]  facies 
[predatur].  20*  secundoque  [fruij. 
217[cuius  nonjestaliquis.  227  facie. 
23'  Nam.  237  michi.  24*  [parce] 
nunc  egenti.  244  famulo  [petenti] 
24°  culpe  penitenti.  277,8  Jprecepit] 
sed  [dominus]  trabat.  307  loicus 

CLXXII.  a.  4  nain  pravos  [odio  Sem- 
per habere  solentj. 


CLXXXVIII.  [fol.93.tice99].  4  trans- 
gredior  [9  lege  sit],  12  miseris  ut 
quedam  faries  ut  cetera  credam. 

CXCII.  l'dothaim.  22widenisi.  [V  lege 
'vilis',  48  lege  hinvür.] 

CXC1V.  [3»  dele  semicolon.  4«  lege 
volo].  7»  Qiilites.  r-  sit.  124  errao- 
froditavit.  144  vetercs  refarinetis. 

CXCV1I.  27  consulens. 

CXCIX.  2*  ludus.  8«  nudara  se  per 
hoc  iniungit  [95  lege  ganymedicum]. 
9».«  ganiniedicus  pusio  .. .  illegibile 
quidquam.  97  [ignem]  ei  [loculos], 

CCI.  [ll  lege  'Aedonis'J  44"fi  memo- 
rat.  65  sweuos  reuum  vertilem  al- 
satiam  jbi  ftnein  faciaui  non  habet 
clerus  talcra  qam.  Poslremum  t>oca- 
bulum  miris  calami  duclibus  obscu- 
ralum  potius  quam  abbreviatum. 

CCII.  3  [et  sugens  ubera]  dei  et  ho- 
minis. 11.  Xante.  17  lin.  23  abest 
Elisabeth.  19  abest  est.  20  [tunc] 
habent  [planetae],  [nostra  ei]  inu- 
nia.  21  [si]  noturum  [aliquid,  quod 
ad  aurcs]  regis  ferre  quaeritis. 
22  volumus.  23  nos  [nostrum  se- 
quimini  vestigium.  26.  differat. 
29.  munia.  31  mulier  abest.  34  fal- 
leret.  ritmis.  43  matris  abest.  46  flo- 
ribus.  47z7  lege  :  concupisccntis. 
4737viaa6e$/.  48Jovis.  62  übi.  abest. 

CCHI.  I32  con  probaris  [3 19  lege  ex]. 

CCVI.  5  5  cum. 

CCVII.  83  exit.  9ß  cereris. 

31.  2  Proeul  sint  omnia  dulcia  tristia 
gaudiasolempnizent  veneris  gimna- 
sia  32  Cytharee.  56' 7  [nec  sit]  Daph- 
nes  [Phebo]  quid  [nie  ipsum  dedoj. 

32.  34  pariant.  39  Dyoni. 

34.  61''  Clyopc.  Citharea. 

35.  I2'3  reparavi  federe.  35  affluis. 
44  non  abest.  63  comperit.  13*  me- 
dullitus  itineris  [cf.  XI.  33].  144  ve- 
nustat. 17»  Auroris. 

17  * 
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30.  33  gaudet.  43  priiupiter.  253  a  quo. 

37.  31  orpheus  in  niente.  58  me. 

38.  7  in  margine  additur:  ni  fugias 
tactus, vix  evitabitur  actus.  8xmodot. 

38.  a.  1  Olenei.  5  Suphalidas.  vero. 
6  spaliavit  [12  lege:  supremaque]. 

39.  14  timpera.  I7  Euricteus.  22  ba- 
sythea  inmisit.  2 10  per  quandam. 
2>«  alloteta.  3"  parte.  4 13  admitte- 
tur.  5*  Veneri.  8*  supleat. 

39.  a.  1.  8  Ericteus. 

40.  1*°  suscitans.  5e  rosa. 

41.  47  ceteris.  6*  qui  [contingit  nec- 
tare]  donare. 

42.  3Ä  castigantes  dant  [erroremj. 

43.  I8  Tysben.  I»8  saucius.  38  ignis. 

310  extingua. 

44.  I5  scibiles.  l7similes.  1 11  voceni. 

34  amore.  42  expavesco.  4 4  faveo. 
5'-R  plus  libet  illibitum  plus  licet 
illicitum.  67  docta. 

45.  2"  materiam. 

46.  [ila  legatur  pro  4]  l7  tene.  1 ,0spe- 
cie.  24  melis.  31  excitat.  3 3  incitat. 
41  conscitu8.  4 4  servatur.  6*  me- 
reri  posset  amari.  64  tandem  beare 
quod  faciles  ibi. 

47.  3*  collo.  49  multiformis. 

48. 28menbrorum.  3°  minimum.  47casto. 

49.  75  ipsa  in  se  mota.  I7  nunciavi. 
12*  danarios.  156  hic  abest.  16*  ipsa 
abest.  17«  Et  ut.  177  mitigavit. 
18*  aque.   214  ubi.    22«  vos  abest. 

50.  4'  plicio.  5«laeta.  7«  floxu.  85lu- 
minum.  91  respondens.  10*  ego 
abest.  135  extendit.  17*  spiriter. 
18:,#4  ecce  graviter  ...  [illegibile 
quid]  novercatur.  185  quis  umquaro. 
quis  aliquo.  21 7  imaginariam.  22&tu 
abest.  3l3  mecum.  324  amaretur. 
quod  erat  retinendum.  33 7  speiet. 

52.  23  fontem  sita.  44  formam. 


53.  4«  officii.  43  socii.  48  miscent. 

54.  26  salutaris. 

55.  7*  semine. 

56.  I5  pectorum.  54  Danae.  5fl  nc. 
58  olere. 

57.  1M  venatur. 

59.  1»  labilia.  I»3  stabilia. 

60.  26  plurinia  abest.  2*" 10  locus  ws 
sanabilis.   31  frigidus  et  calidus. 

44  que  secuntur  mentio.  45  sicque. 
46  illa  vero  [caret].  513  tu  curtis. 
56  arma. 

61.  55  rinoscerus.  91  Iovem.  105  par 
par  pari  ignibus.  II1  valet.  1  Evel- 
ies. 128  relinquor.  16'  dea. 

62.  9»  pastas.  U2  tractas.  133  15«  tf- 
legibilia. 

65.  I1  florido.  7 1-3  ad  augmentum  de- 
coris  et  caloris  minus  fuit  secus  ri- 
vulus.  106  deprehcndit.  137  amans 
inquit  poteras.  171  libidinis.  217ut 
per  te  |23s  dele  comma  post  cellae]. 
26*  animuro.  283  utrisque  studiis. 
328  nichil.  33«  Movit.  35«  Multum. 
368  infertur.  38*  constant  41«  cy- 
thareus  [45*  lege  hunc].  471  Hoc. 
50*  pectus.  51*  Flora.  52»  virginis. 
52*  dedit.  52 1  totum.  56*  militis. 
57*  acbamo.  57 7  marginum.  594  ri- 
sum.  62  Sonant  voces  avium  mo- 
dulatione  pia  et  buxum  multiplici 
cantum  edit  via  et  amoris  stu  kis 
verbis  terminatur  folium  42mum  Co- 
dicis  folio  proximo  nil  nisi  frag- 
mentum  65.  a.  exhibente;  quaprop- 
ter  stropha  haec  et  reliquae  ex  Thomae 
Wright  et  Jacobi  Grimm  editioni- 
bus  mutuatae  adduntur. 

78.  1«  Ortum. 

80.  4'  [lege  didici.]  54  initia.* 
82.  43  pia.  53  calet.  57  ungent. 


•  80  53  Spuriae  voci  perimit  jan  substituerim  aatper  meinet,  aut  perinde, 
i.  e.  barb.  latine:  bac  ratione,  bac  via,  ac  deinde  legerim:  iudiI  initia. 
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83.  I4  aggerat.  210  imineis.  2»  at 
revocata. 

88.  36  transiero. 

89.  I1  Deus  pater.  I7  pater.  93  pro 
abest.  103  plangit.  127*-8  diligis  il- 
lam  parvum  clericum  N.  nisi  legen- 
dum  H.  132  iara  abest. 

92.  2»  carcifer. 

94.  33  habens.  35  yemi.  45  tempore. 

97.  9  [parix]  misa.  [orix]  ehere  pro 
uro»  legitur  ursos  superposito  ber. 
27.  28  eleh  habetur  super  pardus, 
non  super  alx. 

98.  4.  Vocum  signis  '  '  inclusarum 
particulae  unacum  tnargine  folii  abs- 
cissae. 

99.  36  romata. 

100.  a.  Springer  wir. 

101.  24stipata.  28odore.  45eaetus«£esf. 

102.  3 3  qua.  46  hec. 

103.  I8  non.  I10  que.  2*  que.  27  pel- 
lante8.  34  tarn.  59  quid  [tunc]  veris 
[precordia]. 

103.  a.  8  chinphen.  10  iv. 

104.  3*  captas.  55  amari. 
104.  a.  5  volgele. 

106.  2»  ethera.  25  surgit. 

108.  32  nitet  abest.  4*  qua.  5*  venit. 

109.  22  cedit.  54  speciali. 
109.  a.  3  ehunne.  4  liebe. 
HO.  3»  clite  mestra. 

111.  1*  caueant.  24  cum.  3*  humerat. 

111.  a.  1  nu  sin  stolz  un  hovisch. 

112.  10  alsenlange. 

113.  I7  cor. 

114.  I8  algent.  5»  contingere. 

115.  a.  6  volgelen. 

116.  1"  comis.  27  favent.  2»°  scin- 
gitur.  33  qui.  4 10  sunt. 

116.  b.  4.  nobilis.  6.  pentagoras. 

117.  7  multa.  12  viscera  cordis.  15  ex- 
sto.  19  altitonem. 

119.  2*  intrat. 

120.  2*  iusto. 


121.  3*  virgines.  33  summa. 

122.  4  apulso. 

124.  4*  militem.  4*  et.  55  quedam. 
56  ut  amet  et  faciat  amari. 

125.  26  earum.  64  flammis. 
125.  a.  4  8tu°den. 

128.  3*  nimis.  45  allegans. 

129.  la  exultantes.  6'  quam  dulcem 
preiriere. 

129.  a.  4  allen. 

132.  33  concertant.  37  undique  deest 
scintinlulas. 

133.  l8cedat.  2*dico.  24baaia.  25oIeo. 
44  sauciatus.  48  frueris. 

133.  a.  8  hoch. 

134.  l5tesseres.  l7mulieres.  24de- 
tentur.  27  pillis. 

134.  a.  4  wise. 

136.  1»  me. 

137.  1«  e.  I8  meo.  5»  ella  [nomen?]. 
137.  b.  2  in. 

141.  I3  mentes  legis.  I4  ut. 

141.  a.  8  mih  [confer  fortassis  MSH. 
III.  206]. 

142.  I3  querela.  I6  intueamur.  3'me. 
Z2  arces  arce. 

142.  a.  3.  zergannen. 

143.  42  phylologie  assedulus. 

144.  5.  parit.  8  desertis  labilis. 

144.  a.  5  stet. 

145.  2«  swe  .  .  27  loch. 

147.  2  mimio.  6.  Flore  floremene. 

154.  2 15  emula.  218  uirgula.  51  par- 
tim daridi.  8«  nec  subuinctus.  8 14  ar- 
cius.  91  timpora. 

155.  2*  et.  34  scintillulam.  36  nouel- 
lulam. 

156.  I1  curata.  I4  preualere.  45  cau- 
sam. 6  absinthia.  93  scistis.  107  ti- 
tulis.  II7  plus. 

173.  3*  non  abest. 

158.  I3  igni.  41  profer.  8 1-2  Tibi  soli 
psallo  noli  despicere. 

159.  3*  post  subsidio  legitur  uult  ratio. 
37/8  agitat  sollicitat.  39  vnde. 
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162.  I2  sonor. 

163.  1&  et.  I7  sed  cor.  3*  solig. 

164.  5*  a  quo. 

167.  1»°  ut. 

168.  3*  quam  pro  dane.  3*  in  europa. 
5»  sciant  101-4  cum. 

174.  11*  separabsidis.  II7  auris. 
153  fraudis.  17*  cholum.  gloto. 
18*  sie. 

175.  7 partim  durant  centum  sex 
nummate    ubi    ipsi  inmoderafe. 


menta. 


176.  23  in.  4*  tempestatum. 

177.  28  nostri  [cf.  Je  sortu  GaUorum), 

178.  3*"*  spoliatur  ierusalem  et  rega- 
lis  babilon  ditatur. 

179.  4  habetur  in  tnargine.  quam  ma- 
ximum  abest. 


180.  Inier  2  ef  3  quaedam  deeste 
dentttr.  31  stapam.  33  conmilitones. 
36  currunt. 

181.  21  metropolim.    3&  mnnificus. 
45  rosarios  dare. 

182.  21  generalis.    2*  nobis  abest. 
94  dignus. 

182.  a.  1  Yrcus. 

183.  a.  fAlea]. 

185.  1   nosce.  carmina.    3  claueus. 

4  tenes.    5  retinet.    6  renovatur. 

10  muniendo.  12  bellior.  16  damp- 

nis  minimis. 
187.  2  carere.  docti.  6  habens.  lOini- 

cio. 

189.  33  Mors. 
191.  3*  premet. 

193.  3*  et  abest.  6S  et.  7  plus  abtet. 


Ordinis  quo  in  Codice  promisede  sibi  succedunt  carmina  tarn  seria  quam 
ludicra,  illa  nobis  numeris  romanis,  haec  arabicis  notata:  I— XXX.  31 — 63. 
LX1V.  65.  LXVI-LXXII1.74.  LXXIV.  a-LXXVII.  78—82.  LXXXH.  a.  83.  84. 
LXXXV-LXXXVII.  80-90.  XC1.  92.  XCIH.  XCIV.  95.  XCVI.  97-147. 
CXLVIII-CLIH.  154—169.  CLXX-CLXXII.  173—180.  CLXXX.  a.  181— 
185.  CLXXXVI.  187.  CLXXXV1II.  189—191.  CXCII.  193.  CXCIV.  195. 
196.  CXCV1I— CCVII. 

In  codice  accentibus  sive  notis  musicis  ornata:  X.  XI.  XII.  XXIV.  LXXV. 
LXXVI.  XCIH.  XCVI.  CXLIX.  CL.  CLXX.  CC.  CCII.  CCIII.  CCVII.  46.  52. 
53.  82.  90.  106.  109.  110.  110.  a.  113.  113.  a.  114.  114.  a.  116.  121.  122. 
123.  123.  a.  124.  126.  127.  128.  129.  130.  140.  141.  158.  189. 

Figuris  illustrata:  I.  vel  potius  LXXVII.  CXLIX.  CL.  46.  147.  179.  182. 
183.  185.  <> 
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carminum  etc.  initia  ordine  alphabelico  exhibens. 


c.  cantica  pia. 
e.  exorcismus. 

n.  nalivitas  Domini.  ludus  scenicus. 


Ad  indicanda  singulorum  argumenta  Uteris  ceu  signis  usi  tumus,  quarum 
signißcatio  haec  est : 

A.  Aesiatis,  veris  et  amorum  laudes.  M.  Mundus  et  ejus  vanitas. 

a.  amicae  laude».  f.  ßrtunae  tnconstantta. 

c.  amantium  curae  et  cruciatus.  m.  morum  corruptxo. 

ff.  amantium  gaudia  et  ovatus.  n.  nummt  potenlta. 

q.  querelae  Cupidinis.  v.  vertier  multorum  deus. 

t.  turpis  amor.  N.  Nugae. 

v.  Venerit  templum.  p  polatoria. 

C.  Clerici  i.e.  hleratt  et  scolares:  b  Bacchi  iaudes. 

a.  in  amore  militibus  praeferendt.  t  Trertronim  urKs      vini  laudes. 

p.  pauperes,  vagantes.  v.  tn'n»  ef  agiuie  confiictus. 

E.  ExÄorhifto  ,  ac/mom/io  ,  reprobatto.  ..  . 

F.  FViAiifae  [heroicae]:  K   ' k,r"',i" 
ae.  Aeneas  et  Dido. 
ap.  i4po//oniuf  Tyrtus. 

c.  i%en  u»/orf.  {    flomim,  fc<fa«  «centcii*. 

h.  Hercules.  „    „        .  !    .  l- 

t.  Troia.  S.  Sacerdotes,  praelatt,  monacht. 

G.  Gnonw«.  r-  curia. 

H.  Historica.  V.  Fart«. 

c.  cruce  st^natt  eonimgue  ro  terra m  a.  actum  e<  aiutdYwpedum  nomtna. 

sanctam  expeditiones.  c.  ct^ni  <issi  /«menliim. 

p.  Philippi  Rom.  regit  mors  1208.  d.  Od  quatro  tempora. 

r.  Richardi  Angliae  regit  mors  H99.  h.  Atems, 

w.  Wichmannus  episcopus  sckisma-  n.  naufragut. 

Iis  compositor  1IT7.  j  Dialogi. 

L.  Lusoria.  ^  ]Varra*nmcii/ae. 

l  2-  Zarodia<; 

m.  missa  lutorum.  ^agmenta. 

Rubricas  A-V,  malen'amm  momenti  rationem  haben*,  justius  dispones 
ordine  tali:    R.  S.  C.  H.  F.  M.  E.  G.  A.  P.  L.  N.  V. 

Indicandis  libris  aliis ,  in  quibui  horum  carminum  quaedam  t>el  scripta 
vel  impressa  habentur  vel  memorantur,  inserviunt  siglae  hae: 
Burm.       Burmamni  anthologia  v.  I.  e.  e.  p.  1759. 
Gm.         Codex  latinus  bibliothecae  regiae  Monacensis. 
Den.         Denis  Codd.  theolog.  Vindobon.  1793-1800. 
Doc.  Ar.    Docen  in  Aretins  Beiträgen  s.  Litt.  u.  Gesch.  1806 — 7. 
Doc  M.    Docen* s  Miscellaneen  *.  Gesch.  d.  t.  Lit.  1807. 
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Do  Mer.    Adelestand  Du  Meril  Poeties  populäres  latines  anterieures  au 

douziime  siecle.  1843. 
Fl.  M.       Flacii  Jllyrici:   Varia  doctorvm  virorum  de  corrupto  ecclesiae 

statu  poemata,    Editio  altera.  1754. 
Gt.  St.      Jacob   G  rimm,  Gedichte   des  Mittelalters   auf  König  Friedrich 

den  Staufer  etc.  1844. 
Leys.        Leyser:  historia  portarum  medii  aevi  1721. 
MSH.        Minnesinger  herausgegeben  durch  Fr.  U.  von  der  Bogen. 
Wr.  Th.   Wright:  the  latin  poems  commonly  attributed    to  Walter 

Mapes  1841. 


L  A  T  1  N  A. 


Pag.| 

fluni. 

Argument. 

91 

CCII.  46 

A. 

197 

129 

39  a. 

V.  d. 

6 

VII. 

E.  R. 

92 

CCII.  47 

C.  •  R. 

91  Q 

1  JO 

A.  c. 

1 

49 

A  n 

A.  a. 

4  UfJ 

jyli 

1 1  ü 

A 

A. 

IOC 

Am// 

A.  g\  /1. 

146 

53 

A. 

140 

*9 
De 

A  4 

A.  >J. 

07 

CLXXII. 

C.p.A.L.P. 

72 

CLXXXVI. 

M.  v. 

36 

XXX.  7 

N. 

t 

38 

LXVIII. 

M.  in. 

201 

12? 

A.  a,  g. 

150 

60 

A.  c.  g. 

145 

51 

A.  a. 

155 

65 

C  a.  z/.  ti. 

34 

XXIX. 

H.  w. 

Ab  aestatis  foribus  amor  nos  salutat.  Doc.  Ar, 

IX.  1315.  Gr.  St.  77. 
Actaeon,  lampas,  Erechtheus  et  Plrilogaeus. 
Ad  cor  tuum  revertere  couditionis  miserae.  Fl. 

66. 

Ad  fonteni  philosopbiae  sitientes  currite. 

Acgre  fero  quod  aegroto  nam  ex  toto  m.  v. 

Aestas  in  exitium  jani  peregrinatur. 

Acstas  nun  apparuit  praetcritis  temporibus. 

Aestatis  florigero  tempore  sub  umb.  r.  a» 

Aestivali  gaudio  tellus  renovatur. 

Acstivali  sub  fervore  quando  cuneta  s.  i.  florc. 

Aestuans  interius  ira  vehementi.     Legs.  Ä1JI. 

784.  Doc.  Ar.  VII.  502.  /A'.  1318.    Wr.  71. 

Gr.  St.  28.  31.  32.  55.  67.  90.  112.  W. 

Wackernagel  in  M.  Haupt's  Zeitschr.  f.  d. 

A.  r.  203. 

Alte  clamat  Epieurus,  venter  satur  et  securus. 
Gr.  St.  92. 

Amara  tatita  tyri  pastos  sycala  sycaliri.  Cfm. 
2561.  2611.  23390.  Den.  11.  I.  578.  Ducange 
vuee  Amaratunta.  cf.  Haupt' s  Zeitschr.  r.  207. 

Ainaris  stupens  casibus  vux  exultationis. 

Amor  telum  est  in  signis  Veneris. 

Amor  tenet  omnia,  mutat  cordis  intima. 

Anni  novi  rediit  novitas. 

Anni  parte  florida,  coelo  puriore.  Den.  I.  1258. 
2318.  Doc.  Ar.  VII.  302.  Wr.  258.  363.  Gr. 
St.  78. 

Anno  Christi  inearnationis.    Gr.  St.  37.  72. 


Digitized  by  Google 


265 


Pag. 

Num. 

Argument. 

203 

130 

A.  a. 

50 

LXXXVII« 

G. 

53 

CXLVIII. 

F.  ap. 

65 

CLXXI. 

Sdr.  A. 

76 

CXCV1I. 

C.  p.  S. 

175 

96 

a.  r. 

73 

CXCII. 

C.  p.  s. 

134 

44 

A.  c. 

238 

178 

P.  b. 

6 

VIII 

Ej.  xv. 

116 

32 

A.  A. 

119 

35 

A.  a.  c. 

100 

• 

ccv. 

R.  c. 

177 

98 

A. 

135 

46 

A.  c. 

46 

LXXVI. 

E.  G. 

166 

79 

A  C 

25 

XXIII. 

H.  c.  E. 

253 

195 

P.  C. 

251 

193 

C.  p.  L.  P. 

10 

XI.  a. 

G.  R. 

167 

80 

A.  t. 

9fiK 

<cun 

133 

A.  C. 

32 

XXVII. 

H.  c.  E. 

99 

CCIII.  5 

R. 

11 

XIII. 

S. 

232 

173 

P.  v. 

51 

XCIII. 

S.  r. 

65 

CLXX.  a. 

G. 

37 

LXV. 

r. 

Anno  novali  Mca  sospes  sit  et  gaudeat. 
Ante  Dei  vultum  nil  pravi  constat  inultnm. 
Antioche,  cur  decipis  me.    Clm.  215.  cf.  Godo- 

fredi  Viterb.  Chronicon  parte  XL  Wiener  Jahrb. 

d.  I.  XXII. 
Aristippe,  quam  vi  8  sero.    F(.  28. 
Artifex  qui  condidit  hominem  ex  luto. 
. . .  atque  quadrupedum  quorum  modulamina.  cf. 

Clm.  194U. 

Audientes  audiant  diu  schände  v.  u.  a.  d.  I. 

Doc.  Mise.  II.  207.  MSH.  III.  448.  Gr.  St.  93. 

Adelung  Magai.  II.  3.  57. 
Axe  Phoebu8  aureo  celsiora  lustrat. 
Bacche,  beue  venies  gratus  et  optatus.  Doc.  Ar. 

IX.  1318. 

Bonum  est  confidere  in  dominorum  domino.  Fl.66. 
Bruma  veris  aemula  sua  jam  repagula  d.  d. 
Captus  amore  gravi  me  parem  rebar  avi. 
Catharinae  collaudemus  virtutum  insignia.  Clm 
23266. 

Cedit  hiems  tua  durities.    Gr.  St.  45.  76. 
Clausus  Chronos  et  serato  carcere. 
Coelum,  non  animum  mutat  stabilitas. 
Congaudentes  ludite,  choros  simul  ducite. 
Crucifigat  omnes  Domini  crux  altera.  Fl.  P.  69. 
Cum  animadverterem,  dicit  Cato. 
Cum  in  orbem  Universum  decantatur  Ite.  Gr. 
St.  93. 

Cur  bomo  torquetur?  Ut  ei  meritum  cumuletur. 
Cur  suspectum  me  tenet  domina?  F.  Wolf  über 

die  Lais  etc.  p.  433.   Du  Mer.  123.  Gr.  St. 

36.  37.  74. 
De  pollicito  mea  mens  elata. 
Debacchatur  mundus  pomo. 
Debitores  habuit  quidam  creditorum. 
Deduc  Sion  uberrimas  velut  torrentem  lacrimas. 

Fl.  18. 

Denudata  veritate  succinCtaque  brevitate.  Leys. 

785.  Doc.  Ar.  IX.  1316.  Gr.  St.  90.  cf.  Wr. 

87.  cf.  Wunderhorn  IL  37. 
Die  Christi  veritas,  die  cara  raritas.    Fl.  18. 
Diligitur,  colitur  quem  sors  illuminat  aere. 
.  .  dio,  nostrum  foedus  hodie'. 


Digitized  by  Google 


266 


Pag. 

Horn. 

Argument. 

223 

158 

A.  c. 

Dira  vi  amorig  teror  et  venereo  axe  vehor. 

14 

XVI.  a. 

G.  R. 

Doctrinae  verba  paucis  prosunt  sine  facti*. 

231 

169 

C. 

Doleo  qood  nimium  patior  exilium. 

226 

163 

A.  c 

Dudum  voveram  recte  aapere. 

168 

82 

A.  c. 

Dulce  aolum  natalia  patriae.   Gr.  St.  74.  cf. 

Haupt  Zeütchr.  V.  296t 

196 

122 

A.  c 

Dum  aestas  inchoatur  amoeno  tempore. 

138 

49 

A.  v.  A. 

Dum  caupona  verterem  vino  debacchatoa.  Gr. 

St.  73. 

124 

37 

A.  g. 

Dum  Dianae  vitrea  sero  lampas  oritur. 

236 

176 

P.  C. 

Dum  domus  lapidea  foro  sita  cernitur. 

8 

X. 

E.  R. 

Dum  juventua  floruit,  licuit  et  libuit. 

50 

LXXXVII. 

H.  p. 

Dum  Philippus  moritur  Palatini  gladio.  Gr.  St. 

38.  75.  cf.  Motu  Anzeiger  //.  187. 

149 

57 

A.  g.  A. 

Dum  prius  inculta  coleret  virgulta. 

220 

156 

A.  q. 

Dum  quiete  vegetarem  soporique  membra  darem 

Ovid.  de  arte  amandi  libr.  II.  vertue  607.  609. 

* 

625. 

129 

40 

A.  a. 

E  globo  veteri  dum  rerum  faciem  tr.  s.  Doc. 

Ar.  IX.  1311. 

118 

34 

A. 

Ecce  chorus  virginum  tempore  vernali. 

183 

106 

A.  g. 

Ecce  gratum  et  optatum  ver  reducit  gaudia. 

13 

LXXIII. 

S. 

Ecce  sonat  in  aperto  vox  clamantis  in  deserto. 

37 

LXVII. 

M.  ID. 

Ecce  torpet  probitas,  virtus  sepelitur. 

80 

CCII. 

R. 

Ecce  virgo  pariet  siue  viri  semine.   cf.  Clm. 

19411,  Pet  the$.  anecd.  HI.  187.  Clm.  Frit. 

64.  et  64.  a. 

254 

196 

L.  p.  n. 

Ego  sum  abbas  Cucaniensis.    Gr»  St.  96. 

217 

154 

A.  c. 

Eja  dolor,  nunc  me  solor,  velut  olor. 

192 

116  a. 

G. 

Est  Amor  alatua  puer  et  levis  et  pharetratus. 

3 

II.  a. 

G. 

Est  modus  in  verbis,  duo  sunt  contraria  verba. 

155 

63 

A.  A. 

Exiit  diluculo  rustica  puella.  Gr.  St.  73, 

47 

LXXXV. 

H.  r. 

Exspirante  primitivo  probitatia  fomite.  Gr.  St. 

36.  74. 

50 

XCI. 

C.  p. 

Exul  ego  clericus  ad  laborem  natus.  Gr.  St.  75. 

2 

II. 

G.  E. 

Fas  et  nefas  ambulant  passu  vere  pari.  Fi.  22. 

Du  Mir.  142. 

63 

CLIII. 

F.  ae.  t. 

Fervet  amore  Paris,  trojanis  immolat  aris.  Du 

• 

Mer.  313. 

24 

XX. 

H.  c.  E. 

Fidea  cum  idolatria  pugnavit  teste  gratia. 

105 

ccni.  8 

R. 

Flete  fidcles  animae,  flete  sorores  optimae. 

38 

LVIII.  a. 

M.  jh. 

Flete,  perhorrete,  lugete,  pavete.  Clm.  19488. 

fol.  120. 
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Pag. 

Num. 

Argument. 

40 

LXIX. 

M.  m.  C.  S. 

182 

104 

A.  A. 

183 

112 

A.  c. 

188 

112  a. 

A.  c. 

187 

111 

A. 

47 

LXXVII. 

M.  f. 

147 

55 

A.  C.  a. 

78 

CC. 

R.  c.  r 

4 

1V. 

E.  S. 

135 

45 

\.  fr.  A. 

111 

CCVI1. 

R.  c. 

52 

XCVI.  a. 

R. 

CC1II.  8. 

201 

131 

IUI« 

98 

CC1II.  3. 

R. 

29 

XXVI. 

H.  c. 

172 

89 

C.  A.  t.  A. 

175 

97 

V.  a. 

241 

180 

L.  P.  C. 

182  a. 

p. 

• 

165 

78 

A.  E. 

242 

182 

IP. 

169 

83 

A.  c. 

174 

95 

V.  h. 

202 

128 

A.  c. 

117 

33 

A. 

184 

107 

A. 

115 

31 

A.  a.  c. 

233 

173 

P  V. 

1  3 

XVI. 

S.  E. 

14 

XVII. 

S. 

7 

IX 

E.  R. 

235 

175 

P.  C. 

Florebat  olim  Studium,  nunc  vertitur  in  tae- 

dium.  cf.  65.  a. 
Florent  omnes  arbores,  dulce  canunt  volucres. 
Florct  silva  nobilis  floribus  et  foliis. 
Florct  silva  undique  nach  minie  gesellen  ist 

mir  we.  Doc  Mise.  II.  200.  MSH.  III.  444. 
Florct  tclhiB  floribus,  variis  coloribus. 
Fortunae  plango  vulncra  stillantibus  ocellis. 
Fi  igus  hinc  est  horridum,  tempus  adest  floridum. 
.  .  .  furibundi  cum  aceto  mixto  feile. 
Gaude,  cur  gaudeas  vide.  Fl.  P.  69. 
Grates  ago  Veneri,  quae  prosperi. 
Hac  in  die  laudes  piae  coeli  jungant  barmoniae. 
Hac  invita  sum  in  vita.  [Vide:  Flete  fideles 

animae.j  Doc.  Ar.  VII.  506. 
Hebet  sidus  laeti  visus  cordis  nubilo. 
Heu  vita  praeterita. 

Heu  voce  flebili  cogor  ennarrare.  Den.  I.  746. 

Doc.  Ar.  VII.  297.  Du  Mir.  411.  Gr.  St.  37.  72. 
Heus  frater  adjuva,  quia  mors  est  proxima. 
Hic  volucres  codi  referam  sermone  fideli.  Clm. 

61t.  3537.  I948S.  Den.  1. 1.  429.  Gerberl  Her 

ahm.  136.  Haupt  Zeitsckr.  V.  360. 
Hiemali  tempore  dum  prata  marcent  frigore. 
Hirtus  quando  bibit,  quae  non  sunt  debitadicit. 

cf.  fabulam  de  hirco  et  lupo  Clm.  5337.  f.  259. 
Hortum  habet  insula  virgo  virginalem. 
Hospes  laudatur,  si  abunde  dafür. 
Humor  letalis  crebro  nie  vulnerat. 
Jam  dudum  aestivalia  pertransiere  tempora. 
,)am  dudum  amoris  militcm  devotum  me  exlubui. 
Jam  ver  oritur,  veris  flore  variata  tellus  redi- 

mitur. 

Jamjam  rident  prata,  jamjam  virgines  jocun- 

dautur.  % 
Janus  annum  circinat,  ver  aestatem  nunciat. 
In  cratere  meo  Thetis  est  sociata  Lyaeo.  Leya. 

785.  Den.  II.  1. 59.  Doc.  Ar.  IX  13. 16.  Gr.  St.  90. 
In  Gedeonis  area  vellus  aret  ex  tentum. 
In  hujus  mundi  patria  regnat  idolatria. 
In  lacu  miseriae  et  luto  luxuriae. 
In  taberna  quando  sumus,  non  curamus  quid 

sit  humus.  Gr.  St.  92. 
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Pag. 

Nun. 

Argument. 

43 

LXXIII. 

M.  ii. 

In  terra  nummus  rex  est  hoc  tempore  summus. 

Den.  I.  I.  1107.  II.  I.  863.   Wr.  355.  Mone 

Anteiger  VIII.  596.  Clm.  4408.  Den  1.  II.  2342. 

22 

XXI. 

S.  r.  n. 

Initiam  S.  evangelii  secundum  marcas.  Doc.  Ar. 

I.  v.  78.  Du  Mir.  407. 

45 

LXXVI.  a. 

G. 

Invidus  invidia  comburitur  intus  et  extra. 

251 

191 

C.  P. 

Iocundemur  socii  sectatores  otii. 

5 

m 

M.  E. 

Iste  mundus  furibandus  falsa  praestat  gaudia. 

42 

LXXII. 

S. 

Judas  gehennam  meruit  quod  Christum  semel 

■ 

vendidit. 

167 

81 

A.  C. 

Juvenes  amoriferi  virgines  umplexamini. 

203 

129 

A.  g. 

Laboris  remedium  exultantis  gaudium. 

136 

47 

A. 

Laetabundus  rediit  avium  concentus. 

7 

VIII.  a. 

G.  R. 

Laudat  rite  Deum  qui  vere  diligit  illum. 

41 

LXXI. 

S.  E. 

Licet  aeger  cum  aegrotis  et  ignotus  cum  ignotis. 

Mone  Anteiger  VII.  293.  Gr.  St,  101. 

230 

168 

A.  a. 

Lingua  mendax  et  dolosa. 

245 

183  a. 

L.  a. 

Littera  bis  bina. 

199 

125 

A.  a.  c. 

Longa  spes  et  dubia  permixta  timore. 

194 

119 

A.  A. 

Lucis  orto  sidere  exit  virgo  propere. 

207 

134 

A. 

Lude,  ludat,  ludite,  jocantes  nunc  audite. 

50 

LXXXVI.a 

G. 

Ludit  in  humanis  divina  potentia  rebus. 

151 

61 

A.  g. 

Ludo  cum  Caecilia,  nihil  timeatis. 

248 

189 

L.  m.  II. 

Lugeamus  omnes  in  Decio  diem  festum  deplo- 

■ 

rantes.  Gr.  St.  92.  Wr.  et  Hallixvel  Reliquiae 

antiquae  II.  208. 

12 

XIV. 

S.  E. 

Magnus,  major,  maximus,  parvus,  minor minimus. 

237 

176 

G. 

Mella,  cibus  dulcis  sunt  saepe  nocentia  multis. 

224 

160 

A.  c. 

Multiformi  succendente  Veneris  scintilla. 

96 

CCIII.  1 

A.  g. 

Mundi  delectatio  dulcis  est  et  grata.  Doc,  Ar. 

VII.  499. 

77 

CXCIX. 

M.  m.  S. 

Mundus  est  in  vaiium  saepe  variatus. 

185 

108 

A. 

Musa  venit  carmine,  dulci  modulamine. 

228 

166 

A.  c. 

Nobilis  mei  miserere  precor. 

33 

XXVIII. 

H.  c. 

Nomen  a  solemnibus  trahit  solemniacum.  Gr. 

St.  72. 

150 

59 

A.  N. 

Non  contrecto  quam  affecto. 

171 

84  a. 

G.  N. 

Non  est  crimen  amor,  quia  si  scelus  esset  amare. 

209 

137  b. 

G. 

Non  est  in  medico  Semper,  relevetur  ut  aegcr. 

220 

155  a. 

G. 

Non  honor  est  sed  onus  species  laesura  feren- 

tes.    Ond  lleroid  XXI.  156. 

72 

CLXXXVJ.a 

G. 

Non  jubeo  quemquam  sie  pu  dere  gaudia  vitae. 

10 

XII. 

!E.  S. 

Non  te  lusissc  pudeat  sed  ludum  non  incidere. 
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153 

62 

V.  A. 

12 

XV. 

G.  R. 

225 

162 

A.  a. 

198 

124 

A.  C. 

65 

CLXX. 

S.  r. 

59 

CLL 

F.  ae. 

47 

LXXVI.  a. 

M.  f. 

1 

I. 

M.  f. 

212 

141 

A.  a. 

36 

LXIV. 

S.  E. 

45 

LXXV. 

M.  f. 

200 

126 

A.  a. 

173 

92 

V.  c. 

125 

38 

F.  h. 

137 

48 

A.  C. 

35 

XXX. 

R.  e. 

177 

99 

A. 

110 

CCVI. 

R.  c. 

* 

79 

CCI. 

S. 

60 

■ 

CLII. 

F.  t. 

106 

ccm.  8. 

R. 

j 

41 

LXIX. 

G. 

240 

179 

C.  P.  P.  v. 

209 

137 

A.  c. 

228 

165 

A.  c. 

127 

38  a. 

F.  h. 

95 

CCIII. 

R.  p. 

165 

74 

V. 

16 

XVIII. 

S.  T. 

237 

177  , 

P.  L. 

205 

132 

A.  a. 

Nos  duo  boni  sub  aere  tetro. 
Nulli  beneficium  justae  poenitudinis  imputatar. 
O  comes  amoris  dolor,  cujus  mala  male  solor. 
O  consocii,  quid  vobis  videtur.  Gr.  St.  77. 
O  curas  hominum  quos  curat  Curia. 
O  decus  o  Libyae  regnum,  Carthaginis  urbem. 
Clm.  4598. 

O  fortuna  levis,  cuivis  das  omnia  quae  vis. 
O  fortuna  velut  luna  statu  variabilis. 
O  mi  dilectissima  vultu  sereuissima.  Doc.  Mite, 
II.  191. 

O  quam  fortis  armatura  qua  vestitur  vestra  cura. 

O  varium  fortunae  lubricum. 

Ob  amoris  pressuram  medentis  gero  curam. 

Olim  latus  colueram,  olim  pulcher  extiteram. 

Olim  sudor  Herculis  monstra  late  conterens. 

Omittamu8  studia,  dulce  est  desipere. 

Omne  genus  daemoniorum. 

Omnia  sol  temperst  purus  et  subtilis. 

Pange  lingua  gloriosae  virginis  martyrium. 

Clm.  23266. 
Pange  vox  aedonis  nobilem  praelatum  de  so- 
lio.  Neue  lUer.  Anzeiger  1807.  IL  247. 
Doc.  Ar.  IX.  1306.  Gr.  St.  97. 
Pergama  flere  volo  Graecis  fato  data  solo. 

Clm.  459.14544.  Den.  I.II.  2310.  Du  Mir.  309. 
Planctus  ante  nescia.    Du  Mir.  176.  integrum 

sistit  Carmen  hoc  e  Cod.  Parisiensi  48S0. 
Postquam  nobilitas  servilia  coepit  amare.  Den 

II.  II.  1162. 
Potatores  exquisiti  licet  sitis  sine  siti. 
Prae  amoris  taedio  vulneror  e  medio  cordis. 
Prata  jam  rident  omnia,  dulce  est  flores  carpere. 
Prima  Cleonaei  tolerata  aerumna  leonis.  Au- 

tonii  idyll.  XIXM- 
Primitu8  producatur  Pilatus.    Doc.  Ar.  VII. 

297.  cf.  H.  Hoffmann,  Fundgrub.  II.  245. 
Procurans  odium  effectu  proprio. 
Propter  Sion  uon  tacebo  sed  ruinam  Romae 
flebo.  Legs.  1229.  Fl.  422.  Den.  I.  II.  2342. 
Wr.  217.  Du  Mir.  231.  Gr.  St.  38.  71. 
Puri  Bacchi  meritum  incitat  ilHcitum.  Gr.  St.  92, 
Quaelibet  succenditur  vivens  creatura. 
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113 
178  90 


196  a. 


37  LXVI. 


135 
184 

XXI.  a. 
XX. 

CXCVIII. 
CXCIV. 
56 
118 

41 

82 

189 


186 

110 

A.  c. 

141 

50 

A.  a.  g.  A. 

73 

CLXXXVIII 

E.  G. 

215 

144 

N. 

121 

36 

A.  a. 

233 

174 

L.  P.  C. 

71 

CLXXII.a. 

G. 

229 

167 

]  A.  c. 

A.  a. 
L.  I. 


G.  R. 
A.  c. 

A.  a.  g. 

H.  c.  £. 

A. 

V.  n. 
G. 

G. 

A.  c. 
L.  1. 
S.  r. 

S.  r. 
S.  C.  p. 

C.  p.  E. 

A.  a.  g. 

A.  a. 

A.  g. 
G. 

L.  P.  ZI. 


Quam  natura  prae  ceteris  mira  perfloret  arte. 
Quam  pulchra  nitet  faciequaecordis  trahit  intima. 
Qui  vult  egregium  schachorum  noscere  ludum. 

Clm.  14836.  Massmann,  Geschichte  des  Schach- 

spielt.  128. 

Quidquid  habes  meriti  praeventrix  gratia  donat. 
Quis  furor  est  in  aniore,  cordc  siraul  ore. 
Quocumque  raore  motu  volvantur  tempora. 
Quod  spiritu  David  praecinuit  nunc  exposuit 

uobis  Deus. 
Redivivo  vernat  flore  tellus  quae  diu  niarcuit. 
Remigabat  naufragus  olim  sine  portu.  cf.XVlll. 

20   22.  .  , 

Res  dare  pro  rebus,  pro  verbis  vcrba  solemus. 

Den.  /.  /.  563.  Clm.  4408.  fol.  153. 
Responde  qui  tanta  cupis,  mihi  Copia  dicit. 
Revirescit  et  florescit  cor  mcum  a  gaudio. 
Roch,  pedes,  regina,  senex,  eques  insuper  etrex. 
Roma,  tenes  morem  nondum  satiata  priorem. 

Gr.  St.  110. 
Roma,  tuae  mentis  oblita  sanitatc 
Sacerdotes  et  levitae,  quotquot  estis,  me  au- 

dite.  Gr.  St.  96. 
Saepe  de  miseria  meae  paupertatis  conqueror 

in  carmine  viris  literatis.  Gr.  St.  17.  56.  95. 
Saevit  aurae  Spiritus  et  arborum  comae  fluunt 

penitus. 

Salve  ver  optatum  araantibus  gratura.  Doc.  Ar. 

IX.  1315.  Gr.  St.  76. 
Saturni  sidus  lividum  Mercurio  micante. 
Semper  ad  omne  quod  est  mensuram  ponere 

prodest. 

Sequentia  falsi  evangelii  secundum  marcam 
argenti.  Gr.  St.  92.  cf.  Wright  et  Hailuc  eil 
Rcliqtitae  11.  208. 

Si  de  roorc  cum  honore  laete  viverem. 

Si  linguis  angelicis  loquar  et  humanis. 

Si  praeceptorum  superest  tibi  cura  deorum. 

Si  puer  cum  puellula  moraretur  in  cellula. 

Si  quem  Pieridum  ditavit  concio. 

Si  quis  Deciorum  divcs  officio.    Gr.  St.  91. 

Si  quis  displiceat  pravis,  non  sollicitetur. 

Si  mea  fata  canendo  solor.  Clm.  4603. 
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214 

143 

A.  a. 

Sol  solis  in  stellifero  Stellas  excedit  radio. 

147 

54 

A. 

Solis  jubar  nituit  nuntians  in  mundum  quod 
nobis  emicuit  tempus  laetabandum. 

248 

187 

G. 

Sperne  lucrum  versat  mentes  insana  cupido. 
Burm.  1.  517.  De  ratione  tabulae  vertut  tenis 
verbis  et  lileris  XII  scolasticorum  poetarum. 

120 

138 

N. 

Stetit  puella  rufa  tunica,  si  quis  eam  tetigit, 
tunica  crepnit.  Doc.  Mite,  II.  203.  MSH.  III.  446. 

67 

CLXXI.  a. 

G. 

Sunt  detractores  iniinicis  deteriores. 

57 

CL. 

F.  ae. 

Superbi  Paridis  leve  judicium. 

217 

147 

A.  a. 

Sascipe  flos  florem,  quia  flos  designat  amorem. 
Gr.  St.  78.  79. 

170 

84 

A.  a. 

Tange  sodes  cytharam  manu  laetiore. 

186 

109 

A.  a. 

Tellus  flore  vario  vestitur  et  veris  praesentia 

133 

8en(itur. 

105 

A. 

Tempus  adest  floridum,  surgunt  namque  flores. 

211 

140 

A. 

Tempus  est  jocundum  o  virgines. 

250 

190 

L.  C. 

Tempus  hoc  laetifiae,  dies  festus  hodie. 

171 

88 

A.  c. 

Tempus  instat  floridum,  cantus  crescit  avium. 
Tempus  transit  gelidum,  mundus  renovatur. 

191 

116 

A. 

180 

102 

A. 

Tempus  transit  horridura,  frigus  hiemale.  Doc. 
Ar.  IX.  1312. 

181 

103 

A.  c. 

Terra  jam  pandit  gremium  vernali  lenitate. 
Doc.  Ar.  IX.  1313. 

245 

183 

L.  a. 

Tessera,  blandita  fueras  mihi. 

27 

XXV. 

H.  c.  £, 

Tonat  evangelica  clara  vox  in  mundo. 

227 

164 

A.  c. 

Transiit  nix  et  glacies  spirante  favonio.  Doc. 
Ar.  IX.  1314. 

56 

CXLIX, 

F.  ae. 

Trojae  post  excidium  dux  Aeneas  Latium  er- 
rang fato  sequitur. 

239 

178  a. 

P.  b. 

Tu  das  Bacche  loqui,  Tu  comprimis  ora  loquacis. 

224 

159 

A.  c. 

* 

Vacillantis  trutinae  libramine  mens  suspensa 
fluitat. 

223 

157 

A#  c« 

Veneris  vineula  vinetus  sustineo. 

208 

136 

A.  a. 

Veni,  veni,  venias,  ne  me  mori  facias.  Gr.  8t.  78t 

178 

100 

A. 

Ver  redit  optatum. 

195 

120 

A.  A. 

Vere  dulei  mediante,  non  in  maio,  paulo  ante. 

195 

121 

A.  N. 

Veris  du  Iis  in  tempore  florenti  stat  sub  arbore 
Juliana  cum  sorore.    Gr.  St.  73. 

179 

101 

A.  C. 

Veris  laeta  facies  mundo  propinatur. 

3 

III. 

R. 

Veritas  veritatum,  via,  vita,  veritas.    Fl.  67. 

49  LXXXVI. 

S.  E. 

Versa  est  in  luctum  cythara  Waltheri.  Doc.  Ar. 

1 

Vll.  302.  IX.  1309.  Gr.  St.  40.  75. 
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LXXXV.a. 
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VI.  a. 
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139 

A.  a. 

181 

P.  t. 

XIX. 

S.  r. 

Vide  qui  nosti  literas  et  bene  doces  vivere. 

Virent  prata  hiemata  tersa  rabie. 

Virgo  quaedam  nobilis,  diu  gic  ze  bolze  umbe 

ris.  Doc.  Mise.  II.  20.5.  MSH.  III.  447. 
Vitae  perditae  nie  legi  subdiderain.  Fl.  68. 
Vitae  praesentis  si  comparo  gaudia  ventis. 
Vivere  sub  meta  lex  praeeipit  atque  propbeta. 
Volo  virum  vivere  viiiliter.  Doc.  Ar,  IX.  1314. 
Urbs  salve  regia  Trevir.  Doc.  Mise.  II.  192. 
ütar  contra  vitia  carminc  rebelli.  Leys.  778.  Fl. 

148.  420.  Wr.  XXXVlll.  36.  Gr.  St.  72.  111. 
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CCIII.  6 

Argument. 
R. 

Avve  avve  daz  ib  ie  wart  geborn.    Doc.  Ar. 

VII.  502. 

CCIII.  7 

R. 

Avve  avve  mih  hiut  unde  immer  we.  Doc.  Ar. 

VII.  506. 

CCIII.  2 

A. 

Chramer  gip  die  varwe  mir.  Doc.  Ar.  VII.  499. 

136  a. 

A.  c. 

Cbuine  ebume  geselle  min  ib  enbite  barte  diu. 

Doc.  Mise.  II.  203.  MSH.  HL  446. 

165  a. 

A.  g. 

Der  al  der  werlt  ein  meister  si.  Doc.  M.  II.  207. 

JUS//.  III.  448. 

98  a. 

A.  | 

Der  starche  winder  bat  uns  verlan.  Doc.  M.  IL 

197.  MSH.  III.  443. 

142  a. 

V.  b. 

Der  winder  zeiget  siue  ebraft.  Doc.  M.  IL  204. 

MSH.  III.  447. 

104  a. 

A. 

Diu  heide  gruonet  unde  der  walt.  Doc.  M.  II. 

199.  MSH.  III.  444. 

163  a. 

A.  c. 

Diu  mih  singen  tuot  getorste  ib  si  nennen.  Doc. 

- 

M.  11.  206.  MSH.  III.  418. 

CCIV. 

G. 

Diu  mukke  muoz  sib  sere  müen.  Doc.  Mise.  IL 

195.  Gr.  St.37. 113.  W.  Grimm  Vridankes  beschei- 

denheit  101.  104.  105. 126. 136-138. 140-147. 

123  a. 

A. 

Diu  werlt  frövvt  sih  über  al.  Doc.  M.  II.  201. 

MSH.  III.  445. 

166  a. 

A.  c. 

Ediliu  vrouvve  min,   gnade  manc  ih  dib.  Doc. 

* 

M.  IL  207.  MSH.  III.  448. 

125  a. 

A.  c. 

Eine  wunnecliche  stat  het  er  mir  bescheiden. 

* 

Doc.  M.  iL  201.  MS1L  111.  445. 
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212 

140  a. 

A.  a. 

Emen  bnef  ih  sande  einer  vrowen  guot.  Doc. 
M.  II.  204.  MSH.  III.  446. 

215 

144  b. 

A.  g. 

Hoerstu  friunt  den  wahter  an  der  cinnen.  MSH. 

A  CIO 

188 

I.  32.  Gr.  St.  72.  [Otte  von  Botenlaube.] 

A  a  sm 

113  a. 

A.  a. 

Ich  bin  cheiser  ane  chrone.  Doc.  M.  II.  200. 
MSH.  I.  129.  III.  444.  [Heinrih  von  Morunge.] 

190 

115  a. 

A. 

Ich  gesach  den  sammer  nie  daz  er  so  schone 
duhte  mich.  Doc.  M.  II.  200.  MSH.  444. 

207 

134  a. 

V.  h. 

Ich  han  ein  senede  not  diu  tuot  min  also  vve. 
Doc.  Jf.  //.  203.  MSH.  III.  446. 

185 

107  a. 

A. 

Ich  han  gesehen  daz  mir  in  dem  hercen  sanfte 
tuot.  Doc.  M.  II.  199.  MSH.  III  444. 

174 

94  a. 

A.  a. 

Ich  lob  die  lieben  vrowen  min.  Doc,  M.  IL  197, 
MSH.  III.  443. 

215 

144  a. 

A.  g. 

Ich  sich  den  morgensterne  brehen.  Doc.  M,  II. 

205.  MSH.  III.  447. 

183 

105  a. 

N.  A. 

Ich  solde  eines  morgen  es  gan  eine  wise  breite 
Doc.  M.  II.  199.  MSH.  III.  444. 

216 

146  a. 

A.  c. 

Ich  was  ein  chint  so  wolgetan,  virgo  dum  flo- 
rebam.  Doc.  M.  II.  205.  MSH,  III.  447. 

211 

139  a. 

A. 

Ich  wil  den  sumer  gruozen  so  ich  beste  chan. 
Doc.  M.  II.  203.  MSH.  III.  446. 

106 

CCIIL  9 

R. 

Ich  wil  im  stechen  abe  daz  herce  sin.  Doc.  Ar. 
VII,  507. 

213 

141  a. 

A.  g. 

Ich  will  truren  varen  lan.  Doc.  Mise.  II,  191, 

204.  MSH.  III.  446. 

201 

126  a. 

A.  a. 

Ich  wolde  gerne  singen,  der  werlde  vroede 
bringen.  Doc.  M.  II.  201,  MSH.  III.  445. 

99 

CCIII.  4. 

R. 

lesus  trost  der  sele  min.  Doc.  Ar.  VII.  501. 

179 

101  a. 

A. 

In  liehter  varwe  stat  der  vvalt.  Doc.  M.  II.  198. 
MSH.  III.  443. 

206 

132  a. 

A.  g. 

Min  vrovve  Venus  ist  so  guot  Doc.  M.  II.  202, 
MSH.  III.  445. 

127  a. 

A.  a. 

Mir  ist  ein  vvip  sere  in  min  gemüete  chomen. 
Doc.  M.  202.  MSH.  III.  445. 

186 

109  a. 

A.  a. 

JXantegel  sing  einen  don  mit  sinne.  Doc.  M.  II. 
199.  MSH.  III.  444. 

130  a. 

a.  c.  r 

flu  gruonet  aver  diu  heide  mit  gruoneme  loube 
stat  der  walt  Doc.  M.  II.  202.  MSH,  II.  103. 
III.  445.  [Nithart.J 

72 

CLXXXVI 

A.  g.  A.  T 

Nu  lebe  ih  mir  alrest  werde,  sit  min  sundig 

a. 

ouge  sihet  daz  schone  lant.  Doc.  M.  II.  207. 
MSH.  1, 278.  III,  448.  [  Walther  v.  d.  Vogelweide.] 

Codex  Buran.  1 8 
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188 

111  a. 

A.  g. 
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Ne  codicis  quidquam  non  tradatur,  paucula  suo  loco  suppressa,  ab 
ipso  Hbelli  possessore,  si  offendant,  rescindenda,  ejus  ntcumque  prudentiae 
confidentes,  bic  seorsim  adjungimus. 

45.  3.  Ad  metam  propero.  Cum  fletu  tenero  mea  me  sollicltat,  dorn  dabitat  solvere  rir- 
guncula  repagula  pudoris.  Flentis  bibo  lacrimas  datcissimas;  dorn  me  plus  inebrio, 
plag  baario  ferroris. 

Vim  nimis  audax  infero.  Haec  ungue  saerit  aspero ,  comas  rellit,  rim  repellit, 
strenua  sese  plicat,  et  intricat  geaaa,  nec  janaa  padoris  reseratur. 

Sed  tandern  altro  milito,  triampham  do  proposito,  per  amplexus  firme  nexns, 
brachia  eins  ligo,  pressa  figo  basia,  nec  talia  quibus  amor  priratar. 

Res  utrique  placait,  et  me  minus  argait  mitior  amasia  dans  basia  mellita,  et  sub- 
ridens  tremulis  semielaosis  oculis  reluti  sab  anxio  suspirio  sopita. 
57.  3.  Respondendi  metos  trabit  hane  ad  fletus;  sed  natura  laetas  Amor  indiscretut 
qaeam  lineain  iam  padoris  Ungere ,  meam  in  eam  manorn  mittit  propere.  Dum 
propero,  vim  infero,  post  imminentem  macbiaam.  Nec  supero,  nam  aspero  defendens 
ungue  limina  obserat  introitus. 

TanUlus  admotum  non  amitto  potam;  sed  ne  meam  totum  frastret  ilia  votum,  suo 
denuo  collo  iungens  brachium  ruo,  diruo  tricaturam  crurium.  Ut  virginem  devirgi- 
nem,  me  totum  toti  insero,  cardinem  determinem,  duellom  istad  resero.  Glorlor 
rictoria. 
59.  Z  Yir. 

81.  4.  Exierat  de  balneo,  nunc  operit  quo  gaudeo.  Non  ferreo  sed  carneo  calcanda  est 
calcaneo. 

146.  8.  Er  graif  mir  an  den  wizen  lip  non  absque  timore. 

Er  sprach :  ich  mache  dich  ein  wip,  dulcis  es  cum  ore. 

Er  warf  mir  uf  daz  hemdelin,  corpore  detecta 

Er  rante  mir  in  das  purgelin,  cuspide  erecta. 

Er  nam  den  chocher  unde  den  bogen,  bene  venabatur. 

Der  selbe  hete  mich  betrogen,  Indus  compleatur. 
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VORREDE. 

■ 

Die  Frage  über  die  Herkunft  Albert's  von  Beham,  Behaimb  oder  Böh- 

L 

men  ist  eine  noch  nicht  gelöste.  Macht  ihn  Aventin  geradezu  ohne  weitere 
Angabe  des  Grundes  zum  Böhmen,  so  nennt  ihn  Hansiz,  welchem  Schreit- 
wein und  Passauer  Chroniken  zu  Gebote  standen  einen  Abkömmling  der 
Familie  Behaimb  (Beham);  mag  der  Wortlaut  für  Aventin  sprechen,  so 
ist  andererseits  sicher,  dass  gleichzeitige  Urkunden  die  böhmische  Ab- 
stammung immer  mit  Boemus  bezeichnen  (Sieh  das  Doc.  v.  J.  1228  in  den 
Hon.  Boic.  Cod.  Patav.  n.  LXXXVI.  p.  328);  dass  ein  Geschlecht  von  Behaym 
urkundlich  in  einem  Testamente  des  Chunrat  von  Tannenberch  *)  (Mon.  Boic. 
XXX.  P.  II.  S.  217)  im  Jahr  1354  vorkömmt;  dass  endlich  die  Verwandt- 
schaft Albert's  auf  bayrische  oder  oberpfalzische  Geschlechter  hinweist. 
Er  selbst  nennt  den  Bischof  Friedrich  von  Eichstätt  1227—  1246  seinen 
Blutsverwandten,  consanguineus ;  es  stammte  dieser  aus  dem  Hause  der 
Herrn  von  Parsberg,  über  welche  wir  freilich  bei  dem  frühen  Verluste  der 
einschlägigen  Papiere  sehr  kümmerliche  Nachrichten  haben.  Auch  ein  Herr 
von  Mundreichling ,  wie  ein  Herr  von  Lerchenveld ,  Decan  zu  Regensburg, 
scheinen  unter  seine  Blutsverwandten  gezählt  werden  zu  müssen.  Nicht 
minder  Wilhelm  von  Bärenstein  in  der  Oberpfalz,  die  Herren  von  Chrinberg 
oder  Thierberg,  vor  allen  der  letzte  Graf  von  Wasserburg,  Conrad,  der  Oheim 
(avunculus  Mon.  Boic.  XVII.  4)  H.  Otto's  des  Erlauchten.  Bärenstein  gehörte 
den  berühmten  und  mächtigen  Grafen  von  Hals,  die  „der  bayrische  Thürnier 
Rbeym"  gleich  nach  „den  Herzogen  aus  Bayrlandt  und  den  Landtgraven  von 


•)  Tannberg  ein  Schlots  unter  Passau,  gehört  dem  Buchoff  daselbst  xu.  Hand  bajr. 
Stammenbncb  Ii.  S.  309. 

Albert  von  Beham.  a 
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Lichtenberg"  anfahrt  (und  die  Graven  von  Halß  kennt  man  lang  vormaM). 
Cbrinberg,  oder  wie  Hansiz  es  nennt,  Thierberg will  man  in  dem,  längst 
bis  auf  den  Grund  zerstörten  Schlosse  Zierberg,  Cirberg,  bei  Schwanen- 
kirchen  erkennen.  *)  Allein  am  nächsten  scheint  Albert  mit  dem  Grafen 
Conrad  von  Wasserburg  verwandt  gewesen  zu  sein,  von  dessen  Schlosse  er 
als  von  dem  Castro  consanguineorum  et  nepotum  spricht.  Graf  Conrad,  der 
letzte  seines  Stammes,  war  ein  Bruder  jener  Agnes,  welche  den  Vater  H.  Lud- 
wigs von  Bayern,  Otto  den  Aelteren,  geheirathet  hatte  und  dadurch  Oheim  des 
bei  Kelheim  1231  ermordeten  Vaters  H.  Otto  des  Erlauchten.  Conrad  selbst 
vermählte  sich  mit  der  Gräfin  Chunigundis  **),  die,  wie  aus  einer  Urkunde  bei 
Meichelbeck  Hist.  Frising.  II.  p.  32  erhellt,  ihn  in  zweiter  Ehe  geheirathet 
hat  und  einen  Bruder  Namens  Gebhard  hatte ;  von  welcher  aber  bereits  Hund 
I.  S.  152 gestand,  er  habe  ihr  Geschlecht  bisher  nicht  erfahren. 
Conrad  war  kinderlos ,  besass  aber  drei  Schwestern,  von  denen  eine,  Mathil- 
dis  Marchionissa  de  Hohenburg  ward,  und  zwei  Söhne  Berthold  und  Diepold 
hatte.  (Lang  Reg.  Boic.  II.  S.  258.  u.  Jahrbücher  S.  111.)  Allein  gerade 
damit  ist  ein  fast  unentwirrbarer  genealogischer  Knoten  berührt,  den  bereits 
Ried's  fleissige  und  aktenmässige  Geschichte  der  Grafen  von  Hohenburg  (Re- 
gensburg 1812.  S.  45  etc.)  nicht  zu  lösen  vermochte.  Jene  beiden  Grafen 
von  Hohenburg  sind  sicher  die  Neffen  Albert's  gewesen.  War  aber  ihr  Vater 
Friedrich  in  erster  Ehe  mit  einer  Schwester  Albert's  vermählt  ?  War  Albert 
ein  Graf  von  Wasserburg,  oder  war  Markgraf  Diepold  von  Vohburg,  den  die 
Gräfin  Mathildis  in  zweiter  Ehe  heirathete  (Ried  S.  47)  ein  Bruder  unseres 
Albert's  —  immer  vorausgesetzt,  dass  die  von  Ried  als  Gräfin  von  Andechs 
(S.  43)  angeführte  Marchionissa  Mechtiidis  die  Schwester  des  Grafen  Conrad 
von  Wasserburg  sei  ?  Wer  kann  dieses  entscheiden  ?  ***) 

Da  nun  das  herzogliche  Haus  von  Bayern,  die  Grafen  von  Wasserburg, 
Hals,  Ortenburg,  Bogen,  Vohburg  etc.  in  vielfacherund  zumTheil  naher  Ver- 
wandtschaft standen ,  so  möchte  es  wohl  keinem  Zweifel  unterliegen ,  dass 
Albert  in  einem  der  ersten  Geschlechter  Bayerns  wurzelte,  und  bereits  ge- 
mäss seiner  Geburt  sehr  wohl  dazu  geeignet  war,  Gevatter  Herzog  Otto's  des 
Erlauchten  zu  werden. 


•)  Grueber  und  Müller,  der  bayrische  Wald.  Regensburg  1846.  S.  184. 
••)  Mon  Boic.  XX  VII  S.  144.  145. 

•••)  Etwas  ist  die  in  ihrer  Art  beispiellose  Verwirrung  durch  die  Anseinandersetion* 
Längs,  Bayerns  Gauen  S.  136  Not  •  gehoben,  jedoch  ohne  Frucht  für  unsere  Forschungen ; 
da  auf  die  Verwandtschaft  der  Markgräfin  mit  Conrad  toxi  Wasserburg  nicht  weiter  reflec- 
tirt  wurde.  Auch  in  II.  S.  196  übergeht  Lang  die  Frage  mit  Stillschweigen. 


Digitized  by  Google 


HI 

Will  man  jedoch  daran  festhalten,  dass  er  von  Geburt  ein  Böhme  ge- 
wesen, so  mögep,  um  seine  nun  einmal  documentirte  Verwandtschaft  mit  den 
angesehensten  bayrischen  Geschlechtern  von  diesem  Standpunkte  aus  nach- 
zuweisen, die  böhmische  Königstochter  Ludmilla,  Wittwe  des  vorletzten 
Grafen  von  Bogen  und  Gemahlin  H.  Ludwigs  von  Bayern,  und  Bozislava, 
Tochter  H.  Ottokar's  von  Böhmen  und  erste  Gemahlin  Heinrichs  I.  Grafen  von 
Ottenburg ,  der  selbst  Schwager  einer  bayrischen  Prinzessin  (Mechthilde,  der 
Tochter  H.  Otto's  I.  von  Bayern)  war  —  siehe  Huschberg  Geschichte  des 
herzoglichen  und  gräflichen  Gesammthauses  Ottenburg  S.  142  —  als  Anhalts- 
punkt dienen. 

Solange  also  nicht  über  des  Grafen  Conrad  von  Wasserburg  Schwestern 
mehr  gesagt  werden  kann,  als  Lang  (bayr.  Gauen  II.  S.  108)  anzugeben 
wusste;  solange  man  nicht,  glücklicher  als  Hund,  der  grosse  Lrkundenkenner, 
das  Geschlecht  der  Gräfin  Chunigundis  von  Wasserburg  ausfindig 
macht ,  ist  um  so  weniger  Hoflnung  etwas  Gewisses  über  Albert's  Herkunft 
zu  erfahren  vorhanden,  als  man  von  Anfang  an  darauf  Verzicht  leisten  muss, 
etwa  Albert's  Namen  in  Urkunden  unter  dem  Verzeichnisse  von  Zeugen  zu 
lesen.  Denn  früh  kam  Albert  nach  Rom,  wo  er  bereits  unter  lnnocenz  III. 
wie  unter  Honorius  III.  „unter  die  grösseren  Advocaten  der  Curie*  gezählt 
wurde,  wie  aus  dem  Text  des  Registrums  erhellen  wird. 

Ob  daher  der  Archidiaconus  Albert  von  Passau,  welcher  im  Jahr  1230 
(Mon.  Bolc.  XXVIII.  II.  p.  334)  erscheint,  unser  Albert  sei,  mag  mit  ebenso 
vielen  Gründen  behauptet  als  geläugnet  werden.  Ebenso  wollen  wir  unent- 
schieden lassen,  ob  es  unser  Albert  gewesen,  welcher  den  Feldzug  B.  Rü- 
diger's  von  Passau  gegen  H.  Friedrich  von  Oestreich  1237  mitmachte,  mit 
jenem  gefangen  genommen  wurde  und  dann  aus  Passau  vertrieben  nach  Rom 
gegangen  sein  soll.  Diese  Nachricht  wird  nur  von  solchen  wiedererzählt, 
welche  von  seinem  früheren  Aufenthalt  in  Rom  keine  Kunde  hatten  und  ihn 
dann  im  J.  1230  aufs  Neue,  diesmal  von  P.  Gregor  IX.  gesendet,  in  Deutsch- 
land auftreten  lassen.  Für  die  Geschichte  freilich  ist  erst  sein  Erscheinen 
in  dem  bezeichneten  Jahre  1230  von  Wichtigkeit.  Damit  beginnen  dieaven- 
tinischen  Excerpte,  damit  beginnt  auch  die  bedeutende  Rolle,  welche  er  in 
Süddeutschland  spielte  und  die  ihm  durch  Aventins  Feder  ein  Andenken  be- 
reitet, dass  fast  alle  nachfolgenden  Geschichtsschreiber  nicht  sowohl  seine 
Thaten  zu  studiren  und  zu  beschreiben,  als  vielmehr  sie  in  Bausch  und  Bogen 
mit  dem  Anatheme  zu  belegen  sich  berufen  fühlten. 

Nachdem  er  vom  P.  Gregor  die  ausgedehnteste  Vollmacht  empfangen, 
um  den  Bann  wider  Friedrich  II.  zu  verkünden,  sehen  wir  ihn  1230  zuerst 
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bei  H.  Otto  von  Bayern,  Pfalzgrafen  zu  Rhein,  auf  dessen  Schlosse  zu  Lands- 
hot. *)  Und  hier  ist  es  wohi  gewesen ,  dass  Albert  bei  einer  der  jüngeren 
Prinzessinnen,  Elisabeth,  Sophie  oder  Agnes Pathensteile  vertrat.  VonLands- 
hot  aus  sandte  er  dann  den  Bischöfen  die  päpstliche  Excommunicationsbulle 
zu  und  bannte  hierauf,  bald  ohne  Unterschied,  ob  geistlich  oder  weltlich,  ob 
Erzbischof,  Bischof,  Abt,  Mönch,  Ritter  oder  Graf  die  Widerstrebenden. 

Jm  J.  1240,  wo  die  Excommunicationen  sich  bereits  auf  niederdeutsche 
Bischöfe ,  wie  den  Erzbischof  von  Magdeburg  erstrecken ,  befand  sich  Albert 
meist  in  Böhmen  und  Mähren. 

Am  9.  Mai  in  Brünn,  VII.  id.  Maj.  (S.  10.) 

Am  22.  Mai  und  1.  Juni  in  Prag,  XI.  cal.  Jun.  cal  Jun.  (S.  11.) 

Am  6.  Juni  (VIII.  id.  Jun.  S.  11)  in  Gladorub. 

VII.  Id.  Jul.  —  Am  9.  Juli  ist  er  bereits  wieder  bei  Herzog  Otto  in 
Landshut  und  bleibt  daselbst  den  Rest  des  Jahres.  **) 

Von  hier  aus  erfolgen  nun  zweimal  Berichte  an  P.  Gregor  IX ,  die  die 
interessantesten  Aufschlüsse  über  die  Ereignisse  des  bezeichneten  Jahres  geben. 

Der  erste  ist  gegen  Mitte  August  geschrieben.  Er  benachrichtigt  den 
Papst  von  dem  Abfall  des  Königs  von  Böhmen  von  der  Sache  der  Kirche.  — 
Friedrich  von  Oestreich  war  vorangegangen.  Nur  mit  Mühe  verhindert  H. 
Otto  von  Bayern  eine  Conföderation  des  Königs  mit  K.  Conrad ,  dem  Mark- 
grafen von  Brandenburg ,  dem  Landgrafen  von  Thüringen  und  dem  Herzog 
von  Brabant.  Dadurch  sei  Otto  allein  gestellt  und  wenn  nicht  der  Papst  den 
König  von  Böhmen  zu  anderer  Sinnesart  bewege ,  seinen  Feinden  preisge- 
geben. Alle  bayrischen  Bischöfe  hätten  sich  an  Erzbischof  Eberhard  von 
Salzburg  angeschlossen,  welcher,  mit  dem  H.  Friedrich  von  Oestreich  ver- 
bandet ,  zu  dem  Kaiser  hielt. 

Der  zweite  Bericht,  wahrscheinlich  im  Spätherbst  geschrieben,  da  die 
in  demselben  erwähnten  Zerwürfnisse  mit  Regensburg  im  September  d.  J. 
stattgefunden  hatten  —  zeigt  bereits  den  Anfang  der  Zerwürfnisse  Albert's 
mit  H.  Otto  von  Bayern.  Albert  scheint  durch  einen  strengen  Eid  sich  dem 
Papst  derart  verpflichtet  zu  haben ,  dass  die  Erfüllung  desselben  fast  unver- 


•)  Bxcerpt.:  Landhuet  V.  cal.  Febr.  1239  (28.  Jan  )  in  Id.  April  (11.  April)  S.  4.U.Ö, 
wenn  es  hier  nicht  1210  statt  1239  heisscn  soll,  da  die  päpstlichen  Vollmachten,  Excerpt. 
S.  8  und  9  vom  21.  Sept.  und  21.  Nov.  (VIII.  cal.  Oct.  IX.  cal  Dec.)  1239  sind.  Wir  haben 
diese  Briefe  zum  Jahr  1210  verlegt,  um  eine  grössere  Uebersicht  der  Theilnahme  P.  Gre- 
gor's  an  diesen  Angelegenheiten  zu  geben. 

•*)  XVII.  cal.  Sept.  (16.  Aug.);  VIII.  cal.  Sept.  (25.  Aug.);  IV.  id.  Sept.  (10.  SepL); 
non.  Sept.  (5.  Sept.);  prid.  Id.  Sept.  (12.  Sept.);  non.  Dec.  (5.  Dec);  XIII-  cal.  Jan.  (20. 
Dec);  XL  cal.  Jan.  (22.  Dec.) 
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meidüche  Missverbältnisse  fQr  ihn  selbst  herbeiführen  mosste.  Doch  ist 
Albert  noch  Ende  124  0  und  Anfang  1241  *)  bei  H.  Otto  in  Landsbut,  ja 
dieser  selbst  harrt  in  Opposition  mit  den  deutseben  Bischöfen  auf  Seite  des 
Papstes  aus,  verlangt  jedoch  dringend  Absendung  eines  papstlichen  Legaten 
um  die  Kirchlichgesinnten  in  ihrer  Treue  zu  bestärken,  die  anderen  zu  schrecken. 

Mitte  Sommer  befindet  sich  Albert  in  immer  grösseren  Geldverlegen- 
heiten, zuletzt,  a  Friderici  fautoribus  spoliatus,  20.  October  (XIII.  cal.  Nov.) 
war  er  in  Pernstein  (Bernstein).  Von  den  nächstfolgenden  Jahren  ist  wenig 
von  seinem  Aufenthaltsorte  bekannt. 

28.  Juli  (V.  cal.  Aug.)  124  2  war  er  in  Kirchdorf  und  folglich  bereits 
unter  dem  Schutze  der  Grafen  von  Wasserburg.  Vgl.  Mon.  Boic.  XXVIII. 
P.  II.  S.  144. 

22.  Mai  (XI.  cal.  Jnn.)  1243  im  Kloster  Bunau;  7.  Sept.  (VII.  Id.  Sept.) 
und  24.  Oct.  (IX.  cal.  Nov.)  in  Wasserburg,  von  wo  er  dann  dem  Erzbischof 
von  Mainz  die  Trauerkunde  schreibt ,  der  Herzog  von  Bayern,  der  ihn  wie 
seinen  Vater  geliebt,  habe  ihn  von  sich  entfernt;  er  weile  nun  in  dem  Schlosse 
seiner  Blutsverwandten  und  Neffen  und  sei  aller  geistlichen  Pfründen  beraubt. 

1244  oder  spätestens  1245  begab  er  sich  mit  dem  Erzbischof  von 
Mainz  an  den  römischen  Hof  zu  P.  Innocenz  IV.,  in  dessen  Nahe  er  die  Briefe 
schrieb  und  von  den  Urkunden  Kenntniss  erhielt ,  welche  sich  in  seinem  Re- 
gistrum befinden.  **) 


■  > 

*)  XVIII.  cal.  Febr.  (15.  Jan.);  IV.  cal.  Febr.  (29.  Jan.);  XI.  cal.  Marl  (21.  Febr.); 
pridie  non.  Maj  (fi.  Mai)  ;  woher  der  Brief  IX  cal.  Aug.  (24.  Febr  )  geschrieben  wurde 
(S.  30j  hat  Aventin  so  wenig  angegeben,  als  den  Ort  des  Datums  vor  S.  28  (IV.  id.  April 
10.  April);  doch  war  der  letztere  zweifelsohne  Landshut. 

••)  Die  Auflösung  des  römischen  Datums  in  den  avenlinischen  Exccrpten  ist  bei  den 
noch  übrigen  Steilen  folgende: 


S.  3 

via*. 

Idus  Oct. 

15.  Oct 

1239. 

XI  cal.  Febr. 

22.  Januar. 

*  5. 

1240. 

V.  cal.  Dec 

27.  Nov. 

- 

pridie  cal.  Marl. 

29.  Febr. 

r,  6 

XI.  cal.  Jan. 

22.  Dec. 

n  10 

r. 

VII.  id.  April. 

7.  April. 

„  13. 

- 

in  crastino  B  Joannis  Bapt.  25.  Juni. 

n 

Vn.  cal.  Jul. 

25.  Juni. 

•• 

IV.  non  Jul. 

4.  Juli. 

n 

V.  non.  Jul. 

3.  Jul. 

*  »4- 

•i 

V.  id.  Aug. 

9.  Aug. 

»  17. 

n 

VI.  id.  Aug. 

8  Aug. 

»  «■ 

■i 

IV.  cal.  Aug. 

29.  Juli. 

*  19- 

XVII.  cal  Sept. 

16.  Aug. 

1241. 

VI  id.  Jul. 

10.  Juli. 

r, 

V  id  Jun. 

9.  Juni. 

„28. 

n 

IV.  id.  April. 

10.  April. 
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Blicken  wir  nun,  ehe  wir  weiter  gehen,  auf  diese  erste  Höfte  der 
Acten  Alberts ,  wie  sie  uns  aus  den  aventinischen  Excerpten  entgegentritt, 
so  kann  Ober  das  Unverständliche  und  WillkObrlicbe  derselben  nur  Eine  Stimme 
sein.  Wir  haben  den  Versuch  angestellt,  sie  chronologisch  zu  ordnen.  Schon 
dieses  ist  in  manchen  Fällen  ganz  unmöglich  auch  nur  mit  einiger  Sicherheit 
zu  thun ;  da  man  nicht  weiss ,  ob  die  nachfolgenden  Sätze  zu  dem  voraus- 
gehenden oder  dem  nachfolgenden  Datum  gehören ,  bleibt  der  Wllikübr  cid 
nothwendiger  Spielraum  und  kann  die  Ordnung  nur  annähernd ,  nicht  wirt- 
lich sein.  Noch  viel  weniger  aber  kann  von  einer  Herstellung  des  Textes 
die  Rede  sein ,  da  durch  die  Flüchtigkeit  des  Excerpirens  Verstösse  gegen 
die  Grammatik  und  Syntaxe  erfolgten ,  die  den  Sinn  der  Phrase  bis  in  das 
Nichtzuenträthselnde  entstellen. 

Da  sich  zu  dieser  beinahe  nicht  zu  Oberwältigenden  Schwierigkeit  der 
aventinischen  Excerpte  auch  noch  eine  grosse  Willköhr  von  Seite  Aventins 
gesellt,  darnach  den  Text  für  die  Annalen  zusammenzustellen,  durch  den 
schwülstigen  Styl  und  die  Vermengung  classischer  Ausdrücke  mit  modernen 
Ideen  das  Yerständniss  noch  mehr  erschwert  wurde ,  halten  wir  es  für  notb- 
wendig ,  um  den  Leser  in  den  Stand  zu  setzen  die  dargebotenen  Materialien 
möglichst  objectiv  zu  gebrauchen,  ihn  sowohl  mit  W.  Hund's  als  Bronner* 
Darstellung  der  Wirksamkeit  Albert's  bekannt  zu  machen. 

Man  kann  die  ersten  Berichte  W.  Hund's  über  Albert's  Auftreten  im J- 
1230  schon  deshalb  übergehen  (Metropolis  Salisburg.  I.  p.  314), 
Hansiz  (Germania  sacra  I.  p.  375)  den  Ungrund  seiner  Darstellung  sowohl 
in  Bezug  auf  die  von  ihm  genannten  Personen ,  wie  die  berührten  Sieben 
nachwies.  Es  ist  dies  eine  Verwechslung  späterer  Dinge  mit  früheren,  und 
man  wird  sich  nun  einmal  damit  bescheiden  müssen ,  ohne  urkundliche  An- 
haltspunkte keinen  Schritt  zu  wagen. 

Hören  wir  zuerst  Hund  über  Albert's  Thaten  und  Schicksale,  seit  er, 
von  Passau  vertrieben,  sich  nach  Rom  zu  P.  Gregor  IX.  gewendet  haben  soll 
(Metropolis  Salisburg.  I.  p.  315  etc.): 

Romam  confugiens  (12  37)  expositis  summo  Pontifici  suis  malis  redit 
in  Germaniam  armatus  fulmine  exeommunicationis  in  omnes,  qui  a  partibns 
Caesaris  starent.  Quod  cum  intellexissent  Bavariae  episcopi ,  maximo  prin- 
eipum  conventu  Ratisbonam  indicto,  cui  Eberhardus  Salisb.  AEpus,  Rudigerns 
Patav.  Episcopus,  Sigefridus  Ratisb.  interfuerunt ,  Otto  Bavarorura  Dux 
tum  Archid.  quem  Roma  redeuntem  honoriflee  exceperat  et  diu  eidem  bospi* 
tium  praebuerat ,  mutato  Episcoporum  preeibus  animo ,  publico  edicto  ti 
tota  Bavaria  proscripsit.    Albertus  ut  sese  ulcisceretur ,  templorum  omnium 
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decimas  ae  proventus  suarum  partium  nobilibus  distribuit,  cujus  rei  occasione 
plerique  nobiliura,  inprimis  comites  de  Wasserburg  et  Schaumburg  omnem 
ßnitimam  Bavariam ,  coenobia  et  templa  ferro  flammisque  devastant  et  eccle- 

siastica  bona  sibi  vindicant  et  usurpant  omnia. 

His  auditis  Imperator  Fridericus  missis  letalis  ad  Egram  anno  1243 
Ottonem  B.  D.  eo  ad  comitia  principum  accersit,  qui  absque  omni  mora  com- 
paruit  seseque  purgavit,  quod  Alberto  bospitium  praebuisset,  indicans  sc 
ignorasse  quae  fuerint  ipsius  negotia.  Postquam  vero  ea  intellexisset  ex 
episcopis  suis,  statim  sese  cum  ex  omni  sua  provincia  proscripsisse.  Sic  tota 
Bavaria  imperatori  reconciliata  ejusdem  partes  postea  acerrime  defendit,  ad- 
versabatur  Imperatori  adbuc  Fridericus  Austriacus.  Is  Ottoni  D.  B.  propter 
desertum  Albertum  parum  propitius  cum  Heinrico  de  Waldeck  Episcopi  Pata- 
viensis  perfido  quodam  ministeriali  ac  Obernbergensi  praefecto  paciscitur  de 
arce  Obernbergensi  sibi  tradenda ,  quam  cum  facile  nactus  esset,  commisit 
eam  et  armis  et  commeatu  inslructam  Bernbardo  et  l  Irico ,  comitibus  de 
Schaumberg  anno  124  4  ,  ul  ex  ea  Ottonem  B.  D.  oppugnaret. 

Otto  eam  arcem  obsidione  cinxit  sesquimestri ,  sed  expugnare  non 
potuit.  Albertus  etsi  ex  Bavaria  proscriptus  tarnen  in  ea  latuit  eumque  Epis- 
copis dum  in  arce  Wernstein  *)  (Hansi/.:  Bernstein)  moraretur,  a  Witlielmo 
cognato  suo  proditus  et  mille  argenti  marcis  venditus  esset,  pateracta  pro- 
ditione  elapsus  in  aliam  arcem  Chirnbergensem  (Hansiz:  Thierbergensem) 
confugit,  ubi  spacio  anni  et  sex  mensium  etiam  latuit  sed  et  boc  loco  epis- 
copis proditus :  cum  illi  obsidionem  pararent  nec  satis  caute  aut  mature  in 
negocio  progrederentur ,  ipse  animadversis  insidiis  Wasserburgium  confugit, 
ubi  itidem  per  dimidium  anni  latuit,  donec  anno  1245  in  Bohemiam  se- 
cedens  per  Wenceslaum  R.  Sifrido  Mogunt.  AEpo,  a  se  prius  exauctorato, 
reconciliaretur,  cum  quo  per  Germaniam  in  Gallias  ad  Pontiflcem  Lugduni 
tum  sedentem  proficisceretur,  ubi  Innocentii  IV.  jussu  in  presbyterum  ordi- 
natus  est,  a  quo  decanus  antea  electus  Pataviensis  et  Parochus  Weytensis 
conflrmatur.  Miserant  jam  Episcopi  ex  tota  Germania  legatos  ad  Pontiücem, 
cui  volebant  reconciliari :  cui  negotio  etiam  iste  Albertus  adbibitus  est,  qui 
compositionis  bujus  Lugdunensis  occasione  sperabat  se  aliquando  Episcopum 
Pataviensem  fore.  Cum  nuntiis  itaque  Rudigeri ,  quibus  per  Pontiflcem  re- 
conciliatus  erat,  Pataviam  redire  statuit.    At  cum  venisset  Pataviam,  ab 

Episcopo  est  prohibitus  ingredi;  in  arce  igitur  Wasserburgensi  divertit  et 

.  — — —  ■ — 

•J  Hier  befand  sich  Albert  nach  den  Acten  im  October  1241.  Den  Verrath  ««einer  Vor* 
wandten  aber  erzählt  der  aventinischo  Hermann  von  Altaich  ad  a.  1243:  Albertus  yendi- 
tur  a  suis. 

A 
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apud  ejus  loci  comitem  Conraduni  commoratur.  Quod  cum  accepissent  Epis- 
copi  et  principes  Bavariae,  Wasserburgium  obsidione  cinxeront  anno  1248. 
Fugienlibus  vero  Alberto  et  comite  Conrado,  Ludovicus  B.  D.  totom  comitatum 
Wasserburgensem  occupans  in  suam  potestatem  redegit;  Albertos  ad  Ponti- 
ficem  Lugdunum  re versus ,  tantum  efTecit ,  ut  Rudigerus  contra  voluntatem 
Conradi  IV.  R.  et  Ottonis  B.  D.  anno  1249  Aquisgrani  per  Legatum  quendam 
Petrura  Capocium  Diac.  Card,  exauctoraretur  et  special!  Pontiflcis  mandato 
in  Universum  ab  Episcopatu  araoveretur,  addita  etiam  hac  ignominia,  ot 
quicquid  per  ipsum  factum  et  ordiuatum  esset  id  irritum  baberetur.  Sub- 
rogatus  est  eidem  Berchtholdus ,  Comes  de  Pietengow,  Dominus  in  Sig- 
maringen. 

Cui  cum  Rudigerus  cedere  noller,  ad  arma  Berchtboldus  animum  adjecit 
et  anno  1249  circa  festum  B.  Martini  ona  cum  fralre  suo  Comite  a  Sig- 
maringen plurimisque  ecclesiae  Patav.  nobilibus,  quibus  ex  rapto  vivere  dulce 
foit ,  magnam  Episcopatus  partem  usqae  ad  Brunovium  et  Wilhardum  ferro 
et  igni  depopulatus,  jumentorum  ac  pecorum  1500  capita  insontibus  agri- 
colis  abegit.  Cujus  rei  indignitate  commoti  reguli  Bavaroruin  praecipue 
Alramus  de  Iltendorf,  Ortholfus  de  Wald ,  Heinricus  de  Ror  armis  subito  cor- 
reptis  vexilloque  sacro  ex  tempio  Neukirchensi  rapto  hostes  insecuti  sunt  et 
in  fugam  verterunt,  trucidatis  plorimis  praedam  recuperarunt  fratremque 
Berchtholdi  comitem  de  Sigraaringen,  duos  de  Morspach  fratres,  Wilhelmum 
item  de  Prambach  et  plerosque  alios  capiunt  et  Barchustum  abducunt.  Ru- 
digerus Episcopus  cedere  tandem  Episcopatu  coactus  est  anno  1250.  Nam 
nec  Pontifex  ei  reconciliatus  est  et  Albertus  contra  enm  coelum  et  terram 
fatigare  non  destitit.  Vixit  autem  post  depositionem  adbuc  4  annis.  — 
Albertus  iste  tandem  a  Pataviensibus  captus  et  excoriatus  est  secundum 
annales  Patavienses.  — 

Aus  diesem  Berichte  Hund's ,  dessen  regestenmässige  Haltung  die  ge- 
gründete Vermuthung  erregt,  er  sei  nach  Urkunden  ausgearbeitet,  geht  non 
gleich  anfangs  hervor,  dass  er  das  Nähere  von  der  Wirksamkeit  Albert's  in 
den  Jahren  1235 — 1243  entweder  nicbt  kannte,  oder  nicht  kennen  wollte. 
Die  notbwendige  Folge  hievon  ist  also ,  dass  der  Forscher  noch  immer  ge- 
zwungen ist,  zu  den  aventiniscben  Excerpten  aus  Albert's  Acten  zu  recurri- 
ren,  dem  verworrensten,  sinnlosesten  und  dennoch  unentbehrlichsten  Mate- 
rial der  damaligen  Zeitgeschichte. 

Anderseits  aber  wird  man  dankbar  annehmen,  was  er  Ober  die  Zeit 
berichtet,  wo  H.  Otto  sich  wider  Albert  mit  der  hohenstaufischen  Partei  in 
Deutschland  verband.  Bleibt  Hund  biefür  ein  fester  Anhaltspunkt,  so  müssen 
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wir  uns  zur  Ergänzung  dessen,  was  der  Text  von  der  früheren  Wirksamkeit  Al- 
bert's mittbeilen  soll,  um  einen  andern  Gewährsmann  umsehen  und  dazu 
bietet  sich  nun  der  Zeitgenosse  Hund  s,  Andreas  Brunner,  der  Verfasser  der 
annalium  virtutis  et  fortunae  Boiorum  (Monachii  1 6  S 7  P.  III.  p.  7 0  4 — 735)  dar: 
Alberti  acta  Auentinus  integra  habuit,  satis  tristem  quatuor  annorum 
historiam  inde  sarturus,  etsi  veneni  nihil  admiscuisset  de  suo;  sed  nimirum 
Satyricus  noster  sincerum  etiam  vas  incrustare  solitus,  manifestisque  virtu- 
tibus  conuilium  facere ,  in  tain  benigna  materia  degenerare  ä  seipso  turpe 
putauit  nusquain  facundior  in  maledicta;  ferendus  nihilominus  si  vnius  homi- 
nis castiganda  temeritate  iram  exsatiasset ;  nunc  Pontificium  nomen  omne, 
et  quidquid  vsquam  sanctum  est,  configendum  sibi  sumpsit,  quod  denique 
est  propter  infelicem  stolonem  totam  arborem  exscindere.  At  enim  factum 
diuinitus  pulo,  vt  commentariis  illis  vel  casu  perditis,  vel  fraude  suppressis, 
eorum  epitome  et  ipsius  quidem  Aueniini  confecta  manu  superesset,  non 
summa  tanlüm  rerum  capita  complectens,  sed  omnino  ea  omnia,  quae  ad 
Boica  nostra  qua  sacra  qua  profana  quomodocunque  pertinent;  vt  praeter 
notam  temporis,  quae  subinde  excidit,  nobis  ad  eruendam  promendamque 
veritatem  vix  quidquam  deficeret.    Alberto  in  Boicam  ingresso  non  modo 
hospitium  Otho  praebuit,  sed  eidem  ad  inuidiam  vsque  addictus,  uni  omnia 
indulgendo  dictäque  pro  oraculis  amplexando ,  maximis  se  prouinciamque 
omnem  difflcultatibus  implicauit.    Albertus  vicissim  animo  eius  obsequi,  eos- 
dem  cum  eo  amicos  hostesque  habere,  nihil  petenti  negare.  Sifridus  Mogun- 
tinus  episcopus  Laurisheimense  coenobium  ,  pulsäD.  Benedict  familia,  cister- 
ciensibus  dederat;  quod  cum  ipsi,  exulibus  vetustissimam  coloniam  armata 
manu  repetentibus,  tueri  non  possent,  Episcopus  vtrisque  successit,  et  maxi- 
mis inde  emolumentis  auctus  loco  velut  iure  parto  incubabat;  qui  quoniam 
ad  Palatinatum  Rheni  pertinet,  satis  causae  habere  se  Otho  credidit,  cur 
Sifridum  in  ius  vocaret.    Albertus  Pontificiae  Legationis  auctoritate  suffultos 
Moguntino  Haidelbergae  diem  dlcit;  parere  dedignantem  deuouet;  Moguntiam 
ecclesiastico  interdicto  ä  sacris  arcet,  et  publicata  per  Meinvvardum  Maller- 
storfensem  Abbatem  sententia  longe  lateque  infamat.    Finita  sub  idem  tem- 
pus  Frisingensis  episcopi  cum  duce  controuersia,  miti  Principis  ingenio  ad 
pacem  quibuscunque  conditionibus  properante,  vitro  concessa  episcopo  legendi 
arbitros  potestate.    Ille  Caesareos  postulauit;  qui  nulJa  aequi  bom'que  cura, 
lata  pro  Episcopo  sententiff,  grandem  Duci  innoxio  mulctam  dixere,  qua  ini- 
quitate  cum  boni  omnes  offenderentur,  Dux  tarnen  concordiae  studio  hoc 
etiam  ampliiis  fecit ,  vt  tabulas  omnes  minacium  edictorum  querelarümque 
et  integra  dissidii  acta  aculeatis,  ut  fit,  exasperata  verbis  exureret,  publicis 
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Hteris  Landisbotae  seriptis  professus ,  Indicta  se  indactaque  omnia  velle,  quae 
sibi  per  iltam  temporum  iniquitatem  aduersus  Episcopum  excidissent.  Alber- 
tus, re  eognita ,  non  tarn  de  duce  quam  suramo  Pontiflce  triuraphatura  dolens, 
vulgi  praeterea  dicacitate  irritatas  scurrile  Carmen  per  compita  cantillantis, 

Ruit  pars  Papalis;  praeualuit  Imperialis;  Gregorium  Pontiflcem 
obtestatus  est,  ne  auctoritatem  suam  esse  irrisui  sineret,  rescissisque  actis 
nouam  Episcopo  dicam  scriberet.  Ponlifex  iam  olim  Frisingensi  infensior, 
quöd  circumscribere  potestatem  suam  Italiae  flnibus,  et  patrala  insuper  caede 
sacerdotii  sanctitatem  violasse  diceretur,  Argentinensein  episcopum  habere 
de  obiectis  quaestionem  iussit.  is  vicibus  suis  Henrico  Abbati  Scbirensi  per- 
missis  inuidiae  se  subduxit.  Abbas  intrepide  in  causam  ingressus  comperta 
flrmatäque  testibus  ad  Pontiflcem  misit.  Repetita  mox  in  eum ,  quibus  iam 
antea  afflatus  fuerat ,  dirarum  fulmina.  iisdem  vnä  inuoluti ,  qui  Episcopi 
causam  quomodocunque  suam  fecissent.  Conradus  Comes  Wasserburgius  in 
Rotense  Monasterium  inuolare  iussus,  nulla  alia  causa ,  quam  quöd  Abbas  in 
Episcopum  quam  ducem  pronior  fuisset.  Praetori  Falkenbergio  plurium 
Ecclesiarum  procuratio  permissa;  earum  prouentus  aerario  Principis  addicti, 
ad  leuanda  damna  existimo,  quae  aere  multatitio  pendendo  dux  fecerat. 
Coenobia  reliqua,  vno  Scbirensi  excepto,  quae  ä  Frisingensi  iura  petunt, 
rebüsque  illius  studuisse  ferebantur,  iisdem  execrationibus  afllicta.  Ex  or- 
dine  equestri  nobilissimus  quisque  eadem  infamia  notatus.  Nomina  supersunt, 
familiae,  quod  mireris,  omnes  interiere.  Frisingensi  dioecesi  ad  bunc  modum 
in  luctum  et  squalorem  coniecta,  eadem  mox  procella  Boiariam  reliquam 
omnem  inundauit.  PontiÖcis  epistolas,  quibus  Friderico  Imperatori  vt  pie- 
tatis  hosti  aqua  et  igni  interdictum  voluit ,  per  emissarios  suos  ad  episcopos 
circumlatas  publicare  volebat  Albertus.  Ad  Salisburgensem  et  Batavensem 
seorsim  scriptum ,  vt  Fridericum  Austrium  profanis  et  impiis  accenserent. 
defugientibus  auctoritatem  minae  intentabantur,  quarum  illae  aures  insolentes 
erant.  Quo  ferocior  in  imperando  erat ,  eö  minus  obsequentes  babuit.  Nemo 
vnus  tarn  tristis  sententiae  in  summum  cbristiani  nominis  Principem  dictatae 
praeconium  suscepit :  veteribus  exemplis  absterrebantur,  memores  vix  vnquam 
ad  illa  fulmina  ventum  esse ,  quin  terrarum  orbis  totus  contremisceret  et  pax 
publica  iisdem  flammis,  quibus  illi  consultum  Pontiflces  volebant,  confiagraret. 
Romani  Imperii  membra  esse  se,  neque  vllam  «atis  magnam  habere  causam 
posse  in  caput  suum  insurgendi :  id  potiüs  ad  fidem  omnium  pertinere,  vnde- 
cunque  telum  ingruat,  suo  illud  pectore  excipere,  ne  co-munem  parentem 
feriat.  Ratisbonensis  Episcopus  Sifridus  curiae  Imperatoriae  Cancellarius 
propiore  etiam  periculo  absterrebatur ;  quöd  Ciuitas  nuper  asserta  Imperio 
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haudquaquam  passara  esset  in  3uis  ocolis  nomen  Caesareum  proscindi :  Rat- 
potone  praesertim  Palatino  Boiariae  ducem  sese  omnibus  offerente,  qui 
elisam  Pontiflciae  indignationis  molc  Augustam  maiestatem  saluam  vellent. 
quo  eius  ciassico  satis  constabat  audacissiraum  quemque  excitatum  intem- 

pestiuis  praeconibus  vltimam  perniciem  minari ;  vt  si  pessime  etiam  Fride- 
ricum  odisset,  negaret  tarnen  integrum  sibi  esse  ad  iliius  infamiam  conuitüs 
grassari  per  iugulum  suum  redituris.  sed  nimirum  apud  Albertutn  non  modo 
vinci  sed  etiam  cedere  nescium  verba  perdebantur.  Confestim  diem  velut 
immorigeris  dicit,  et  desertae  aequissimae  causae  proditaeque  religionis  po- 
stulatos  Landishutam  euocat.  et  fuerunt  nonnulli ,  qui  parerent.  Ratisbonense 
Canonicorum  collegium  Marquardum  Maticensem ,  Praepositum ,  coraitibus 
Bertholdo  et  Vdalrico  additis ,  ad  agendam  communem  causam  ablegauit.  ii 
ad  aliquot  passuum  millia  progressi  in  insidias  praecipitantur.  quatuor  bastati 
ex  latibulis  coorti  lateribus  circumfunduntur.  Eberhardum  Collegam  illorum 
ad  necem  quaerebant ;  ab  ipsis  temperarunt,  denunciato  tarnen  periculo,  nisi 
infesta  latrociniis,  qua  transeundum  necessariö  erat,  loca  euitasset.  id  quan- 
quam  ex  Iiteris  Albertus  cognouerat,  nihilominus  Sifridum  Episcopum  exe- 
cratus  est.  Idem  illum  ingenii  ardor  cum  Salisburgensi  Archiepiscopo  Eber- 
hardo  et  Rudigero  Batauensi  Collis  it.  Fatigabat  hos  quoque  ferocibus  edictis, 
impellebätque  in  vtriusque  Friderici,  Caesaris  et  Austrii  detestationem :  ter- 
giuersantes  vltimi  periculi  metu,  causam  apud  se  velut  capitalis  noxae  dicere 
iubebat,  mitras  se  detracturum  capitibus  minitans,  nl  inorem  gessissent. 
Vrebat  animos  hominum  summae  dignitati  pares  spiritus  gerentium  Alberti 
impotentia  sperantis  ad  suum  tribunal  infulatos  se  reos  visurum ;  ütque  aegre 
decori  memor  est  aut  retinens  dolor ,  visi  sunt  ipsi  quoque  maiestatis  sacer- 
dotii  sui ,  dum  maxime  eam  vindicant,  obliuisci.  nam  Eberhardus  quidem  Pon- 
tificis  literas,  ä  cuius  alloqui  autoritate  nunquam  discesserat,  importune  sibi 
ab  Alberti  nunciis  obtrusas  pedibus  conculcauit.  Rudigerus  Batauensis,  cum 
ei  mystas  initianti  Wissegradenses  Canonici,  quos  ingratam  banc  Alberto 
operam  dare  metus  subegit,  minaces  eiusdem  literas  tradidissent ,  pugnis  ad 
ipsas  aras  contusum  tabellarium  abripi  in  vincula  iussit;  qui  cum  Gerbottonis 
Praepositi  amicorümque  diligentia  clanculum  cum  sociis  euasisset  ,  raaguam 
auri  vim  ei,  qui  fugitiuos  retraxisset,  pactus  baud  obscure  signiöcauit,  quae 
Euangelia  Alberti  fecialibus  parasset.  neque  bic  stetit  ira,  sed  velut  in  vltima 
Reipub.  calamitate  decerni  tumultum,  indici  iustitium,  sumi  saga  in  Albertum 
iussit;  iis  denique  cruces  assuit ,  vt  sacrosanctam  eam  militiam  faceret. 
Albertus  vicissim  quoscunque  eadem  Crucis  insignitos  notä  autboratösque  in 
Christian!  nominis  hostes  vagari  per  Germaniam  comperit,  eos  contra  Pru- 
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tenos  barbaros t  aut  in  Asiam  militatum  Ire,  obiecta  religione,  vetoit,  vt 
quandocunque  contra  Fridericum  eiüsque  asseclas  euocarentur,  praesto  essent; 
negans  trans  mare  aut  inter  Scythas  Pietatis  hostem  qaaerendum;  cum  Frf- 
dericus  eius  iugulum  ex  propinquo  petat.    Cum  bas  in  Boiaria  turbas 

dedisset  et  raortales  misere  perplexos  attonitösque  ä  templis  et  aris  sub- 
mouisset,  nihilo  mitiüs  in  vicinam  Sueuiam  Franconiämque  detonuit.  Augu- 
stanus, Würceburgius ,  Aichstetensis,  qui  Albertum  sanguine  contigebat,  alii- 
que  plures  iisdem,  quibus  nostri,  ä  furioso  censore  vinculis  astringebantur ; 
quae  etsi  ab  iis  per  contemptum  abrupta  in  auctorem  suum  regerebantur, 
iubebatürque  alternis  edictis  faber  quas  feccrat  ferre  compedes,  pessimi 
tarnen  exempli  erat ,  sanctissimam  religionem  haberi  ludibrio,  et  sacratis 
viris  Ecclesiae  auctoritate  ipsöque  diuino  Numine  abutentibus,  plebeiis  etiam 
animis  aestimandac  pietatis  momenta  eripi,  quaeque  ad  sceleratos  coercendos, 
remedüs  omnibus  consumplis,  serö  sed  seriu  iactabantur  fulmina,  nuncvelut 
fatuos  ignes  et  bruta  missilia  esse  irrisui  explodique.  Certe  Friderico  Cae- 
sari, quem  Pont,  deuouerat,  multoque  magis  Landgrauio  Thuringiae,  Marchioni 
Misniae,  Friderico  Austrio  et  plerisque  Sueuiae  vrbibus,  quas  ob  missa  Caesari 
auxilia  Albertus  est  detestatus ,  audacia  ab  bis  exemplis  creuit ,  vt  tremendum 
olim  excommunicationis  nomen  non  magis  quam  compitalem  laruam 
aut  nutricularum  naenias  metuerent,  probrosum  rati  cruda  militarium  homi- 
num  pectora  capi  angique  reiigionibus,  quas  sacriflculi  vt  vanissimas  super- 
stitiones  despuerent.  Porrö  Friderici  Austrii  non  eadem ,  quae  caeterorum, 
causa  erat,  dissidebat  vt  qui  maxime  ä  Caesare,  cuius  amicitia  reliquis  fraudi 
füit.  Wenceslaus  Bobemus  in  flagrantissima  apud  Pontificem  gratia  nomen 
eius  detulerat,  quöd  flnes  suos  identidem  carperet,  pactämque  Primislao 
illio  neptem  tradere  dubitaret;  nihil  denique  eorum  ageret,  quae  Pontihci 
cordi  esse  sciret ;  qui  cum  Friderico  Caesari  excitari  aemulum  percuperet,  ad 
eam  rem  Austrii  quoque  studia  opportuna  iudicarat.  eas  spes  cum  Austrius 
destitueret,  coetu  piorum  motus  est.  missi  grauissimi  viri  dictatam  ab  Alberto 
sententiam  exposituri,  iidemque,  ne  pompa  abesset,  in  classes  tributi.  Primae 
partes  ternis  ex  singulis  Militarium  Ordinum  Collegiis,  Teutonicorum  scilicet 
et  quibus  ä  Templo  et  Hospitali  nomen  est,  delectis  datae:  bis  tres  Abbates 
succenturiati :  Agmen  quinque  Mystae  clausere  claro  omnes  inter  suos  loco 
et  meliore  legatione  digni;  huius  enim  idem,  qui  aliarum  omnlum  in  bac 
causa ,  exitus  füit.  Alberti  impudentia  irrisa;  exsibilati,  qui  hanc  misero 
nuDdinatori  operara  praestarent,  cuius  merces  fumösquo  praeter  Bohemum 
Kegem  et  Boiaria  e  Ducem  nemo  aestimaret.  Salisburgensis  et  Batauensis 
Antistiles  omni  religione  Austrium,  si  qua  eius  animo  insedisset,  liberaruut. 
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Graecü,  Stiriae  vrbe,  Salisburgensis  com  Austrio  congressus  est:  de  obsidibus 
reddendis  et  immunitate  sacrorom  praediorum,  quibus  viri  quidam  nobiles 
incubabant ,  actum.  Pro  reconcilianda  insoper  Caesarem  inter  et  Austrium 
gratia  Iaboratum.  verütn  id  vt  immaturum  perflci  non  potoit.    Comitia  sab 

idem  tempus  Monachii  Otho  celebrabat ;  quorum  decretis  staturum  se  Salis- 
burgensis, excusata  absentia,  pollicitus  est,  fldei  vicissim  Othonem  commo- 
nefaciens  in  pactis  conuentis  seruandis:  nuperenim  ä  Straubingensibus  Comi- 
tiis  cum  Conrado  Wasserburgio  et  Fraunliofio  dynasta  discedenti  parum  amicas 
Landisbutae  literas ,  et  Salisburgi  deinde  multo  acerbissimas  plenäsque  feile, 
quod  in  bonos  omnes  Albertus  despumet,  redditas ;  vereri  se,  ne  magno  olim 
malo  suo  Dux  sentiat,  viperam  in  sinu  se  fouisse.  Arctiüs  Alberto  deuinetus 
erat  Otho,  quam  vt  rumpi  illud  vinculum  vna  Epistolft  posset;  noua  prae- 
sertim  obiecta  spe  roborandarum  partium,  si  Fridericum  Austrium  cum  Bobemo 
conciliasset.  Conradus  Frisingensis,  quem  ab  Austrio  captum  in  Stainfeldensi 
pugna  suprä  memorauimus ,  ex  hoste  repente  amicus  factus  eidem  auetor 
fuerat  foederis  cum  Bohemo  sanciendi.  Auslrius  quatuor  hominum  millia 
comitatus  et  tutelae  causa  secum  trahens  ad  Batauensein  Episcopum,  quem 
eodemsibi,  quo  Frisingensem,  benellcio  obligarat,  contendit:  inde  legatis 
ad  Othonem  missis  ab  eodem  postulauit ,  paeifleatoris  munus  sumeret  et  Bo- 
hemo sibi'que ,  quod  utriusque  commodo  fieri  possit,  colendae  amicitiae 
leges  praescriberet ;  eo  se  auspice  et  arbitro,  nisi  Bohemo  aliter  videatur, 
staturum.  Otho  id  a  se  impetrari  haud  grauate  passus  iter  in  Bohemiam 
Regis  adducendi  causa  suseepit ,  rebüsque  ex  sententia  confectis  suum  vtri- 
que  Studium  egregie  probauit.  Increbuerat  interea,  Germaniae  Principes, 
qui  in  Pomificis  fide  manserant,  eiusdem  auetoritate  permotos  de  creando 
nouo  Rege  consilia  agitare ;  ad  quae  disturbanda  Conradus  Caesaris  filius  et 
Moguntinus  Antistes  mille  haud  amplius  militum  manu  comitati  Egram  Kai. 
Junii  accessere.  Bohemus  B  o  i  ü  s  q  u  e  contractis  ex  utraque  gente  quatuor 
hominum  millibus  Eienbogium  vsque  iisdem  obuiam  ierunt.  id  contra  vim 
praesidium  Tuit;  nam  aduersus  aurium  insidias  fideique  corruptelas  satis  erant 
animis  praemuniti;  quae  constantia  Misniae  Marchioni  et  Landgrauio  Tburin- 
giae,  qui  ipsi  quoque  eodem  accesserant,  defuit.  vtrumque  Conradus  magnis 
inescatum  promissis  ä  Pontiflcis  partibus  abduxit ;  frustra  omnes  maebinas 
commouente  Othone,  in  Thuringum  maxime.  is  Henricus  cognomento  Raspo 
fuit ,  inscite  ab  Auentino  D.  Elizabethae  Hlius  creditus ,  cum  leuir  seu  mariti 
frater  fuerit.  eum  cum  Boio  necessitudo  generis  coniungebat,  vtpote  Sophia 
genitum,  Ludouici,  qui  Otbonem  proereauit,  sorore ;  quo  enixiüs  elaborandum 
sibi  Otho  putauit,  ne  sanguine  connexi  animis  inter  se  dissiderent.  cum 
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operam  perdidisset,  detestatus  perfidiam ,  amicitiam  illi  sociisque  publice 
renunctat,  vltröque  Pontißcem  ad  execrandum  cum  Conrado  fratre  Rasponem 
instigat.  Per  idero  tempus  Aastrius  Viennam  adbuc  rebellem  oppagnatoros 
Bobemum  Boiumque  aaxilia  ex  foedere  poposcit.  id  rebu»  praesentibus 
parani  opportununi  ftiit;  quöd  dies  Regi  creando  dictus  instaret,  et  in  tanta 
Bonorum  paucitate  vel  vnius  absentia  insigniorem  redderet  raritatem.  Nihilo- 
minus  rebus  inter  se  comparatis  conuenit ,  vt  Bohemus  t'omitiis  interesset, 
Boii  etiam  partes  impleturus,  et  ad  ferendum  suffragium  duplici  calculo  in- 
structus.  Boivs  interim  quatuor  millia ,  quae  parata  instructäque  sub  signis 
stabant  t  Austrio  adduceret,  ne  recens  amicus  idemque  ingenio  vario,  iocom- 
modissimo  tempore  desertus  causam  applicandi  factiosis  sese  ex  ea  vel  iniuria 
vel  negligentia  offlcii  arriperet.  Optime  cogitata,  vacillantibus  iis,  quorum 
consiliis  tota  rerum  moles  incubuit .  corruere.  Ericumprimüm  Danorum 
Regem  juniorem  concordi  animorum  votorümque  destinatione  ad  Imperium 
vocatum  pater  futuri  prouidus  aut  metuens  certe,  magno  argumenlorum  pon- 
dere  ab  intempestiua  cupiditate  retra\it.  praemedttatus  animo  oninia  incom- 
moda  institit  apud  filium,  componeret  ipse  per  otium  cum  fallacispeet  primo 
arridentis  fortunae  vultu ,  latentes  in  recessu  et  velut  insidiis  non  curas,  non 
inuidias,  quae  etiam  honeste  partam  gloriam  comitanlur:  sed  miserabiles 
Orbis  terrarum  motus,  sed  sanguineas  tempestates,  sed  gentium  collisionem, 
sed  prouinciarum  incendia ;  quodque  necessario  in  tauiarum  calamitatum  auc- 
tores  deuoluitur,  commune  bumani  generis  odium.  repeteret  acta  proximae 
aetatis;  et  praecipitia,  in  quae  inconsulta  ambitione  irruat,  inspiceret  in 
speculo  fastorum;  „nimirum,  inquit ,  velut  reuoluto  calamitatum  orbe,  ad 
„eadem  mala  reditum  est ,  quibus  sub  Henricis  vltimis  ingemuit  infelix  Impe- 
rium. Easdem  causas  aut  fortasse  etiam  maiores  habuere  ii  Principes,  qui 
ncoronam  sibi  tunc  imponi  passi  sunt.  Gregorius  VII.  auctor  facti  fuit,  diui- 
„nitatis,  ita  iactabatur,  instinctu;  quo  nunc  etiam  Gregorius  IX.  irapelli  se 
„existimat.  eius  tarnen  consilium,  si  ab  euentu  aestimetur,  quis  non  infelix 
„et  poenitendum  Reip.  dicat,  et  iis  ipsis  etiam  luctuosum ,  qui  ad  vindican- 
ndara  tyrannidem,  iussu  Numinis,  insignia  Imperii  videri  volebant  inuasisse? 
nea  certe  exempla  tunc  edita  sunt,  quae  repeti  nemo  bonus  velit.  neque  mihi 
„tanti  Sit,  inferre  filium  meum  quantumcunque  in  familiam  nostram  decus,  et 
„auitam  coronam  adiectis  Imperii  iufulis  et  augusto  nomine  geminare,  si 
„ciuili  sanguine  et  prouinciarum  lacrymis  baec  nobis  auctaria  gloriae  ven- 
„dUDtur."  Filius  in  patris  se  potestate  futurum  pollicitus  tuta  prae  speciosis 
babuit,  ambiguo  exinde  vulgi  rumore,  cautum  aliis,  aliis  timidum  appellan- 
tibus.    Plus  looge  manifest!  dedecori9  probnque  Weuceslai  Bobemi  factum 
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habuit;  qui  Pontiflclae  causae  eousque  Atlas  babitus  subductis  repente  hume- 
ris  ad  aduersarios  transiliit.    Budissinara  Proceres  magno  numero conue- 
nerant  de  Republica  danddque  Uli,  ex  voluntate  Pontificis,  iusto  rectore,  in 
medium  consulturi.    Otho  Boius  in  procinctu  iam  erat  cum  lectissimis  cohor- 
tibus  tutandi  comitii  causa  comparatis.  erecti  hominum  animi ,  prona  studia, 
et  pro  bonitate  causae  satis  virium.  Friderici  res  nunquam  magis  in  arcto 
sitae;  neque  id  eius  asseelae  dissimulabant.    Legati  ä  Friderico  et  Conrado 
fl  1  io  rebus  turbandis  submissi,  quo  minore  gratiA  auctoritateque  erant,  eö 
modestiüs  prensare  singuios,  abstergere  iras,  insinuare  se  in  animos  abalie- 
natorum ,  diluere  obiecta ,  turbarum  causam  referre  in  acerbitateni  Pontificis 
stndiümque  proculcandi  Germanici  splendoris.  indignissimum  esse,  habere 
illum  in  pessimo  conatu  Germanos  adiutores.  quid  non  ausurum ,  si  insultare 
Caesaribus  impune,  et  vt  quemque  in  purpura  adorandum  orbi  fastidioso  ipse 
supercilio  despexerit,  ita  redactum  in  ordinem  propinatümque  contemptui 
publico  deiicere  de  rerum  fastigio  ausit,  censeatürque  facere  iussu  Numinis, 
quidquid  ira  vel  libido  dictauerint  bis  quoque  bonae  mentis  scopulis  obnoxlo? 
Mirumesse,  si  non  intelligant  dociis  praestigiis  Germanico  canduri  fucum 
fieri,  et  secure  olim  exercendae  tyrannidi  rauniri  viara,  eique  vires  ex  Ulis 
ipsis  quaeri ,  qui  tandem  ea  opprimantur ;  quemadmodum ,  vt  in  fabulis  est, 
equus  accepto  sessore  et  freno,  per  beneficii  speciem  libertatem  amisit.  Ea 
cordatis  vix  in  aures,  nedum  in  animum  admitteniibus ,  Wenceslaus  tarnen, 
quo  nemo  exploratiorcm  dictorum  vanitatera  habuit,  Iis  constantiam  suam 
labefactari  est  passus ;  multus  ipse  cum  Jegatis  esse,  et  semotis  arbitris  totum 
se  illis  permittere,  sedulöque  dare  operam,  ne  Boleslaus  Zlauconis  filius, 
quo  inconsulto  nihil  vnquam  magnae  rei  egerat ,  congressibus  ioterueniret. 
Actum  de  condiiionibus  foederis,  lantümque  non  confectae  tabulae,  cüm  mutati 
animi  signa  foras  eruperunt.     Ingens  ex  eo  perturbatio  orta.  dimissi  ad 
Othonem  celeres  nuncii ,  in  quo  vno  spes  bonorum  omnes  erant  sitae,  is  in- 
sperato  ictus  nuncio  quantis  maximis  potuit  itineribus,  exercitu  domi  relicto, 
ad  comitia  contendit,  congressüsque  cum  Bohemo  precibus  primüm  pro  arai- 
citia,  minis  deinde  pro  grauitate  causae  ysus  vtramque  operam  perdidit.  Nihil 
eorum,  quae  acta  iam  fuerant,  rescissum;  quod  adhuc  integrum  erat,  vti 
prorogaretur,  impetratum,  aliusque  dies  et  locus  Friderici  legatis  constitutus, 
ad  recentem  amicitiam  urmandam.    Per  has  velut  inducias  Otho  negotium 
Alberto  dedit,  vti  Pontificem ,  quanto  in  periculo  res  publicae ,  priuatiraque 
suae  essent,  certiorem  faceret;  vtrisque  nisi  mature  consulatur,  de  pietate 
in  Germania,  vnäque  de  suis  prouinciis  actum  esse,  se  ä  factiosis  vndique 
circumsessum  omniümque  praedae  expositum  viuere  in  diem.  proximum  quem- 
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que  sibi  infestissimtim  expectare  nutum  Imperatoris  iam  circumspicientis 
opportunum  vindicem  suarum  iniuriarum.  sibi  quoque  contra  torrentem  nitenti, 
st  non  animos ,  at  certe  vires  concidere ,  nisi  aliunde  subleuetur.  interesse 
Pontificis  ne  vel  suam  vel  Dei  causam  vnico  eius  patrono  damno  aut  periculo 
esse  patiatur.    Minime  vanos  Othonis  metus  vxoris  trepidatio  auxit,  quam 
absente  marito  submissi  ä  Conrado  Rege  et  Frisingensi  episcopo  nuncii, 
malorum  impendentiura  denunciatione,  facile  de  mentis  constantia  deturbarunt, 
minati  vnam  toto  Imperio  condensari  nubem,  quae  Boicae  imminens  in 
cruentum  sese  illic  imbrem  sit  solutura.    Sic  consternatae  aperta  mox  etiam 
Bobemi  defectio  febrim  atlulit;  de  qua  ipsa  Albertus  admonendum  PontiAcem 
putauit,  tanto  in  eius  ope  solicitanda  accuratior,  quanto  se  propinquiorem 
exitio  videbat,  si  in  eum  casum  fortuna  Boiariae  deduceretur,  quem  Uli 
tot  infestae  voces  praesagire  videbantur.  neque  enim  vili  obscurum  erat, 
Othonem  Alberti  consuetudine  captum  eique  deditum  nulla  re  magis ,  quam 
eius  auctoritate  ad  Pontificiam  causam  tuendam  permoueri :  et  vtique  si  Prin- 
cipis  aures  eius  incantamentis  occlusissent,  vel  sponte  süa  pluribus  accessu- 
rum,  vel ,  si  maxime  contra  sentiret,  tempori  esse  cessurum.  Proinde  Caesar 
per  literas  ;  episcopi  etiam,  captata  Othonis  alloquendi  opportunitate,  eö  potis- 
simüm  incubuere,  vt  Sirenem  iilam  domesticam,  cuius  perniciosis  vocibus 
fallacifsque  in  exitiales  scopulos  abriperetur ,  ä  se  quam  longissime  segre- 
garent.  Caesaris  maxime  epistoia  ad  inuidiam  erat  composita,  iubentis  Otho- 
nem meminisse  originis  suae  et  Wittelspacensium  cunabuiorum.  Insignia, 
quae  Fridericus,  auus  suus,  eius  itidem  auo  Othoni  ex  maiorum  tenui- 
tate  emerso  contulerit,  posse  Fridericum  Friderici  n  e  - 
potem  Othoni  Othonis  nepoti  detrahere.  Sibi  eandem  esse,  quae 
aui  sui  fuerit,  potentiam;  Othonem  ab  auita  indole  degenerasse:  haudqua- 
quam  decere  eadem  fidei  cultae  proditaeque  dari  stipendia.    Porro  quanto 
acrioribus  machinis  Othonis  pectus  quatiebatur,  tanto  minus  remisso  esse 
Alberto  licuit ,  tum  maxime  omnibus  ingenii  velis  remisque  properanti  ad 
tutum  aliquem  consiliorum  suorum  portum,  et,  prout  res  se  darent,  aspero 
blandöque;  cum  neque  minis  abstineret  et  prodigiis  subinde  ostentisque  cae- 
lestibus  ad  conciliandam  studiis  suis  auctoritatem  abuteretur.  Henricus  Poppo 
Monasteriensis  Praepositus  Othoni  ab  epistolis  magna  sapientiae,  nonnulla 
etiam  sanctitatis  fama  prid.  Kai.  Maij  oblatam  sibi  de  nocte  speciem  Alberti 
sacros  conuentus  agentis  fatebatur;  ad  quos  praeter  Theodoricum  Otlinum 
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mortalium  nemo  vocatus  sit.  Caelitum  Reginam  et  duodenos  Apostolos  vica- 
rias  pro  se  statuas  ex  ebore  candicantes  caelo  submisisse;  in  quarum  pectore 
descripta  oracula  füerint,  quibus  Alberti  acta  conflrmarentur.  Praeterea 
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sacriflcanti  sibi  pugionem  obiectum  aureis  insignem  notis ,  quibus  abstinere 
cibo  iuberetur,  ob  neglecta  comitia  scilicct;  quorum  decreta  cüm  Otho  Dux 
eiüsque  coniunx  edi  postularent,  ambobus  caelestis  senatttsconsulti  in  ebur- 
neis  descrlpti  sigillis  inspiciendi  copiam  factam ;  eö  omnia  spectasse ,  vt 
acta  Alberti  cum  diuinae  mentis  decretis  examussim  conspirantia  rata  per- 
petuö  esscnt.  Id  tarn  defoccatum  somnium  cum  iteratö  se  vidisse  Henricus 
affirmaret,  aliquo  scilicet  supra  communia  noctis  ludibria  loco  est  babitum, 
potuitque  ad  foeininam  superstitionibus  obnoxiam  spe  metüque  versandam 
valere.  Principem  ipsum  alia  aggressus  via  prospicere  etiam  atque  etiam 
iussit,  ne  suflragii  ius  et  amplissimam  septemuiratus  dignitntem  Pontifex  vt 
sua  munera  male  collocata  repeteret.  Friderico  iam  dudum  exauthorato  suf- 
ficiendum  extemplo  caesarein  fuisse,  ne  quid  Christiane  res  velut  truncum 
sine  capite  corpus  detritnenti  caperet.  Electoribus  officio  suo  supersedentibus, 
frustrantibüsque  tarn  piavota,  necessario  aliquid  nouo  exemplo  audendum, 
imponendümque ,  ex  vnius  Pontificis  arbitrio ,  reipublicae  rectorem.  Seram 
deinde  querimoniam  fore  de  neglecto  more  maiorum  et  violata  dignitate  sua 
conclamantium ;  accedente  etiam  in  futurum  metu,  ne  vnicum  exemplum  in 
mores  recipiatur,  aut  nulla  omnino  Germanoruin  ratione  habita  ad  capessen- 
dum  Imperium  Galli  Italiue  inuitentur:  neque  enim  minores  causas  suppetere 
iis,  quae  olim  Pontiflcem  ad  Ürientem  suis  ornamentis  spoliandum  impulerunt; 
eademque  viö ,  qua  ex  Francia  in  Germaniam  augustalia  insignia  venerint, 
redire  illa  ad  veteres  dominos,  et  Romanam  Aquilam  in  priorem  reuolare 
nidum  posse.  Minus  quam  Albertus  vellet  ea  comminatione  Otho  commoueri 
visus  est,  publice  professus,  facilem  sibi  priuati  honoris  iacturam  fore,  si 
publicae  tranquillitati  ea  cessione  consuli  posset.  iuuat  verba  ipsa  mitissimi 
„animi  in  Othone  duce  lestes  ex  Alberti  Epistola  ad  Pontificem  subiicere.  Cüm 
„enim  Dominum  meum  Ducem,  scribit  Albertus,  magno  consilio  super  statu 
„SStac  Romauae  Ecclesiae  conuenissem,  et  inter  caetera  iuculcarem  sibi  soli, 
„quöd  hac  vice  ius  electionis  ipse  et  sui  co^lectores  amisissent;  ex  eo,  quöd 
„intra  tempus  legitimum  ius  suum  non  fuissent  prosecuti ,  alium  videiicet 
„regem  eligendo;  et  quod  ecclesia  Roraana,  quae  Aduocato  Catholico  diu 
„carere  non  potest,  maxime  cum  ab  haereticis  impugnetur,  sibi  prouidere 
„possit  de  persona  alicuius  Gallici  vel  Lombardi,  aut  alterius  in  Regem  vel 
„Patricium,  aut  etiam  Aduocatum,  Teutonicis  inconsultis;  et  per  hoc  posset 
„Imperium,  sicut  prius,  ad  exteras  nationes  peruenire:  Dominus  Dux  leniter 
„et  pure  mihi  respondit,  6  vtinam  Dominus  noster  Papa  hoc  ipsum  iam  fe- 
„cisset,  propter  hoc  enim  vellem  vtrique  voci  renunciare,  videiicet  Paiatii 
et  Ducatus,  et  dare  super  hoc  ecciesiae  pro  me  et  baeredibus  publicum  io- 

Albert  Ton  Beb  am. 


Digitized  by  Google 


xvni 

strumentum.  Ergo  ciim  bot  quoque  meto  impenetrabilem  ad  maiora ,  quam 
eousque  fecerat,  agenda  excitari  posse  Albertus  desperaret,  audiretque  vi- 
cissim  ab  eo  haud  obscare  Pontificem  aceusari ,  qood  grauissimam  cansam 
maximo  calore  et  impeta  coeptam  oscitantiüs  prosequeretur,  neqne  ex  por- 
puratis  patribas  virum  rllum  tantis  rebas  agendis  parem  in  Germaniam  mit- 
teret ;  episeopi  etiam  non  modo  de  auetoritate  Alberti  sed  etiam  flde  dobi- 
tarent,  iaetareDtque  baud  quaquam  tarn  acerbo  in  Caesarein  anüno  esse 
Pontificem;  quam  ille  confinxisset:  publice  insuper  literas  producerenl,  qui- 
bus  vtcunque  ab  Alberto  Diris  deuoti  ä  Pontifice  tarnen  ex  vetere  fonnula 
Venerabiles  Fratres  satutarentur :  angi  ipse  animo  coepit  metuereqae, 
ne  subsidente  consiliorum  actorümque  suorum  fabula,  suis  ipse  machinis 
obrueretur:  eöque  Pontiticem  creberrimis  literis ,  licet  paucissimas  ipse  et 
infra  spem  omnes  reciperet,  interpellabat,  vt  rebus  ä  se  gestis  firmitatem 
daret  et  pondus,  nominatim  designans,  qui  Pontificiis  literis  exlimulandi,  qui 
compescendi  viderentur:  cümquc  Salisburgensis  et  Brixinensis  Antistites  per 
alpium  claustra  haud  temere  quemquain ,  Alberti  maxime  causa,  non  ante 
excussum  transmitterent ,  pueris,  quin  etiam  foeminis,  quos  vel  sexns  vel 
aetas  suspicioni  eximeret,  internunciis  vti  coactus  est:  qua  sedulitate  id 
tarnen  non  extudit,  vt  vel  legatum  Pontifex  in  Germaniam  mitteret,  vel  aliis 
ab  eo  suppeditatis  consiliis  vteretur.  ipse  potiüs  suo  veluti  Fauonio  destitutus 
inter  inuidiae  scopulos  famae  fortunarümque  naufragium  passus  vix  quo 
enataret  habuit ,  receptu  paulo  pöst  etiam  ad  Boiariae  Ducem  amisso. 
Frigidam  Othoni  Ratisbonenses  Canonici  affuderant,  parata  instructäqne  in 
triennium  suis  opibus  Friderico  Caesari  auxilia  sexcentorum  militum  iactan- 
tes;  quod  exemplum  si  reliqua  Sacerdotum  Collegia  sequerenlur,  nihil 
propius  vero  videbatur,  quam  Boiariam  intra  viscera  sua  breui  hostem 
babituram.  Albertus  huic  nodo  cuneum  reperisse  se  ratus  mystas  Ratis- 
bonenses aerarios  facit ;  decumas  nouo  more  Romanae  Ecclesiae  fisco  addicit; 
quaestores  statuit,  qui  sacra  omnia  vectigalia  interciperent,  haud  stuK6 
ratiocinatus ,  id  consilium  si  procederet,  breui  eos ,  qui  stipendia  militibus 
promisissent,  stipe  victuros.  Auxiliarem  ea  in  re  operam  Alberto  Otho 
praestabat,  donec  Sifridi  Episeopi  honestissimä  legatione  ad  Ratisbonensem 
conuentum,  prensandi  communis  consilii  causa ,  est  pertractus:  vbi  animo 
fta  est  immutatus,  vt  non  modo  inuidiosam  Alberti  quaesturam  tollere!,  sed 
ex  asseclis  eius  gralissimum  quemque  opimis  sacerdoliis  spoliaret,  restitutis 
iis,  quos  vt  parum  morigeros  Albertus  gradu  mouerat.  ea  re  non  modd 
auetoritas  eius  euiluit,  sed  notae  pariter  censoriae  et  ecclesiasticae  maie- 
statis  arma»  quibus  paulo  ante"  omnia  tremefecerat ,  vt  puerorum  crepundia 
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irrisa.  neqne  deerant  inter  sacriflculos  scurrae,  qul  orania  Alberti  fulmina 
negarent  se  vel  vna  piaculari  faba  procuraturos.  Alberto  praeter  inania 
lamenta,  quibus  neque  Roma  moueretur,  uihil  erat  reliqui:  cum  Othone  ad 
Caesaris  partes  palam  transeunte ,  ipsius  proscriptione.  pax  sancita  est.  Ex 
quo  tempore  tarn  acerba  hominum  odia  expertus  est ,  vt  ne  in  amicorum 
quidem  arcibus  sullugium  repererit.  Bernstainii  enim  ä  Wilhelmo  cognato 
grandiaeris  summa  venditus  Tbierbergam  euasit:  sed  illic  quoque  proditus 
cum  parari  in  se  exercitum  obsidionemque  cognosceret ,  Wasserburgum  in 
Conradi  Comitis  fidei  erga  se  expertae  clientelam  se  commendavit,  ad  subsi- 
dia  vitae  corroganda  eos  etiam  appellare  coactus ,  quos  sibi  infensissimos 
reddiderat.  In  horum  numero  Moguntinus  fuit,  qui  nuper  cum  Landgrauio 
Thuringiae  factionein  Caesaris  eiurauerat.  llle  etsi  supplicem  de  pristina 
ferocia  admonuit,  non  repulit  tarnen,  magniflcum  existimans  hominem  paulo 
ante  Episcoporum  euersorem  et  Cleri  mastigem  sibi  obnoxium  reddere,  euu- 
demque  Romae  laudatorem  habere,  quem  acerrimum  antea  accusatorem  fuerat 
expertus.  Sed  Albertus  boc  etiam  amplius  eflecit  aut  certe  effecisse  videri 
volutt,  vt  anna,  quae  Bohemus  in  Moguntinum  sumpserat,  ponerentur. 
Atque  haec  fere  sub  Gregorio  Pontifice ,  qiuque  illi  VI.  Kai.  Septemb.  Anni 
quadragesimi  primi  mortuo,  ad  XVIII.  duntaxat  dies  successit,  Caelestino; 
Boiariae  inque  ea  tumuUuantis  Alberti  fortuna  fuit  ita  meritis  vtriusque 
attemperata,  ut  ne  patriam  quidem  indigna  passam  existimem,  si  pestilenti 
orationi ,  quam  Eberhardo  Salisburgensi  Antistiti  Auentinus  in  comitiis  Ratis- 
bonensibus  tribuit,  aures  dedit.  Sed  nimirum  elTrenis  calumniator,  quem  sua 
rabies  identidem  in  Romanam  ecclesiam  praeeipitem  agit,  bic  denique  foe- 
cundum  maledicentiae  pectus  incitauit,  quödque  infernales  laruae  in  corpo- 
ribus  a  se  insessis  solcnt,  venena  quae  ipse  coxit,  alieno  ore  euomuit,  et 
quidem,  vt  ad  impudentiam  nibil  deesset,  summi  in  Boiaria  sacrorum 
Antistitis;  cui  si  quidquam  eorum,  quae  Auentinus  immerenti  affinxit,  in 
mentem  venisset  ,  nihil  causae  prioris  saeculi  Lutherus  habuit ,  cur 
Pontifici  Romano  bellum  indicturus  mutua  ex  orco  tela  peteret ;  cum  ea  in 
Praesulis  huius  annamentariis  prostarent.  Quidquid  enim  in  Ecclesiam  Ro- 
manam contumeliose,  in  Pontiflcem  impie  dici  potest,  eius  velut  compendium 
in  Eberhardi  Archimystae  oratione  Auentinus  repraesentat ;  cui  simile  nihil 
in  acerbissimis  epistolis,  quas  Imperatoris  nomine  Petrus  de  Vineis  felleo 
calamo  scripsit,  reperias;  cum,  si  verum  volumus,  ne  id  quidem  constet, 
an  omnino  iis  comitiis  Salisburgensis  interfuerit;  quöd  eius  rei  indicium  in 
Alberti  cbartis  nullum  supersit,  quas  lubentes  tandem  seponimus;  etsi  enim 
fastidiosae  narrationi  condimentum  nondum  inuenimus,  ne  post  haec  quidem 
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nubila  serenato  caelo :  nialunias  tarnen  clades  a  veris  hostibus,  quam  a 
dubiis  amicis  acceptas  producere,  quibus  irasci  ne  oratio  quidem  apcrte  ausit. 

Nach  Brunner  sind  noch  Lang  und  Kunstmann  zu  erwähnen.  Lang 
(bayrische  Jahrbücher  von  1  179  —  1294.  Augsburg  1816)  setzt  die  Regens- 
burger Synode  in  den  April  d.  J.  124  1  ,  auf  welcher  der  Erzhischof  Eber- 
hard von  Salzburg  nach  Aventin  den  II.  Otto  vonAlberts  Doppelzüngigkeit  zu 
überzeugen  suchte,  worauf  dann  derselbe  aus  Landsliut  ausgetrieben  worden 
sei.  Ein  Jahr  später  1  242  „soll  ein  Hoftag  zu  Regensburg  am  23.  Juli  die 
umständliche  Aussöhnung  des  Herzogs  mit  dein  Kaiser  und  die  gänzliche 
Vertreibung  des  Nuntius  Albert  aus  Teutschland  zum  Endzweck  gehabt 
haben."  In  das  Jahr  1  247  endlich  setzt  Lang  die  Belagerung  der  Veste 
Obernberg  durch  H.  Otto,  und  Albert's  Flucht  nach  Wasserburg,  die  Belagerung 
dieser  Veste  aber  und  ihre  Einnahme  in  das  Jahr  12  19.  In  dem  darauffolgen- 
den Jahre  erzählt  er  sodann  die  angebliche  Ermordung  Albert's  zu  Passau  1250. 
Gegen  Längs  Behauptung  von  der  Eroberung  Wnsserburgs  im  J.  1248  ver- 
legt Kunstmann,  Beiträge  zur  späteren  Lebensgesehichte  des  Grafen  Konrad 
von  Wasserburg,  dieses  Faktum  in  das  vorhergehende  Jahr,  indem  er  sich 
hiebei  auf  Hermann  von  Altaich  stützt,  der  auch  zu  diesem  Jahr  die  Nach- 
richt hat:  Ludovicus  (Hiiis  Ottonis  ducis  Bawarie  Cuunradum  comitem  de 
VVazzerburch  cum  exercitu  invasit  et  eum  de  comitatu  ejecit ,  omuibus  muni- 
tionibus  suis  captis.  Indem  sich  aber  Kunstmann  auch  bei  der  Erzählung  von 
der  Nichtaufnahme  Albert's  in  Passau  und  seiner  nunmehrigen  Flucht  nach 
Wasserburg  auf  Hermann  berief  ,•  konnte  er  freilich  nicht  wissen,  dass  der 
genuine  Text  Hermanns  hievon  nichts  enthalte  und  jene  Erzählung  bis  auf 
Weiteres  auf  die  Rechnung  Aventin's  zu  schreiben  ist,  bei  welchem  man  gut 
thun  wird,  ihm  in  zweifelhaften  Dingen  nur  gegen  Producirung  von  Urkunden 
Glauben  zu  schenken.  'Schon  die  ganze  Fassung  des  fraglichen  Satzes; 
Albertus  Bojemus  Bathaviain  intrare  prohibitus  ad  Castrum  Wasserburg  cum 
magno  periculo  ducitur,  ubi  obsidetur  durissima  obsidione  cum  comite  Chun- 
rado,  dam  noctu  vix  aufugerunt  comitibus  reliquis  suis  relictis  Bohemiam 
intrant,  ad  Lugdunum  ituri.  (Üfele  ].  p.  G7  4)  schmeckt  unzweideutig  nach 
Aventin's  Excerptenstyl. 

Aus  demjenigen ,  was  bisher  mitgetheilt  wurde,  w  ird  nun  der  Leser  zwei- 
felsohne bemerkt  haben,  dass  der  eigentliche  Wendepunkt  in  der  Geschichte 
Friedrich's  II.  durch  die  Albertischen  Akten  und  Briefe  beleuchtet  werde  und 
bei  dem  Mangel  an  Quellen  Tür  diese  Periode  der  Werth  dieser  Urkunden  be- 
sonders hoch  anzuschlagen  ist.  Der  Höhepunkt  des  Conflictes  zwischen  dem 
römischen  Stuhl  und  dem  Kaiser,  als  von  beiden  Seiten  mehr  und  mehr  ein- 
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gesehen  wurde,  es  handle  sieb  am  Sein  oder  Nichtsein,  und  es  nun  galt,  die 
vielen  bereits  bestehenden  Parteien  auf  die  eine  oder  andere  Seite  zu  ziehen, 
wird  dadurch  erhellt  und  uns  ein  Blick  zunächst  In  den  Haushalt  der  Parteium- 
triebe gestattet,  welche  zu  keiner  Zeit  einen  erfreulichen  Anblick  gewähren. 

Nun  bleiben  freilich  die  wahren  Akten  Albert's  von  Bebam  aus  seiner  frühem 
Zeit  1239—  1242  verloren  und  nach  Brunner  ist  selbst  die  Hoffnung  aufzu- 
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geben,  dass  sie  ein  glücklicher  Zufall  wieder  entdecke.  Was  aus  den  Excerpten 
zu  gewinnen  ist,  sieht  der  Leser  vor  sich,  dem  wir  desshalb  nebst  der  Brun» 
ner'schen  Darstellung,  ihre  chronologische  Reihenfolge,  in  wieferne  sich  die- 
selbe aufstellen  Hess,  und  hierauf  die  aventinisebe  Benützung  der  Aktennach 
dem  Texte  der  Annalen  reichen.  Hiebei  hielten  wir  es  jedoch  angemessen,  die 
von  Aventin  nach  dem  Geiste  des  1 6.  Jahrhunderts  seinen  Helden  in  den  Mund 
gelegten,  von  ihm  selbst  erfundenen  Reden  auszulassen,  und  dem  Leser  die 
Mühe  einer  undankbaren,  der  Sache  selbst  fremden  Lectüre  zu  ersparen. 

Hierauf  folgt  dann  der  Abdruck  des  bisher  ungedruckten  Registrum 
Albert's  aus  dem  Münchner  Codex  (Aldersb.  4  4  Ms.  Bombyc.  Bibl.  Reg.  Mo- 
nac.)  Es  ist  dieser  in  der  „allgera.  Auskunft  über  die  k.  Hof-  und  Staats- 
bibliothek  zu  München  1846  S.  23  als  Cim.  7.  Cl.  5344.  sec.  XIIL  Alberti 
Bohemi  ecclesiae  Pataviensis  decani  Uber  memorialis,  von  ihm  wahrschein- 
lieh  in  Passau  (?)  geschrieben  und  unter  andern  auch  bedeutende  geschicht- 
liche Vormerkungen  enthaltend"  angeführt. 

Unter  diesem  Registrum  epistolarum  oder  über  memorialis  darf  man 
jedoch  nicht  ein  planmassiges  Yerzeichniss  von  Briefen  verstehen;  sondern 
es  diente  eben  sowohl  als  Conceptbuch  wie  als  Denk  buch  und  wie  Briefe  Al- 
bert's darin  aufgenommen  wurden,  so  fanden  auch  Rechnungen  neben  Briefen 
Friedrich's  II.  oder  Innocenz  IV.,  theologische  Abhandlungen  neben  statisti- 
schen und  andere  Notaten  friedlichen  Raum.  Unter  den  letztern  befinden 
sich  auch  ein  paar  Zeilen  böhmisch,  flüchtige  Notizen,  aus  deren  Haltung  H. 
Palacky  urthcilte,  der  Verfasser  möchte  kein  geborener  Böhme  gewesen  sein. 
Auch  Briefe  von  anderer  Hand  finden  sich  daselbst,  wie  denn  aus  der,  frei- 
lich in  den  meisten  Fällen  sich  gleich  bleibenden  Farbe  der  Tinte  überhaupt 
hervorgeht,  dass  der  Inhalt  des  Codex  verschiedenen  Jahren  seinen  Ursprung 
verdanke.  Oftmals  finden  sich  in  dem  Text  Veränderungen ;  ist  das  eine 
Document  überlesen  und  corrigirt,  so  ist  das  andere  gleich  von  Anfang  gut- 
gehalten,  wieder  Anderes  mehr  incorrect,  mehrcres  in  der  gehaltenen  Fas- 
sung fast  des  Sinnes  entbehrend. 

Die  Herausgabe  hat  sich  wie  natürlich  an  dasjenige  gehalten,  was  Albert 
betraf,  und  von  historischem  Werthe  war;  ebendesshalb  blieben  eine  theolo- 
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gisch-philosophische  Abhandlung,4*)  wie  lange  Notizen  Ober  die  Heilkraft  von 
Steinen  unberührt.  Zu  der  Schwierigkeit,  welche  die  engen  Zeilen  und  die 
erblasste  Tinte  bereiteten,  gesellte  sich  noch  eine  andere.  Der  Codex  scheint 
Hngere  Zeit  einem  Buchbinder  zur  Aufbewahrung  von  Flittergold  gedient  zu 
Haben,  wozu  das  Baumwollenpapier  ihn  besonders  befähigte.  Durch  das 
viele  Aufschlagen  der  einzelnen  Blätter  sind  nun  die  Ecken  derselben  nicht 
blos  abgegriffen,  und  oft  weit  hinein  in  das  Blatt  selbst  die  Schrift  schwer 
leserlich  geworden,  sondern  die  Ecken  sind  auch  sehr  häufig  durch  den 
vielfaltigen  Gebrauch  ganz  weggefallen. 

Was  nun  den  innern  und  historischen  Werth  der  Documente  betrifft, 
so  wird  die  Behauptung,  dass  die  Albert  selbst  betreffenden  Documente  trotz 
der  Wichtigk  eit  ihres  Inhaltes,  dennoch  die  minder  bedeutenden  seien,  nach 
dem  Studium  derselben  schwerlich  einen  Widerspruch  finden.  Wie  wir  be- 
reits an  einem  andern  Orte  bemerkten,  (Monatsblätter  zur  allgem.  Zeitung. 
1846.  August),  so  ist  von  denjenigen  Quellen,  welche  zu  Gunsten  Fried- 
rich^ II.  lauten,  wohl  das  Meiste  bekannt.  Nicht  so  verhalt  es  sich  aber 
mit  der  Gegenseite,  und  während  die  Anklageschriften  Friedrich's  II.  wider 
den  römischen  Stuhl  die  stärksten  Anschuldigungen  aussprachen,  und  diesen 
bis  Jetzt  allein  Glauben  geschenkt  wurde ,  konnten  doch  billiger  Weise  die 
Akten  in  Betreff  des  letztern  so  lange  nicht  für  geschlossen  betrachtet  wer- 
den, als  die  Verteidigungsschriften  des  römischen  Stuhles  unbekannt  blieben. 
Wie  bereits  in  „Friedrich  II."  bemerkt  wurde,  gibt  nun  das  im  Registrum 
enthaltene  Schreiben  Innocenz  IV. :  Eger  cui  ienia  medicamenta  non  prosunt, 
weitläufig  Antwort  auf  Friedrich's  bisher  allein  bekannte,  allein  gewürdigte 
Anklageschreiben ,  und  bis  die  papstlichen  Regesten  veröffentlicht  werden, 
kann  man  damit  die  Akten  für  geschlossen  ansehen.  Ist  also  erst  durch  das 
Registrum  eine  unparteiische  Würdigung  des  persönlichen  Confliktes  zwischen 
Friedrich  II.  und  Innocenz  IV.  möglich,  so  findet  dasselbe  auch  statt  in  Be- 
zag  auf  den  objectiven  Theil  des  Kampfes.  Zwei  andere  Documente:  Juxta 
vaticlnium  und  Aspidis  ova,  enthalten  offenbar  Consistorialgutachten  jener 
Cardinäle ,  welchen  P.  Innocenz  IV.  vor  dem  berühmten  Lyoner  Concil  den 
Anftrag  gegeben  hatte,  wider  die  zu  Friedrich's  Verteidigung  Berufenen,  die 
Anklageakte  auszuarbeiten.  Die  Vertheid  ig  ungsschrifl  Friedrich's  haben  wir 
bei  Math.  Paris;  jetzt  vernehmen  wir  auch  die  Gegenseite.    Die  Sentenz 


•)  P.  121.  b.  Iocipinnt  dicta  Metbodii  Episcopi  Paternens is  de  regnis  et  regnm  et 
pcnUum  et  de  uorüsimis  temporibu»  cerla  demonstratio  Christi.  Vgl.  auch  Aber  den  Inhalt 
des  ganten  Codex  die  Anzeige  in  dem  Bulletin  der  h.  Akademie  in  M.  1^44.  p.  24.  25. 
Münchner  Jit.  Anseigen  Bd.  XVHI.  S.  Mi-597 
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sprach  das  Lyoner  Concil  aus ,  und  somit  vermögen  wir  in  den  Process  voll- 
standiger  zu  blicken,  als  man  je  vermutben  konnte.  Dass  dadurch  die  ganze 
Auffassungs-  und  Darstellungsweise  der  Geschichte  Friedrich'»  II.  nothwendig 

eine  andere  wird ,  versteht  sich  von  selbst.  Der  bisherige  Standpunkt  wird 
sich  als  ungenügend  erweisen.  Auch  die  anderen  Briefe  enthalten  theils  für 
die  Partikular-,  theils  für  die  Universalgeschichte  wichtige  Aufschlüsse.  Der 
eine  spricht  von  der  Reformation,  welche  Innocenz  am  römischen  Hofe  zu 
Lyon  durchzuführen  strebte;  ein  anderer  zeigt,  wie  bei  dem  Concil  von 
Lyon  gerade  der  bisher  dein  Kampfe  zwischen  Friedrich  und  den  Päpsten 
fern  gebliebene  Westen,  zu  Gunsten  der  letztern  Partei  nahm,  die  Verurtei- 
lung des  Kaisers  entschied  und  den  Papst  zu  strengen  Maassregeln  gegen  die 
widerstrebenden  deutschen  Bischöfe  drängte.  Von  äusserster  Wichtigkeit 
ist  dann  auch  der  geheime  Brief  Albert's  an  H.  Otto  von  Pfalz-Bayern  über 
die  dreifachen  Mittel ,  die  Otto  noch  übrig  blieben,  sein  Verderben  durch 
Anschluss  an  die  kirchliche  Sache,  das  negotium  ecclesiasticae  libertatis,  ab- 
zuwenden. Ueberaus  rücksichtslos,  wie  der  Charakter  Albert's  war,  wird 
nun  auch  der  Blick  in  die  Aussichten,  Hoffnungen  und  Entwürfe  der  päbst- 
lichen  Partei  und  Albert's,  der  sich  nur  zu  oft  zu  viel  vermass,  offen  gestattet 
und  selbst  die  einfachsten  Briefe  gewinnen  dadurch  einen  Reiz ,  wie  wenig 
andere  Documente. 

Den  zerstreuten  Notizen,  welche  wir  dem  Codex  entnahmen,  fügen 
w  ir  noch  einige  bei,  welche  eine  weitere  Berücksichtigung  verdienen  dürften. 
Cod.  p.  133. 

Nota,  marcbam  polonorum  esse  minorem  pondere  Ratisponensi  tribus 
lothonibus  et  quintino. 
p.  108  b. 

Harum  specierum  apud  Lugdunum  tale  fit  forum : 

Libr.  cubebarum  XX.  solid,  viennens. 

Uncia  garofalorum  XX.  den.  viennens. 

Uncia  nucum  muscati  III.  den. 

Uncia  granorum  paradisi  VII.  den. 

Libr.  cinciberi  finissimi  XXXII.  den. 

Libr.  Safrani  XXII.  den. 

Libr.  Galangarum  

p.  Ol. 

Crux  Domini  nostri  Jesu  Christi  ex  IV.  generibus  Hgnorum  constat  fuisse.  - 
Pars  illa  quae  stetit  a  capite  usque  in  petram  infixa  in  longum  cnl 
pedes  afüxi ,  cypressus  fuit.    Pars  dextra  cui  manus  dextra  fuit  affixa ,  fuit 
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cedrus.  cul  vero  manus  füit  sinistra  affixa,  ftiit  pinus.  Quarta  quam  scriptam 
praeses  Pylatus  super  caput  apposuit ,  füit  buxus. 
p.  91  b. 

Cesio.  janus.  epiph.  sibi  vendicat  oct.  feli.  marc.  ant. 
Prisca.  sab.  ag.  vincent.  thym.  paulus  nobile  lumen. 
Bri.  pur.  blasus.  agatb.  Februo  scolastica.  valent. 
Primum  conjunge  petrum  tunc.  mathyan  inde. 

« 

Martius  officio  decoratur  gregoriano. 

Gertrud,  abba  bene.  juncta  maria  genitrice. 

April  in  ambrosii  festis  ovat  atque  tyburti. 

KCvalet  sanctique  geor.  marcique  Vitalis. 

Philipp,  chrux.  Bo.  goth.  joha  latin.  epim.  ne.  mar.  admar. 

Majus  in  taac  serie  tenet  urban.  in  pede  tres  can. 

Nie.  celline.  boni.  vin  et  med.  primi.  ba.  ciri.  no. 

Viteque  mar.  prothasi.  saneii.  ioba.  ioba.  le.  pe.  paul. 

Juli  partes  Udal.  Will.  Kili.  fra.  bene.  margar.  apostol. 

Occurrunt  prax.  mag.  ap.  ebrist.  jacobique  sym.  abdom. 

Petr.  sleph.  stepb.  just.  os.  syxt.  af.  ciri.  lau.  tyburt.  yp.  eus. 
"   Sumptio.  gap.  mag.  an.  pri.  tymo.  bartol.  ruf.  aur.  col.  dacti. 

Egidium  September  habet,  nat.  gorgon.  proth.  ma.  ebrux.  nie. 

Eufe.  Lamberteque.  matb.  mauritius.  et  cle.  ve.  mich.  ier. 

Remi  sub  Octobre.  marcus.  dy.  ger.  au.  quoque  caiyxt. 

Galle,  lucas.  cap.  un.  cus.  seve.  crispini.  symonls.  quin. 

Omne  Novembre  cole.  co.  theo,  martin.  brieiique. 

Succedunt  illi  ce.  cle.  chri.  Katerine.  sat.  andre. 

December  barba.  nycolaus  et  alma  lucia. 

Sanctus  abinde  thomas.  modo  nat.  steph.  io.  pu.  tho.  prosil. 

Ein  aus  den  Anfangssylben  der  bedeutendsten  Monatsheiligen  und  Feste 
zu  besserem  ftfemoriren  zusammengesetzter  Calender. 

Schliesslich  sage  icb  noch  allen  denjenigen,  welche  mir  irgendwie  bei 
dieser  mühevollen  Arbeit ,  mit  Rath  oder  That ,  behülflich  waren ,  den  H.H. 
Dr.Dr.  Böhmer,  Schindler,  FÖringer,  welch  letzterer  sich  mit  dem  Heraus- 
geber der  Mühe  einer  nochmaligen  Revision  der  Handschrift  unterzog  etc.,  ins- 
besondere aber  dem  literarischen  Vereine  zu  Stuttgart  und  dessen 
gelehrtem  Secretftr,  Herrn  Dr.  Pfeiffer,  für  freundlichste  Unterstützung 
'  meinen  verbindlichsten  Dank. 

München,  19.  Juni  1847. 

Prof.  HÖFLER. 
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DES 
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Albert  von  Behaoi 
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1  236. 

(Oefele  I,  794.) 

Gregorius  papa  regi  Boemiae  concilium  indicat,  cujus 
nuncios  poslulat;  praecipit,  ne  litteris  Fridcrici  fidem  habeat. 
Idus  Octobris,  pontificatus  IX.  Laterani. 

12  38. 

(793.)  Praeposilus  E  i  s  t  e  t  e  n  s  i  s  aperit  litteras  Ducis  sibr  trans- 
missas  capitulo  et  praeposito  Rebdorf  ensi  de  excommunicatione 
episcopi  et  capituli  Ratisponensis,  se  executos  ait;  circa  festum 
Andreae  Weruhardum  Fuchszagel  magistro  Marquardo 
de  W  e  r  d  e  a  miserat. 

Rener i us  de  S.  Quintin  o,  canonicus  Trecensis  et 
cantor  S.  Stephani  Trecensis,  judex  a  Papa  delegatus,  praeposito 
Eistettensi  et  Rebdorff,  mandat  excommunicari  episcopura  Ratis- 
ponensem,  occasione  Reinerii,  Orlandi,  Bartholi, 
Leonis,  Theoderici,  Calquernii,  Urnii,  civium  et  merca- 
torum  Senensium.  Et  abbas  de  S.  Emmeramo,  Prifling,  Pruel 
citari  jubet  Trecis  in  propria  persona  ad  crastinum  Simonis  et 
Judae  de  contumacia  et  damnis  mercatorum  ex  censuris  respon- 
suros,  quod  noluere  excommunicare  episcopum.  MCCXXXV1II. 
mense  Noyembris.    Minatur,  nisi  executi  fuerint. 

1  23  9. 

Meminit  F.  praeposito  S.  Andreae  et  thesaurario  ecclesiae 
Frisingensis,  omnes  clericos  pene  inferdictos  in  dioecesi  Frisingensi. 
Ideo  publicari  mandat.    Landshuet  XL  Ka).  Febr.  MCCXXXIX. 

R.  excommunicatorum :  Chunradus  episcopus,  abbas  Te- 
gernseensis  et  conventus,  Rota  convenlus  et  abbas,  Etl  mo- 
nachi,  Altenmünster,  Metoling,  Eberhard  scholasticus, 
Eber,  Chast,  Otto  Laif,  Fridericus,  Herimannus  cano- 
nici Frisingenses,  C.  decanus,  Eberwinus,  Chunradus, 
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Pcrtholdus  (p.*9i)  decanus  custos  cum  omnibus  Mosburgcn- 
sibus,  Chunradus,  Hermannus,  SibotoS.  Andreae,  Udas- 
chalcus  praepositus  Viti  cum  omnibus  canonici»,  Schledorff, 
Piharting,  Weirn,  Dietramsccl,  Peurbach,  Pernried 
cum  suis,  Isenenses  canonici,  de  Sliers  omnes ,  ecclesiae 
Alberti  Paumgarten,  Schwenhiltdorf,  Maurn,  decanus 
Adelungshofen,  Jorz,  Zorngelting,  plebanus  Wolfrats- 
h  u  s  e  n. 

Laici  excommunicati :  Chunradus  comes  Mos burch ,  Isen- 
ricus  de  Waldeck,  H.  de  Vagen,  Chunradus  pincerna  de 
Humbel,  Chunradus  de  Armberch,  Perchloldus  de 
Ch  ammer  et  Ulricus  filius  ejus,  Engelwardus,  Sifridus 
Vintus,  Heinricus  de  Eisenpurne,  Libhard  Ca sto ,  E.  de 
Aiche,  PeroMusIo,  Pero  de  Maurn,  Eb  e  rha  r  d  Hertzen- 
hausen,  Pilgrin  de  Mosen,  B.  Speisstraff,  Eberhard 
Mistel,  Weichnandus. 

B.  Argentino  episcopo  Albertus  significat,  ducem  Austriae 
qualuor  millibus  equorum  Palaviam  venisse,  mediante  episcopo  Fri- 
siorum  a  duce  suo  O.  impetrÄsse,  ut  ipse  sit  mediator  inter  regem 
Boemiae  et  ducem  Austriae  in  dominica  Oculi.  Ob  hoc  in- 
Iravit  dux  Bawariae  Bojemiam,  regem  Boemiae  Patayiam 
evocaturus.  Ibi  mediantihus  Ratisponensi,  Frisingensi  epis- 
copis  concordia  facta.  Petit  de  inquisitione  episcopi  Frisingensis 
supersedcre  et  prolixiorem  terminum  statuere,  X.  mensium  scilicet. 

Abbatibus  Piburg,  Münster  scribit  de  causa  inter  episcopum 
Frisingensem  ac  ducem.  Praecipit  episcopis,  Ratisponam  personaliter 
accedant  [el]  excommunicent  episcopum  Frisingensem  et  superius  no- 
tatos Abach,Vohburch.  Datum Landshuet V. cal. Febr. MCCXXXIX. 

Discordia  inter  Episcopum  Frising.  ac  ducem  Bojorum. 

Chunra do  comiti  Wasserburg  Rotae  monasterii ,  cujus 
advocatus  est,  bona  occupare  mandat  sub  poena  excommunicationis, 
quia  abbas  favel  episcopo  Frisingensi.  Ipse  gubernet  Monaste- 
rium  mandat  a\iä  thesaurum  ecclesiae  observari. 

Beneficia  scripta  amissura,  quae  inier  suos  socios  dividat  du- 
cissa  Bavariae. 

Reditus,  quos  abbas  Laurissemensis  dedit  Alberto  absenti, 
dioecesis  Wormaliensis  ad  XVC  marcas  puri  argenti. 

Cives   Augustenses,   Ulmae,  Werdae,  Lopuging, 
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Nordeling,  Oufkirchn,  Murnawe,  alia  castra  et  villae  milites 
in  ltaliam  misere  Friderico.  Excommunicationem,  interdictum  epis- 
copo  Augustensi  mandat  publicare  III.  Id.  April.  Item  episcopo 
Herbip olensi,  quia  cives  Onolspach,  Dünkelspuhel, 
Gemünd,  Lentersheim,  Hai  misere  milites. 

Episcopo  Eistet.,  quia  cives  N um  be rg ,  Weisse  n  burch, 
Greding  misere  mililes. 

Mandat  praeposito  (' h  a  m  b ,  ut  has  litteras  episcopis  superio- 
ribus  mitlat  intra  XX.  dies  personaliler  III.  Idus  April. 

1  240. 

P.  Episcopus  Argentinus  H.  abbati  Schyrae.  (G.Papa  epis- 
copo Argentino:  audio  Cb.  episcopum  Fri  singe  ns  e  in  dicere, 
nos  nil  juris  in  Alamannia  habere;  praeterea  homicidio  infamatus 
et  vitio  falsitatis  mandat  inquisitionem  V.  cal.  Decembris,  pontifica- 
tus  XIII.)  mandat,  eitel  episcopum  ad  se>  et  inquirere  in  episcopum, 
pridie  cal.  Marlii  MCCXL. 

Item  citat  episcopum,  V.  praepositum,  E.  decanum,  capilulum, 
monasteria  Frisingen,  Tegernsee,  Kot,  Etel,  Underns- 
torf,  Kaitenpuech,  Nova  cella,  Ebersperch,  Weihen- 
steven; datum  ut  supra. 

Judiii  de  Valckenberg  has  ecclesias  concessit  colligendas 
pro  Domino  duce :  Dorna,  Helfendorf,  Perloch,  Saun- 
loch, Tuntenhuisen,  Aign,  Werde,  Finsing,  Wifenning, 
Peulenberch,  Encinge,  Nansheim,  Zorngelting,  Puech. 
Aliae  ecclesiae  commissae  magistro  Alberto. 

In  districtu  Valckenberg  hae  ecclesiae:  Prunne,  Zorn- 
gelting,  Ehinning,  Olay,  Prucke,  Ehsing,  Holzon, 
Schoenaw,  Nansheim,  Enzing,  Neuching,  Finsing. 

Gregorio  papae  scribil,  quod  cal.  lunii  Chun  radus  rex  Ala-~ 
manniae  et  archiepiscopus  Moguntinus  cum  mille  mililibus 
venissent  Egram,  laboranles  multum  ut  prineipes  imperii  sibi  possint 
placare  pecunia  pollicita,  quibus  rex  Boemiae,  dux  Bavariae  usque 
Elenpogen  occurrerunt  quatuor  millibus  hominum.  Advenere  mar- 
chiones  Brandeburg,  marchio  Mysniae,  Raspo  landgravius 
Thuringiae.  Post  multa  per  medialores  Chunradus  in  suam 
sententiam  traxit  Thuringum  Misniumque,  quos  cum  rex 
Boemiae,  dux  Bavariae  a  proposito  revocare  non  possent,  Chun- 
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rado  et  suis  mullum  indignati  solventes  treugas  discessere.  Magna 
discordia  ab  hujusmodi  colloquio.  Dux  Au  Striae,  [qui]  illis  die- 
bus  ab  obsidendam  Viennam  pro  militibus  laborabat,  petebat,  ul 
rex  Boemiae  ac  dux  Bavariae  sibi  auxilio  venirent.  Alia  parte  in- 
stabat  festum  S.  Petri ;  ad  quod  tarn  rex  Boemiae  quam  etiam  dux 
Bawariae  cum  sociis  principibus  venire  debebant  ad  eleclionem  novi 
regis,  cupientes  utrumque  negotium  finire.  Decretum,  ut  dux  Ba- 
wariae cum  quatuor  millibus  duci  Austriae  subveniret,  rex  Boe- 
miae cum  societale  prineipum  et  pleno  mandato  dueum  Bava  riae 
ad  eleclionem  faciendam  ad  indictum  terminum  properaret.  Sperat 
in  festo  B.  Petri  eligi  circa  Poloniam  in  loco  Lubus  in  regem 
Komanorum  regem  Daciae  juniorem.  Petit  autem  Dominus  meus 
dux  mitti  Legatum,  consulit  et  Albertus.  Petit  dux,  ut  contra  avun- 
culos  suos  Rasponem  Thuringum  et  fratrem  ejus  Ch.  conver- 
suin  exeommunicatio  mittatur. 

Bruno,  Lubicensis  praepositus,  diligens  exeeutor,  ait,  omnes 
prineipes  papae  partium  esse,  praeter  fatuos  Thuringum  et  iMisnium. 

Petit  Dominus  meus  dux  senlentias  exeommunicationis  per 
(i>.  «»-)  abbatem  de  Mallerslorff  et  ejus  collegas  latas  auclori- 
täte  vestra  propter  ecclesiam  Laurisseu.  contra  archiepiscopum 
Moguntinum  ejusque  socios  conlirmari. 

Apud  Passavium  captus  nuncius  Alberti.  üpiscopus  Fri- 
singe nsis  ordinaria  auetoritate  interdixit  ducem  Ottonem.  Lis 
inter  cos  contra  justitiam.  Auetor  Albertus  ;  episcopi  Chie mensis, 
Seccoviensis,  abbas  Agemunde  arbitri  dati:  petit  Dux  unum 
a  se  eligi ,  allerum  a  p«ipa.  Scribit  igitur  Gregorio  procuratori 
suo  apud  Papam,  ut  nullum  pro  se  el  duce  eligerent  episcopum. 
nisi  Argentinensem  et  abbatein  de  Walderbach  eislerciensem 
Ralisponensis  dioecesis.    (ha  fraus  ubique.) 

(p.        Episcopo  Ralisponensi  ut  veniat  videre  literas.  XI 
cal.  Jan.    Ottoni  de  Frisaco  ordinis  praedicatorum  maudat,  Fr i - 
dericum  ducem  Austriae  moneat,  matrimonium  compleat  — 
absque  omni  mora  ;  minas  addil  XI.  cal.  Jan. 

(p.,670 )  Gregorius  episcopus ,  servus  servorum  Dei ,  dilectis 
filiis  magistris.  Alberto  archidiacono  et  Philippo  de  Asisio,  nuntio 
nostro  in  Alamannia  commoranli,  salutein  et  apostolicam  benedie- 
tionem.  Ralionaiis  spirilus  exulanti  extra  suos  lerminos  nalurae 
compatilur,    et   a  nalurali  polentia  frequenler  ratiouis  excidium 
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depioralur.  Sed  cum  baec  duo  deformationis  vulnera  sentiunt,  de 
illatis  sibi  passionibus  adinvicem  conqueruntur ,  non  quod  rationi 
vel  naturae  possit  esse  deformitas,  a  qua  Creator  creaturam  suam 

in  creando  facit  penilus  alienam,  sed  quod  acliones  proprias  toties 
intentio  prava  deformat,  quod  jam  corruptelae  vitium  videalur  na- 
turae privilegiis  insignitum.  Unde  turbatur  ratio,  merito  natura 
conquerilur,  nisi  jus  ab  injuria  provocet,  ab  injustilia  vox  innocen- 
tis  appellet,  ad  tribunal  reccuralur  supremi  Judicis,  ubi  aflectus 
noxii  justitiae  limitibus  coercentur.  Quare  apostolica  sedes  justitiae 
languenti  succurrere,  saevientis  iniquitatis  occursibus  obviare,  unius 
cultores  attollere,  et  actores  alterius  tenetur  rigore  ecclesiasticac 
reprimere  diseiplinae.  Hinc  est,  quod  dolentes  audiraus,  quod  qui- 
dam  Friderico  diclo  imperatori,  qui  sicut  Herodes  chrislianam 
religionem  et  in  pectore  fidclium  Jesum  Christum  conatur  extinguere 
et  fidem  catholicam  et  ecclesiasticam  libertalem  totis  molitur  viribus 
conculcare,  contra  Deum  et  romanam  ecclesiam  consilium  et  auxi- 
lium  ac  favorem  impendunt.  Dolentes  referimus,  quod  prava  mente 
imperio ,  cujus  jura  ac  honores  et  prineipum  conservari  volumus 
el  optamus  illaesa ,  perniciose  ineubat  ac  ineumbil,  decorem  ipsius 
imperii  ac  honorem  prineipum,  imperii  lege  contempta  et  prineipum 
privilegio  cancellato,  quosdam  de  ipsorum  majoribus,  quod  actibus 
suis  illicitis  consentire  renuunt,  incarcerando,  proscribendo  et  pro- 
ditoriae  neeis  gladio  feriendo,  ac  paganorum,  qui  Asisini  vocantur, 
quod  inauditum  est,  quolibet  Principe  Christiano  gladiis  exponendo 
delurpat.  Nonnullos  episcopos,  praecones  Christi,  rectores  fidei, 
pastores  ovium,  medicos  languentium  animarum,  spolialos  bonis 
ecclesiasticis  et  mundanis,  de  regno,  quod  est  B.  Petri  Patrimonium 
episcopale,  aliisque  terris  imperio  romano  subjectis  proscriptione 
damnabili  exulare  compellit,  sacrosanetas  ecclesias  sacrilega  temeri- 
tate  prophanans,  religiosos,  (quorum  unum  de  ordine  fratrum  mino- 
rum  absque  juris  ordine  et  debita  causae  cognitione  horribili  cru- 
delitate  combussit)  pupillos,  orphanos,  pauperes  et  viduas  tegmine 
vili  nudatos  quasi  sublatis  desuper  carnibus  exossavit;  exeommuni- 
cationis  quoque  ac  anathematis  latain  contra  se  a  nobis  sententiain 
contemptis  ecclesiae  clavibus  vilipendit,  solemniter  publice  sibi 
faciens  celebrari  vel  potius  prophanari  divina,  nec  non  Jaqueo  dam- 
natae  haeresis  se  suspendens,  eandem  sententiain  praedicat  non 
servandam.  Verum  cum  ex  hoc  subsidio  consilii  et  favore  fidelium 

* 

* 

_ 
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populorum  diclo«  Fridericos  reddiderit  se  iodienum,  venerabiles 
fratrcs  nostros  arcbiepiscopos,  episeopos  ac  dilectos  filios,  abbates, 
priores  praepositos  et  alios  eccJesiaram  praelatos,  nec  noo  oobiles 
viros,  dnces,  marchiones,  comites,  barones  et  uoiversos  alios  Christi 

fideles  per  Älamanniam  conslilulos  rogandos  duximus  atlenlius 
et  monendos  sub  debilo  fidei  chrislianae,  quo  tenentur  Domino  Jesu 
Cbrislo,  dislricte  praecipiendo  mandanles,  ut  praefalo  Friderico  con- 
silium  vel  juvamen  operae  vel  operam  aliquatenus  non  impendaot. 
Quocirca  discrelioni  vestrae  per  apo>tolica  scripta  mandamus,  qua- 
lenus  eos,  qui  rontra  praeseriptum  mandalum  nostrum  venire  prae- 
sumpserint,  per  excommum'cationis  sententiarn,  sublato  appellationis 
obslaculo,  a  praesumptione  hujusmodi  compescatis ,  constitutione 
de  duabus  dielis  in  generali  concilio  edita  non  obstante.  Quod  si 
non  ambo  his  exequendis  polueritis  interesse  f  alter  vestrum  ea 
nihilomintis  exequalur.  Datum  Lateran.  VIII.  ealendas  Octobris, 
Ponlificalüs  nostri  anno  XIII. 

(p.  *:t).)  Gregorius,  servus  servorum  Dei.  dilectis  filiis  magislris 
Alberto  archidiacono  Pataviensi  et  Philippo  de  Asisio,  nuncio 
noslro  in  Alemannia  commoranti,  salutein  et  apostolicam  benedic- 
tionem.  Quia  Fridericus  dictus  imperator,  de  multis  et  gravibus 
excessibus  suis  a  nobis  diligenter  et  frequenter  admonilus,  non 
solum  satisfacere  non  curavit ,  sed  corde  nequiter  indurato  jugiter 
etiam  deteriora  committit :  nos  de  fralrum  nostronim  consilio  in  eum 
et  in  omnes  illos,  qui  in  hujusmodi  excessibus,  vel  alias  contra 
r oman am  ecclesiam  sibi  praestiterunt  consilium,  auxilium  et  favorem, 
excoinmunicationis  et  anathematis  sententiarn  duximus  promulgan- 
dam,  omnes,  qui  ei  fidelilatis  juramento  tenentur  ,  decernendo  ab 
observatione  juramenti  hujusmodi  absolutos.  et  firmiter  prohibendo, 
ne  sibi  fidelitatem  observent,  juxta  canonicas  sanctiones.  Ad  haec 
civitales,  castra,  villas  et  alia  loca,  ad  quae  ipse  pervenerit,  quam- 
diu  ibi  fuerit,  ecclesiastico  supposuimus  interdicto,  ita  quod  publice 
vel  secrelo  nulluni  ibi  officium  divinum  celebrettir,  indulgentia  vel 
privilegio  quolibet  non  obstante  ,  omnesque  qui  ibidem  praesump- 
serint  celebrarc  vel  potius  prophanare  divina,  poenae  depositionis 
decrevimus  perpetuae  subjacere.  Universis  patriarchis,  archiepis- 
ropis  et  episcopis  per  Alemanniam  constitutis,  noslris  damus  litteris 
in  praeccptis,  ul  pracdiclam  excoinmunicationis  et  anathematis  sen- 
tentiarn, pulsatis  campanis,  accensis  eandelis ,  nee  non  alia  quae 

i 

- 

Digitized  by  Google 


I 


9 

continentur  in  ipsis,  in  singulis  civitatibus,  caslris  ac  villis  et  loci» 
suarum  dioecesium  absque  dilatione  aliqua  publicari  solemniter  ac 
etiam  nuntiari  singuli  faciant  eorundem ;  et  nihilominus  omnes  tarn 
clericos  quam  laicos,  qui  ei,  adversus  fidein  catholicam  et  liber- 
tatem  ecclesiasticam  ac  sponsam  Christi  sacrosanclam  eeclesiam 
machinanti ,  cum  armis  vel  sine  armis  auxilium  praestiterunt  vel 
lavorem,  excommunicationis  vinculo  innodari.  Quo  circa  discretioni 
vcstrae  per  apostolira  scripta  mandamus,  quatenus,  si  dicti  archie- 
piscopi  praeceptum  noslrum  ncglexerint  adimplere ,  vos  eos  ad  id 
per  excommunicationis  sententiam  appellatione  remota  cogalis,  con- 
stitutione de  duabus  diaetis  in  generali  concilio  edita  non  obstante. 
Qtiodsi  non  ambo  his  exsequendis  polueritis  interesse,  alter  vestrum 
ea  nihilominus  exequatur.  Datum  Lateran.  IX.  cal.  Dec.  Pontifi- 
catus  nosiri  anno  XIII.  * 

Auf  diese  beiden  Briefe,  welche  Abt  Hermann  von  Niederalt- 
aich  in  seinen  Annalen  irrig  dem  ./.  1227  zugesellte,  bezieht  sich 
wohl  folgende  Stelle  aus  den  Excerptcn  - 

(p.  ~9ü.)  E.  archiepiscopo  scripsit  ac  duo  mandata  misit ,  ut 
publicaret ,  sed  contempsit.  Duo  mandata  scripsit  Balthasar  in 
chronico  Hermanni.    Terlium : 

Gregorius  episcopus,  servus  servorum  Dei,  dilectis  filiis  magi- 
stris  Alberto  archidiacono  Patavino  etPhilippo  nuncio  nostro 
in  Alamannia  moranti  salutein  et  aposlolicam  bencdictionem.  Mira- 
tur  fralrem  venerabilem  E.  archiepiscopum  Salz  b  u  rg  e  n  s  e  m,  cum 
romanae  ecclesiae  honorem  observare  juramento  adslrictus  sit, 
ducem  Austriae  reconciliare  Friderico  Imperatori  perseverarc.  Jubet 
i I Iis  eum  admoneant ,  desistat ,  aut  excommunicent  IX.  cal.  De- 
cembris,  pontihcatus  XIII.  Ait  se  terlio  jam  scripsisse  Albertus, 
minatur,  aperit  praeterea  excommunicatos  episcopos  R a t  i  sp  on  e  n  - 
sem,  Frisingensem,  Utonem  Frisingensem  praepositum, 
Ch.  decanum,  Senncmannum  archidiaconum ,  Gotfridum,  canonicos 
Ratisponenses ,  contra  ducem  Austriae  ita  processisse,  ul  sequilur. 
Inserit  scriptum  Gregorii  ipsis  factum  Alberto  et  Philippo. 

Gregorius,  servus  servorum  Dei,  Alberto  etc.  Memorat  bene- 
fteia  in  Fridericum  Austriaeum  a  rege  Bohemiac  ad  instantiam 

*  Gregor  wurde  19.  März  1227  Papnt,  da*  13.  Jahr  »eines  Pontißcates  ist 
also  1239-1240. 
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suam  collata.  Cum  enim  ab  imperatore  omnibus  terris  spoltatus 
fuerit,  rex  Boemiae  jussu  papae  adfoit  eidem  auxilio,  subsidia  prae- 
buit,  donec  recuperarit  terras.  Miratur  igitur  (cum  idem  dux  toto 
posse  juramento  praestito  sibi  adesse  debeat  et  negotium,  quod 
ipse  novit,  cum  aliis  devotis  ecclesiae  principibus  promovere,  nep- 
temque  suam  filio  regis  Boemiae  copulare)  iogratitudinem  ejus,  in 
quo  omnem  spem  collocat;  jubet,  eundem  admoneat,  rem  perficiat 
aut  inlerdicatur  terra,  ipse  excommunicetur.  IX.  cal.  Decembris 
MCCXXXIV.  (p).  *  Vetat  praeterea ,  ne  quidquam  Bojemiae  aut 
Moraviae  mali  adjungat. 

(p.  790.)  Ottonem  de  Frisaco  cal.  Febr.  (eundem)  scriptis  ex- 
communicat,  quod  abjecerunt  praecedentes  litteras. 

Idus  Martii.  Sifrido  episcopo  Ratisponensi  mandat  exequi 
mandatum  papae  per  Yoldmarum  capellanum  suum. 

Sifridus  excommunicatus ,  quod  imperatorem  noluit  denun- 
ciare. 

Pridie  cal.  Aprilis  interminatur  secundis  litteris  ducem  Austriac 
descivisse  ab  ecclesia;  suspendit,  citat  intra  XXX.  dies,  et  excom- 
municasse  ecclesiasticos. 

Capitulo  Ratisponensi  interdicit  YU.  Id.  April,  aut  publicet 
intra  XV.  dies.  Item  Ch.  decano,  Sem  anno  archidiacono,  magi- 
stro  Gotfrido  canonicis  Ratisponensi bus  minatur  privationem 
sacerdotiorum. 

(p.  78a)  Th.  abbati  in  Sabordowitz,  Olomucensis  dioecesis, 
jubet  publicari  per  totam  dioecesin  peculiares  subjunctas  orationes 
pro  papa  Gregorio  in  Canone;  sub  excommunicatione  deterret  ire 
cruce  signatos  contra  Prutenos  aut  trans  mare ,  expectare  donec 
contra  Fridericum  revocentur  a  papa ;  praeterea  excommunicationem 
in  Salz burgensem,  Magdeburgensem,  Ratisponensem, 
Frisingensem,  Waltberum  et  Henricum  Ceszellarium 
de  Wina,  fratrem  praedicatorum ,  et  illos  de  Brun  na.  Mense 
ponit  Junio.  Datum  apud  Brunna  VII.  Id.  Maji.  MCCXL.  Item  archi- 
diaconis  Olomucensis  dioecesis  scriptum,  Merseburgensi  item. 

(p.  78».)  Misnensi  capitulo ,  ut  lantgravium  Tburingiae,  marchio- 
nem  Misniae,  juxta  praecepta  Papae  commonefaciant  a  data  usque 


•  Dass  das  Datum  falsch  sei,  hat  bereits  Oefele  erwähnt  und  dasselbe  - 
für  einen  Schreibfehler  Aventins  gehalten. 
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octavas  Pauli  et  Petri.  Hoc  termino  ei  indicent,  quid  egerint;  si 
Uli  obedire  nolint,  interdictum  ponant. 

Omnibus  clericis,  mönachis  Aquilej.  Salzburg.  Patav. 
Olomucens.  Gurk.  Seccov.  Lavent.  contra  Fridericum 
ducem  Austriae  a  proxima  feria  usque  octavam  terminum  dent. 
Si  dux  noluerit  obedire,  interdicatur,  aut  ipsi. 

Contra  Thuringiae  episcopum,  capitulum  Mersburch,  duo 
monachi  cum  duobus  equitibus  de  Cedlitz,  Cisterciensis  abbas 
de  Pomouk,  cum  cellario  et  alio  monacbo  archiepiscopo  Salz- 
burgensi  ut  praesentent  sententiam. 

Archiepiscopo  Magdeburgensi  jubet  reddi  ablala,  marchionibus 
Brandenburgensibus  bellum  inferri  prohibet    Pragae  XI.  cal.  Junii. 

Cp.  78».)  Pragae  cal.  Junii  archiepiscopo  minatur  more  solito. 

Capilulo  Salzburgensi,  ut  adsint  H.  abbati  de  Pomuck, 
Pragensis  dioecesis,  cum  duobus  monachis,  quomotfo  sententiae 
praesententur  archiepiscopo. 

Wormatiensi  episcopo,  capitulo  jubet  per  WormaUam,  Mogun- 
tiam,  Treveres,  excommunicare  imperatorem,  landgravium  Thurin- 
giae, marcbionem  Misniae ,  S.  archiepiscopum  et  capitulum  Mo- 
guntinum,  E.  Salisburgensem  archiepiscopum,  S.  Ratisponensem, 
C.  Frisingensem  episcopos,  ducem  Austriae.  Datum  Pragae  cal. 
Junii,  in  quibus  singulis  vult  certior  fieri,  quid  agatur  in  omnibus 
litteris.    Item,  episcopo  et  capitulo  Spirensi. 

(p.  79i.)  Brunnae  VII.  Id.  Maji,  dein  cal.  Junii  Pragae 
MCCXL.  Henricus  abbas  de  Pomouk,  diocesis  Pragensis, 
cisterciensis  ordinis,  Arnoldus  cellarius,  Henricus  camerarius, 
ejusdem  coenobii  monachi  die  Vili  Salzburg  perveniunt  absenlc 
archiepiscopo. 

Capilulo  Salzburgensi  mandat  superiores  recipere.  Pragae 
cal.  Junii. 

ü>.  7W.)  R.  episcopo  Patavino  et  episcopo  Salzburgensi  mandat 
tres  bullas  exequi.    Datum  Pragae  cal.  Jun. 

(p.  790.)  VIII.  Idus  Junii  interdicit  Chladorub. 

(p.  7&9.)  Capitulo  Ratisponensi  per  Ulricum  de  Sunelbach 
et  ejus  sociuin  praedicalores  jusserat  cxcommunicationem  in  epis- 
copum Sifridum;  secundo  scripsit  et  Spa.  decano ,  Sem  anno 
archidiacono  et  magislro  G.  concanonicis;  terlio  per  Chunrad um 
diaconum  de  St  rubing.    Inobedientes  incusat  apud  Brunn  am. 
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Excommunicat  episcopum ,  jubet  promulgari.  Datum  apud  Chla- 
doroub.  VIII.  Id.  Junii. 

Sifridus  sola  misericordia  Dei  Ratisponensis  episcopus,  im- 
perialis  aulae  cancellarius ,  Alberto  palaviensi  archidiacono.  AH 
ex  litteris  suis  debuisse  procedere  litteram  papalem,  in  qua  manda- 
relur  eidem,  ut  cum  solemnitate  excommunicaret  Fridericum,  tum 
si  negligens  fuisset  etc.  injuriose  injungere  nobis  non  visis  origi- 
nalibus,  nec  constat  de  vestra  jurisdictione ,  ul  dicitur;  ideo  si 
haberet  authentica,  invitat  eum  ad  suum  Castrum  Outing,  aut 
Landeshutam  fide  publica  mittere  minislros,  qui  instrumenta 
videant,  examinent;  hortalur ,  ne  ita  imperiose  omnia  confundat, 
non  conservato  ordine  juris. 

(p.  7890  Abbalibus  S.  Emmerami,  Pruffling,  Prul,  prae- 
posito  S.  Magni  jubet  litteras  missas  adfigi  et  publicari  valvis  templi 
Ratisponensis  personaliler  et  scribere  quid  facere  velint.  Datum 
apud  Claderub.  VIII.  Idus  Junii.  Excommunicati  die  Jovis  XI.  cal. 
MCCXL.  Idem  scribitur  dat.  Ratisponae  eodem  die,  Gundeloho  et 
M.  Eberhardo  canonicis  veteris  capellae.  Sed  canonici  prohibuere, 
minati  quod  contra  episcopum  et  Imperatorem  id  agere  

Hos  nuntios  misit  in  Aus  tri  am  contra  ducem:  in  prima  acie 
decanus  templi  cum  duobus  fralribus,  dominus  Hospitalis  cum  duo- 
bus  fratribus,  domus  Teutonica  cum  duobus  fratribus.  In  secunda 
acie  abbas  Weligradiensis,  cisterciensis  ordinis,  abbas  Lu- 
censis  praemonslratensis  ordinis,  de  R ei ngard  ordinis  S.  Bene- 
dicti,  ejus  ordinis  praepositi.  In  tertia  acie  quinque:  archidiaconus 
cum  suo  decano  Olomucensis  dioecesis;  injunctum  omnibus  ut 

■ 

singula  intiment. 

Albertus  B.  Argentinensis  episcopus  contra  episcopum  Frisin- 
gensem  qualiter  inquirere  velit,  rem  commisit  abbati  de  Schira. 
Bremensis  archiepiscopus  [quod  non]  publice  excommunicavit  im- 
peratorem, excusat  se  de  fama,  quod  nunquam  defecerit  a  sede 
apostolica,  sed  quod  distulerit  haclenus  excommunicare  imperatorem, 
ut  paci  ecclesiae  consulat,  quia  in  medilullio  imperii  petit  sibi  parci. 

(p.  789.)  Capitulum  Ralisponense  Alberto  MCCXL.  feria  VI. 
ante  festum  Johannis  Baptistae,  recepisse  litteras  nuperiores,  quas 
interserunt ,  contra  suum  episcopum ,  sed  priores  non  accepisse. 
lrrident  ejus  scripta,  quod  publicarit  Brunnae  excommunicatos  cum 
non  adfuerint,  haesitant  de  ejus  potestate. 
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(p  7W.)  Capituium  Kalisponense  appellat  ad  sedem  apostolicam. 
(item  magistro  Alberto)  E.  praepositus,  C.  decanus  et  totum  capitu- 
ium ajunt  misisse  pridie  magistrum  Marquardum  praepositum 
Matseensem,  Per ch toi  dum  de  Oberndorff  et  magistrum  Ul- 

rictim  de  Acheistat  concanonicos  et  nuntios  Landshuet  ad 
ipsius  praesentiam,  et  cum  ad  duo  fere  milliaria  processissent  cum 
nuntio  episcopi,  qualuor  armati  lanceis  penes  viam  insidiis  positi, 
irruentes  in  ipsos  et  credentes  magistrum  Kberhardum  canonicum 
ihi  esse,  cum  cum  non  invenisscnl.  sccrclo  montiere  Marquardum, 
nc  ipse  ac  sui  via  publica  etiam  semilis  privalis  pronederet ,  ubi- 
que  insidias  collocatas  esse;  ideo  retro  ivere.  Adpellant.  Dalum 
Ratisponae  MCCXL.  in  crastino  beali  Johannis  tiaptistac. 

$i  fr  idus  adpellal  episcopus,  (quia  gravatur  ab  Alberto,  nee 
ostendit  mandatum)  coram  eapitulo,  praelatis  aliis,  fratribus  praedi- 
catoribus  et  minoribus  praesenlibus  MCCXL.  VII.  cal.  Julii. 

Sifridus,  quia  ipse  a  nobis  est  excommunicalus  jamdurium  ex 
mandato  judicum  delegatorum  Domini  papae  et  publice  denuneia- 
lus,  nee  consta!  se  absolulum  esse,  papam  adpellal.  MCCXL.  IV. 
Non.  Julii. 

(p.  787.)  Archicpiscopo  Salzburgen  si,  C.  praeposito,  H.  de- 
cano  totique  eapitulo  Salisburgensi  inculcat  se  saepius  et  pro- 
ximo  Viti  festo  eis  scripsissc  per  abbatem  el  fratres  ejus  de  Po- 
mouk  cisterciensis  Ordinis,  Pragensis  dioecesis,  et  mandata  papae 
transmisisse,  quac  cum  co  ipsi  sine  mora  exequerentur,  nihil  tarnen 
responsi  hactenus  ab  eis  se  reeepisse.  Ideo  cos  peremptorie  [ci- 
lat]  ut  eonlumaces,  ut  pridie  Id.  Septembris  praeslo  sinl,  per  se 
vel  nuntios  sub  poena  exeommunicationis.  Dalum  Landshut  VII 
Idus  Julii  MCCXL. 

Eodem  modo  scriptum Pat  avi  ensi,  Augustens  i,  Eiste  tensi, 
Herbip olensi,  nisi  quod  ipsis  Idus  Augusti  praefinivit.  Vgl.  S.  792. 

H.  Nicoiao  Pataviae  decano  mandat  virtule  sanetae  obedien- 
tiae,  auetoritate  papae,  sub  poena  suspensionis  et  interdicti ,  ut 
litteras  citationis  transmissas  per  praesentium  latorem  sine  mora 
omni  episcopo  et  eapitulo  praesentet ,  alioquin  in  suam  personam 
promulgat  suspensionem  et  interdictum.  V.  Non.  Julii.  Similiter 
ex  parte  abbatum  de  Schira  et  Mallerstorff  H.  de  Schira 
et  M.  de  Mallerstorff  abbates  episcopo  et  eapitulo  Pataviensi: 
eos  brevi  apostolieo,  quod  inseruit,  ad  se  invitant,  pridie  Idus  Sep- 
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tembris  Landishutam  in  ecclesiam  parochialem.  Datum  V.  Non. 
Julii.  Item  Salzburgensibus  scriptum,  quod  in  vigilia  Bartholomaei 
evocati  Landishutam  tractent  prout  sacrosanctae  romanae  ecclesiae 
fidei  catholicae  expediet.    Non  parentibus  minatur,  nescio  quid. 

Cp  7»o)  E.  praeposito  Ratisponensi  mandat,  publicet  epis- 
copum  depositum.  Dat.  MCCXL.  V  Idus  Aug. 

(p.  787.)  Papae  aperit  cum  magno  dolore,  et  querimonia :  cum 
caterva  nobilium,  intcr  quos  principes  multi,  Budissin  ad  fines 
regni  Boemiae  convenisset  ad  exequendum  negotium,  de  quo  jam 
pridem  papae  scripserat,  et  ad  quod  Dominus  suus  dux  Bawariae 
omni  sua  et  suorum  virtute  armis  bellicis  adornatus  venire  festina- 
bat,  quod  Kex  Boemiae  vel  polius  Blasphemiae  inconsultis  Omni- 
bus suis  amieis.  baronibus  miniine  requisitis ,  nuntios  Friderici 
haeretici  et  reguli  ülii  sui  receperit ,  novam  inierit  cum  ipsis  ami- 
citiam  et  conspirationem  confirmarit,  exclusis  consanguineis  et  ami- 
cis.  Quod  cum  dux  Dominus  meus  rescivit,  quasi  morte  perter- 
ritus,  toto  suo  exercitu  et  omnibus  suis  domi  relictis,  ad  regem 
Boemiae  properavit,  ut  cum  proposilo  revocaret,  frustra  tarnen; 
nam  nec  minis  nec  precibus  a  suo  proposito  valuit  revocari,  quam- 
quam  major  pars  baronurn  Boemiae  cum  duce  id  postularet,  cre- 
broque  sacramentum  vobis,  Pater  Sanctissime!  et  ecclesiae  Roma- 
nae praestitum  inculcarent.  Hoc  tandem  posl  mullos  labores  atque 
sudores,  auxilio  baronurn,  maximeBohuzlai  filii  Zlauconis,  vix 
Dominus  meus  dux  obtinuit ,  quod  tarnen  illa  confoederatio  non 
fuil  ad  finem  perducta  et  conclusa,  nec  instrumentis  vel  obsidibus 
firmata,  sed  ad  hoc  apud  Cubitum  (quod  vulgo  Elnpogen  di- 
citur)  vel  alibi  alius  traclatus  perfinirelur,  quo  singuli  convenire 
possent,  ut  interim  papa  certior  fieret  ac  res  inlerturbaretur.  Di- 
cit  hujus  conspirationis  auctores  maxime  fuisse  landgravium  Thu- 
r i n g i a e >  marchionem  Brandenburgense m,  nuntios  *)  celebres 
ducis  Brabantiae,  comitem  Gothardum  de  Arnstein  cum 
fratre  suo  converso  de  domo  Teutonica  et  aliis  quatuor  fratribus  nobi- 
lioribus  domüs  ejusdem,  quorum  consilio  et  quorundam  aliorum  Impe- 
rium nunc  gubernatur.  Dein  commendat  et  laudat  ducem  Bavariae, 
Dominum  suum,  eum  esse  christianissimum  et  papae  simulque  ec- 
clesiae fidelissimum,  solum  remansisse  ut  pupillum  ,  desertum  so- 


*)  Oeftlios  le^it  nnntii  ned  mani^to  errore  pro  nantios 
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latio  omnium  consanguineorum  principum  olim  papae  fidelium,  nee 
habere  unicum  prineipem,  clericum  vel  laicum,  sub  cujus  umbra 
interdum  valeat  respirare.  Rex  Boemiae,  ut  nomen  magnum  sibi 
conquirat,  sitit  socios  superbia  calcare,  quasi  caeteri  prineipes,  qui 
ob  devotionem  romanae  ecclesiae  et  in  odtum  Friderici  sibi  ad- 
haescrunt  et  eum  sibi  fecerant  ducem  et  capilaneum  et  magist- 
rum,  sine  ipso  non  possint  aliquatenus  subsistere,  vel  etiam  vivere, 
nisi  quantum  suae  sedeat  volunlati.   Domino  meo ,  inquit,  ineutit 
metum ,  imo  ruinam  personae  et  haeredum  suorum,  simulque  di- 
slraclionem  omnium  bonorum  suorum  ,  nisi  sibi  adhaereat  ad  om- 
nem  promotionem  Friderici  haerelici.    Ail  supplicare  Ducem 
ac  cum  lachrvmis  pedibus  accidere  sanclissimis,  similiter  uxorem 
ejus  christianissimam  cum  suis  haeredibus,  in  tanto  periculo  con- 
stitutis,  miscricorditer  auxilio  et  consilio  subveniat,  ulrumque  enim 
prineipatum  eorundem  omni  parte  ad  inlrandum  et  occupandum 
facile  patere  hostibus.    Ipsa  enim  (subjungit)  domina  gloriosa,  de- 
votissima  famula  ecclesiae  romanae  posteaquam  tantam  perfidiam 
intellexit  relatu,  slatim  incidit  febres  acutas,  quas  et  gravissime 
palitur  ia  praesenti.    Ideo  hortatur  Papam,  ut  maturet,  si  quid  fa- 
ciendum  decreverit,  nec  enim  posse  ducem  tanto  impclui  adversa- 
riorum  resistere,  quem  minantur  ei  hostes.    Consulit  ipse  Alber- 
tus igitur  papae,  regi  Boemiae,  ut  novit,  humanissime  scribat, 
ac  rem  omnino,  quam  intendit  rex,  in  proximo  conventu  impediat 
principum;  scribat  praeterea  Bohuzlao  filio  Zlauconis,  inde 
Budislao  filio  Jarozlai,  itidem  sorori  regis  Boemiae,  quae  est 
conversa  ad  habitum  fralrum  minorum ,  cujus  potissimum  frater 
consiliis  utitur,  ut  fratrem  a  proposito  avertat  et  ad  devotionem 
romani  pontificis  reducat.    Scribat  praeterea   baronibus,  nisi  rex 
sibi  juramento  adstrictus  ea  compleat,  quae  juränt,  se  interdicto 
Boiemiam  subjicere.    Hujuscemodi  vero  rci  det  monitorem  et  exe- 
cutorem  archiepiscopum  Strigoniensem  vel  episcopum  Wra- 
tislabiensem,  qui  bujusmodi  negotium  et  non  alii  perficere 
poterint.    Subjungit  et  gloriatur,  jam  episcopos  ineipere  ruminare 
tarn  circa  Rhenum  et  alibi ,  formidine  sentenliarum  latarum  in  ip- 
sos  et  in  Ecclesias  eorundem,  quasi  velint  mandatis  apostolicis  ob.e- 
dire  et  ad  executionem  contra  Fridericum  dirigere  vias  suas. 
Inquisitio  contra  Ch.  Frisingensem  episcopum  jam  fit,  et  cum  fue- 
rit  celebrata  sine  mora(ait)  vestrae  gratiae  transmittetur. 

i 
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Archiepiscopus  Salzburgensis  et  episcopus  Patavinus  conspira- 
tionem  fecere  cum  duce  Austriae  nunc  de  novo.  Interdictum, 
quod  ad  mandatum  ?estrum  in  Aus  tri  am  tuli,  relaxarunt,  el,  ut 
audio,  excommunicationem ,  quam  in  ejus  personam  tuli,  revocÄ- 
runl.  Archiepiscopus  Bremensis,  ut  fama  est,  mandatum  sibi  in- 
junctum  contra  Fridericum  exequitur  intrepide  ut  leo.  In  Ba- 
waria  nullus  adhuc  episcoporum  obedit ,  sed  omnes  attentant 
perniciose  resistere,  Salzburgensi  archiepiscopo  persuadentc.  Ar- 
gentinensis  episcopus  nihil  facit,  sed  de  die  in  diem  mihi  promit- 
tit,  quod  prius  velit  alios  episcopos  sibi  sociare  et  tunc  mandatum 
cum  ipsis  exsequi.  In  fine  ait ,  vobis  Pater  Sancte  !  quoddam  mag- 
num  secretum  declaro :  cum  enim  Dominum  meum  ducem  magno 
concilio  super  statu  sacrosanctae  romanae  ecclcsiae  convenissem, 
et  inier  caetera  conculcarem  sibi  soli ,  quod  hac  vice  jus  electio- 
nis  ipse  et  sui  coeleclores  amisissent  cx  eo  quod  intra  tempus 
legitimum  jus  suum  non  fuissenl  prosecuti,  alium  videlicct  Regem 
eligendo,  et  quod  ecclesia  romana,  quac  advocato  catholico  diu 
carere  non  potest,  maxime  cum  ab  haereticis  impugnetur,  sibi  pro- 
vidcre  poterit  de  persona  alius  Gallici  vel  Lombardi,  aut  al- 
terius  in  regem  vel  Patricium  aut  etiam  advocatum,  Teutonicis  in- 
consultis,  et  per  hoc  posset  Imperium,  sicut  prius,  ad  exteras 
nationes  pervenire,  Dominus  dux  leniter  et  pure  mihi  respondit: 
ö  utinam  Dominus  nosler  Papa  hoc  ipsum  jam  fecisset,  propter 
hoc  enim  vellem  ulrique  voci  renuntiare,  videlicet  palatii  et  duca- 
tus,  et  dare  super  hoc  ecclesiae  pro  me  et  hacredibus  publicum 
instrumentum* 

Porro  conqueritur  litteras  papae  super  ducatu  Austriae  ab 
Ebcrhardo  episcopo  Salisburgensi  et  U.  Pataviensi  pedibus  con- 
culcatas,  ac  minatos  publico  edicto,  si  posthac  quispiam  hujus- 
modi  aflerat  litteras,  sive  clericus  sive  laicus,  non  impune  habeat. 
Dat  consilium  ex  consensu  partium  papae,  ad  terrorem  archiepis- 
coporum  et  episcoporum  Alamanniae,  canonicis  injungatur ,  si 
eorum  episcopi  nolint  obedire  papae  mandatis ,  ipsi  tunc  ad  con- 
silium executoris  senlentiarum  vestrarum  alium  eligant  episcopum. 
Si  tale  mandatum  in  Alamannia  insonuerit,  sine  dubio  omnes  epis- 
copi ineipient  obedire.  (Hanc  ob  causam  multi  inopes  canonici 
ambierunt  amicitiam  hujus  Alberti.)  Rogat,  sororem  regis  Boje- 
miae  in  omnibus  papa  exaudiat.    Praeterea  indicat :  III.  Non.  Aug. 
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in  inventione  S.  Stepbani  decanus  et  capitulum  Patavinum  contra 
me  publice  praedicavit  crucem ,  mullos  cruce  signavit  in  salvatio- 
nem  animarum.  Et  in  die  dominico  nonis  Augusti  episcopus  Ra- 
tisponensis  publice  praedicavit:  Papam  iniisse  concordiam  cum 
haeretico  Friderico  non  ad  vestram  voluntatem  et  ad  omnem 
utilitatem  imperii  et  honorem.  Ita  fidi  Ecclesiae  vulnerati.  (Ut 
Italiam  ita  voluöre  factionibus  subjugare  Germaniam.). 

Dein  VI.  Id.  Augusti  noctu  media  nunlii  reguli  cum  nuntiis 
episcopi  Frisingensis  Landshutam  venire  absente  duce, 
qui  tum  in  Bojemia  erat  pro  negotiis  ecclesiae  romanae  treugas 
solvere.  Reguli  nunlii,  duci  et  suis  minati  procacissime ,  omnes 
imperiales  ad  Bojorum  terram  devastandam  intrabunt.  Nitenaw 
vacasse  ait;  episcopum  Ratisponensem  excommunicatum  concessisse 
Buticulario  deNurnberch,  potenti  imperiali,  qui  cumfilio  atque 
ducentis  armatis  ad  possessionem  venit.  Quod  ubi  ego  intellexi, 
meos  presbyteros  et  clericos  cum  trecentis  armatis  misi  obviam, 
ut  tarn  Buticularium  quam  omnes  milites  et  fautores  Friderici 
excommunicarent,  quam  sententiam  et  potius  formidine  armatorum 
nostrorum  declinans  domum  rediit,  ecclesiam  Henrico  protonotario 
inclyti  ducis  Bawariae»  devotissimo  romanae  ecclesiae,  contulit  in 
spiritualibus  et  temporalibus  gubernandam.  Rogat  papam,  ut  ad- 
probet,  et  scribere  abbati  de  Walerp  ach,  Chay  sershei  m ,  ast 
non  aliis,  et  Richenbach,  ut  eundem  auctoritate  vestra  ma- 
nuteneant  ac  defendant. 

Tributa:  Pewrn  XLI1I.  modii  avenae,  XXVI.  siliginis  tritici  1. 
talentum  Ratisponense,  XX.  pulli  Laurentii;  Ovenstetn  V.  Scafia 
VII.  solidi  Ratisponenses. 

Plebanus  de  Sc.  Michaelis.  IV.  talent.  Mart.  Epiphan.  IV. 
lalenta. 

Judex  Sifridi  de  Fraunhoven  debet Michaelis  solvere  XII. 
solidos  Ratisponenses,  pro  decimis  in  Pewrnbach,  quas  hoc 
anno  per  nos  acquisivit;  fidejubuit  plebanus  in  Pewrnbach. 

Vicarius  in  Kacharn  omnium  sanctorum  VI.  talenta  ratis- 
ponensium  denariorum  de  omnibus,  quae  ecclesia  habet.  Fide- 
jubuit decanus  de  Ru ding.  De  ecclesia  Oeding  Aegidii  XX. 
talenta  ratisponensium  novorum,  bona  Abbatis  S.  Emerami  circa 
E chol ving  duae  hubae  Sundheim;  ut  abbates  inescaret,  mitram 
eis  concessit. 

Albert  Ton  Beham.  « 
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(p.  792.)  Wissegradenses  canonici  totumque  capitulum  Alberto 
Patavino  archidiacono,  judici  per  totam  Alamanniam  et  Germaniam 
generali  constituto,  aperiont  jussa  ejus  mandatum  per  magistrum 
scolarum  et  vicarium  ecclesiae  Wvsegradensis  misisse  aliis  adjunc- 
tis  Pataviam ,  praesentata  in  templo  Stephani  V.  Id.  Junii  quatuor 
lemportim  die  sabbati  ante  oclavam  Penteeosles.  Celebrabat  tarnen 
episcopus  ordines  in  choro  ad  majus  altare.  Post  promotos  aco- 
lythos  et  subdiaconos,  cum  deberent  diacones  promoveri ,  et  se- 
quentia  S.  Spiritus  cantaretur  et  infra  versiculum  iilum :  Ergo 
nos  supplicamus  etc.  unus  ex  nuntiis  nostris  laicus  tum  lit- 
teras  obtulit  cpiscopo  dicens:  has  mittit  vobis  Albertus  archi- 
diaconus,  sedis  apostolicae  leeatus;  episcopus  limis  oculis  inspecto 
sigillo  litteras  ad  terram  projecit,  nuntium  ibidem  manu  alia  alapi- 
zavit.  et  post  haec  capi  jussit.  Interim  Gerbot  o  praepositus 
tollit  litteras,  dal  episcopo.  Episcopus  accepit,  aperit,  parum  legit, 
complicat,  reddit  observandas  Gerboto.  Tum  Gerbotus  raptum 
nuntium  liberari  jussit.  Interim  magister  nuntius  invocato  testimo- 
nio  clerirorum  et  promotorum  alque  promovendorum,  praepositi 
et  ministrorum,  qui  episcopo  ministrabant,  decani  et  eanonicorum. 
Quidam  libenter  audiverunt,  quidam  non.  Astute  exit  magister  de 
ecclesia  cum  nuntio,  qui  captus  erat,  in  diversorium,  tarnen  postea 
per  totam  urbem  quaesiti,  sed  per  amicos  absconditi,  non  inventi. 
Dixit  episcopus  se  velle  pro  eo  marcas  dare  ,  si  nuntios  haberet, 
vellet  eos  cum  litteris  ad  Imperatorem  mitlere.  Sic  magno  peri- 
culo  nunlii  nostri  manus  ejus  evaserunt. 

(i>  7W.)  Sifridus  sola  miseratione  divina  episcopus  Halisponen- 
sis,  imperialis  aulae  cancellarius,  Ulrico  sacerdoti  Alberti  consan- 
guineo,  de  Tegernpach.  Ait  plebanum  de  Lintkirchen  conque- 
stum,  quod  a  magistro  Alberto,  exeommunicato  a  nobis,  quoque 
publice  denuntiato,  de  cujus  absolutionc  non  constat,  ecelesiam 
ipsius  aeeeperit.  Cilat  cum  sexta  feria  post  assumptionem.  MCCXL. 
II.  cal.  Aug.  Plebano  in  Althoven  item  scriptum. 

(p  7j>2  )  Rex  Boemiae  voluil  ire  contra  episcopum  Moguntinum. 
Episcopus  voluit  interdicere  Bocmiam.  Utrumque  nebulo  impedi- 
visse  se  scribit.  Blanditur  archiepiscopo  Moguntino,  carpil  tarnen, 
quod  judicium  suum  needum  praesumpserit  adire.  Rex  enim  Boe- 
miae ire  voluit,  sed  prohibitus  sub  poena  interdicti.  Rex  Bohemum 
quaesivit  interficere,  sed  noclu  nufugit. 
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(p  790.)  Herbipolensis  sacerdos ,  qnod  excommunicaforum  frat- 
rum,  scilicet  de  domo  Teutonica,  instantia  gravent  ecclesias,  vide- 
licet  in  Pruel  ratisponensis  dioecesis,  citat  Landeshutam  XVII. 
cal.  Sept. 

fp.  790).)  Episcopo  et  eapitulo  Co ns t antiensi  jubet  coram 
se  litem  finire.  Solvit  Bertholdum  comilem  de  Urach,  quem 
excommunicArant.  Landshuet.  Mandat  post  decano  de  Urach  et 
Niwerting,  ut  litteras  illis  praesentent,  in  quibus  jubetur  satis- 
facere  comiti  de  Urach.  Minatur,  ut  solet  Albertus,  decano  Er- 
golting.  S.  episcopus  Ratisponensis  vetuerat,  ne  pareretur  litte- 
ris  Alberli.  Ipsi  minatur,  ne  litteras  recipiat  posthac.  Si  tria  verba 
in  favorem  episcopi  subditis  pronuntiaverit ,  suspendit.  Landshuet. 
XVII.  cal.  Sept.  MCCXL. 

0».  7»o.)  Salzburgenses  citatos  antea  Landshutam  ab  Hen- 
rico  abbate  de  Schira  vigilia  ßartholomaei  rursus  citat  Lands- 
hutam in  parochiae  ecclesiam  vigilia  Mathaei.  Datum  Landshuet. 
VIII.  cal.  Sept. 

ep.  789.)  Archidiacono,  diacono,  scholastico  Pragensi  IV.  Id.  Sept. 
Archiepiscopum  et  capitulum  Salzburgense,  Pataviensem, 
Kalisponensem,  Frisingensem  episcopos  ubique  excommu- 
nicat.  Abbates  de  Mileuscho,  Wilhelmum  Sostoloport 
hos  excommunicat,  quod  mandatum  transmissum  vilipendunt. 

(p.  789.)  Abbati  in  Zetrahu  mandat  collegium  ecclesiae  Wissen- 
gradensis  Landshutam  ad  suam  praesentiam  Idus  Aug.  citari,  qui 
noluerunt  praesentare  episcopo  Pataviensi.  Intimavit  Domino  mar- 
chioni  Misniae  et  eapitulo  mnndatum  praesentatum.  Per  hujus- 
modi  instrumenta  coram  papa  contra  prineipes  et  episcopos  informari. 

(p.  795.)  Gregorio  papae  Albertus  proponit  conspirationes  epis- 
coporum  et  archiepiscoporum  contra  romanam  ecclesiam.  Se  mit- 
lere non  posse  nuntios,  omnes  vias  froenis  canalium  Salzburgensem 
et  Brixinensem  episcopos  obstruxisse,  positis  custodiis  in  aretis 
locis.  Coactus  per  quandam  vetulam  conversam  et  unum  puerum, 
qui  nequaquam  suspecti ,  litteras  mittere.  Ait  se  hoc  anno  post 
pascha,  dum  in  Moravia  esset,  excommunic&sse  episcopos  Mogun- 
tinum,  Salzburgensem,  Pataviensem,  Ralis ponens em, 
Frisingensem,  ducem  Austriae,  prineipes  Misniae  ac 
Thuringiae.  Ducem  Austriae  paratum  fuisse  nuntiat,  sed  ab 
archiepiscopo  Salispurgensiet  episcopis prohibitum  et  absolutum. 
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Interdiclum  relaxanl,  velerem  conspirationem  renovant  datis  obsidi- 
bus.    Dein  duci  meo  Bojorum  unanimiler  scripserunt ,  ut  me  di- 
mitleret ,  ac  a  Bojaria  pelleret.    Canonici  Ratisponenses  in  praesen- 
tia  Domini  mei  ducis  Bavariae  et  nuntiorum  Friderici  jaclarunt, 
quod  episcopo  suo  contra  hoslcs  imperii  et  ecclesiae  ad  triennium 
velint  dare  sexoentos  milites  de  suis  praebendis  solidatos  ,  ad  ho- 
norem imperii  et  eorum  charissimi  Domini  Friderici.  Dicit,  [quod] 
habito  consilio  fidelium  ecclesiae,    pronunciavit  eorum  praeben- 
das  vacare,  parochidles  etiam  fructus  colligi,  necessitalis  causa 
reservari.    Hac  re  territi  vicini;  et  si  mensem  durasset,  omnes 
episcopi  Bojorum  ad  romanam  ecclesiam  rediissent,  coacti  preci- 
bus  canonicorum ;  sed  versulus  episcopus  Ratisponensis  missis  et 
minislris  suis  et  de  civibus  meliores,  tres  de  canonicis,  Dominum 
ducem  Bojoariae  Ralisponam  ad  suam  praesenliam  evocal,  ac 
suis  dolis  circumvenil ;  sententiam  nostram,  vestra  auctoritate  datam, 
retractari  procuravit  potentia  seculari;  nec  bis  eonlenlus,  canonicos, 
plebanos ,   alios  clericos  ,  qui  mandatis  apostolicis  paruerant  et 
quasdam  sententias  ad  mandatum  meum  fuerant  executi,  beneficiis 
ecclesiasticis  et  aliis  bonis  contra  justiliam  spoliavit.    Sicul  ipsa 
sentcnlia  omnes  hostes  ecclesiae  terruerat,  sie  post  ejus  revocatio 
omnes  ecclesiae  consternavit  amicos,  imo  terruit  et  confudit.  Di- 
cunt  enim  canonici  Bavariae   omnesque  alii  praelati:  ex  quo  de 
suis  beneficiis  sunt  securi ,  poslhac  non  timebunt  tonitrua  et  ful- 
mina  Romanorum,  quia  non  darenl  pro  ipsorum  suspensionis  et 
exeommunicationis  senlentiis  fabam.    Cum  igitur  jam  inde  lapsus 
inelyti  regis  Bobemi,  tarn  priusquam  aliorum  prineipum  corda  flde- 
lium  ecclesiae  vulneravit,  et  nunc  ea  ,  quae  per  Dominum  meum 
ducem  Bawariae  acta  sunt  circa  praemissa,  alios  inficiant  a  se- 
cunda  parte,  Sanctitali  vestrae  in  illa  puritate,  qua  Vobis  et  sanc- 
tae  romanae  ecclesiae  coram  Domino  Johanne,  eamerario  vestro, 
personaliter  tactis  sacrosanclis  Evangeliis  juravi,  consulo  bona  fide, 
ut  Dominum  meum  ducem  Bawariae  super  his,  quod  vestras 
praesumpsit  sententias  infinnare  verbo  vel  facto,  veslris  litteris  ple- 
nissime  arguatis,  et  nisi  cum  maxima  solemnitate  revocet  quod 
fecit,  comminari  debetis  eidem ,  quod  velilis  tolum  ducatum  suum 
ecclesiaslico  subjicere  inlerdicto;  confortetis  quoque  cum,  ut  for- 
tiores  vires  induat  ad  obsequium  ecclesiae  Romanae,  quam  feceril 
usque  modo;  praeeipiatis  etiam  ei  districte  imo  districtissime,  ut 
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me  in  omnibus  negoliis  vestris  manuteneat  et  defendat  pro  suis 
viribus  atque  posse,  ut  me  non  impediat,  sed  poüus  promoveat  et 
impellat  ad  negotia  ecclesiae  promovenda,  secundum  mandatum 
mihi  a  Vobis  injunctum.    Item  consulo,  ut  scribatis  regi  Bohemiae, 
ut  negotio  similiter  melius  et  fortius  sit  inten!us  et,  si  placet,  no- 
bili  viro  Bohuzlao  filio  Zlauconis  et  nobili  viro  Domino  Bu-  ' 
dizlao  filio  Jarozlai,  simul  universis  nobilibus ,  baronibus  Boe- 
miae  et  Moraviae,  ut  in  remissionem  omnium  peccatorum  suorum 
Domino  regi  Bohemiae  in  negotiis  sanctae  romanae  ecclesiae  fide- 
liter  adsistant  et  eum  ad  obsequium  ecclesiae  fideliter  moneant  et 
inducant.    Id  ipsum,  si  placet,  scribatis  sorori  regis  Boemiae  con- 
versae.    Imo  consulo  modis  omnibus,  ut  E.  praepositum,  C.  deea- 
num,  Semannum  archidiaconum ,  canonicos  Ratisponenses  cum 
aliis  quatuor  de  canonicis,  quorum  episcopus  regitur  consilio  et  Do- 
minus meus  dux  Bawariae  est  circumventus  ,  per  vestras  litteras 
super  his  ad  vestram  praesentiam  evocelis,  mandantes  ut  intra  duos 
menses  a  receptione  mandati  in  propriis  expensis  et  non  ecclesiae 
coram  vobis  studeant  comparere  sub  poena ,  Pater  Sancte!  quae 
vobis  expedire  videtur.    Similiter  consulo,  ut  quinque  de  capitulo 
Pataviensi,  quinque  de  R  atisponensi ,  tres  de  Frisingensi, 
quinque  de-Augu  stensi,  tres  de  Eistenlensi,  quinque  de  Her- 
bipolensi,  quinque  de  Moguntino,  quinque  de  Babenber- 
gensj,  quatuor  de  Brixiensi,  quatuor  de  Constantiensi,  quin- 
que de  Arge ntin ens i ,  quatuor   de  Spirensi,   quatuor  de 
Wormatiensi  ad  vestram  similiter  provocetis  sententiam,  quod 
sententias  latas  vilipendunt.    Quod  si  talis  rumor  in  Alemannia 
insonuerit,  omnes  episcopi  de  Alemannia  incipient  obedire.  Scri- 
bat  canonicis,  si  episcopi  mandalis  vestris  obedire  noluerint,  ipsi 
alium  eligant  episcopum,  consilio  tarnen  executorum  vestrorum;  om- 
nes episcopi  terrebuntur,  parebunt  tandem.    Ut  petitiones,  per  C. 
conversam  H.  puerum  missas,  velit  exaüdire,  quod  sine  ipsis  nihil 
expediri  potest.    Petit,  quoniam  odiosus  sit  omnibus  episcopis, 
clericis,  laicis,  ut  ne  ordinaria  authentica  et  auctoritate  judicum 
subdelegatorum  quocunque  tempore  obtentorum  in  me  fulminent, 
quantocius  revocet  litleris,  et  suas  latas  sententias  in  Mogunti- 
num,  Salzburgensem,  Pataviensem,  Ra  tisponensem , 
Frisingensem  [episcopos],  quas  ipsi  irrident,  litleris  suis  ad- 
probet. 
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Caeterum,  Pater  sancte!  scire  cupio  Sanctitatem  vestram,  ita 
tarnen,  pie  pater!  ut  sepultum  maneatin  aeternum,  quodelectio  regis 
in  Alamannia  retardalur,  quia  junior  rex  Daciae  a  proposito  omnino 
recessit,  patre  suo  dissuadente  et  lapsu  regis  Bohemiae  faciente, 
fit  tarnen  novus  tractatus  super  hoc  circa  ducem  Au  Striae  et 
filium  sanctae  Elizabeth,  et  quid  possit  apud  illos  inveniri,  ad- 
huc  ignoramus,  et  si  secretissimum  cordium  prineipum  Alamanniae, 
spiritualium  et  secularium,  scire  cupitis  et  de  omnibus  ad  eccle- 
siae  honorem  informari,  quodsi  et  per  vos,  tantum  sine  electione 
prineipum  et  tantum  de  bona  voluntate  ipsorum  novum  cupitis  re- 
gem creare,  aut  etiain  capitaneum  facere  Lombardiae  vel  Tus- 
ciae,  virum  videlicet  slrenuum,  potentem  in  armis  et  militibus,  ad 
honorem  ecelesiae  Komanae  juxta  desiderium  cordis  vestri,  Domino 
Argentinensi  episcopo  incontinenli  sine  mora  vestris  litteris  in- 
jungalis,  ut  vobis  nobilem  virum  Henricum  de  Neifen  trans- 
mittere  non  omittat.  Illum  enim  adhuc  mduxi  et  ipsum  vobis  ju- 
ramenlo  firmavi,  ut  si  episcopus  A  rg  e  n  t  i  ne  n  s  i  s ,  ejus  principalis 
amicus,  a  vobis  commonitus  sibi  suaserit,  statim  propriis  expensis 
ad  paternitatem  vcslram  iler  arriperet  festinanter.  Is  Henricus  de 
Njrmpha  de  polentioribus  et  nobilioribus  unus  est,  grammaticam 
novit,  et  gallicum  satis  bene. 

Dominum  suum  ducem  Bavariae  ad  plenum  composuisse  cum 
episcopo  Frisingensi;  nec  tarnen  induci  potuit  ad  partem  veslram. 
Ante  quadriennium  inter  episropum  et  Dominum  meum  ducem  super 
quibusdam  articulis  quaeslio  agilala.  Postquam  in  tota  dioecesi 
Frisingensi  episcopus  Frisingensis  intenlicti  sentenlias  fulminavit, 
dux  ad  sedem  apostolicam  appellat ,  episcopus  ad  inajestatem  im- 
perii.  Sed  judex  apostolicus  auctorilate  vestra  de  causa  legitime 
cognoscens  interdieli  sentenlias  relaxavit,  interdictum  solvens,  fece- 
runt  solemniter  celebrari.  Una  pars  mandatum  abolevit ,  alia  pars 
ecelesiae  Komanae  multum  detrahendo  imperiale  auxilium  invoca- 
bat.  Tandem  gliscente  partium  pertinacia,  biennio  jam  elapso,  post 
saepius  latas  sentenlias  exeommunieationis  et  suspensionis,  fuernnt 
benefieiis  aucloritale  apostolica  perpetuo  destituti,  clericisque  papa- 
libus  data.  Proelium  in  Bawaria  ex  tunc  commune  ortum.  Dux 
Bawariae  cum  sua  parle  papalis,  episcopus  vom  Frisingensis  parte 
altera  imperialis.  Episcopus  autem  volens  famac  nomen  rnagnum 
apud  imperatorem  cumulare,  noluit  componi  cüm  duce,  nisi  sua 
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pars  ut  imperialis  üiumpharet,  ei  dux  papalem  posthac  non  fove- 
ret,  quare  provenit  contrarium.  Ruit  pars  papalis,  praevaluit  impe- 
rialis, et  verum  quia  omnes  clerici  partium  ecclesiae  ab  adversariis 
spoliantur.  Insuper  episcopo  adjecit  dux  in  eadem  compositione 
pro  damnis  inlatis  in  argento  et  possessionibus  ad  valentiam  qua- 
tuor  millium  marcarum  argenti ,  cum  episcopus  Domino  meo  duci 
Bawariae  decies  plura  damna  intulerit  et  majora.  Haec  fecit  illa 
fortissima  conspiratio  ä  suis  consanguineis  et  ministris  concepta. 

Supplicat,  pedibus  accidit  cum  clero ,  ut  non  ad  suggestionem 
suam,  sed  ex  officio  vestro  mihi  vestris  litteris  injungatur,  ut  re- 
vocet  illam  composilionem ,  potentia  seculari  factam  per  parentes 
excommunicatos. 

Filius  sanctae  Elizabeth  rapuil  insignia  marchionum  Misniae 
nigrum  Leonem  in  aureo  clypeo,  Sub  eodem  clypeo  mililavit,  et 
posthac  vult  deferre,  unde  magna  discordia  inter  filium  Elizabeth 
et  suos  et  Misnios  et  suos  exercitus. 

Inter  episcopum  Coloniensem  C[onradum]  et  ducem  Bawa- 
riae adhuc  discordia  est ;  alia  nulla  nova  in  Germania.  Famam  fuisse 
ail,  Sinibaldum  cardinalem  legatum  in  Ungariam  venisse,  Ger- 
maniam  intraturum;  hujus  adventu  fautores  Friderici  maxime  tur- 
batos  ait. 

Inquisitio  in  archiepiscopum  Mogunlinum  et  episcopum  Fri- 
singensem  non  est  celebrata,  quia  tbesaurarius  ad  Dominum 
meum  ducem  Bavariae  accedens,  cum  fuissem  in  Moravia,  astute 
surripuit  utrumque,  quasi  apud  Meten  sein  episcopum  fldcliter 
procuraturus.    Idem  tarnen  alias  ludil  ecclesiam. 

Inquisitio  tarnen  per  Argcntinensem,  missa  per  H.  abba- 
tejn  Sc  hiren  se  m,  virum  magnum  et  fidelem,  providum,  honestum, 
solemniter  est  celebrata,  cum  interfuere  nuntii  et  procuratores  epis- 
copi  Frisingcnsis,  quia  episcopus  Argenti nae  propter  tur- 
bationem  Alamanniae  ipse  interesse  non  poluit.    Petit  adprobari. 

Gundelohum,  canonicum  veleris  capellaeRa  tisponensis, 
virum  providum  et  honestum,  petentem,  quia  beneficiis  ob  favorem 
Papae  spoliatus,  commendat.    Nonis.  Sept. 

0>.  792.)  Sacerdotibus  plebi  populoque  Patavinae  dioecesis  ape- 
rit,  Rudegerium  episcopum,  H.  praeposilum,  C.  decanum,  om- 
nes canonicos  praeter  quatuor  excommunicasse ;  absolvit  omnes  fide- 
litale  et,  nisi  infra  vigiliam  S.  Andreae  obediverinl,  episcopatu  et 
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praebendis  privat.  Actum  Landshuet  in  ecclesia  parochiali ,  testi- 
bus  clericis  et  laicis,  pridie  Id.  Sept.  MCCXL. 

<p.  792.)  EpiscopoEistetensi,  consanguineo  suo,  petit  concedi 
Castrum  Papae  ad  tempus  ....  ad  episcoporum  Germaniae  ino- 
bedientium  superbiam  ad  nihilum  redigendam,  in  utilitatem  ecclesiae 
suae,  ut  contra  aemulos  triumphare  possit.  Petit,  benigne  audial 
legatos  ante  feslum  Michaelis.    Petit  responsum. 

(p  Toi)  K.  Dei  gratia  Salzburgensis  archiepiscopus,  apo- 
stolicac  sedis  legatus,  Ottoni  comili  palatino  Rheni  illustri  duci 
Bojorum.  Non  se  latere  scribit  ,  posl  conventum  Strubin- 
gensem  ad  honorem  et  utilitatem  totius  Bojariae,  spiritualium  ac 
secularium  personarum,  indictum  alium  esse  Mo  na  cum;  se  tum 
in  Carinthia  desente  et  huic  itineri  accinsrente,  intervenisse  ardua 
magnaque  negotia,  quibus  coactus  [sit]  remanere.  Se  enim  invilatum 
a  ducc  Austriac  nsque  Graccio  ad  cum  venissc,  collocutumque  de 
liberatione  suorum  obsidum  feudisque  tcmpli  sui ,  quae  hnbuit 
Rainbertus  de  Murecke,  quae  occupArunt  Hertnidus  de 
Cit  .  .  et  alii  quidam.  Igitur  convenlum  Monacensem  adirc  non 
poluisse ,  se  tarnen  servaturum  promittit ,  quae  ibi  statuta  fuerinl, 
omni  diligentia.  Conqueritur  poslea,  cum  ante  convenlum  Stru- 
bingensem dux  pollicitus  sit  nullas  contrarias  liltcras  aut  in  con- 
venlu  aut  villis  aut  oppidis  i>raesenlari,  dumque  in  reditu  ad  Lands- 
huet .  .  .  ubi  summam  quietem  liabcre  .  .  .  suis  oppidis  sperärat, 
praesente  comite  de  AVasserburch  et  Domino  de  F  raun  Ho- 
ven et  aliis  pluribus,  nihil  observalum  sibi  esse.  Secundo  queritur 
sibi  alias  quasdam  litteras  per  quemdam  monachuin,  procurante 
illo  turbatore  totius  Bojoariae,  conduetu  ducis,  Salisburgum  delatas, 
sed  ob  infamiam  nebulonis  et  turbatoris  esse  reeeptas  minime.  Con- 
cludil  non  sibi  utile  fore,  quod  fainiliaritatc  hujus  personae  ita  uta- 
tur ,  et  a  latere  suo  talia  fieri  permittal  in  gravamen  ecelesiarum 
et  forsitan  Domini  noslri  imperatoris.  Rogat,  eonsulit,  ne  posthac 
illo  infami  familiaritcr  utatur,  sibique  caveat  a  molestiis  et  injuriis, 
quibus  rectores  ecelesiarum  afficerc  nilitur.  Quam  primum ,  iii- 
quit,  Bojariam  venero,  adhibebo  operam  elficacem  pro  veslro  con- 
silio  et  auxilio  ob  observanda  statula  canonum. 

LP.  793 )  G.  de  Monte  lungo,  nuntio  papae  per  Lombar- 
diam,  apostolicac  sedis  legato.  Archiepisecpus  Mogunlinus  cum 
comilibus  de  Isenbu  rg  regnum  Alanumniae  ferro  flamma  subverlit 
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et  suos.  Consulit  mitti  legatum  fortem  animo,  robuslum ;  Alamannica 
discordia  vexatum,  se  pauperem  esse,  sumptus  500  marcarum  non 
sufficere.  Mutuum  petit.  Otto  dux  Bojorum,  rex  Bohemiae  ad- 
haesere  ecclesiae. 

!p.  ?93.)  Sereoissimo  et  D  e  o  amabili  Domino  Ja.  T  e  u  p  1  o ,  Dei 
gralia  Venetiae,  Dalraatiae  atque  Croaliae  inclyto  duci  et  Domino 
quartae  partis  et  dimidii  totius  imperii  romani,  Albertus:  Vene- 
torum  constantia  apud  Deum  et  homines  nola  sacrosanctam  roma- 
nain  ecclesiam  et  fidein  catholicam  solidat ,  concordat,  Italiam  in- 
eolumat,  Hispanias  et  Gallias  veluli  catholicas  sibi  social,  et  Ger- 
maniam  robustam  ad  moenia  et  agmina  constantiae  suae  adainanlina 
virtute  trahens  elc. 

(p.  79i.)  Fridericus  de  Libenitz,  canonicus  Salzbur- 
gensis  Alberto:  adulatur  ei,  s.e  eum  dilexisse  fratris  loco, 
videlicel  stult6  egisse  Fberhardum,  quod  spoliaverit  ecclesia  Lauf- 
fen  ....  promittit  operam  suam ,  rogat  aulhentica  scripta  mitti, 
quo  cpiseopo  resistatur. 

H.  de  Lerchenveld,  deeanus  Ratisponensis  veteris  ecclesiae, 
consanguineo.    Conscius  Alberti  Poppo  plebanus  .... 

De  Mund  reich  ling  consanguincus  reconciliatur  Gotfrido 
canonico  per  eum. 

H.  frater  monachus  Altahensis,  conscius.  Sifridus  epis- 
copus  Ratisponensis  pclit  relaxari  exeommunicationem,  quoniam 
sine  periculo  publicare  non  audeat ,  quoniam  ministri  ecclesiae, 
quidam  canonici  cum  civibus,  H[apoto]  palatinus  Bawariae  conspi- 
raverunt  contra  papam. 

Quosdam  absolvit  canonicos  Salzburgenses,  F.  Scolaslicum, 
0.  Camcrnrium.  H.  de  Megeling  absolvi  praeeipit  canonicos 
Salzburgenses  C.  diaeonum  Burggravium,  camerarium  Salzb.  H. 
de  Weging  arcliidiacono  occulte  mandat,  absolvat  G.  archidiaco- 
num.  Postscripsit  se  archidiaconum  Laureacensem. 

G.  canonicus  Palaviensis  et  archidiaconus  Alberto  percon- 
ciliari  quaerunt  cum  amicis  et  concanonieis. 

Kpiscopus  Pragensis  aperit ,  se  operam  dedisse  ne  rex 
Boienüae  faveat  imperalori ;  fruslra  eum  fuisse.  Alia  Hiera  dicil, 
non  laborare  pro  salute  imperii,  ne  credal  episcopo  Pragensi,  ipsum 
quaesitum  esse  ad  poenam.  Rogat  ne  epistolam  aliam  Boemo 
ostendat.    C.  abbas  Bunow.  »Iiis  literis  scribil  abbas  se  sperare 
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prius  intraturum  Boemiam,  quam  Bohemos  non  fauturos  impera- 
tori  

(p.  7«2o  Capitulum  Pataviense  prid.  Id.  Sept.  citat.  Dalum 
Landshuet  VII.  Id.  Jul.  MCCXL.  Ut  Pataviensi ,  ita  Frisingensi, 
Augustensi,  Herbipolensi,  Eistetensi  scriptum.  Praeposito  et  decano 
Eisletensi;  ait  F.  episcopum  consanguineum  saepius  monilum  per 
se,  per  praepositum,  archidiaconum  Eistetensem,  hactenus  non  obe- 
divisse ;  excommunicat  eum,  mandat,  publicent.  Non.  Dec.  MCCXL. 

(p.  79?.)  Nos  Albertus  misericordia  divina  arehidiaconus  etc. 
excommunicamus  praepositum,  decanum,  aTchidiaconum,  qui  dicitur 
Oblaicus,  canonicos  Eiste tenses  in  nomine  Patris  et  Filii  et 
Spiritus  sancti,  quod  noslris,  imo  sanctissimi  Apostolici  mandatis 
parere  contumaciter  contempserunt ,  pronuntiamus  nihilominus  non 
valere,  quicquid  per  Fr.  episcopum  Eistetensem  tempore  sus- 
pensionis  et  excommunicationis  suae  [tarn]  circa  beneficia  eccle- 
siastica,  quam  sacramenta  ecclesiae  et  alia  qusecunque  per  ipsum 
ordinata.    Acta  Landshuet  XUI.  cal.  Jan.  MCCXL. 

(p.  790.)  Episcopo  Ratisponensi,  ut  veniat  videre  litteras, 
XI.  cal.  Januarii. 

0».  797.)  Fridericus  imperator  Ottoni  duci  comiti  palatino 
Rheni,  dilecto  principi  suo.  Dicit  se  ex  Htteris  archiepiscopi  et 
ducis  Austriae  intellexisse,  nomen  suum  auctoritate  Gregorii  dicli 
papae  blasphemari  in  conventibus,  urbibus,  oppidis  ducis  consensu 
ejusdem  per  Alber  tum  Bojemum  clericum,  cum  ipse  Dux  suo 
beneficio  tarn  altum  gradum  imperii  teneat.  Nec  decere  nec  expe- 
dire  ut  patiatur  id;  praecipit,  expellat,  aliosque  hujusmodi  se  ?itu- 
perantes.    In  castris  in  obsidione  Faventiae.  IV.  Octobris. 

1241. 

Fridericum  de  Stauff  evocat  ad  VI.  Id.  Julii  ad  se.  Da- 
tum Landshut.  V.  Id.  Jun.  Ulricus  notarius,  canonicus  Oetingensis. 

(p.  792.)  Praepositum,  decanum,  totum  capitulum  Eistettense 
excommunicat  XVIII.  cal.  Febr.  Landshutae  MCCXLI.,  quia  excom- 
municati  celebrent  aut  adessent  episcopo  excommunicato. 

(p.  792.)  Ulrico,  praeposito  Herridensi,  H.  thesaurario,  cano- 
nicis  Etslettensibus  mandat,  excommunicationem  publicent.  Lands- 
huet IV.  cal.  Febr.  MCCXLI. 

(p  799)  Otto  dux  Gregorio  papae.    In  negotio,  quod  pauci 
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gerimus  vobiscum,  si  aliter  dictum  ipsi,  non  debet  commoveri,  aul 
si  aliqui  inconstantes  principes,  testatur  in  proposito  perpetuo  man- 
surum  usque  ad  finem  negotii.    Rex  Boemiae  consanguineus  suus 
si  ulciscitur  injuriam,  ignominiam  illatam  a  duce  Austriae  et  mar- 
chione  Misniae  contra  negotium,  sed  pro  eo.  Nec  moveant  eum 
litterae,  quas  ipse  et  Rex  misere  pro  Friderico  sub  suis  sigillis 
petentes  pro  concordia  et  pace  ipsius.    Licet  enim  ipsi  litteras 
dederimus,  non  tarnen  utilitatis  nostrae  fuit,  ut  illas  exaudiretis  ali- 
qualiter.  Mittere  se  ait  B  e  r  t  h  o  I  d  u  m  capellanuin  suum.  Hortatur, 
si  quae  litterae  mitterentur  nomine  suo ,  non  credat ,  nisi  Signum 
suum  adsit  cera  rubricata.  Nuntios  misisse  ait  et  mandatum,  sed 
si  contra  episcopos  processum  fuisset,  negotium  finem  haberet, 
quia  tarnen  consilia  nostra  apud  tos  locum  non  habent,  negotium 
protelatur  non  sine  magno  dispendio  et  jactura. 

Albertus  eidem  conqueritur,  quod  ipse  ad  Ralisponensem,  be- 
nigne fratrem  venerabilem  appellando  eique  res  quasdam  comrait- 
tendo,  scripserit,  quem  tarnen  excommunicaverit,  et  licet  ab  ipso 
aiienati  fuerint  dux  et  barones.  Stultum  me  dicunt,  quod  ego 
contra  episcopos  sententiam,  vos  eos  adpellatis  fratres  venerabiles. 
III.  Id.  Febr.  MCCXLI. 

(p.  792 j  Praecipit  collegio  veteris  capellae  Ratisponensis 
publicare  superiora  contra  Eistetensem.   Landshuet,  IX.  cal.  Martii. 

(p.  797.)  Gregorio  papae  per  Valentin  um.  Litterae  de 
concilio  missae  regi  Boemiae  et  aliis  quibusdam  principibus  tarde 
seröque  redditae,  adeo  ut  ad  definiti  concilii  diem  nuntios  absolvere 
suos  non  potuerit  tarn  brevi.  Quidquid  ibi  decrelum,  amplexuros 
regem  et  ducem  ac  suos ;  si  legatus  ä  latere  mittatur ,  ut  desi- 
derant  principes ,  rem  esse  confectam ;  quod  si  ante  actum  fuisset, 
jam  diu  optatum  finem  res  consecuta  esset.  Petit  maxime,  ut  per 
mare  et  Ungariam  mittat  legatum  de  cardinalibus ;  vult  ei  in  Un- 
garia  adbaerere  ex  parte  ducis  Bawariae,  ducis  sui  et  amicorum 
suorum,  et  procurare,  quod  rex  Boemiae  et  ille  H.  cbristianissimus 
princeps  Poloniae,  Ungariae  contigui ,  sibi  occurrere  personaliter 
festinabunt.  Datum  Landshuet  proxiina  feria  quarta  ante  Coenam 
Domini  MCCXLI. 

Eidem  Otto,  Dei  Gratia  palatinus  comes :  si  anno  proximo  prae- 
senli  ad  crebram  petilionem  suam,  litteras  et  nuntios  consanguinei 
sui  W.  regis  Boemiae  legatus  datus  in  Alemannia  fuisset,  negotium 
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suum  et  ecclesiae  jam  ftne  quieto  gauderet.  Nihil  prodesse  con- 
silia  bona  dare,  cum  quae  ab  ipsis  suadentur,  ipse  non  exaudiat; 
si  majora  petiisset ,  sperftssent  se  exauditos;  in  tantam  superbiam 
episcopos  Alamanniae  esse  prolapsos;  nisi  brevi  negotio  finis  detur, 
?el  ä  latere  dirigatur  legatus  providus  et  auctoritate,  qua  episcopos, 
qui  non  parerent,  continuo  damnaret,  alios  obedientes  substituat, 
proximo  autumno  major  pars  episcoporum  [et]  laicorum  principum 
Lombardiam  intrabunt  in  auxilium  Friderici.  Nos  cum  rege  Boe- 
miae ,  qui  rectum  ....  pauci  sumus ,  cogemur  desperare  omninö 
et  facere ,  quae  postmodum  non  poterunt  revocari.  Supplicant, 
legatum  per  Ungariam  transmittat,  si  negotium  cupiat  terminari. 
Quodsi  ad  concordiam,  ut  fama  est,  pronior  sit,  eo  quod  legatum 
dare  denegarit,  velit  id  intimare  Burchardo,  sciens  principi  suo 
quaedam  injunxisse  dicenda  viva  roce.  Consulit  quoque  Albertus, 
juxta  preces  ducis  et  regis  mittat  legatum  sine  mora;  quod  si  fe- 
cerit,  omnia  negotia  ad  voluntatem  Papae  terminabuntur.  Datum 
IV.  Id.  Apr.  MCCXLI. 

(p.  798.)  Epis copo  Fer  rariensi  Albe rtus.  Refugit  ad  con- 
silium  ejus  ob  negotium  instans,  taedio  enim  afßci  principes  Ala- 
manniae fideles  ecclesiae,  quod  non,  ut  postulant,  missus  sit  lega- 
tus cardinalis  ä  latere ;  ipsos  praesenti  et  praeterito  anno  id  postu- 
lÄsse ,  ut  ejus  auxilio  et  consilio  informati ,  in  electionem  futuri 
regis  unanimiter  convenirent,  secundum  quod  ab  eisdem  cum  re- 
gibus  Ungariae  ac  Daciae  fuerat  definitum.  Papa  legatum  mittere 
non  curavit,  praetendens  quasdam  raliones  formidinis,  quae  nego- 
tium confundebant,  unde  hujusmodi  pavefacti  ab  incepto  negotio 
destiterunt.  Assentiens,  si  Papa  Teilet  sine  negotio  dare,  hujus- 
modi futiles  rationes  non  praetenderet ,  nec  negotium  prorogaret; 
ita  quidam  principes  desperati  defecerunt,  laboraruntque  pro  gratia 
Friderici.  Si  legatum  tunc  Alemanni  habuissent,  omnis  res  trans- 
acta  fuisset  electione  novi  regis.  Rogat,  ut  papam  inducat,  adsentiat 
de  legato  Principibus.  Aperit  populos  Hyrcaniae  et  Scythiae. . . 
qui  vulgo  Tartari  vocantur,  fines  Ungariae  inträsse,  totaliter 
christianismum  demolituros.  Ob  hoc  legatum  Teutonici,  Bohemi, 
Poloni,  Ungari  sitiunt,  ut  ejus  auxilio  populus  is  pellatur  fini- 
bus.  In  partibus  Alamanniae  praedicatur  principibus,  in  eodem 
exercitu  visos  nuntios  Friderici,  aquibus  iidem Barbari  ad  introitum 
hunc  excitati.    Nisi  ante  proximum  autumnum  mittalur  legatus, 
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major  pars  episcoporum  Teutoniae  et  omnes  principes  saecu* 
lares  sine  dubio  Lombardiam  intrabunt  cum  omni  virlute  in  auxi- 
lium  Friderici.  Si  infra  eundem  terminum  mittatur  legatus,  tota 
spes  Friderici  corruel,  novus  rex  creabitur  ad  honorem  ecclesiae 
et  gaudium  Lombardiae.  AU  regem  Bojemiae  et  Ottonem 
ducem  Bawariae  sub  suo  sigillo  solum  scribere  papae  amicis  per 
Italiam.  Datum  IV.  Id.  April.  MCCXLI.  Item  scriptum  episcopo 
Bononiensi,  duci  Venetorum,  civibus  Bononiae,  Medio- 
lanensibus,  Brixiensi,  D.  G.  de  Monte  Longo. 

Visio  Domini  H.  Popponis  infirmi.  Albertus  debuit  concilium 
celebrare ,  nemo  vocatus  nisi  magisler  Dietricus  in  testem. 
Beata  Virgo,  omnes  apostoli  misere  vice  sua  eburneas  imagines,  in 
quarum  singularum  pectore  sculptum  jus,  quod  ibi  confirmandum. 
Ivere  illae  ante  Albert  um  et  ille  singulatim  cujuslibet  jus  con- 
firmavit.  Et  jussit  Albertus  H.  cultellum  subtrahi ,  et  H.  cele- 
braturo  missam  in  capella  Albertus  jussit  reponi  in  cornu  altaris, 
et  dixit  H.  bene  inveni  cultellum.  Ottelinus  dixit:  respicite 
laminam ;  H.  respexit,  quae  fuit  plana.  Iterum  Ottelinus  dixit: 
respicite  diligenter.  Iterum  respexit  H.  et  ecce  litterae  aureae  in 
lamina,  quas  legit  H.  nunc  in  modum:  ego  Albertus  praecipio 
vobis  in  nomine  Palris  et  Filii  et  Spiritus  Sancti,  observetis  hos 
dies  ä  die  dominica  usque  in  quartam  feriam  orationibus  et  jeju- 
niis,  quasi  dies  quadragesimae,  quod  non  interfuistis  concilio  meo. 
Tunc  dixit  Dominus  H:  quare  me  torquet  magisler  Albertus,  cum 
non  intimavit  mihi  concilium  suum.  Tunc  dixit  dux,  quid  est  actum 
in  concilio?  magister  D.  respondit:  venite  et  audite.  At  ipse  dux 
cum  ducissa  et  magistro  de  triclinio  intravit  cubiculum,  ibi  erant 
sicut  antea  imagines  apostolorum  eburneae  et  beatae  Virginis.  Tunc 
magister  ostendit  eis  aureas  lilteras  sculptas  in  pectoribus  eorum, 
exponens  etiam  ordine  omnia  jura  cujuslibet  imaginis ,  quae  per 
sententiam  magistri  Alberti  fuerant  confirmata,  et  Domino  duce 
admirante  statim  imagines  evanuerunt.  Haec  visio  facta  in  vigilia 
Philippi  et  Jacobi  post  medium  noctis  digestione  plenissime  facta, 
et  cum  evigilasset  Dominus  H.  et  deambulasset  mora  diuturna  in 
castro  hinc  inde  intra  se  de  visionis  hujusmodi  ....  stupefaclus 
atque  admiratione  plenus,  ad  leclulum  proprium  repedavit,  et  cum 
summo  silentio  premeret  praelibatam  visionem,  per  omnia,  ut  prae- 
misimus,  quasi  in  exlasi  positus  iteralo  vidit  lucide  celebrari,  et  ea 
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peracta  nimio  terrore  permotus  ad  ecclesiam  confugiens  malutinaria 
obsequia  celebravit. 

Gregorio  conqueritur  se  paupertate  premi  maxima,  se  fecisse 
expensas  circa  principes,  milites,  nobiles,  qui  pro  Chunrado  re- 
gulo  expediebantur  in  Italiam,  quomodo  patet  ex  excommunicatio- 
nibus,  suspensionibus ,  sicut  extant  publica  instrumenta  confecta  a 
fratribus  Nymphanis,  R.  et  B.  comilibus  de  Urach,  qui  in  ab- 
splutionibus  coram  me  fecere  cautionem,  [quod]  in  favorem  Fride- 
rici  posthac  Italiam  non  intrabunt.  Expensas  in  nuntiis  comme- 
morat  pro  matrimonio  filii  regis  Boemiae  circa  ducem  Au  Striae 
se  ä  nulio  uno  denario  relevatum.  Patrimonium  distraxit,  libros 
vendidit,  obligavit  de  reditibus,  nihil  proprium,  ä  Friderici  fau- 
toribus  spoliatus. 

(Deficiente  bursa  defecere  excommunicationes.)  Petit  juxta  sen« 
tentiam  H.  abbatis  de  Schira  Salzburgensem  et  Pataviensem 
ecclesiam  condemnatas  teneri  pro  reditibus  perceptis  in  duobus 
millibus  marcarum  argenti  Pataviensis  ponderis  apud  creditores 
romanos  solvendi  et  senenses;  eandem  deputare  velit  summam, 
velit  ea  convertere  in  odium  Friderici. 

Ungariae,  Boemiae  reges  Polonosque  armatos  Scy- 
tharum  exercitus,  quos  Tartaros  vocat  vulgariter,  infestare  ac 
destruere  regna.    Datum  Landshuet  pridie  Nonas  Maji  MCCXLI. 

(p.  795.)  IX.  cal.  Aug.  MCCXLI.  Pataviense  capitulum,  decanus 
W.  de  Stennaugen  spiritum  consilii  sanioris.  Mittunt  4itteras 
imperatoris:  Fridericus  Dei  Gratia  Romanorum  imperator  Augustus, 
Jerusalem  et  Siciliae  rex,  praeposito,  decano,  capitulo  Pataviensi. 
Ait  se  audiisse  Albertum  Bojemum  quondam  confratrem  et  con- 
canonicum  eorum  in  archiepiscopum  Salzburgensem,  Pataviensem, 
Frisingensem  episcopos  insurexisse.  Mandat,  excludant  Ipsum  igitur 
excludunt,  monent  et  roganl,  ne  ille  sequatur  eum  et  recipiat. 

(p  7»2.)  Nova :  dux  Austriae  adjutorio  episcoporum  Pataviensis, 
Frinsingensis  vastavit  Olomucensem  dioecesim.  Rex  Boemiae  oc- 
currit:  terga  vertit  Austriacus.    Sed  ipse  non  credit. 

H.  de  Cathan  Babenbergensis  electus  propä  Yillacum  spo- 
liavit  ejus  nuntios. 

(p.  792)  Scribit  ei  episcopus  Moguntinus:  licet  contra  se  pro 
duce  0.  fuerit,  tarnen  petit,  quia  potens  apud  ducem,  foedus  im- 
petrare.    Datum  apud  Pingam  cal.  oct. 
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De  fratribus  Papae  in  Osterhoven  ordinis  praedicatorum 
commendat  Sifrido. 

(p.  792.)  Magistro  clerico,  notario  K[apotonis]  inclyti  palatini  Ba- 
wariae,  ecclesiam  in  Piropach  confert,  quam  R.  episcopus  Pata- 
viensis  alii  contulerat.  Datum  P ernstein  XIII.  cal.  Nov.  MCCXLI. 

(p  792)  Mein  goto  de  Wal  deck,  archidiacono  Pataviensi, 
mandat,  publicet  contra  episcopum  Pataviensem  proxima  feria  se- 
cunda  post  dominicam  Quasimodogeniti  MCCXLI.  et  Herbipo- 
lensi  episcopo  litteras  missas  transmittat. 

1  242. 

(p  793.)  Ul.  Goslariae  decanus  phvsicus  sententias  excom- 
municationis  missas  ä  papa,  eum  in  Bojaria  excommunicävit,  quem 
ante  Albertus  excommunicaverat,  quod  noluit  Herbipolensem  ex- 
communicare  episcopum.  Faclum  cum  Gregorius  papa  sex 
menses  fuit  in  sepulchro. 

(p.  793.)  Bertholdi  comitis  de  Pogen  uxor  Kuncgunda 
Diotmarum  abbatem  inferioris  Altah  excommunicat,  quod  orArit 
pro  Friderico  imperatore  et  quod  monachi  receperunt  ordines  ab 
episcopo  Pataviensi,  quod  Diethmarum  nepotem  suum  plebanum 
Ingolstadt  fecit,  quod  W.  notarium  Alberti  et  ejus  nepotem 
W.  in  porticu  lethaliter  vulnerari  fecerit ;  nisi  aufugisset,  eum  inter- 
fecissent,  quos  a  proscriptionibus  duabus  a  duce  liberavit  Bawariae. 
Actum  Chirchdorff.  V.  cal.  Aug.  MCCXLII. 

1243. 

(p.  793.)  Rex  Boemiae  collegerat  exercitum  favore  Friderici 
imperatoris  contra  Moguntinum  episcopum.  Abbas  de  porta  Apo- 
stolorum  coegit  se  absolvere.  MCCXLIH.  XI.  cal.  Junii  Coenobio 
Bunow. 

(p.  79i.)  Abbas  de  porta  Apostolorum  mittit  scyphum  argenteum. 
Miratur  provisor  Chi  ad.  quod  tarn  subito  occulte  ex  Bohemia  dis- 
cesserit.  Absolvit  Berthold  um  abbatem  de  porta  Apostolorum, 
quia  petiit  humiliter.  Actum  Wasserburch.  VII.  Id.  Sept.  MCCXLIH. 

(p.  79i.)  IX.  cal.  Nov.  MCCXU1I.  Pragensi  episcopo.  Miratur 
de  eo,  cur  patiatur  Tobiam  decanum,  praepositum  Pragensem, 
R.  archidiaconum ,  Stephanum  scolasticum  ....  Abbates  de  W  i  1  - 
helmo,  de  S.  Procopio,  de  Zetchu,  de  excommunicatos 
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celebrare.  Datum  Wasserburch  IX.  cal.  Nov.  Petit  providenüam 
fieri  de  victu. 

(p.  793.)  Archiepiscopo  Moguntino  aperit,  quod  dux  Bojorum  se 
ut  patrem  suum  dilectum  jam  dudum  a  latere  separasset,  consilio 
reguli  Suevortim,  in  Castro  consanguineorum  et  nepotum  miseram 
vitam  ducere;  prohibuit  ei  sua  castra  et  oppida  .  . .  .  se  spoliatum 
oinnibus  beneficiis  ecclesiasticis.  - 

Ecclesiae  partes:  marchio  Estensis,  dux  Venetus,  Albe- 
ricus  Boakinus. 

H.  de  Nympha  sub  habitu  Templariorum  ac  Hospitalium  .  .  . 
cupit  deduci  ad  episcopum  Moguntinum. 

Plebanus  de  Straubing  ait  eum  habere  paucos  amicos. 

Consanguineo  H.  de  Lerchenveld,  decano  ecclesiae  Ratis- 
ponensis,  conqueritur  de  populo  Ratisponensi,  quod  praeterito  anno 
abduxerit  ducem  ab  ecclesia,  quod  se  Alber  tum  dux  separavit  a 
latere,  insuper  prohibuit  Plebano  Straubingensi ,  ne  me  hospitio 
recipiat. 

(p.  79i.)  Moguntino  archiepiscopo :  se  spoliatum.  Quaerit  sibi 
munus  exuli,  rebus  omnibus  spoliato,  dari,  donec  ad  ecclesiastica 
beneficia  sua  venire  possit:  praeposituram  S.  Michaelis,  ecclesiam 
Pescherin. 

0>.  791.)  C.  Burggravius  archiepiscopum  etiamnunr  valere. 
Quatuor  conspirarunt,  tarnen  frustra,  quod  papa  obiit. 

.  '  1244. 

Henrico  de  Lerchenveld,  decano  Hatisponensis  majoris 
ecclesiae,  scribit,  ut  relaxet  excommunicationem  in  episcopum. 
MCCXLIIII.  VIII.  cal.  Martii  scribit,  si  episcopus  Ratisponensis  om- 
nino  se  subjeceril,  secreta  apcrire  vult. 
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AVEM  CBER  ALBERT  VON  BEKAM, 

ZUR 

VERVOLLSTÄNDIGUNG  DER  EXCERPTE. 


Albert  von  Beham. 
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Ex  Aventini  annalihus  Roiorum. 

Basileae  1580.  fol. 

(p.  536.)  Ne  Germania  suppetias  ferre  posset,  bona  concordiae 
pellere ,  discordiae  mala  serere  in  Germania  orbeque  romano  de- 
cernunt  (Longobardi  et  Venetiarum  dux)  principes,  equites,  avaris- 
simum  quemque  et  maxime*  honorum,  pecuniae  studiosum  decimis, 
ecclesiasticis  opibus  eisdem  distributis  adversus  pontific£s  con- 
citare  constituunt.  Hocque  con6ilium  magis  Gregorium  tentare 
voluisse,  quam  quod  aequum  aut  justum  censeret,  aut  denique  ex 
animi  sententia  votoque  successurum  speraret,  ejus  epistolae  indi- 
cant.  Quippe  conquerente  etiam  nuncio  suo  episcopos,  quos  hic 
devoverat,  ipse  nthilo  secius  benigne  datis  ad  eosdem  literis,  dissi- 
mulala  devotione,  fratres  suos  venerabiles  appellat.  Nec  legatum, 
lanto  tempore  efflagitantibus  consciis,  virum  gravem  aut  senatorem 
quempiam  mittere  voluil:  maxima  ex  parte  ipse  Suevorum  conatus 
frustratus  est,  complorante  id  Alberto,  institore  hujus  negotii  tragico 
modo.  Posteaquam  ergo  Italiae  plerique  cives,  episcopi,  dvnastae 
conjurarunt  Volturii,  Romanenses  (res  ante  cum  fllio  Augusti  tentata 
non  processit)  alia  vi aggrediuntur.  Fridericus Austriacus proscriptus 
ab  Augusto,  pulsus  patria,  exutus  urbibus,  vicis,  caslellis,  Neostadü 
in  confinio  Austriae,  Stiriae  circumsidebatur.  Is  primus  haud  gra- 
vatim,  spe  recuperandi  perdita,  socius  accessit.  Eadem  tempestate 
Conrad us  Tullosius  Fruxinensis  episcopus  ob  limites,  uti  fit,  cum 
Ottone,  regulo  Bojorum,  praefecto  praetorio  Rheni,  disceptabat,  in 
suaque  ditione  omnes  non  suae  partis  a  sacris  arcebat,  clausisque 
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templis,  nemine  nisi  suis  admissis,  rem  divinam  fieri  praecipiebat. 
Moguntinus  quoque  archimystes  itidem  Ottoni  ob  praereptum  sibi 
Laureacum,  velustissimum  monachorum  contubcrnium ,  diras  atque 
inferias  dixerat.  Pontifex  Romanus  invitis  hisce  episcopis,  Moguntino 
atque  Fruxiensi,  atque  inconsultis,  Ottonem  ad  se  provocantem  solvit. 
Fama  simul  dissipat,  Ludovicum,  patrem  Ottonis,  principem  in 
orbe  romano  pietate,  sapientia,  armis,  eloquenlia,  opibus,  virtute  nulli 
secundum,  crudeliter  scelere  imperatoris  Friderici,  specie  amiciliae, 
coram  familia  comitatuque  nihil  mali  ne  suspicantem  quidem  truci- 
dafum  esse.  Idcirco  ejus  filius  Otto,  qui  principatum  inter  Ger- 
maniae  regulos  obtinebat,  credulus  his  et  ob  superiora  beneficia 
operam  suam  pollicetur,  plus  etiam  quam  pelebatur,  promittit.  Ultrö 
arces,  urbes,  castella,  quo  conjurati  tuto  se  reciperent  atque  ibi  de 
summa  rerum  consultarent,  aperit,  Ventzeslaum  quoque  regem 
Boiemiae  cognatum  suum  in  partes  trahit.  Hique  antesignani  pri- 
mas  sibi  partes  conjurationis  in  Germania  sumpsere,  sociosque 
Belum  quartum ,  regem  Ugrorum  affinitate ,  H  a  i  n  r  i  c  u  m  ducem 
Poloniae,  filium  divae  Heduuigae,  sanguine  Ottoni  conjunctum,  ad- 
sciscunt.  Mater  hujus  ex  Boiaria  ab  Andechs  oriunda  erat ;  Ule 
filiam  suam  Elisabetham  Hainrico  filio  Ottonis  desponderat,  et  Lao- 
domia  mater  Ottonis  Boiema  erat.  Filium  deinde  Cimbrorum  regia 
spe  imperii  alliciunt.  Ottocaro,  regis  Boiemiae  filio,  Friderici 
Austriaca  qui  liberis  careret,  neptis  despondetur,  hocque  connubio 
viam  sibi  ad  Austriam  Stiriamque  Boiemi  aperiebant  Hi  omnes 
invicem  sibi  jurejurando  sacramentique  religione  fidem  astringunt. 

(p.  537.)  Ubi  se  pares  viribus  imperatoris  fore  existimArunt,  Bu- 
dewisii ,  (oppidum  est  Boiemiae)  con venire ,  filium  regis  Danorum 
rebus  imponere  statuunt.  A  pontifice  romano  postulant,  ut  eodem 
Iegatos  forte8,  graves,  sapientes  mittat,  qui  hisce  comitiis  caesareis 
intersint.  

Porro  romanus  episcopus  Rainerium  äS.  Quintino,  Tre- 
cassiorum  mvstam,  Philipp  um  Asisium  et  praecipue  Albertum 
Beb  am,  Pataviensis  templi  decurionem,  nobilem,  factiosum,  potentem, 
eruditum,  ultrö  operam  suam  pollicentem,  in  quatuor  annos  hujus ce 
coepti  institorem  declarat ;  eundem  remotis  arbitris  coram  Joanne 
cubiculario,  contrectatis  sacrosanctae  historiae  divinis  oraculis,  sacra- 
mentum,  mandatis  bona  fide  pro  virili  perfuncturum ,  dicere  jubet. 
Haec  ubi  rite  peracta  sunt,  tribus  diplomatibus  (hoc  est,  ut  vocant, 
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bullis)  nonus  ille  instruit,  primum  dal  ad  universos  Christianos, 
bestiam  Fridericum  appellat,  parricidii,  mendacii,  crudelitatis,  per- 
jurii,  sacrilegii,  impietatis,  perfidiae  accusat:  nihil  praetermittit,  quod 
ab  hoste  proficisci  et  irato  animo  dici  potest,  ut  Augusto  invidiam 

concitet  :  eundem  male  sentire  de  Christo  Domino  Deoque  nostro, 
de  mvsteriis  religionis  nostrae  asseverat,  sacramentorum  eidem 
consueludinem  objicit,  ejusdem  triumphos  atque  violoriam  calum- 
niatur,  huc  omnes  versutissimum  nervös  intendere  asserit,  ut 
Romano  pontifice  atque  flaminibus  ad  summam  inopiam  atque  ege- 
statem  redactis,  et  ita  omnino  oppressis,  philosophiam  christianam 
penitus  exsibilet  atque  explodat.  Ideo  indignum  esse,  cui  Christia- 
nus pareat.  Eundem  more  majorum  per  omnium  sacerdotum  reli- 
giones  devolum,  eidem  sacris  interdictum ,  universos  sacramento, 
quo  ei  astrieli  fuere,  ex  concilii  decreto,  sententia  sanetissimorum 
eeclesiae  magistrorum ,  exauthoratos  esse  declarat,  donec  ille  resi- 
piscat  atque  secum  in  graliam  redeat.  In  altero  edicto  Fridericum 
cum  fautoribus  atque  consultoribus  quibusvis  e  civitate  christiana 
proscriptum,  vicis,  oppidis,  castellis,  ubi  versetur,  sacrifieiis  publi- 
cis  interdictum ,  omnes  jurisjurandi  religione  solutos  esse  Alberto 
aperit ;  pontifieibus  deinde  maximis,  minoribus  saerificulis,  universis 
monachis  praeeipit,  ut  hoc  senalusconsultum ,  hanece  sentenliam 
ritu  solemni,  caeremonia  celebri,  publice  in  templis  pro  concione, 
adhibitis  caera  et  aere  absque  eunetatione  populo  renuntient.  Quodsi 
ii  parcre  recusarint,  mandat  Alberto,  ut  eosdem  fulminc  ecelesia- 
stico  äfftet,  de  caeloque  tangat.  Tertia  proscriptionis  tabula  itidem 
Alberto  data,  in  qua  Gregorius  Fridericum  haerelicum  nuneupat, 
suoque  more  nihil  convicii  praetermittil:  archiepiscopis ,  episcopis, 
sacerdotibus,  monachis,  nobilibus,  ignobilibus,  divitibus,  pauperibus, 
vulgo,  senatoribus,  doctis,  indoclis,  universis  pariter  christianis,  qui 
sibi  Ueum  propitium  esse  velint,  imperat,  ne  verbo,  facto,  diclo, 
ne  animo  quidem  Friderico  fautores  sint:  quasi  vero  perinde  ani- 
mis  atque  Unguis  imperare  posset.  Postremo  adversarios  ab  Alberto 
execrari  vult.  Cum  hisce  mandatis  Kainerius,  Philippus,  Albertus 
Roma  in  Germaniam  abeunt,  discordias  ubique  serunt,  quoscunque 
possunt,  divitiis,  pollicitationibus ,  sacerdotiis,  muneribus  in  partes 
trahunt  opesque  factionis  confirmant.  Albertus  in  Boiariam  venit, 
ab  Ottone,  regulo  Boiorum,  benigne  hospicio  Landshutae  reeipitur. 
Confestim  Hainricus  Poppo,  scriba  Ducis,  secundo  post  pontificatum 
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sacerdotio  monasterii  donatur  (praeposituram  vocant)  Theode- 
ricus  quoque  Otolinus,  arlium  et  philosophiae  palmam  conse- 
cutus,  a  sacris  regoli  atque  conjugis,  ejus  rivalis,  recipitur.  Iique 
locupletissima  Bojariae  sacerdotia  in  brevi  scripta  inter  se  partiun- 
tur,  atque  cacteris  cauponantur  levique  de  caussa  coenobia  sibi 
vectigalia  faciunt.    Nam  cum  Sigefridus,  epigeopus  Reginobur- 
gensis,  Nitunum  Nariscorum sacerdolium Buticulario  Norinbergensi 
tribuisset,  isque  cum  ducentis  equitibus  usucapturus  advenisset, 
Albertus  illud  Hainrico  superiori  vice  romani  episcopi  tradit, 
cumque  trecentis  equitibus  eo  veniens  vindicavit.    Burbach  quo- 
que Theoderico  largitus,  quod  Rudiger us,  pontifex  Palavensis, 
alii  jam  contulerat.    Philippus  exacto  a  mystis  et  monachis  annuo 
censu,  qui  primum  a  Paschali  immunitatis  libertatisve  nomine 
impositus  longoque  tempore  tributus  non  fuerat,  Romam  rediit. 
Albertus  in  magno  negolio  habuit  aes  alienum  solvere,  Bojariae, 
Sueviae  dynastas  obligare,  nobiles  adjuvare,  qui  sibi  pepigissent 
partium  fore  pontiftcis  atque  suas  propugnaturos ,  ejus  pacti  non 
dubitavit  jusjurandum  atque  syngrapham  exigere.    Friderico  a 
Stauff,  Hainrico  de  Hag,  Friderico  a  Fronhoven,  Con- 
rado  a  Wasserburg,  Hartvico  Lauriacensi,  intimis  Ottonis 
ducis,  templorum,  contuberniorum ,  collegiorum  decimas  precario 
concessit,  refragantibus  mulcta  atque  dies  dictus  est  Landshutam.  A 
Laureacensi  antistite,  quod  ad  versus  rectorem  Bojorum  atque  Rheni 
Moguntini  rebus  studuerat,  duodecim  millia  unciarum  argenti  puri 
puti  corrasit.    Hainricum  a  Neuffen,  Suevum,  item  Berchtol- 
d u m  atque  Rudolphum  de  Ura,  Suitonas (?)  atque  fratres ,  ob 
illata  damna  a  Constantinis  mystis  execratos  malis  precationibus, 
hujuscemodi  piaculo  solvit,  sacerdotes  injuria  affeclos  ad  se  in 
Bojariam  Landshutam  in  jus  ambulare  praecipit,  eosdem,  qui  detri- 
mento  aflecti  erant,  superioribus  proceribus  injuriam  fecerant,  satis- 
facere  imperst.    Episcopum  deinde  Fruxinensem,  cum  Ottone  (uli 
supra  commemoravi)  dissentientem,  primum  omnium  aggressus  est, 
atque  devovit  cum  omnibus  sacerdotibus  et  monachis  Landshutae 
in  templo  divi  Martini,  praesente  {iopulo,  sacerdotibus.  Idem  prae- 
positum  divi  Andreae,  praefectum  aerario  Fruxini,  praesules  Pi- 
purgii  monasterii  proxime  patriam  meam  Wogburgii  atque  Abu- 
diaci  factilare  jubet,  ut  scilicet  auspicio  Romani  pontificis,  cujus 
legatus  sit ,  episcopum ,  mystas ,  sacerdotes ,  sacratas  foeminas, 


Digitized  by 


39 

monachos  cum  anlistibus,  exceptis  Schirensibus,  devotos  renuncient, 
et  nominatim  collegia  aedesque  execrala  recenseant  Teg ernsehe, 
Aetl,  Rhod,  Altonis  monasteriu m,  Ism,  Weihenste- 
fan, D.  Vitum,  Mosburgenses,  Schle chd orff,  Raiten- 
buch, Weyern,  Pinarcios  Burnbcrgenses  ,  Dieth- 
ramehzel,  Neusti/ft,  Viecpach,  Beirberg,  Bernried, 
Ebersperg,  Understorff.  His  adjungit  equites  Boios,  episoopi 
purpuratos,  Eysenricum  de  Wal  deck,  Berchtoldum  atque 
filium  ejus  Ulricura  ä  Camer,  Hainricum,  Vagionem,  Engel- 
mannum  atque  Sigefridum,  Stahel  in  Staheleck,  Con- 
radum  Schenck,  Linardum  Castum,  Eberhardum  de 
Holtzhausen,  Pilgrinum  Moshaimer,  Beronem  Mau- 
rum, Eberhardum  Spisocastum,  Eberhardum  Oexel. 
Hi  Ottoni  Bojorum  praesidi  refragabantur,  rebus  episcopi  studebant. 
Utrinque  multa  data  acceptaque  damna.  Conrado,  Wasserburgensi 
dynastae,  Ottoni  regulo  Vindelicorum  monasteria  collegiaque  devota 
adtribuuntur,  ut  amotis  antistitibus  ipsi  praedia ,  opes  administreut, 
procurcnt,  monachis  victum  atque  vestilum  tribuant.  Praclori  in- 
super  ducis  Valcobergensi  omnium  pene  templorum  decimae,  quae 
Fruxinensibus  pendebantur,  redditae  sunt.  Moguntino  in  Mallers- 
dorff- atque  Thierhaupten  Boiariae  praesules  jussu  Alberli  sacrificiis 
interdicunt.  Porro  Rainerius  inter  haec  adversus  Caesarem  diplo- 
mata  Sigcfrido  episcopo  Reginoburgensi,  imperatoriae  aulae  can- 
cellario,  miltit,  praecipit  ut  rcnuncict.  Ille  surda  aure  transit.  Mox 
Rainerius  Dominis  Hai mcrami,  Pruueniae  atque  Prulae,  quae 
in  agro  Reginoburg.  cubant,  imperat,  ut  episcopum  cum  symmystis 
devotum  pronuncicnt;  et  hi  parere  recusant.  Omnes  impudentiam 
hominis  irridcnt,  et  quod  omnino  levissimo  et  superstitiosissimo 
Gallo  in  Germania  negotii  sit ,  aut  eliam  romano  pontifici,  incon- 
sultis  collegis  suis,  episcopis  Germaniae,  rogant,  stomachantur,  iras- 
cuntur  tantas  turbas  concilari,  discordias  seri,  voeiferantur  liber- 
tatem  christianam  opprimi,  gregem  sanguine  Dei  redemptum  in 
servitutem  ä  falsis  pastoribus  redigi.  Rainerius  ultrö  citro  missis 
nuneiis  sumplus  fecerat,  mutuo  pecuniam  a  mercatoribus  Senensi- 
bus,  jussu  Ponlificis,  aeeeperat,  aes  alienum  conflaverat.  Sigefridum 
superiorem,  ejus  mystas,  ad  urbem  Trecassiorum  in  Galliam,  haud 
longe  a  Lutecia  Parisiorum,  edicto  evocat,  atque,  ubi  praesto  non 
fuere,  condemnat,  et  aes  alienum  ä  se  contractum  Rainerio,  Orlando, 
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Bartholo ,  Leoni,  civibus  atque  negotiatioribus  senensibus,  dissol- 
vant,  pronunciat.  Quod  cum  facere  supersederenl,  a  praeposito 
Aicbstetensi  et  Rebdorflensi,  jussu  0 1 1  o  n  i  s  reguli  Boiorum,  instigante 
Alberto,  devoventur  Cal.  Nov.  Inter  haec  imperator  circa  Medio- 
lanum  cum  hostibus  confligit ,  eosdem  magna  clade  afGcit ,  vincas 
excindit,  agros  vastat,  segetes  exurit,  legatos  in  Germaniam  mitüt, 
qui  concilium  imperii  cogant,  defectionem  Longobardorum  atque 
romani  Pontificis  acerbitatem  commemorent.  Conradus  Caesar, 
Moguntinus  pontifex  atque  caeteri  principes,  Misnenses,  Rapso 
Turogus,  Branden  burgii ,  Saxones,  Geroldus  Ariosto- 
nus,  Brabantini  reguli  orator,  Egrae  (civilas  est  Nariscorum 
contigua  Boiemiae)  conveniunt,  omnes  Augusto  suppetias  ferendum 
decernunt.  Solus  rex  Boiemus  atque  Bojorum  regulus,  praefeclus 
praetorio  Rheni ,  intercedunt ,  Helenobogii  majoribus  copiis  sub- 
sistunt,  tempus  contentionibus  protrahunt,  Egram  venire  recusant. 
Legati  quoque  Austriaci  cum  Bojis  atque  Boiemis  adsunt,  ab  iis 
auxilia  postulant.  Majore  itaque  discordia  discessere  invicem  prin- 
cipes. Jam  jacta  erat  alea,  conspiratio  defecta,  quod  intriverant, 
exedendum  erat.  Otto  totis  remis  incumbendum  esse  arbitrabatur, 
Austriaco  auxiliares  copias  cum  Alberto  a  Bogen  fratre  suo 
mitüt.  Hisce  diebus  Eck  b  er  tu  s  Bambergensis  episcopus,  vir  belli- 
carum  rerum  peritissimus,  fato  concesserat,  Viennae  in  aditu  Sco- 
torum  humatus  est.  Huic  Austriam  ob  militarem  prudentiam  Au- 
guslus  commiserat.  Eo  sublalo  Fridericus  dux,  accepto  ad  se  Al- 
berto a  Bogen,  eruptione  Neostadio  facta,  cum  reliquis  im- 
peratoris  copiis  confligit,  Rudigerum  Patavensem,  Conrad  um 
Fruxinensem  episcopum  capit,  caeteros  in  fugam  verlit ,  brevique 
elabentibus  Caesarianis  Austriam  atque  Stiriam  opc  Boiorum  atque 
regis  Boiemiae  recuperal.  At  Albertus  nusquam  tutus  Landshutae 
se  continet.  Plures  enim  inimicos,  sicut  ipse  in  quadam  ad  Hain- 
ricum  Lerchnvelder  conquerilur  epistola ,  nullum  amicum 
habebat.  Evocatus  dolo  in  Boiemiam ,  ut  praesens  episcopo  Pra- 
gensi  bullam  (ita  vocant)  pontificalem  exhiberet,  vix  evasit,  ex  trium 
dierum  itinerc  unius  diei  iter  confecit,  quicquid  tres  dies  pera- 
gravit,  uno  die  remensus  est.  Deinde  Landshutam  reversus,  nus- 
quam egreditur ,  classes  profugorum  monachorum  ex  Boiemia, 
maxime  Cisterciensium  atque  Dominicanorum,  qui  mandata  perferrent, 
instituit ,  ut  si  primi  intercepti  forent,  caeteri  ad  destinatos  locos 
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incolumes  pervenirent.  Hisque  ita  instructis  oinnes  regiones.  tonilru 
concutit ,  Boios  Suevi^  Boiemos  Misnensibus,  Austriacos  Moravis, 
Saxones  Turogis,  universos  inter  se  quoque  vicissim  committit,  diplo- 
mata  omnibus  episcopis  Germaniae  mittit:  nemo  episcoporum  paret. 
Jubet  monachorum  patribus,  ut  episcopos  devoveanl:  nec  illi  diclo 
audientes  sunl.  Imperat,  ut  inystae  alios  episcopos,  monachi  alios 
praesules  ex  se  suoque  consilio,  nisi  hi  optcmperarent ,  legant. 
Nemo  non  miratur  novilate  exempli,  nunquam  anlehac  lentati,  ne- 
dum  facti.  Nusquam  benigne  audita  est  legatio ,  cnncti  fremere, 
indignari,  stomachari  cocperunt;  hominis  lemeritatem,  cujus  vitam 
ac  mores  probe  nossent ,  detcstabantur.  Omnia  tu rnuUti  in  Ger- 
mania complentur,  indignissimum  facinus  praeter  fas  atque  aequum, 
clamitanl,  romanum  incoeptare  cpiscopum.  Conrad  um  Fruxinensis 
episcopus  ad  imperatorem  provocat,  nulluni  jus  romano  flamini 
absque  consensu  pontifleum  Germaniae  esse  in  Germania  propalam 
docet,  suos,  inquit,  Romanensis  sacerdos  pascat  Ilalos,  nos  a  Deo 
constituti  canes  a  noslris  ovibus  lupos,  ovina  pelle  tectos ,  arce- 
bimus.  Quid  aliis  facturus  sit,  hinc  discite,  si  nos  f  rat  res  suos  et 
collegas  ille  personalus  vicarius  ita  aeeipiat.  Sigefridus  Regino- 
burgensis  episcopus ,  mystae  quoque  vel  coram  0 1 1  o  n  e ,  regulo 
Boiorum,  pro  concione  nrofessi  sunt,  se  quotannis  sexcentos  equiles 
alituros  imperatori  Friderico  christianissimo,  pientissirao  atque  optimo 
prineipi.  Cives  quoque  atque  Rapotho  praefectus  practorio 
Boiariae  foedus  iniere,  bellumque  Alb c rl o ,  hosli  reipublicae  chri- 
stianac.  pacis  conturbatori,  hypoeritae  pessimo  falsoque  prophetae 
indixerunt.  Rudige  rus  Patavensis  episcopus  exhibenti  mandata  in 
templo,  dum  ipse  sacerdos  initiaret,  pugnum  in  caput  impegit  illum- 
que  in  vineula  conjici  jussit.  Eberhardus,  archimysta  Boiorum,  non 
solum  diplomata  reeipere  detrectavil,  sed  ad  Fridericum  quoque 
Austriacum  proficiscitur ,  eundem  in  gratiam  cum  Augusto  redigit, 
Austriacus  continuo  Boiemum  generum  abdicat,  Moraviam,  regnum 
Böiemiae  vastat,  regem  Boiemum  in  fugam  vertit;  nec  prece,  nec 
minis,  nec  spe  regni  ab  imperaloris  amicitia  abstrahi  potuil,  affini- 
tatemque  detrectanti  pontifex  Romanus  diras  inferiasque  dicit.  At 
Eberhardus  archiepiscopus  Salisburgensis  bene  precatur ,  atque 
Ottoni,  Boiorum  regulo,  in  eam  scribit  sententiam :  primo  sibi,  quae 
de  pace  Strubingae  jurejurando  sancita  sint ,  non  servari  queritur, 
deinde  docet  rebus  Austriacis  occupatum  non  potuissc  interesse 
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concilio ,  quod  dux  Bojus  Monachii  habuerit.  Tamen  ubi  domum 
in  Boiariam  venerit,  se  sedulö  operam  da4lrum,  uti  ea,  quae  ibi 
decrela  sint,  rata  fiant  omnia ;  polliceatur  modö,  ut  aequum  fasque 
est,  Albertum  pestilentissimnra  nebulonem,  bipedum  nequissimum, 
Boiariae  pemiciera,  christianae  pictatis  conturbatorcm,  finibus  exigat; 
nihil  gralius  Deo  immortali  Christo  servatori  noslro,  aceeptius  im- 
peratori  üeri  posse,  in  sinu  scrpentem,  in  bulga  inurcm  non  csse 
nutriendum.  Hainricus,  Bambergensis  episcopus,  Juliaci  apud  Cha- 
rionas  nuncios  Alberli  interccpit,  atque  spoliavil.  Brixinensis  epis- 
copus omnes  angustias,  adilus,  fauces  Alpium  interclusit,  ne  quis 
internuncius  a  duce  Boiorum  Albertove  Komani  cursitare  atque  ullro 
citroque  commeare  posset.  Fridericus  Boiobergius,  Aich- 
stelensis  sacerdos ,  cognatus  Alberti,  tainen  euna  vicis,  castellis, 
oppidis  recipere  noluit.  Nec  praesules  monachorum  in  re  tam 
ncfanda  (ut  ipsi  appcllanl)  Alberto,  hosti  religionis  fucato,  obtem- 
perare  in  animum  induxere,  quin  hominem  veluti  reipublicae  chri- 
stianae evcrsorcm  ,  bonorum  morum  pornieiem ,  inseelabantur 
Boiemiae  quidem  pracsul  eundem  invilatum  iu  vincula  conjecit 
nec  dimisit,  antequam  bene  precaretur,  alque  svngrapham  daret. 
Diethmarus,  Altaichii  inferioris  antistes,  adversus  Alberto  fuit,  huic 
Albertus,  quod  pro  imperatore  Friderico  Deum  appreearclur,  et 
Diethmarum  nepotem  Angilostatcusem  parochum  cooptasset,  sacri- 
interdixerat ,  cumque  postea  in  id  monasterium  divertisset ,  ejus 
scriba  Bernhardo,  item  nepote  Bernhardo  inlerfeetis,  ineertum  an 
dolo  Dielhmari,  ipse  nudus,  amissis  omnibus  rebus,  vix  cvasit. 
Lpiscopi  non  soluin  ejus  mandata  in  dubium  revocarunt,  sed  ipsum 
etiam ,  veluti  osorem  christiauae  concordiae ,  haeresiarc  ham  perni- 
ciosissimum,  per  omnium  saeerdotum,  mooachorum  religioncs  de- 
nt,  deteriorem  Turcis  ,  Judaeis ,  Saracenis  ,  Tartaris  praedi, 
:  ea  fieri  auspicio  romaui  Pontiftcis  apud  Christianos  praeter 
aequum,  contra  leges,  contra  inlercessiones,  adversus  auspi- 
cia,  jus  gentium,  doctrinam  Christi,  quae  ne  apud  immanissimos 
Tartaros  [quidem]  committerenlur,  voeiferabantur.  Kcginoburgensis 
atque  Palavensis  episcopus  cruce  signalas  copias  adversus  Alberlum, 
ducebant.  Solum  Hainricus  Lericovelda,  m^sta  Reginoburgcn- 
sis,  proximus  Alberto,  Fridericus  Libonizius  Juvavensis  spe  pon- 
tificatus  clam  rebus  Alberli  studebant,  et  Hainricus  monachus  Alt- 
aichii  inlerioris.    Imperator  quoque  hoc  exemplo  Ottoni  Boiorum 
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regulo  epistolam  mittit:  „cerlior  f actus  sum  literis  Eberhardi  ar- 
chiepi8COpi  Juvavensis  atque  Friderici,  ducis  Amlriae,  Albertum 
quendam  sacerdotulum,  authoritate  Gregorii,  qui  dicitur  papa,  in  nos 
convicia  jactare,  eumque  in  vicis,  oppidis,  castellis  tuis  habitare. 
Quam  id  impium  Sit,  tute  existimare  poles.  Morte  moriatur,  qui 
maledicit  principi  stto.  Tc  atque  tuvm  avum  ex  infimo  loco  ego 
et  avns  mens  ad  fastigium  sumrmim  eveximus,  hujuscemodi  crimini 
taesae  majestalis  obnoxius  exigatnr.  Data  in  obsidione  Faventiae, 
quarto  Nonas  Octobris.  Patavensibus  quoque  rrryslis  scriptum ,  ut 
sacerdolium  Alberto  adimant,  alque  cum  ex  albo  mvstarum  eradant. 
Ipsi  nbedicntcr  imperata  fecerunt.  Haec  omnia  Albertus  per  Ca- 
tharinau! nnum  sanctulam  —  Begutham  vocant  —  et  Hainricum 
puerum  (nihil  minus  quäm  suspectos  hujusmodi  rcrum  nuncios  esse) 
romanis  flaminibus  aperit  et  significat.  Argentoratensi  episcopo, 
qui  verbis  amicitiam  Alberli  prae  se  ferelmt ,  factis  vero  negabal, 
datum  negotium,  nt  in  rruxincnsem  Mogonlinumque  episcopos, 
alioqui  homieidii,  falsarii  erimine  reos  inquirat.  Argentoratensis, 
caussalus  se  in  meditullio  Imperii  habitare,  hane  rem  odiosam  a  se 
ad  Hainricum  Schirensem  praesulem  in  ßoiariam  relegat.  Alber- 
tus superstitione  quoque  ,  qua  nihil  efficneius  ad  humanas  mcntes 
conlinendas  esse  solet ,  rebus  suis  consuhiit.  Erat  Otto  uxorius, 
ejus  ronjux  Agnes  religiosula.  Hane  per  Hainricum  scribam  ducis, 
praepositum  Monasleriensem ,  Theodericum  Ololinum  domesticum 
sacerdolem,  qui  eruditionis  palmam  ex  sehola  detulerat,  circumvenit. 
Hi  adsevrrant,  sc  pridie  Ca).  Maji  noctu,  quam  pervigilio  legatis  et 
auditoribus  Christi  Dominis  Jacobo  et  Philippo  eclebrassent ,  cum 
concoxissent,  bis  per  quietem  alque  somniurn  vidisse  ensem  Alberto 
roelitus  demissuin  ,  Deiparam  Virgincm,  reliqtios  comites  Christi 
eburncos  ,  qui  inscripti  aureis  literis  omnia  acta  Alberli  probarent, 
confirmarent ,  authoresque  fierent  omnium ,  quaecunque  is  incoep- 
tnret,  aut  moliretur,  hoeque  somnio  ducem  atque  uxorem  suos 
arbitrabatur.  Posthaec  rursus  episcopo  Auguslano,  ut  Ulmam,  Au- 
gustam  ,  WVrdeam  ,  Laugingen  ,  Nordlingam  ,  Moering  Vindeliciae  ; 
Aichslalensi  vero,  ut  Noribergam,  Weissenburgiuin,  Greding,  Wurlz- 
burgenses,  Gemundiam,  Dinckelspucl,  Halam,  quod  mililes  Friderieo 
injltaliam  miscrinl,  devoveat,  praeeipit.  Nemo  obtemperal.  Deinde 
omnes  episcopos,  sacerdotes,  monachos  ad  se  Landshutam  evocat: 
ne  unus  quidem  apparet.    Ponlifex  Romanus,  consilio  tarnen  Al- 


-  f 

Digitized  by  Google 


44 


berti,  scribit  mystis,  monachis,  ul  alios  cooptent  antistites ,  nisi  hi 
Alberto  diclo  sint  audientes.  Cum  nec  hac  via  successisset,  ter- 
nos  myslas  Augustanos,  Juvavenses,  quaternos  Brixniae,  Vangionum, 
Constantiae,  Nemetum,  quinos  Patavenses,  Fruxinenses,  Wörtzbur- 
genses,  Moguntinos,  Bambergenses,  Aichstetenses,  praeterea  Sige- 
fridum  Reginoburgensem  episcopum,  duos  ministros,  totidem  cives, 
tres  mystas,  quos  omnes  Albertus  nominatim  indicavit,  Romam  pro- 
priis  sumptibus  in  jus  ire  imperat.  Haec  ubi  frustra  tentata  sunt, 
imperatorique  Friderico  renuntiata,  jam  plerique  conjuratorum, 
ut  condictum  erat,  apud  Budesin  comitia  caesarea  habebant.  Au- 
gustus  ubi  haec  rescivit,  principibus  cunctis ,  maxime  Ottoni  Boio- 
rum  regulo  praefectoque  praelorio  Rheni  litteras  mitlit.  —  - —  — 

Cum  hac  quoque  epistola  legalos,  conventu  in  Boiaria  indicto, 
ad  Wentzeslaum  regem  proficisci  jubet,  qui  illum  oflicii  admoneant, 
beneficia  a  majoribus  imperatoris  in  gentem  Boiemiae  collata  co- 
memorent.  

(p.  543.)  Haec  ubi  dicta  sunt  ä  legatis,  rex  Boiemus,  commutato 
animo,  alioqui  Pontificis  maximi  conatus ,  quod  legatum  petentibus 
non  miserat ,  suspectos  babens ,  coepta  improbat ,  se  in  potestale 
Augusti  atque  Caesaris  fore  respondet,  atque  foedus  novis  sacra- 
mentis ,  datis  obsidibus ,  Egrae  consilio  habito,  redintegrandum  de- 
cernit ;  idem  caeteri  principes  censent ,  Ottonem  Boium ,  qui  abe- 
rat,  hujus  discordiae  authorem,  contra  rempublicam  fecisse,  crimine 
perfidiae  ,  proditae  majestatis  populi  christiani  accersendum  esse 
statuunt.  Otto  ubi  haec  rescivit  atque  uxor  ejus,  metu  anxii  pa- 
voreque  exanimantur,  ipsa  febre  laborare  coepit.  Otto  per  Alber-' 
tum  omnia  romano  episcopo  aperit ,  periculum  imminens  ostendit, 
auxilium  atque  consilium  <ejus  implorat,  se  imparem  viribus  adver- 
sariis  esse ,  in  dubioque  rem ,  vitam ,  salutem  conjugis  atque  libe 
rüm  versari  docet.  Postea  quam  maximis  potest  itineribus  ad 
Wentzeslaum  consanguineum  suum  in  Boiemiam,  unde  genus  ma- 
ternum  ducebat,  contendit,  suadet,  hortatur,  obtestatur,  minatur, 
ne  se  atque  partes  Boiemus  desereret.  Cumque  parum  proficeret, 
hoc  tandem  impetrat,  uti  foedus,  cui  se  quoque  accessurum  simu- 
labat,  differreretur ,  aliudque  concilium  apud  Helenöbogios  cogc- 
retur.  Inter  haec  Conradus  Caesar  Landshutam  noctu  absente 
duce  venit,  illius  uxori  denunciat,  ni  virum  a  proposito  revocet 
atque  in  fide  contineat,  haud  dubie  poenas  ingratum  hominem  da- 
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turum ;  avum  atque  ejus  parentem  ab  avo  atque  parente  soo  ex 
obscuris  Wittelspachii  crepundiis  ad  ducatum  Boiariae  atque  Rheni 
Palatium  evectum  esse  rursusque,  si  ita  ingratus  tot  beneficiis  per- 
gat,  ad  Witteispach  redigendum  esse.  Conjux,  ut  meticulosa  erat, 
viro,  ubi  reversus  est,  haec  renunciat.  Isque  rursus  nono  Romam  scri- 
bit,  Gregorius  Oltoni  atque  regi  Boiemiae  rescribit,  ad  alios  quoque, 
quos  idoneos  credebat,  dat  Iiteras,  hortalur,  ne  ecclesiam  Dei  de- 
serant,  ingentia  pollicetur  munera,  coelum  atque  divinitatem  con- 
donat.  Erat  Wentzeslao  soror  Franciscana,  ejus  consilio  frater 
nitebatur  ;  principes  senatorum  omnium  erant  Roch  uz  laus  filius 
Zelauconis  atque  Budislaus  Jarozelai  filius;  hos  pollicitis 
atque  donis  Pontifex  sibi  conciliat,  illis  coelum  apcriendo,  inferos 
claudendo  efficit ,  ut  regem  in  fide  continerent  rursusque  is  ab 
Imperatore  descisceret.  Rursusque  We ntzes laus  et  Otto  atque 
Hainricus  Polonus ,  Belus  Ugrus  slatuunt  tertio  Cal.  Julii  Li- 
bussae  in  confinio  Poloniae  convenire ,  filium  regis  Danorum  Cae- 
sarem  adversus  Fridericum  declarare  atque  rebus  imponere,  Gre- 
goriumque  certiorem  faciunt  per  Burckhardum  atque  Ulricum 
et  postulant,  ut  legatum  sapientem  atque  magnae  autoritatis  per 
Ungariam  mittat,  quem  rex  Bojemus  atque  praeses  Poloniae  hono- 
rifice  excepturi  Libussamque  maximo  apparalu  deducturi  sint.  Iis- 
dem  diebus  archiepiscopus  quoque  Agrippinensis  Coloniae  ad  nonum 
deficit,  Brabantino,  qui  partium  Imperatoris  erat,  bellum  indicit. 

(p.  541.)  Quingenta  templa ,  in  quae  incolae  res  suas  congesse- 
rant,  vi  efFracta  atque  compilata  sunt,  Sigebotho  captus  in  vin- 
cula  conjectus  Burckhusium  deducitur.  Partes  etiam  pontificales 
intcr  se  dissenticbant.  Rex  Bojemus,  quasi  suis  viribus  nileretur, 
caeteros  flocci  facit.  Si  advcrsarii  impares  fore  timcbantur,  rursus 
ad  eos,  quo  pares  fierent,  ii  quibus  bellum  utilius  erat,  quam  pax, 
deficiebant.  Invicem  pro  principatu  conscii  conlendebant.  Quisque 
suprema  occupare  avebat,  fratres,  parentes,  liberi  diversas  secta- 
bantur  factiones.  Cum  novus  quispiam  accesserat ,  illi  qui  duces 
mullitudinis  erant,  suum  commodum,  honorem,  dignitatem  sociorum 
accessione  deminui  sentientes,  ad  inimicos  desciscebant.  Ubi  Mo- 
guntinus,  Caltus  atque  Turogus  ab  Imperatore,  Bojemus  atque  Boius 
rursus  ad  illum  defecerunt.  Nemo  constantior  duce  Austriae  fuit, 
nullis  minis,  precibus,  donis,  pollicitis  commotus,  imperatoris,  quoad 
vixil,  constantissime  tutatus  est  partes,  modo  Bojemum  modo  Ugrum 
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bello  continenter  lacessens.  Albertus  quoque,  quos  publice  devo- 
vcbat,  clam  acceptis  muneribus  data  syngrapha  solvebat.  Romani 
quoque  flamines,  denegato  suis  legato,  socüs  non  omnino  fidebant, 
aut  eos  solutos  esse  volebant.  Consüium  eorum  erat,  ut  Germania 
suis  viribus  rueret,  discordiaque  tunderetur,  quo  vires  ecclesiasticae 
opesque  romanensium  crescerent. 

(p.  546.)  Sub  idem  lempus  Eberhardus  archiepiscopus  luvaven- 
sis  atque  Rudigerus  Patavensis  Con radu  m  Fruxinensem  epis- 
copum  atque  Ottonem  regulum  Bojorum  in  gratiam  redigunt,  Bur- 
giorheni  episcopo  tribuuntur.  Aegre  tulit  banc  concordiam  Albertus, 
se  peti  ratus,  romanis  flaminibus  rem  atque  concordiam  pernicio- 
sam  aperit,  petit,  obsecrat,  ut  hanc  jure  suo  interturbent,  Ollonem 
quoque  nonnihil  negligentiae  accusat ,  suspectumque  habere  coepit. 
Hae  literae  interceptae  sunt ,  et  ad  archimvstam  Iuvavensem  dela- 
tae.  Quam  ob  rem  ille  et  omnes  episcopi  Bojariae  Reginoburgii 
convenkint.  Ipse  Eberhardus  Juvaviae,  Hainricus  Barn- 
bergae,  Fridericus  Aichstadii,  Rudigerus  Pataviae, 
Conradus  Fruxini  ,  Sigefridus  Reginoburgensium 
Brixinaeque  pontifex,  Hirspergensis  quoque  regulus  coeunt. 
Deinde  Sigefridus,  Re  gi  nob  u  rgensis  episcopus,  Eber- 
hardus Ab us in us,  ejusdem  fani  praepositus,  Conradus  deca- 
nus,  Semannus  archidiaconus  Landshuetam  ad  regulum  Bojorum 
praefectumque  praetorio  Rheni  se  conferunt;  postulant  ab  eo,  ut 
Reginoburgium  proftciscatur ,  ubi  de  republica  summisque  re- 
bus agant  in  communeque  consulant.  Annuit  Otto  postulalis.  Ubi 
Reginoburgium  venlum  est  et  proceres  consedere,  literae  AI- 
berti,  quibus  Ottonem  Bojorum  ducem  de  fide  suspeclum  ro- 
mano"  episcopo  facit,  recilantur.  Deinde  hujuscemodi  oralionem 
archimystam  habuisse  reperio.  —  — 

(p. 548.)  Posteaquam  Eberhardus  ßnem  dicendi  fecit  atque 
assedil,  senatus  decretum  fit,  sicut  ille  censuerat.  Albertus  Bo- 
jemus oppidis,  vicis,  aedibus,  castellis  Boiariae  edicto  exigitur. 
lnsuper  omnibus  rebus:  supellectile,  sacerdoliis,  gratia,  gaza,  gen- 
tiliciis  haereditalibus,  item  socii  ejus  mulclantur.  Otto  post  haec 
Egram  ad  Caesarem  Conradum  proficiscitur ,  filiam  suam 
Elisabelham  eidem  despondel  nupliaeque  V o g b u r g i i  mint.  Al- 
bertus denuo  proscribitur  atque  hostis  reipublicae  judicatur  et  per 
omnium  sacerdotum  religiones  sicuti  falsus  christianus  devovetur. 
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Cp.  549 )  Otto  dux   in   Obernberg   Albertum  Bojemum   obsidet  sex 
mensibus.    Interim  Albertus,  Reginoburgensis  episcopus ,  frater 
ejus  Berchtoldus  Pataviae  designatus  ponlifex,  Weilhardi  juxta 
Braunau  pagum  et  sylvam  Bojariae  in  Norico  invadunt ,  va- 
stant,  depopulantur,  agricolas  spoliant,  mille  et  quingenta  pecora 
abigunt ,  Oltonem   suis  suppetias  laturum  obsidionem  solvere  co- 
gunl,  Obernberg,  quod  jain  obsidione  liberatum  erat,  deducere 
conantur.    Adelram us  ab  Utendorff,  Orthulfus  de  Wald, 
Hainricus  de  Ror,  aliique  proceres  Bojorum ,  qui  in  Norico 
habitant,  vexillo  templi  in  Neukirch,  quod  divo  Ulrico  dica- 
tum  est,  rapto,  priores  ad  Obernberg  perveniunt  seque  condunl, 
episcopos  cum  praeda  accedentes,  seque  jam  in  portu  navigare 
credentes,  cum  jam  arcem  intraturi  forent,  de  improviso  adoriuntur, 
statimque  eos  in  fugam  conjiciunt,  fugientcs  usque  Marchiae  Lup- 
piam  persequuntur  praedamque  omnem  recuperant.    Episcopi  fuga 
elapsi  sunt,  frater  eorum  Sigmarus,  duo  f'ratres  Merspeckii, 
Wilhclmus  Prampeck  capti,  in  vincula  conjecti  Burckhu- 
sium  deducuntur.    Interea  Patavia,  quo  Alberlus  Bojemus  confu- 
geral ,  Ulrico  Furlario  prodentc ,  et  Rudigero  ex  arce  erumpente, 
ab  Ottone  ducc  Bojorum  recipitur.    Albertus  vix  evasit  et  ad  Con- 
radum  Wasserburgensem,  avunculum  ducis,  elapsus  est.    Dux  Boius 
W'asserburgensi  avuneulo  suo,  nisi  Albertum  reddat,  bellum  indicit. 
Quod  cum  ille  detrectaret,  Wasserburgium  obsidet  centum  undevi- 
ginti  dies,  tandem  expugnat,  Conradum  omnibus  vicis ,  castellis, 
exuit,   ipsum  cum  Alberto  Bojariae  finibus  exlrudit.  Ludovicus 
vero,  filius  Ottonis,  Teispach,  castellum  Reginoburgensis  epis- 
copi, obsidcl ,  capit ,  diruit,  solo  aequat ,  fossam  complet,  lapides 
ad  Dingelfing  deducit,  superiorem  urbem  extruit.    Albertus  rur- 
sus  Pataviam  intrat.    Otto  eo  copias  movet.  Urgente  itaque  Rudi- 
gero ex  arce ,  foris  duce ,  plerisque  civium  atque  sacerdolum  cum 
his  sentientibus,  perpaucis  Bojemo  faventibus,  civilas  ab  Ottone  et 
Kudigero  aeeipitur.    Alberlus  comprehensus  perjurii,  sacrilegii,  per- 
ßdac  impietatis  condemnatur,  vivo  cutis  detrahitur.    lta  quidam  in 
annales  rctulere.    Nam  et  dictum  in  Patavenses  usurpatur,  ideo 
lupum  cruentum  pelle  exutum  eorum  insigne  esse,  quod  episcopum 
vivum  deglubuerinl ;  monstraturque  lapis ,  ubi  hoc  factum  sit,  qui 
sanguinarius  inde  coguominetur.    Mihi  quidem  non  fit  verisimile 
nec  verum  arbitror,  non  tarnen  negaverim ,  Albertum  hunc  ad- 
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modum  crudeles  poenas  violatae  pacis ,  temeratae  fidei  dedisse, 
trade  et  proverbium  ortum  crediderim,  quo  cutem  ejus  nominamus, 
quem  cito  ob  facinora  supplicia  soluturum  ominamur. 


Zwei  Angaben  über  Albert  von  Bekam  mögen  hier  noch  Raum 
finden.  Die  eine  führt  Bansiz  aus  Schreitwein,  die  andere  Hund 
an;  jene  enthält  ein  aus  Quellen,  die  uns  nicht  mehr  zugänglich 
sind,  geschöpftes  Urtheil  über  Albert,  diese  den  Auszug  einer  Ur- 
kunde vom  8.  December  4253.  Albertus  decanus,  schrieb  Schreit- 
wein,  qui  pro  Pataviensi  ecclesia  et  libertate  civitatis  ejus  et  pa- 
triae XLVII.  annis  fideliter  laboraverat,  suae  non  parcens  animae 
neque  rebus,  ab  hostibus  ubique  liberatus,  Pal  a  vi  am  ad  solum  pror 
prium  rediens ,  catenis  recipitur  et  carcere  vinculatur :  neque  his 
content!  pellem  suae  carnis  ambiunt ,  raaxima  pecunia  exquisita. 
Ecce  qui  diligebatur  ab  exteris  omni  parte,  a  suis  in  odium  pelle 
propria  spoliatur  etc. 

Die  von  Hund  angeführte  Urkunde,  welche  Hansiz  gleichfalls 
aufgenommen  hat  (Germ,  sacra  I.  p.  394.  395,),  trägt  Albert$ 
Unterschrift:  Nos  igitur  Albertus  decanus  praesentem  paginam  si- 
gilli  nostri  et  sigilli  capituli  nostri  munhnine  duximus  roborandam. 
—  Actum  P  ata  via  e  in  domo  Domini  decani  in  praesentia  prae- 
positi  et  fratrum  de  Glenshoven.  VI.  Id.  Dec.  Anno  dominicae 
incarnalionis  MCCLIII.  Ind.  XI. 
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Albert  von  Bebam. 
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CHRONOLOGISCHES  VERZEICHNIS 

DER 

DOCUMENTA* 


1.  1241.  April.        Schreiben  K.  Friedrich'*  II. 

Ademta  nobis. 

2.  „         IG.  Juni.         Bolle  P.  Gregoi's  IX. 

Vocem  in  excelsis. 

3.  „  22.  August.      Schreiben  K.  Friedriche  II. 

Victorioso  exercitu. 
3  b        Ohne  Datum.  Schreiben  des  Abgesandten  des  Erzb.  C.  von 

Cöln  an  seinen  Herrn  über  die  Wider- 
setzlichkeit der  bayr.  Bischöfe. 

4.  1245.        Anf.  Juni.    *  Geheimes  Gutachten  für  das  Cardinalcollegiom. 

Juxta  valicinium. 

5.  „  »         *  Ein  zweites. 

Aspidis  ova. 

6.  „  18.  Juli.  Klageschrift  Friederich's. 

lllos  felices. 

7.  „         31.    „  Eine  zweite. 

Etsi  caossa  nostra. 

8.  n  *  Ausführliche  Verteidigungsschrift  P.  Inno- 

cenz  IV. 
Aeger  cui  lenia. 

9.  n         3.  Deo.        *  Schreiben  P.  Innocenz  IV.  an  den  Bischof 

von  Freising ,  der  auf  dem  Concil  von 
Lyon  anwesend  war,  zu  Gunsten  des 
nunmehrigen  Decans  Albert  von  B. 
Illam  ad  nos. 


•  Die  mit  einem  Sternchen  bezeichneten  Documente  sind  früher  nicht  bekannt  gewesen, 
ie  übrigen  rerdienen  ihren  Wiederabdruck  theils  des  Zusammenhangs  wegen,  tbeils  we- 
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2.  April.      *  Schreiben  P.  Innocenz  IV.  an  H.  Otto  von 

Bayern. 
Cum  in  te. 

Ende  Juli.        Klage  Friedrich'*  über  die  Verschwörung  der 

neapolitanischen  Grossen. 
Detestabile  quidem. 

*  Correspondenz  Albert's  mit  Bischof  und  Ka- 

pitel von  Passau. 
1.  Mai.  Erstes  Schreiben  des  B.  Rüdiger  an  Albert. 

Considerata. 

25.  Juli.  Zweites  Schreiben  des  Bischofs. 

Diligentiam.  '  • 

Antwort  Albert's  an  den  Bisohof. 
Quomodo  paternitati. 

Univ.  canonicis  Pataviensibus.  Albert  schreibt 

an  diese  in  Betreff  seiner  Rückkehr. 
Cum  per  Henricum. 

M.  de  Waldek  praeposito.  Schreiben  Albert's 
über  dasselbe. 

Noverit  dilectio  vestra. 

Schreiben  Albert's  an  den  Bischof  von  Passau. 

Paternität  vestrae. 
21.  August.      Geheimer  Zettel  über  die  am  röm.  Hofe  ge- 
gen den  Bisohof  vorgebrachten  Klagen. 

M.  de  Waldek  et  universis  canonicis. 

Scrlpsit  nobis  Caritas  vestra. 

An  denselben  M.  d.  Waldek. 

Nisi  illa. 

Albert  an  den  Archidiaconus  H.  de  Waging. 
Quanto  plus. 

20.  August.  *  Universis   Christi   fidelibus.     Albert  stellt 

einen  gewissen  Wolf  zu  seinem  Procu- 
rator  auf. 
Ad  notitiam. 

*  Albert  an  den  Geheimschreiber  H.  Otto's. 
Nuper  caritati. 

*  An  das  Kapitel  von  Passau  über  einen  ge- 
wissen Bulandinus  von  Parma. 

Barroth  as. 

*  Correspondenz  mit  dem  Erzbischof  und  Ka- 
pitel von  Salzburg. 

Erstes  Schreiben  Albert's  an  den  Erzbisohof 

Eberhard. 
Nuper  de  special!. 
17.  August.     Universis  praes.  litteras  intpecturis. 
Universität!. 
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27.  1246.  Dem  Propste  Otto. 

Pro  eo. 

28.  *         21.  August.      Zweites  Schreiben. 

Vestris  pater. 

29.  1246.  Drittes  Schreiben  an  den  Erzbischof. 

Lupum  notarium. 

30.  „  10.  Oct.  Viertes  Schreiben  an  den  Erzbischof. 

Paternität!  vestrae. 

31.  „  An  Decan  und  Capitel  von  Salzburg. 

Tenore  praesentium. 

32.  „         18.  Oct.  Fünftes  Schreiben  an  den  Erzbisohof. 

Paternitati. 

33«       »  An  das  Capitel. 

34.  n  31.  August.      Schreiben  des  Bischofs  von  Worms. 

35.  Ende  1246.  *  Deohiffrirtes  Schreiben  an  H.  Otto. 

Quantum  ego. 

36*      »  *  Begleitungsschreiben    an    dessen  Geheim- 

schreiber. 
Sicut  a  nobis. 

37.       n  *  Schreiben  des  apost.  Legaten  Philipp. 

Immensa  turbatio. 

58.1 

39  ;  1248  |  *  ^re*  ^kS^K68*11^  aa^       Eroberung  Vio- 


40. 


toria's,  Friedrichs  Lager  vor  Parma. 


•  41.  1250.  H.  Marz.  *  Schreiben  P.  Innocenz  IV.  an  das  Pass.  Ka- 
pitel über  die  Absetzung  des  Bischofs 
Rüdiger. 

42.  „  April.        *  Scharfes  Schreiben  Innocenz  IV.  an  die  Ca- 

nonici von  Regensburg. 
Sedes  apostolica. 

43.  „  *  Schreiben  des  Bischöfe  Albert  von  Regens- 

burg an  den  Vicar  in  Sewen. 
Conquestus  est. 

44.  „  *  Albert  an  denselben  Vicar. 

Saepe  saepius. 

45.  „  *  Albert  an  Gotfried  von  Arch.  etc. 

Cum  vacante. 

46.  „  *  Verzeichnis«  mehrerer  Briefe. 

47.  „  *  Schreiben  des  römischen  Senator'*  an  P. 

Innocenz.  Wohl  vor  dem  Tode  Fried- 
richs II.  verfasst. 

48.  1253.  *  Vertrag  Otto's  des  Erl.  mit  dem  Bischof  von 

Regensburg  über  die  Auslösung  von  des- 
sen Bruder. 
Noverint  universi. 
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49.  1255. 


50. 


51. 


52J 

54. 


55. 

56. 

57. 
58. 
59. 
60. 
61. 
62. 


1255. 


■' 

n 


*  Albert  an  den  Abt  vom  hl.  Lamberti»  und  A. 
Litteras  earitatis. 

*  Schreiben  des  Probates  von  S.  Hippolyt  an 

Albert. 
Veniens  ad  me. 

*  Schreiben  des  Kapitels  von  Passau. 
Noveritis. 

*  Zwei  Notifikationen  Albert's. 

t:        •  • 

*  Entscheidung  des  B.  Otto  von  Passau  in  einem 

Rechtsfall  Albert's. 
Ouoniam  ea. 

25.  August.   *  Schieiben  des  Kapitels  von  Passau. 
Significemus. 

*  Testament  Albcrt's. 
In  primis. 

*  De  comitibus  Sueviae.  ; 

*  De  nicreimoniis  Poloniae. 
**  De  statu»  is  coloniensibus. 

*  De  Aquitania  et  minori  Britannia. 

*  Einnnhmenverzeichniss,  Rechnungen  u.  dgl. 

*  Vita  Rudigcri  a  Radeh. 
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ALBERT'S  VON  BEHAU  CONCEPTBUCH. 

Nr.  U 

FRIDERICUS  etc. 

April  1241.  * 

(f.io.b.)  Adaucta  nobis  continuae  felicitatis  auspicia,  quibus  dex- 
tera  Domini  prosequilur  gressus  noslros,  desideria  tua  Volumus  non 
latere.  Cum  enim  in  obsidione  Faventiae  praeterita  hyeme  fixa  fue- 
rint  victricia  castra  nostra,  et  insultus  propter  asperitatem  temporis 
non  pateret,  sed  machinis  et  instrumentis  bellosis  intus  et  exterius 
quassaretur,  et  muris  ex  continuo  machinarum  jactu  collapsis  et 
per  subterraneas  vias,  quas  nostri  fecerunt  penilus  accingentes 
moenia  civitatis,  verni  temporis  temperie  adveniente  non  confideret 
ulterius  se  tueri,  misericordiam  nostram  tandem  humiliter  imploravit. 
Et  quinto  die  praesentis  mensis  Aprilis  se  cum  omni  devotione  ad 
mandata  nostra  convertenles,  quamquam  de  suis  diffisa  nierilis,  de 
nostra  tarnen,  quae  suis  praeponderabat  excessibus,  pietate  confisa 
ditioni  nostrae  corpora  et  corda  subjecit,  fidelitatis  debitae  praestito 
juramento  et  omnibus  aliis  illicilis  juramentis,  quae  fecerat,  penitus 
abjuratis.  Nos  igitur,  qui  de  nostrorum  subditorum  conversione 
gaudemus,  gloriosum  genus  vindictae  pensantes  agnoscere  subditos 
et  commissorum  excessuum  judicium  moderari,  civitatem  eandem 
Faventiam  et  eius  cives  in  gratiam  dementer  recepimus,  reos  ab- 
solvimus,  offensas  remisimus,  quas  patrarant,  captivis  eorum  libe- 
raliter  liberatis,  et  tantam  eis  nostrae  gratiae  confidentiam  dedimus, 
ut  victi  nostram  misericordiam  consecuti,  victoriae  nostrae  dominio 

*  VfL  Petri  Je  Vin.  I.  c.  8.  td.  Iselii. 
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gaudeant,  ei  nihil  dulcius  nihilque  suavius  jago  imperii  sentiant 
experiri.  Cumque  posl  victam  et  obtentam  Faventiam  ad  depopu- 
lalionem  vicinae  Bononiae  noslrum  pararemus  instanlius  propositum 
et  conalum,  excrcitu  nostro  potenter  ex  diversis  partibus  instaurato, 

feliciter  accingeremus  adilus:  nova  nostris  expectata  desideriis  oc- 
currerunl,  quod  ....  Praenestinus  episcopus,  noslri  honoris  et  no- 
minis  obtrectalor,  qwi  rapacem  lupum  sub  ovina  pelle  tegebat,  et 
quod  posset  cfTugere  manus  nostras  expeclabat,  velut  suarum  conscius 
oflensarum,  spccies  homintim  et  alterna  rerum  eommercia  variclate 
confinxit,  et  0  ..0.  de  Todcncngo,  saneti  Nicolai  in  carcere  Tulliano 
diaconus  cardinalis,  qui  diu  legati  fuerant  in  partibus  transalpinis 
et  contra  honorem  nostrum  multipliciler  maehinati,  praelatorum  turba, 
quam  dinumerare  nemo  poterat,  pro  celebrando  Romae  contra  nos 
concilio  e  diversis  provineiis  convenerant ,  Januam  venientes,  et 
conspirafione  facta  cum  Januensibus  rebellibus  nostris  et  armata 
ibidem  copia  galearum,  cum  quibus  duci  Romam  et  Januam  reduci 
convenerant,  infaustis  eorum  auspieiis  viam  navigationis  assumerent, 
galeas  nostras  et  Pisanorum,  quas  ad  eorum  impediendum  transitum 
sollicitudo  noslra  diu  ante  providerat  et  pararat  in  locis  et  par- 
tibus, per  quae  oportebat  eos  necessario  pertransire,  obvias  habue- 
runt,  ita  quod  homines  regni  nostri  cum  victorioso  Entio  filio  nostro 
nna  cum  fidelibus  Pisanis  (f.  ii  )  galeas  rebellium  Januensium  paten- 
ter et  potenter  aggressi,  tribus  eorum  galeis  in  mare  submersis,  et 
personis  et  rebus  amissis,  viginti  et  duas  galeas  triumphaliter  ha- 
bucrunt,  quarum  XVI.  speeialiter  oblentae  sunt  ab  hominibus  regni 
nostri,  et  reliquis  VI.  ad  manus  devenientibus  Pisanorum,  in  qui- 
bus capti  sunt  praedicti  duo  legati,  et  cum  eis  G.  de  Romania 
terlius  similiter  legatus,  qui  Januam  pro  eorum  passagio  disponendo 
praecesseral,  ut  in  eodem  casu  cum  eisdem  legatis  insimul  ligare- 
tur.  C;ipli  quoque  sunt  quam  plures  Archiepiscopi ,  Episcopi  et  Ab- 
bates,  Priores,  Praeposili,  Procuratores  et  diversorum  nuneii  Praela- 
torum, Ambaxatores  civilatum  rebellium  Lombardiae,  qui  contra  nos 
ad  ipsum  concilium  mittebantur  ,  et  IV.  milia  Januensium,  praeter 
Januensium  electos,  qui  pro  comitatu  et  ducatu  deputati  fuerant  Prae- 
latorum, quos  omnes  carcer  includit.  Quibus  ad  audientiam  nostram 
grata  relalione  perlatis,  quia  negocii  qualitas  expetebat,  et  rei 
succedenlis  eventus  majora  nobis  felicitatis  auspicia  suadebat,  con- 
silium  eundi  Bononiam  revocanles  propensiori  consilio  versus  Ro- 
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mam  victricia  castra  nostra  convertimus,  ubi  sub  vexillis  potentiae 
nostrae  ac  clavium  fortuna  felicior,  per  quam  reliquiae,  si  quae 
rebellium,  consternantur  et  capitis  humiliata  superbia,  collapsa  in 
suo  corpore  sedilionis  membra,  tabescant.  Adjecit  etiam  manus 
Domini  votis  augmenla  successuum,  et  continuavit  victoriam,  nostro- 
rum  titulum  triumphorum.  Nam  cum  circa  dies  illos  Papienses  fideles 
nostri  unä  cum  vicariis  illarum  partium  et  aliis  fidelibus  noslris  ad 
coarclandam  per  tcrram  Januam,  quae  in  mari  prostrala  fuerat,  mag- 
nifice  processissent,  Mediolanenses  hosles  Imperii,  suo  motu  praeci- 
pites,  sperantes  majora  inferre  [Papiensibus]  propter  absentiam  suorum 
militum  nocumenta,  per  commune  cum  G.  de  Monte  lungo,  quem 
Papa  praefecil  capitaneum  et  legatum ,  cum  lubis  et  buccinis  sub 
infauslis  vexillis  clavium  exierunt,  et  cum  Papiae  finibus  vicinassent, 
Papienses  fideles  nostri  cum  militibus  eorum ,  qui  illa  die  in  sero 
ad  exereilum  inopine  redierunt,  Domino  faciente  cum  Mediolanensium 
superbia  conterenda,  ipsorum  adventu  cognito,  eis  obviam  audacter 
et  viriliter  occurrerunl,  et  sub  felici  nostro  nomine  militantes  ipsos 
potenter  et  triumphaliter  devicerunt,  capienles  tubas  et  buccinas, 
vexilla  clavium  et  vexillum  commune,  cum  Carroccium  nen  habe- 
rent.  CCCL.  milites  de  electis  Mediolanensium  victrix  Papiensis 
catena  duxit  praeter  occisos,  quorum  vix  poterat  numerus  aestimari. 
Soeii  vero  legati  capli  fuerunt.  De  legato  ipso  si  evadere  potuit 
aut  in  bello  ceciderit,  quia  in  emissione  praesenti  haberi  non  poterat 
certiludo,  quid  de  parte  sua  cesserit  ignoramus.  Sed  istud  inter 
dubia  nondum  certi  credere  nolumus,  in  eo  quod  noslrum  in  suo 
jure  firmat  imperium  eonfidentes ,  quod  tribus  in  fugitivo  aequore 
(rn.b.)  captis  legatis  pariter  et  ligatis,  justus  Dominus  quartum  le- 
gatum in  tcrram  non  permiserit  evasisse.  Quae  omnia  tibi  signi- 
ficamus  ad  gaudium,  ut  sicut  es  nostrorum  successuum  avidus,  ita 
partieeps  sis  triumphi.  — 

Nr.  2. 

GREG  0  RI  U  S  P.  IX. 

16.  Juli  1241.* 

(f.  13.  b.)  Vocem  in  excelso  lamentalionis  et  fletus  audivimus, 
et  nos  multis  amaricati  doloribus  deploramus,  quod  jaculalum  de 
coelo  Judicium  jam  depopulatur  undique  populum  christianum  et 

*  (Rayn.  ano.  ecel.  1241.  N.  18.  19.  Dat.  Later.  XVI.  cal.  Jul.  ann.  XV.) 


Digitized  by  Google 


58 

quod  infidelium  gladius  in  ßdeles  reciproca  caede  convertitur,  et 
in  Christicolas  paganorum  mucro  crudeliter  debacchalur.  Clamor  enim 
scelerum  humani  generis  mulliplicalus  ascendens  in  aures  omnium 
condiloris,  ipsum,  qui  quasi  non  videns  huc  usque  tacuit,  qui  cor- 
rectionem  popali  sui  velut  paliens  expeclavit,  ullorem  iniquitatum 
gladium  coegit  exserere,  et  ab  oculis  palienliae  suae  abhomina- 
tiones  emundare,  flagiciorum  expetita  gravi  de  pcccaloribus  ultione. 
[Propter  quod]  omnes,  quorum  corda  timor  Domini  letigit,  operlos 
ciliciis  in  suspirio  divinam  convenit  misericordiam  implorare ,  ut 
qui  Semper  ad  ignoscendum  multus  extitit,  qui  praestabilis  super 
malicia  omni  tempore  esse  consuevit,  exemplum  de  vagina  gladium 
jubeat  regredi,  et  iram  in  genles,  quae  illum  non  noverunt,  eflun- 
dens,  dignetur  populo  filii  sui  insignilo  karatere  misereri.  Spera- 
mus  autem,  quod  etsi  Deus  noster  nos  dura  increpatione  redar- 
guere  coeperit,  regna  tarnen,  quae  ipsius  nomen  invocant,  a  facie 
sua  disperdere  non  intendit,  quinimo  a  poena  perpelua  [peccatores] 
cural  eripere,  quibus  ad  casligalionem  nostri  generis  temporalis 
ßtudet  ultionis  beneficium  adhibere,  quia  etsi  filios  Israel  temptatio 
mortis  in  erhemo  quandoque  tetigit,  in  eis  tarnen  ira  Dei  diulius 
non  permansit.  Graviter  igitur  de  universa  fidelium  obpressione 
tdrbamur,  sed  diebus  istis  spiritualis  et  grandis  tristitia  cor  nostrum 
implevit,  sicut  in  lectione  virorum  nobilium,  Auslriae  et  Karinlhiae 
ducum  non  sine  multarum  effusione  lacrimarum  didicimus,  quod 
Tarlari,  post  regnum  Ungariae  invasum  et  pro  magna  parte  occupa- 
tum  ab  eis,  inebrianles  gladios  suos  sine  differentia  aetatis  vel 
sexus  de  sanguine  omnium,  quos  capere  potuerunt,  Boemiae  et 
Theuloniae  regna  invadere  moliuntur,  totam  Christianorum  terram 
desertam  ponere  et  eorum  fidem  perdere  cupienles.  Firmam  igitur 
spem  in  illo  ponentes ,  qui  etsi  regi  Assiriorum  in  terram  Israel 
ingressum  exhibuit,  super  Ezechiae  tarnen  etc.  Siehe  das  Uebrige 
bei  Raynald  l.  c. 

'  '         Nr.  3, 

'  '  ;  FR1DERICUS  etc. 

22.  August  1241.  * 
(f  ii.b.)  Viclorioso  exercitu  nostro  Romanis  flnibus  insidente, 
ad  quos  avidtlate  componendae  pacis  et  voto  generalis  dissidii  remo- 

*  Vergl.  Pet.  de  Vin.  I.  c.  11,  w 
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vendi  specialiter  nostra  Celsitudo  pervenit,  publicus  ad  castra  oostra 
rumor  exivit ,  quod  die  Jovis  XXII.  mensis  *  praesentis  Augusti 
Gregorius,  papa  Romanus,  rebus  humanis  cxemptus:  ut,  qui  pacem 
et  tractatum  pacis  recipere  denegabat,  ad  universalem  dissensionem 
aspirans,  vix  oltoris  Augusli  metas  excederet,  qui  Augustum  exce- 
dere  nilebatur.     Revera   morluus  est,   per   quem  pax  deerat  et 
vigebat  dissidium,  et  per  quem  plures  in  mortis  pcriculurn  incide- 
banf.   De  cujus  morle  compassinne  multa  ducimur,  et  licet  contra 
cum  odio  movercmur,  velut  ab  eo  manifestis  injuriis  et  evidentibus 
persecutionibus  inimiciliae  incitati,  gratum  tarnen  compassio  noslra 
duxisset,  si  diebus  suis  fuisset  ab  auctore  salutis  indultum ,  quod 
revercndam  matrem  noslram,  sacrosanctam  Romanam  ecelesiam  et 
Romani  sedem  imperii,  cui  Domino  praesidemus  auctore,  in  obtenla 
pace  sopitis  dissensionibus  slatuissel,  ut  obortum  de  suo  motu  scan- 
dalum  generale,  quod  valde  fuil  modernis  temporibus  Christi  fide- 
libus  onerosum,  suo  tempore  quievisset.    Sed  cum  aliter  visum 
fucrit  in  excelsis  apud  omnium  conditorcm,  qui  novit  in  abscondito 
consilia  malignantium  et  rebus  dissidenlibus  providit,  ad  clamorem 
totius  Christian!  populi  consolandum  disponit  in  apostolica  sede 
virum  secundum  cor  suum,  qui  sui  praedecessoris  errata  corrigat 
et  malefacta  reformet,  ad  quod  volis  ardentibus  totisque  conatibus 
insudamus,  ut  pacis  amico  et  justiciae  zelatore  in  Dei  ecclesia  sub- 
stituto,  ad  lionorificentiam  novi  palris  devolus  fdius  [adsurgnmus], 
dummodo  praedecessoris  crimen  in  odiuin  non  sequatur,  [ei]  omni* 
modam   benevolentiam   et  defensionem  patrimonii   impensuri  ad 
tuitionem  cathnlicae  fidei  et  ecclesiae  libertalis,  cum  ad  hoc,  dispo- 
nente  Domino  Imperii,  sceptrum  sumpserimus ,  et  Romanum  Im^ 
perium  nostrum  ex  antiquo  fuerit  ad  praedicationem  evangdii  prae- 
paratum,  ut  catholicam  fidem  et  matrem  ecelesiam  a  curclis  hoslium 
mcursibus  nostrarum  virium  conatibus  cruamus,  praesertim  cum  ex 
occiduis  partibus  barbarus  hostis  adveniat,  qui  destruclis  per  quod- 
cumque  transitum  babuit  regnis,  et  diversarum  multiludinem  gentium 
et  copiam  populorum  funditus  abolere  satagil,  tarn  nomen  quam 
cultores  fidei  christianae.    Cui  de  Providentia  novi  palris  Romani 
subsliluendi  ponlificis,  assislenle  nobis  potentia  regum  et  principum 
orbis  terrae,  magnificc  disponimus  obviare,  assumentes  fideliter 
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*  Bei  Iselin  heisst  es  nar:  quod  die  praesentis  mensis  Aagasti. 
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causam  Dei,  qui  nosfros  de  medio  auferet  inimicos,  ut  expositas 
ad  ejus  servitium  impedire  nequeant  vires  nostras.  Vos  ergo  divi- 
nae  provisioni  ac  nostris  affectibus  devoti  et  hylares  assurgentes, 
tarn  proposila  cordium  praeparetis  ad  pacem,  quam  necessariis  Cor- 
pora muniatis  ad  conterendam  una  (f.  12.)  nobiscum  hostium  advenien- 
tium  superbiam  Tartarorum. 

Nr.  3>  . 

(f.  37.)  Reverendo  patri  ac  domino  suo  C.  Dei  gratia  Coloniensi 
archiepiscopo ,  apostolicae  sedis  legato,  et  Italiae  archicancellario, 
magister  H.  diclus  portariu»  Spirensis,  nuocius  et  clericus  vester, 
se  et  sua  cum  devotione  sincera :  Iterum  et  iterum  cogor  vestrae 
paternita! i  intimare,  quod  episcopi  Bawariae:  Salzeburgensis  vide- 
licet,  Ratisponensis  et  Frisingensis,  ad  quos  me  ad  dandum 
eis  mandata  apostolica  miseratis,  nec  receperunt,  immo  nec  videre 
voluerunt:  utpote  Salzeburgensis  et  Ratisponensis.  Frisingensis 
autem  audivit  quidem  mandata  vestra ,  sed  ludens  derisit  ea ,  et 
quod  pejus  et  indecentius  vobis  est,  verba  sua  stulta,  quae  sen- 
tentias  suas  vocant,  sed  et  excommunicationis  in  me  ob  contume- 
liam  vestrae  jurisdiclionis  et  nominis  projecerunt.  Ratisponensis 
circa  festum  praesens  indixerat  clero  suo  capituhim,  in  quo  vos 
solus  fuistis  fabula  sua,  et  asseruit  vos  esse  virum  sanguinum  et 
non  solum  a  legatione  remotum,  verum  et  ab  honore  episcopali 
citius  deponendum.  Ego  autem  propter  hoc  et  multa  alia,  quae 
ore  ad  os  vobis,  quam  cito  potero,  referre  propono,  sententiam 
excommunicationis  protuli  contra  episcopos  memoratos.  Ratis- 
ponensem  vero,  qui  perniciosior  reliquis  est,  suspendi  a  beneficio, 
ei  terram  suam  supposui  ecclesiastico  interdicto.  Fratrem  suum 
vfcedominum  Raiisponensem,  qui  est  fons  et  origo  omnis  injuriae 
vestrae  in  ßawaria,  privavi  honore  suo  et  locis  secundum  tenorem 
vestrorum  rescriptorum.  Super  quibus  sententiis  rogo  pietatem 
vestram,  ut  eas  non  propter  me  sed  propter  vos  ipsum  dignemini 
conftrmare,  mandantes  episcopo  Eistetensi,  ut  eas  pronunciet  con- 
firmatas.  Hoc  sciatis  certo  certius,  quod  si  saepedicti  episcopi 
passi  fuissent,  mille  CCC  marcas  examinati  argenti  vobis  per  eorum 
episcopalus  procurationis  vestrae  nomine  commode  et  sine  scandalo 
collegissem.  Negotium  Domini  inei  Pataviensis  episcopi,  qui  solus 
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propter  honorem  nominis  vestri  optime  mihi  fecit  et  tolam  suam 
spem  in  promolione  veslrae  bonitatis  constiluit ,  altentissime  reconv 
raendo. 

« 

Nr.  4. 

Juni  1245. 

(f.  27.)  Juxta  vaticinium  Ysaiae,  in  (empöre  Christi  et  ecclesiae 
pronuntiantis  oraculum,  debet  ponere  Christi  sponsa  in  pondere 
Judicium  et  justiciam  in  mensura,  ut  secundum  qualitatem  piaculi 
et  criminis  quanlilalem  poena  culpae  respondeat  et  amariludinea 
ultionis  misceantur  in  poculo  transgressori,  prout  poenitudo  vel 
duritia  exegerit  delinquentis.  Primum  justificari  non  debet  impius 
impoenitens  interventu  alicujus  commodi  vel  incommodi  temporalis, 
quin  peccans  publice  coram  omnibus  arguatur,  ut  illos  poena  placet 
subsequens,  quos  culpa  pervagantis  perculit  lato  polens,  et  vindicta 
proportional  sceleribus  conciiiet  pectora  inßrmorum,  quae  dissecuerat 
diutiu8  infurnita  [sie]  peccandi  protervilas,  ad  inleritum  multa  milium 
secum  Indiens,  alioquin  impunila  invalescet  male  agendi  securitas 
et  per  licentiam  insolescel,  transibit  in  horrendum  speclaculura 
•  libere  patrandi  atrocia,  incentivum  ponel  delinquendi,  excusalionum 
perizomata  consuet,  crudelibus  in  velamen,  et  acutum  cordis  his 
visionibus  fabricabit  duris  cordibus  ad  munimen.  Sane  caveri  ex» 
pedit  converso,  ne  censura  durior  vere  poenilenlem  obruat  et  mole 
suae  magnitudinis  in  abyssum  desperationis  ita  demergat,  quod  pro- 
fundum  mortis  obsorbeat  obduratum,  et  os  suum  super  eum  urgeat 
puteus  infernalis.  Porro  ad  explicandum  aenigmata  parabolice  prae- 
libata  congrue  subsequenlia  subnectunlur.  Siquidem  prineeps  tvran- 
nidis,  eversor  ecclesiastici  dogmalis  alque  cultus ,  inversor  fidei, 
crudelitalis  magister,  immutator  seculi,  dissipator  orbis,  et  terrae 
malleus  universae,  dum  esset  infantulus  et  orbatus  parentibus,  ec- 
clesiae genibus  est  suseeptus,  lactatus  uberibus,  nulrilus,  alitus  et 
cum  suo  regno  per  Cardinales  plures  alternis  vieibus  custodilus,  et 
tandem  prae  aliis  mundi  prineipibus  per  ecclesiam  ad  imperii  celsi- 
tudinem  et  regnorum  gloriam  sublimatus.  Verum  quasi  alter  Cherub 
et  non  Seraph  factus  est  signaculum  similitudiuis  filii  Belialis.  Cum* 
que  ille  se  vidisset  amictum  sole  singularis  gloriae,  coepit  lunara 
pedibus  conculcare,  a  qua  confotus  fuerat  et  promotus,  sieque 
paulatim  erupit  in  regulum,  prius  ordiens  ut  coluber,  ac  deinde 
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reguli  venena  diflundens.   Nam  in  contumcjiam  publicam  proca- 
citer  ligium  solvens,  in  sagillalionem  famae  felicis  memoriae  Domini 
Gregorii  papae  noni,  sui  Domini  temporalis,  multa  enormia  et  ne- 
fanda  sparsis  per  orbem  lilteris  effundere  non  expavil,  quae  presen- 
tibus  annectere  ab  injuria  non  vacaret.  Ipse  enim  rememorari  noluit, 
quod  dudum  pro  regno  Sieiliac  et  Apuliae  felicis  recordationis  Do- 
mino Innorentio  papae  tertio  pro  se  ao  suis  successoribus  juramen- 
tum  fidelitatis  exhibuit,  et  ligium  homagium  sibi  fecit.  Comminalus 
est  etiam  per  suas  litteras,  quas  misit  cardinalibus ,  inleritum  tam 
Domino  papae  quam  suae  stirpi  et  cardinalibus  consenlientibus ,  si 
forsan  in  eum  excommunicationis  sententiam  promulgaret.  Vulgavit 
nuper  eaesareis  litleris,  quod  non  verebatur  sententiam,  quam  in 
eum  papa  tulerat  criminosus,  non  metuens,  quod  deccrnunt  cano- 
nes  illum  in  haeresin  prolabi,  qui  Privilegium  Petri  — r  ligandi  vide- 
licet  an  solvendi  —  nilitur  abnegare.  Sed  nec  bis  contentus,  moli- 
tus  est  quasi  Lucifer  in  ecclesiae  coeluin  consccndere,  super  astra 
coeli  sponsaeque  lunaria  solium  exaltare,  ac  sedein  ponere  in  lateribus 
aquilonis  —  ut  esset  similis  (r  27 1»  )  immo  superior  vicario  Altissimi, 
dum  papam  creare  gestivit,  dum  praesulcs  ac  inferiores  praelatos 
et  clericos  coepit  instituerc»  ac  destiluere  in  ecclesiis,  juxta  velle; 
dum  sedens  in  templo  Domini  tamquam  dominus,  faeit  sibi  pedes 
a  praesulibus  et  clerieis  osculari,  sacrumque  nominari  se  imperans, 
punire  capite  mandat  omnes  velut  hostes  publicos  ac  blasphemos, 
qui  de  suis  perversitatibus  manifestis  audent  vel  tenuiter  aliquam 
promere  veritatem.    Sed  Michaele  pugnante  cum  eo  de  mandato 
Virginis  gloriosae  victus  est,  et  ab  ecclesia  in  suis  sceleribus  de- 
prehensus.    Isque  ad  instar  Sathan  cecidit  sicut  fulgur  in  terram 
prostralus,  propterquod,  tainquam  draco  magnus,  cauda  sua  Stella- 
tum  non  minimam  partem  sccum  traxit ,  quas  fecit  apostalas  ad 
templandum  bonos  et  prophanandum  templum  Doinini  et  ecclesia- 
stica  sacramenta.    Multique   ad  instar  cadentium ,  ne  amilterent 
loeum  et  gentem,  divitias  et  delitias  temporales,  abiere  absque  for- 
titudine  ante  facicm  subscquentis,  velut  eum  licus  ab  aura  concussa 
projicit  grossos  suos.   Quia  vero  malcdiclus  furor  ejus  et  pertinax 
et  indignatio  nimis  dura  quieseere  non  potuit,  sicut  mare  fervens, 
quin  fluctus  ejus  in  conculcationem  et  luclum  cunctis  cernentibus 
rcdundaret,  cucurrit  adversus  Dominum  exlcnto  collo  superbiae,  ac 
pingui  cervice  armalus  divitiarum  et  potentiae,  destruxit  civilates, 
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depopulatus  est  oppida,  non  reputavit  homines,  quos  invasit,"~quin 
eos  interfieeret  velut  oves ,  exlendit  insuper  ad  graviora  inimicus 
persequens  manus  suas,  fecit  bellum  adversus  sanclos  vicitque 
ip9os.  Magnificatus  est  usque  ad  coelum,  dejecit  de  coeli  fortiludine 
ac  de  stellis  sanctos  Altissiroi  conterens,  habensqae  tres  in  ore 
denlium  ordines  adversus  rclligiosos,  clcricos  et  laicos  innoeentes, 
gestansque  dentes  et  ungues  ferreos  alque.  magnos,  comedit  quos- 
dam  diclando  in  cos  morlis  scntentiam,  comminuit  alios  poenis  di- 
versis,  et  reliquos  in  carceribus  pedibus  conculcavit.  Comprehendit 
quidem  concilium,  cardinales  videlicet  ac  prelatos  et  multos  elericos, 
partifus  est  spolia,  replevit  suam  animam,  et  dominata  est  captivis 
crudcliter  manus  ejus,  lacerando  ipsos  carceribus  et  multifarie 
perimendo.    Et   quia  velut   inimicus  sempiternus  conclusit  filios 
Israel  in  manus  gladii  tempore  affliclionis  et  iniquitatis  exlremae, 
fuerunt  maledicta  eongesta  exeommunicationum  canonis  et  hominis 
(sie)  in  eundem.  Sed  ipse  subsannans  et  bibens  eas  plenis  calicibus, 
velut  aquam,  contempsit  claves,  quia  in  profundum  vencrat  viliorum, 
propter  quae  tarn  sibi  quam  suis  exeommunicatis  complieibus  missas 
compulit  celebrari  et  adjurari  a  clericis  fidelitatem  et  obedientiam 
suis  pastoribus  eompromissam.    Igitur  impius  dux  prophanus,  non- 
dum  explelus  replendo  teneritudine  ventrem  suum,  quia  sie  agens 
non  fuerat  saliatus,   a  germinatis  fluminum  suorum  piseibus ,  et 
compactus  squamis  se  prementibus ,  per  quas  Domini  spiraculum 
non  incedit,  praefatum  Dominum  papam  Gregorium  tarn  diu  in  urbe 
obsedit,  donee  prae  fervore  caumatis  augustalis  et  aestu  febriura 
spiritum  exbalavit  (f.  28)  Domini  polentias  ingressurus.  Verumtamen 
isto  modo  quam  aliis  hic  scelestus  quantum  crimen  laesae  majestatiS 
ineurrit,  quidem  apto  tempore  poterit  declarari,  prout  in  hac  serie 
reperitur.    Cumque  huic  pestilenli  versa  esset  domus  Israel  in  sco- 
riam  —  ac  si  foret  sordida  nobilis,  grandis  interitu,  —  inmissiones 
per  angelos  malos ,  bispilionum  susurria ,  cauponuin  pocula  mis- 
centium  aquam  vino  callide  proereavit,  ut  in  sanetuarium  Domini 
posset  irrepere  ad  summum  pontificem  proereandum.  Quapropter 
in  bello   amariludinis   et  obligatione   iniquitatis  negociationes  ac 
simonias  plures  inmiseuit  et  restilutionem  ex  pacto  cardinalium, 
quos  ceperat,  obtulit,  aestimans  venditare  sibi  taliter  emptionis  titulo 
domum  Dei ,  et  sicut  in  templo  Domini  figuraliter  dudum  egerant 
celibistae,  ita  nunc  iste  realiter  in  detestandae  negotiationis  commer- 
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dum  super  spiritus  sancli  munere  molitus  est  converlere  domum 
Dei.  Sed  mentita  est  iniquitas  sibi ,  et  in  tarn  pronis  conatibus 
casso  labore  defecit.  Ilaque  aposlolica  sede  vacante  diutius,  in 
perniciem  elevatum  est  cor  propbani  principis  juxta  Tyri  typum, 
quasi  Deus  esset ,  in  cathedra  Dei  sedere  voluit ,  dum  non  solum 
summum  molitus  est  creare  pontificem,  ac  sedem  apostolicam  sub- 
jiccre  ditioni,  verum  etiam  cogilavil  jus  divinum  irrumpere,  ac  mu- 
tare  foedus  evangelii  sempiternum.  Cumque  haberei  cornu  pote- 
statis  insigne ,  ac  os  loquens  ingenlia,  putavit  quod  posset  mutare 
leges  et  tempora,  ut  prosterneretur  veritas,  ideoque  sermones  contra 
Excelsum  protulit,  et  verba  blasphemiae  in  Moysen  et  Dominum. 
Nam  Saducaeorum  haeresin  reparare  contendens,  animam  cum  cor- 
pore in  nihilum  resolvi  sui  concancellanei  asserunt  et  perire,  sicut 
inmurmurat  suorum  traditio  aulicorum ,  et  decurionum  ipsius  ad- 
struil  vulgata  editio  mullorumque  afTirmat  catholicorum  fidele  testi- 
monium ,  qui  habuerunt  in  diversis  terris  familiäre  contubernium 
cum  eisdem.  Unde  non  est  mirum ,  si  nihil  est  ante  ipsum  san- 
guis  humanus,  et  si  absque  ddectu  tot  milia  perimil  hominum, 
et  intrepidus  peccata  nephanda  multiplicat  jugiler  sine  metu,  posl- 
quam  Spiritus,  ut  autumat,  dissolvilur  sicut  flatus  et  juxta  pravum, 
quod  sui  assumunt,  exemplum  consumitur  quasi  pomum,  quod  de  ramo 
decerpitur,  quatuor  concretum  humoribus  velut  homo.  Creato  deni- 
que  summo  pontiftee  draco  ille  magnus,  qui  Universum  fere  orbem 
seducit  per  munera  et  exquisita  commentorum  figmenta,  exarsit  in 
iram,  quia  sibi  non  cessit  ad  votum,  machinamentis  fraudium  disso- 
lulis  et  concisis  falce  Domini  nervis  lestieulorum  Leviathan  varia 
intricatione  perplexis.  Verum  novus  pontifex  pacem  quaerens  eam 
apud  malae  vo'untatis  hominem  non  potuit  invenire  ,  quamvis  ad 
ipsum  frequenter  miserit  praecelsos  mundi  prineipes  cum  praelatis. 
Sed  qui  tempore  induruerat  quasi  lapis,  et  stringebatur  cor  ejus 
fortiter  velut  uneus,  nec  ad  mandatum  ecclesiae  redire  voluit  cum 
multa,  ut  sibi  oiTerebalur,  suseipiendi  misericordia  nec  discussionem 
concilii  expectare.  Quapropter  quidam  prolocutores  principis  corde 
duplici  labiisque  scclcslis  texebant  operimenta  nomina  scelerum, 
ad  excusandum  lingua  procaci  tot  impielatum  scelcra,  et  justifi- 
candum  tarn  famosum  in  seculis  crudelitalum  prineipem  et  omnis 
contra  ecclesiam  nequitiae  inventorem,  irrelire  siquidem  molien- 
tes  ecclesiae  nuncios  mullis  sermonibus,  conditionibus  atque  pac- 
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tis  et  protrahere  blandiliis  labiorum.  Nihilominus  tarnen  hoslis 
(f.28.b  )  velut  aculeala  rhamnus  pungere  interim  non  cessabat,  domi- 
nans  Liguris  saKus,  et  suo  igne  comburens  tarn  illa,  quam  vitem, 
ficum,  olivam  et  alia  speciosa  deserti,  delentans  insuper  tarn  anti- 
stiles  quam  alios  captivos  reddere,  nec  non  Patrimonium  sponsae 
Christi.  Ventilatis  itaque  incassum  diutius  verborum  paleis  nulloque 
grano  ab  arestis  vacuis  resultante,  ViterLiensis  civitas  ad  matrem 
rediit  cum  quadam  particula  regionis.  Quo  audilo  ecclesiae  per- 
seculor,  tamquam  Pharao  contemptus,  concito  surrexit  in  scandala 
et  velut  olla  succensa  excanduit  in  furorem,  nec  non  quasi  ventus 
turbinis  ab  aquilone  feslinans,  igne  iracundiae  involutus  ad  illius 
civitatis  exterminium  pröperavit,  quasi  Cursor  levis  explicans  manus 
suas  apparalu  regio  praetermisso.  Venit  autem  super  equum  rufum, 
ut  sumerel  pacem  de  terra,  magno  gladio  potenliae  sibi  dato,  per 
quem  bomines  interficiant  semetipsos,  qui  prius  exiverat  super 
equum  pallidum  nomen  et  titulum  mortis  habens,  quae  sequebatur 
inferius,  qui  nunquam  dicit:  sufficit,  ore  suo  absque  termino  dila- 
lato.  Congregavit  igitur  insatiabilis  humani  cruoris  effusor  adversus 
pauculas  Christi  oves  agmina  militum  copiosa  ex  omni  fere  natione, 
quae  cismarinas  incolit  regiones,  cum  saracenorum  et  barbarorum 
catervis.  Certatum  est  diutius  hinc  et  inde,  sed  non  praevaltit  int- 
micus,  dextera  Domini  suos  filios  protegente,  quamquam  pecuniam 
eflunderel  manu  prodiga  et  missilia  proditoribus  intus  lalentibus 
jaceret  donaria,  etiam  permagnifica  promittendo,  si  aliquejn  aditum 
panderent  civitatis,  in  cujus  Castro  sibi  contiguo  quadringentos  tunc 
habebat  suos  milites  cum  equis  fortissimis  optime  loricatis,  quos 
cives  obsederant,  pugnantes  nihilominus  extra  moenia  cum  dracone. 
Cumqueregina  coelorum  sponsam  filiisui  trophaeo  triplici  sublimasset, 
confusus  recessit  ipsius  hostis  Christi.  Nihilominus  tarnen  proprium 
jugiter  innovans  et  ingeminans  opprobrium,  non  cessat  terram  illam 
vineamque  Domini  demoliri,  conculcare,  ac  in  desolationem  ponere 
undique  regionem,  desiderabilem  quidem  ecclesiae  portionem,  inter- 
ficiens  ecclesiae  filios  et  abducens  in  praedam  cum  animalibus  in- 
finitis.  Porro  idem  in  malitia  Semper  novus,  factus  est  durior 
Pharaone,  qui  tactus  in  primogenito  dimisit  suos  proprios,  innume- 
rabilem  videlicet  populum  Hebraeorum  cum  pretiosis  Egypli  opibus 
et  gregibus  infinitis.  Hic  autem  in  semetipso  mullipliciter  et  in 
multis,  ac  in  primogenito  suo  tactus,  ecclesiae  filios  et  non  suos 
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restituere  contradicit  conlumaciter.  Nequior  etiam  Herode  probat ur, 
qui  soluin  Christum  intendebat  perimere.  Hie  vero  prophanando 
corpus  Chrisli  abolere  legem  Domini  est  molitus  et  cleri  partem 

inclitam  jam  cxlinxit.  Crudelior  insuper  Nerone  ccnsclur,  qui  chri- 
stianos  occidil,  eo  quod  evacuare  rilum  6uae  idolalriae  nilebantur, 
hic  vero  seipso  crudelior  et  nequior  Juliano  aposlala,  legem,  quam 
profilelur  ,  exterminare  conlendit.  Yerumlamen  nihilorninus  ad 
reconciliandum  perfidum  non  desliterunt  quidam  pacis  ecclesiaslicac 
zela'ores,  ut  fracturam  curarent  insanabilem  plagamque  pessimam, 
et  ut  mundarent ,  si  possent,  execrabilem  immundiliam  tarn  pro- 
phani.  Sed  dissoluli  sunt  ab  emundalione  (sie)  nec  potueruol  niti- 
dum  redderc  tenacissimo  lolio  inquinatuin,  quasi  Aelhiops  pell  ein  et 
pardus  varietates  nequeunl  immutarc.  Dcnique  ad  hoc  tandem  cal- 
lidum  (f.  2(>.)  deduxerunl,  ut  in  die  Jovis  sancto  anlc  multitudinem 
copiosam  quidam  satrapae  juraverinl  in  ipsius  animam  slare  man- 
dalis  ccclesiae  super  omnibus,  pro  quibus  censuram  exeommuni- 
calionis  ecclesiasticam  noscilur  ineurrissc.  Allamen,  ut  cernilur  per 
eflcclum,  frustra  confiavit  conflalor,  quia  nec  sie  ejus  malitiae  sunt 
consumplae.  Quare  argenlum  reprobum  est  vueandus  a  Domino 
jam  projectus,  eo  quod  mullo  est  labore  sudatum,  nec  exivit  de  ipso 
rubigo  ejus  nimia  vel  per  ignem  tribulationis  et  languoris  conlinui 
corporis  sui  tarn  infirmi,  sed  ad  iniquitatem  faclus  recenlior  cuneta 
vastat.  Igilur  Nemrolh  novus,  robuslus  venator  iniquitatis  coram 
Domino,  quia  diligit  verba  mendacii,  omnes  fere  ministros  habet  im- 
pios ,  qui  laetificanl  in  malitia  sua  regem  et  in  mendaeiis  prineipem. 
Hi  vero  sibi  facile  suaserunt ,  ne  implcret  quod  juraveraul,  subver- 
tentes  ipsum  terroribus  mandatorum  ccclesiae  et  conüclis  mendaeiis 
seducentes.  Quare  falsiloqui  cxcilali  adversus  ecclesiam  exorbitantes 
per  anfraelus  varios  more  vulpis  capliosa  divertieula  exquirebant, 
verbis  fallacibus  et  dolosis  ecclesiam  prolrahenles,  et  ab  Aprilis  nonis 
usque  ad  feslum  aposlolorum  Pelri  et  Pauli  turpiler  deludenlcs,  ut 
cam  traherent  ad  colloquium  apud  Namiain  vel  Reale,  ipsamque 
caperenl  in  sagena.  Denique  videns  ecclesia,  quod  ossa  maligni 
viliis  adolesccnliae  sunt  implela  et  cum  eo  in  pulvere  dormiunt,  et 
quod  dum  iniquilas  ejus  in  ipsius  ossibus  inossatur,  faclus  est  ter- 
ror  fortium  in  terra  vivenlium  ;  non  suslinuil  sc  ullerius  irrideri, 
ut  esset  quasi  lampas  conlempla  diulius  apud  cogilaliones  divilis, 
quin,  ut  deluderet  illusorcm,  pararet  se  ad  tempus  statulum,  in  Gal- 
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.  liam  proficiscens  ad  concilium  congregandum,  fnfremuit  ergo  spirilu 
leo  rugiens  coepitque  devorare,  suspendere,  mutilare,  quos  capere 
potuit  de  filiis  et  nuntris  eccleBiae,  ac  ceteros  solito  acrius  deva- 
atare.  Cumque  Antiochenus  palriarcha  Schemata  pacis  ferens  ad 
exlerminii  principem  advenisset,  et  alter  Aquüejensis  ad  ipsum 
ab  aquilonaribus  sedibus  oeeurreret,  quaedam  foedera  malrimonialia 
procurando,  ut  roboraret  principem  in  Germania  contra  matrem, 
in  cordis  magnifici  superbiam  est  elatus ,  et  in  gloriam  altitudinis 
oculorum  sublimius  se  atlollens ,  elTeralus  est  durius  in  vasallos 
ecclesiae,  cuncta  perdens,  obsidens  et  occupans  quasdam  terras. 
lila  vero  pars  patrimonii,  quae  fuerat  terra  voluplalis  primitus,  co- 
ram  ipso  facta  est  qoodammodo  solitudo,  dum  ante  ipsius  faciem 
praecederet  ignis  vorans  üt  sequeretur  postmodum  flamma  urens. 
Nempe  depopulalis  quibusdam  oppidis ,  aliquibus  necatis  fidelibus, 
dum  stipatus  geminis  patriarchis  Veronam  tenderet,  ut  dicebat, 
substitit  aliquarndiu  circa  Madii  principium  ,  et  vastato  Monte- 
allo  et  quibusdam  aliis  tcrris  ecclesiae  Viterbium  fecil  obsideri, 
et  ad  instar  Madian  et  Amalech  et  orientalium  nationum  ,  dudum 
contra  filios  Israel  procedentium ,  pro  posse  cuncta,  ut  erant  in 
herbis,  sui  malefici  cum  suis  gregibus  vastaverunt,  vineis  evulsis 
radicitus,  in  hac  hostili  desolatione  velut  tnensis  dimidium  com-i 
morando  et  demoliendo,  proditorie  securitate  incolis  prius  data:, 
Castrum  ecclesiae  Petrognani.  Dein  ab  indigenis  caslri  Aquaepen- 
denlis  invitatus  honorifice  ac  reeeptus,  in  sUo  egressu  mandavit 
valentiores  castri  homines  vinetos  coram  omnibus  in  regnum  ab- 
duci,  <r.29.b.)  cunetaque  mobilia  diripi  castrumque  succendi,  quia 
dudum  se  velle  redire  ad  matrem  quibusdam  indieiis  innuerant. 
Hacc  aulem  Petrus  de  Vinea  et  Vitalis  de  Aversa,  duo  vasa  ini- 
quitatis  bullientia,  data  securitate  incolis  proditorie  prolinus  imple- 
verunt.  Nam  ligatis  in  colloquio  de  melioribus  plus  quam  centum, 
ut  pro  firmo  asscrilur^  et  fugientibus  plus  quam  mille,  remanserunt 
in  Saracenorum  potentia  mulieres  castri  admodum  speciosae,  bo- 
nis  omnibus  confiscatis.  Et  similia  in  reliquis  terris  ecclesiae,  Age 
adhuc  in  Junio  Plutonis  cyclopes  non  destiterunt.  Ecce  quomodo 
aquila  grandis  honore,  magnarum  alarum  potentia,  plena  plumis 
divitiarum,  et  varietate  dolosa  fallaciae  magnae  membrorum  duetu 
in  multis  fornicalionum  filiis  more  saracenico  proereatis,  venil  ad 
liberam  dum  videlicet  domicilium  sponsae  Christi,  tulit  rae- 
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dullam  cedri ,  dum  seduxit  praelalos ,  relligiosos  et  clericos  pluri- 
mos,  ut  impio  praebercnt  auxilium  contra  matrem.   Ideoque  conso- 
lalio  ab  oculis  ecclesiae  debet  abscondi,  quia  hostis  dividit  inter 
fralres.  Ecce  qualiter  duae  alae  milvi,  crudelitas  et  infidehtas,  por- 
tant  amphoram,  in  cujus  medio  sedet  impietas  faabens  in  ore  massam 
maledictionis  plumbeam ,   ut  in  Babilone  confusionis  ,   in  terra 
Senaar  stabiliatur  ignominiosus   super  basim.    Nam  in  lateribus 
aquilonis   apud  Veronam   vult  ponere  sedem   concilii  similisque 
fieri  vicario  Altissimi,'  ut  suis  conciliabulis  dissolvat,  si  poterit,  con- 
cilium  ecclesiaslicum  sacrosanctum.  Videle  Patres  conscripti!  videte 
si  tantae  crudelilatis  indefessus  minister  et  artifex  est  pacis  filius, 
ut  super  ipsum  pax  ecclesiae  requiescat,  cum  veniret  quasi  diabolus 
habens  magnam  iram ,  sciens  quia  modicum  tempus  habet.  Unde 
idem,  quasi  typicus  praenuntius  Antichristi,  non  permittil  quemquam 
non  suae  ditioni  subditum,  non  sibi  subjectum  per  suam  ditionem 
transire  aut  emerc  seu  vendere,  ni  geslet  in  dexlera  caracterem 
et  nervum  nominis  ejus,  quin  spolietur,  capiatur,  incarceretur,  mu» 
tiletur  et  ad  ultimum  occidatur.    Attendite  insuper  animalia  oculata, 
qualiter  in  aureo  calice  Babilonis  propinatur  gentibus,  regibus  et 
reginis,  ducibus,  comitibus,  baronibus,  principibus  et  militibus  aurum 
analhematis  et  argentum,  vasa  concupiscibilia  et  serica  exenia  pere- 
grina,  quae  stupore  visum  obnubilant  et  oblectant,  et  ad  instar 
Evae  concupiscentiae  rivos  aperiunt,  ut  per  ista  ei  faveant  in  pec- 
catum.  Verumtamen  postquam  de  isto  felleo  poculo,  eo  propinanle, 
biberunt  multae  gentes,  ipse  rex  Sesach  bibet  posl  eos  amarum 
poculum  super  omnes.    Unde  si  de  plagis  ejus  renuunt  accipere 
sie  sedueti  a  tarn  flagilioso  exeommunicato  et  praenuncio  Antichri- 
sti, cito  poeniteant  fugiantque  de  medio  Babilonis  nullumque  sibi 
favorem  impendant.  Obstupescite  igitur  coeli  et  admiramini  et  de- 
solamini  portae  ejus,  quia  propter  peccata  populi  adduetae  sunt 
per  impium  erroris  tenebrae  super  terram,  quum  in  sua  dilione 
libere  praedicant  haeretici  et  morantur,  et  per  illos  perdilionum  ma- 
chinae  inslruuntur.    Ideoque  nigrescere  fecit  Stellas,  solem  nube 
texit,  Luna  non  dedit  lumen,  omnia  in  regione  luminaria  moerere 
fecit.  Tinniunt  insuper  ambae  aures  eo  quod  ipse,  quasi  angelus 
exterminans,  vasa  interitus  secum  portans  (f  3o.)  viros  gemenles  et 
dolentes  super  abhomiuationibus,  quae  gerunlur,  et  habentes  Thav 
in  fronlibus,  absque  ullo  delectu  perimit  incessanler,  illos  vero  ut- 
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cumque  sinit  vivere,  qui  triplex  vae  in  frontibus  tetris  litteris  habent 
scriptum.    Verum  bic  inimicus  pacis  in  Anconitana  marchia  et  alibi 
pacem  prohtbet  nominari,  praelatos  et  clericos  ulique  fidelitatem 
sibi  et  Conrado  suo  filio  de  novo  jurare  compellit,  recentes  et 
importabiles  ab  ecclesiis,  clericis  et  eorum  possessionis  alliberatis 
collectas  extorquet,  bona  omnia   multorum  episcoporum  exulum 
et  clericorum  et  laicorum  de  patrimonio  ecclesiae  ac  de  regno,  ubi 
quinqmiginta  et  ullra  cathedrales  vacant  ecclesiae  et  inferioris  gra- 
dus,  plurime  dissipat  et  confiscat,  mandat  vias  artius  obsideri,  ne 
Cardinnies,  praelati  vel  eorum  nuntii  ad  concilium  veniant,  cum  aliud 
concilium  capi  fecerit,  cum  etiam  ignominiosetractari  praedicalionem 
frequentem  per  suos  alicubi  et  laudes  Virginis  interdicit,  et  incar- 
cerat  decantantes.  Confoederatus  est  cum  Soldanis,  a  quibus  cum 
gaudio  post  recens  christianorum  excidium  grandia  suscepit  exenia, 
per  quos  etiam  tanta  strages  in  terra  sancta  de  populo  Dei  de  suo 
per  nefas,  ut  vulgalur,  imperio  est  patrata.  Civitatem  maximam  Aga- 
renorum  fecit  in  regno,  ex  quibus  copiosam  Semper  multitudinem 
secum  ducit,  ad  prophanandum  sancta,  chrislianos  necandos  et  eo- 
rum impune  uxores   et  filias  violandas.    Gloriatur  insuper  quod 
ascenderit  juga  Libani,  succenderil  excelsas  cedros  et  electas  abic- 
tes,  episcopos  vidcliret,  praelatos  et  clericos,  ex  quibus  adhuc  duos 
archiepiscopos  et  plures  episcopos  in  terra  sua  detinet  caplivatosj* 
Equidem  Nahor  legitur  lapidatus,  quia  de  anathemate  Jericho  lin- 
gulam  auream  siclos  ducentos  habentem  et  pallium  coccineum  est 
furatus.    Quid  ergo  iste  merelur,  qui  tot  sacras  vestes  et  sanetorum 
imagines  argenteas,  cruces,  calices  et  thuribulos,  thesaurorum  ec- 
clesiasticorum  et  clericorum  spolia  tanto  tempore  sustulit?  et  de 
tali  anathemate  Jericho  sibi  conciliat  Reges,  prineipes  et  praelatos! 
Non  solum  autem  in  ejus  manibus  hujusmodi  manubiae  sunt  repertae, 
quae,  ut  ferlur,  excedunt  auri  trecenta  millia  unciarum,  sed  etiam 
in  aliis  impius,  sanguine  rutilans  autem  innocentium  et  pauperum  sa- 
cerdotum  et  praesulum,  quem  super  limpidissimam  petram  fudit,  ut 
non  possit  pulvere  oblivionis  vel  ignorantiae  operiri,  ne  sufficiens 
in  terra  locum  lalendi  clamor  inveniat,  ut  cum  sanguine  Abel  voci 
ferelur  ad  Dominum  pro  vindicla.    Et  cum  Rex  Sau!  emissarios 
suos  Enon   coegeril,   sed  solum  Doath  Idumaeum  invenerit  ad 
sacerdotes  Domini  occidendos:  iste  multos  chrislianos  compulit  ad 
patrandam  similem  in  sanetos  Domini  crudelitatem  sceleris  tarn 
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nephandi.  Numquid  super  his  non  irascetur  ecclesia  aec  exqr- 
get  cum  Domino  adversus  pessiraum  ecclesiae  Domini  raalignantem? 
Non  induatur  justilia  ut  lorica,  nec  operietur  zeli  pallio  ad  vin- 
dictam  et  retribuendam  propter  Dominum  vicissitudinem  in  ini- 

mico?  Nempe  si  unum  solum  episcopum  occidisscl,  deberet  omni 
tempore  publica  luere  poeniludine  tantum  scelus  ,  privalus  omnino 
dignitate  cujuslibet  prineipalus.  Quanto  magis  ergo  hic  vir  sangui- 
num  non  debet  effugere  impunilus,  qui  passim  tot  et  tantos  perc- 
mit  ponlifiees,  praclatos,  elericos  et  laicos  innocentes,  Nonne  hic 
tot  et  tantis  llagiliis  inquinatus,  in  Dei  plcbem  grassari  non  cessans, 
sua  ergastula  dedignatus  habere  vacua  vinetorum  Domini  sacerdotum, 
carere  debet  omni  prineipatu  in  populo  chrisliano?  Betsomitac 
quidem,  qtiia  contra  legis  mandatum  tr.w.b.)  nudam  viderunt  areham 
Domini,  sunt  percussi.  Oza  vero,  dum  immundus  crigere  nisus 
est  areham  Domini,  est  peremtus.  Ozias  autem  rex  quia  super 
altare  tlrymiamalis  voluil  incensum  tvpicum  adolere,  lepra  in  fronte 
percussum  a  regno  pepulit  sentenlia  sacerdotum.  Chore  cum  suis 
ineendio  est  consumptus,  quia  sacerdolii  prineipatum  praeriperc  voluit 
impudenter.  Dalhan  et  Abiron  alque  suos  terra  hyans  vivos  ab- 
sorbuit,  quia  sibi  prineipatum  dominii  temporalis  usurpare  in  Dei 
populo  praesumpserunt.  Nimirum si convictus  quispiam,  quodMoysi 
Jegem  irrilam  fecerit,  morle  absque  ulla  miserieordia  plectebalur: 
quanto  magis  hic  prophanus  deteriora  mereretur  supplicia  juxta  een- 
suram  apostoli ,  qui  tanto  tempore  compulit  sacerdotes  prophanos 
Sacra  mysteria  et  Dei  lilium  eonculeare,  sanguinem  testamenti  pol- 
luere,  in  quo  sanetificatur  devotio  christiana ,  et  spiritui  saneto  in- 
ferre  lam  diu  eontumeliam  impudenter!  (um  igitur  hic  singulis 
feriis,  qui  depastus  est  eeelesiam,  sibi  subjieiat  solis  radios,  sternat 
sibi  aurum  analhematis  quasi  lutum ,  ad  eeelesiam  conculcandam 
derideat  Dominum  vibrantem  hastam  languoris  in  cum,  qui  sc  in 
*  carrucis  gestari  praeeipit  et  leclicis,  neque  Dominum  timeal  fulmina 
jacienlem,  jam  jamque  vir  sagillarius  eum  fugare  non  valeat,  cum 
sibi  ecclesiaslico  fundo  lapides  in  slipulam  sint  conversi:  non  sint 
pro  jllo  apud  vos  manus  mulierum  misericordium  ,  cum  ferro  ab- 
scindenda  sint  vulneia,  quae  fomentorum  non  sentiant  medicinam. 
Ncmpc  hic  nec  maledictione  vel  benedielione  movetur  ad  bonum, 
cum  absorbto  (sie)  fluvio  non  miraretur,  secl  habeat  fidueiam  quod 
Jordanis  influat  in  os  ejus.   Impio  igitur  non  misereamini,  qui  non 
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discit  facere  justitiam ,  cum  in  terra  sanctorum  adhuc  agat  ä  tartto 
tempore  tarn  iniqua  faciens ,  ut  nullum  timeat  ecclesiae  malleum 
ullionis.  Non  parcalis  jaculis  quia  peccavit  Domino  hic  superbus 
rex  super  omnes  filios  superbiae,  qui  ä  generationibus  seculorum 

I  ecclesias  impugnarunt.    Ut  autem  non  sit  ultra  offendiculum  ama- 

ritudinis  et  Spina  dolores  inferens  undique  —  in  terram  illum  pro- 
jicile,  ante  faciem  regum  date ,  ut  ipsum  cernant  et  timeant  in 
aclionibus  ipsum  sequi.  Equidein  juxta  iram  et  zelum,  quem  gessit 
in  sanctos,  odio  habens  Dominum,  miscete  illi  poculum  amaritudi- 
nis,  cibate  ipsum  absinthio,  propinate  illi  protinus  aquam  fellis.  Ejicite 
illuin  de  sancluario  Domini,  ut  ultra  non  regnet  super  populum 
chrislianum.  Nam  cum  quater  et  ultra  crimen  laesae  majestatis 
commiseril,  ac  per  isla  et  alia  supradicta  ipso  facto  seipsum  omni 
potestate  imperii  et  regni  privaverit,  propter  quod  ad  prineipes  est 
electio  pro  imperio  devoluta,  deineeps  tarn  flagiliosum  impoeni- 
tcnlein  in  grande  peccatum  et  fere  inexpiabile  prineipum  praejudi- 
cium  et  mundi  exterminium  de  novo  non  erigalis  in  superbiam  se- 
culorum, sed  hunc  potentem,  crapulatum  a  vino  sanguinis  tot  sanc- 
torum,  percussum  in  posteriora  delis  in  obprobrium  sempiternum. 
Perdalis  hujus  ßabylonii  nomen  et  reliquias,  progeniem  alque  ger- 
men.  Obliviscatur  ejus  memoria,  cum  absque  termino  sit  immiseri- 
cors  et  crudelis.  Et  ut  a  modo  non  sit  in  recordalione,  quasi  lignum 
infruetuosum  penitus  conteratur,  ne  de  Stirpe  huius  Jeroboam, — 
qui  peccare  fecit  Israel,  velut  Achab,  qui  Naboth  vineam,  quem  oc- 
cidit,  convertil  in  hortum  olerum  —  habeat  quispiam  in  Domini 
populo  prineipalum,  quatenus  pro  ipsius  dejectione  perpelua  omnis 
ecclesia  sanetorum  sumat  parabolam  (p.  37.)  quasi  contra  novum  regem 
Bab^lonis,  et  dicat:  quoniam  cessavit  exaetor  et  cetera  quae 
sequuntur.  Nemo  igitur  praebcat  auxilium  impio,  in  quo  non  est  pax 
neque  veritas.  Non  dimittat  judex  quispiam  impunitum  hoininem 
dignum  morte,  cum  stet  ad  judieandum  Dominus  cum  flammeo  gladio 
illos,  qui  subvertunt  justa  judicia  propter  istum  Cavealur  insuper 
ne  spiritus  cujuspiam  impium  absolventis  pro  istius  tradatur  anima 
torloribus,  qui  usque  ad  novissimum  quadranlem  in  poenis  exigent 

1  universa.  Quomodo  ab  actionibus  cessabit  post  coneilium,  qui  ejus 

discussionem  vel  sententiam  non  veretur,  quin  cuneta  ejus  cogitatio 
ad  malum  prona  omni  tempore  quotidie  recentia  flagilia  continuare 
non  desinat  crudelilalibus  non  actis?  Quibuslibet  cautionibus  artari 
poterit,  quin  agat  post  coneilium  pejora  prioribus,  cum  apud  ipsum 
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omni'a  juraraenta  aint  vacua,  promissiones  frivolae,  cassa  privilegia, 
fidejusaorea  invalidi,  quia  non  inveniunt  sub  quo  ipaum  conveniant, 
nee  eum  possunt  cogere  ad  aliqua  promisaa  aervanda?  Nulla  pig- 
nora  in  tarn  arduo  negotio  sufTicerent ,  tenutae  aliquae  non  pos- 
sent  contra  ejua  potentiam  eliam  cum  mullia  impendiia  retineri. 
Quaelibet  exeommunicatio  viluit  apud  ipsum  et  quaelibet  ecclesias- 
tica  censura  contemptibilis  est  et  vana.  Obsides  essent  oneri 
nec  apud  ecclesiam  puniretur  innocens  pro  nocente.  Cum  ergo 
iste  Samson  forlis  in  malum  nec  Iriplici  vel  septemplici  possiUuni- 
culo  retineri,  ni  radantur  crines  verticis  impiorum,  jam  jam  ita 
sibi  ecclesia  provideat  in  hoc  facto,  ne  fielio  dolosa  ipsam  deeipiat, 
quia  sicut  deeipula  pleua  est  avibus,  sie  ipse  ac  aliqui  ejus  do- 
meslici  pleni  dolo.  Numquid  circumscripta  in  ruinarn  ecclesia 
qualibet  infamia  et  peccato  valeret,  &i  obligaret  seipsum,  quod  de- 
nuo  a  regno  caderet  ac  imperio  ipso  faclo,  et  recideret  Herum  in 
exeommunioationem  et  perjurium ,  si  sc  unquam  de  caetero  contra 
ecclesiam  erigeret  in  clavium  vel  sacramenlorum  contemptum,  et 
si  alia,  quae  promiserit,  non  servarif,  et  nisi  restitutis  terris  eccle- 
siarum  et  omnibus,  quae  abstulit,  et  refusis  damnis,  quae  intulit, 
captivisque  omnibus  liberatis,  transfretaret  ad  reparandum  terrae 
sanetae  tantum  excidium,  quod  commisit,  non  regressurus  exinde 
post  triennium,  nisi  de  licentia  sedis  apostolicae  spirilunli;  datis  ideo 
fidejussoribus  regibus  et  prineipibus ,  qui  lilteris  et  jurainento 
firmarent,  quod  si  pacta  deineeps  non  servaret,  ecclesiae  tolis  viri- 
bus assisterent  contra  impudenlem  ecclesiastici  foederis  transgres- 
sorem!  Sed  quia  hacc  cassa  censentur  et  vana,  videle  ne  a  Kunno 
et  Albino*}  sedueli  seu  vanis  delusi  figmenlis  lyneeos  ecclesiae  obnu- 
bilent  oculos  blanditiis  vel  terrore  !  Quomodo  absolvi  polest  ille 
carcerarius,  qui  adbuc  geminos  archiepiscopos,  Ravennatem  et  Ta- 
rentinum,  et  plures  episcopos  cum  numerosis  clcricis  et  laids  fide- 
libus  ecclesiae  in  regni  detinet  labirinlho.  Quomodo  reconcüiari 
debet,  cum  ecclesiae  conrilium  impediat,  destruat  Patrimonium  spon- 
sae  Christi,  circumveniat  per  maximos  anlislites  ecclesiae  paranym- 
phos !  Cavete  insuper  ne  fascinatio  nugaettatis  obscurans  bona  incon- 
slantes  rolare  faciat,  velut  turbo,  qui  subripit  in  excelsum  raptaa 

*)  Ein  raittelftllcrlichcr  Witz:  der  gelbe  und  der  weisse  Heilige,  d.  b.  Sil- 
ber uod  Gold,  dnher  der  Ver« 

Martyris  Albini  nee  non  et  membra  Rnflni 
Si  quis  habet,  Romae  qune^oe  valet  fncere. 
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paleas  exarena  aestirali.  Attendite  itaque  diligenter,  nereddatis  magis 

er 3i. b.)  conlemptibiles  omnibus  gentibus  sie  delusos,  et,  si  evaserit, 
recedant  ab  ecclesia  omnes,  qui  ei  assislere  nunc  videbantur,  ac 
per  istä  invitet  tyrannos  aliös  ad  conculcandum  ecclesiam  undique 
per  exemplum,  eo  quod  praedo,  gentium  non  inlendil  aliqua  mobilia 
restituere,  nec  immobilia,  si  poterit,  de  quibus  dilatus  nimium  ceele- 
siam  impugnavit,  aeslimans  tractari  mitius,  minusque  puniri  occa- 
sione  subsidii  terrae  sanetae,  cum  ipse  propter  hoc  inane  piaculum 
feret  inexpiabile,  quod  in  ruinam  terrae  sanetae  committere  non 
expavit,  et  adeo  flagitiosus  censeri  debeat,  quod  omnis  poena,  qua 
mullari  posset,  debet  inferior  judicari  et  inproporlionabilis  contra 
ipsum  ad  vindictam  debitae  ullionis.  Ideoque  ipse  libere  spoliat 
ecclesias  et  in  ejus  grassalur  filios,  impunitatis  fiducia  ex  tanto 
flagilio  jam  praesumpta.  Haec  autem  pauca  de  multis,  quomquam 
prolixius  exarata,  immo  sunt  conpacla,  ne,  cum  ignorantia  facti 
plerumque  fallat  plurimos,  hostis  astuti  simulatio  fraudulenta  deci- 
piat  nescientes  tantae  impietatis  opera,  quae  gerit  et  gessit  contra 
Dominum  et  ecclesiam  hic  versutus.  Nam  cum  fraudulenti  vasa 
sint  pessima,  multa  falsa  commenta  concinnat  ad  perdendos  mites 
in  sermone  mendacii,  ne  loquatur  Dominus  papa  judicium  et  ne 
sententiae  gladium  exaeutum  et  elimatum  exscrat  contra  ipsum. 
Det  igitur  Dominus  tarn  suo  vicario  quam  ecclesiae  filiis  spiritum 
sapientiae  et  intellectus,  consilii  et  fortitudinis,  ut,  quae  agenda 
sint,  videant,  et  quae  viderinl,  operibus  exequantur.  Dalum  circa 
prineipium  Junii. 

Nr.  5. 

(f.  32.)  Aspidis  ova  ruperant  juxta  prophetam.  Hainricus  vide- 
licet  ac  Philippus,  de  germine  scismalici  Friderici,  et  qui  confotus 
est  ab  ecclesia  Fridericus  junior  surrexit  in  regulum,  qui  nitolento 
suae  jussionis  flatu  peremit  plurimas  aves  volantes  ad  coeltim,  justos 
equidem  atque  sanetos ,  cujus  halitus  discordiae  multas  prunas 
ardere  fecit  in  populo  chrisliano,  qui  etiam  more  viperae  scindit  et 
lacerat  latera  suae  matris.  Credidit  enim  ecclesia  filium  confovere, 
per  quinque  Cardinalium  successionem  vicariam  ipsum  nutriens  ac 
defendens  a  sitientibus  illius  sanguinem,  et  (andern  ab  Ottone  Cae- 
sare ,  qui  ei  regnum  surripere  ac  vitam  ejus  perdere  conabatur. 
Sed  nec  Aethiops  pellem  suam  nec  pardus  varietates  mutabit,  nec 
lupus  in  agni  mansuetudinem  convertetur.  Siquidem  bic  olim 
nifans  orbatus  parentibus  fuil  ab  ecclesia  exceptus  genibus,  lactatus 
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uberibus,  Detritus  ei  alitus  adolescens.  Pöstquam  vero  evasitjuve- 
nüia  incrementa,  non  solum  fuit  servatus  in  regno  per  ecclesiam 
mullis  laboribus  et  expensis,  sed  etiam  procurante  sede  apostolica 
per  principe»  Theuloniae  ac  praelatos  ad  Imperii  solium  est  vocatus, 
et  tempore,  dum  ad  Saraccnos  fugere  aspirabat,  habens  galeam 
«d  hoc  juxta  suum  palatium  praeparatam,  eo  quod  Ollo  Caesar 
regno  Apuliae  occupato  disponebat  Fari  amne  transmisso  in  Siciliam 
transfretare.  Sed  idem  Caesar  Otto  rumoribus  his  pereeplis  in 
Theutoniam  rediit,  et  rex  Fridericus  inops,  peregrinus  et  nautica 
Küinam  venit,  juravilque,  ut  debebat,  juxta  consuetudinem  regum 
Siciliae  fidelitatem  Domino  Innocentio  Papae  lertio,  suisque  suc- 
cessoribus  pro  regno  Apuliae  et  Siciliae,  nec  non  ligium  homagium 
sibi  fecit.  Deinde  in  Alamanniam  est  transvectus  ecclesiae  im- 
pensis  magnoque  studio  et  labore,  ubi  cum  longa  concertatio  ten- 
deretur  et  pugnantibus  Caesare  atque  rege,  idem  Fridericus,  ut  ad 
suum  praesidium  ecclesiam  obligaret,  sibi  pro  terrae  sanetae  subsidio 
imposuit  crucis  Signum,  defunetoque  Oltone  de  assensu  omnium 
prineipum  Alamanniae  pro  ecclesia  Romana  Privilegium  edidit  suo 
et  prineipum  consignatum  sigillis,  quod  nullus  Imperator  de  caetero 
ecclesiam  tarn  super  patrimonio  quam  ducatu  Spoletano  et  Marchia 
ullatenus  molestaret,  et  regnum  Siciliae  divisum  ab  imperio  ab 
ecclesia  recognoscens  alia  super  haec  privilegia  sua  dedit.  Cumque 
idem  rex  absolutus  fuisset  juxta  form  am  ecclesiae  a  sententia  ex- 
communicalionis,  in  quam  inciderat,  quia  iter  peregrinationis  non 
ceperat  in  termino,  quem  ab  ecclesia  praefigi  sibi  et  cruce  signaiis 
aliis  procuravit,  ex  industria  tarnen,  ut  haberet  socios  cum  quibus 
accederet  ad  coronalionem  Romam,  juravit  ecclesiam  et  Patrimonium 
defensare,  privilegiis  roborans,  quae  juravit,  reeepit  coronam,  indixit 
sibi  transfretandi  terminum  nec  servavit.  Sed  interim,  ut  malefidus 
iilius,  occupata  Marchia  per  Gozolinmn  suum  primum  senescalcum, 
ducatum  et  aliud  Patrimonium  invadere  voluit,  nec  ex  tolo  valuit. 
Tandem,  quia  non  ei  cesserat,  ut  sperabat,  invasa  restituit,  mandans 
illis  de  ducatu  et  Marchia  qui  exorbitaverant,  ut  nec  (f.  32.  b.)  uuntiis 
vel  litteris  suis  crederent,  ut  ab  ecclesiae  üdelitate  recederent  ullo 
modo.  Slatuit  aulem  sibi  praestito  juramento  aiium  in  terram 
sanetam  proöscendi  terminum,  et  fefellil.  Tertio  vero  termino  per 
sponsae  dotalitium,  ecclesia  procurante,  Jerosolimitanum  regnum  sibi 
accessit,  ac  per  consequens  regnum  Cypri.   Juravit  aulem  transire 
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ac  omnibus  cruce  signaüs  gratis  dare  passagium  in  lermino  con<> 
stituto;  alioquin  sententiam  excommunicationis  incurreret  lunc  pro- 

latam ;  et  feeil  hoc  per  orbem  lam  suis  quam  aposlolicis  lilleris 
et  praedicatoribus  nuneiari.    Advenientibus  itaque  multis  mililibus 
i  et  peditibus  cruce  signalis  in  praefixo  apud  Brundusium,  quia  non 

crant  juxla  promissum  sufficientia  vasa  natilica  praeparata,  quamvis 
inlerim  ab  ecclesia  sollicilatus  fuisset  frequentius  litteris  et  nuntiis, 
plus  quam  LX.  milia  cruce  signatorum  ptac  caumale  obierunt,  inier 
quos  ille  magnus  Langravius ,  episcopus  Pataviensis  et  plus  quam 
CCC.  elecli  miüles  perierunl.  Caesar  vero,  non  lunc  scd  postmodura 
excommunkatus,  Iransivit  et  per  Rainaldum  suum  vicarium  interim 
occupari  feeit  Marchiam  et  ducatum ;  sed  ereptis  Iiis  de  manibus 
invasoris  per  violenliam  et  magnificum  suflVagium  Lombardorum, 
rediit  Imperator,  et  absululus  pace  facta  juravit  non  occupare 
deinceps  palrimonium,  sed  defendcre  bona  ecelesiae  ac  de  regno 
Apuliae  disponere  juxta  ecelesiae  bene  placilum ,  lata  coram  se  de 
sua  contumacia  apud  sanetum  Germanuin  excommunicationis  sen- 
tentia,  si  promissa  forsitan  violaret,  ad  haec  servanda  fideijussores 
adimens  civitates  plurimas,  prineipes  Alainanniae,  multosque  nobiles 
et  tenutas  arcium  optime  munitarum.  Contra  Romanos  autem  in 
persona  propria  venit  postmodum  cum  mullis  mililibus,  assumpto 
domino  Reinerio  diaeono  cardinale  ad  recuperandum  et  defendendum 
palrimonium  contra  illos  et  specialiter  Viterbium,  quod  Romani  vo- 
lebanl  contra  ecclesiam  impugnare.  Fatebatur  vero,  quod  ex  debilo 
fidelitatis  praestito  ecelesiae  pro  regno  Apuliae  tenebalur  ecelesiae 
Romanae  servire  in  suis  expensis  certo  tempore  et  reddere  censum, 
quem  solvit  alioquin,  sed  a  XII.  annis  et  ultra  cessavit  solvere, 
propter  quod  ipse  feudo  merito  sc  privavit.  Ut  autem  vidit  se 
paeifice  in  summae  celsitudinis  imperialis  apice  residere,  postpositis 
juramenlis  omnibus  et  promissis  in  pace,  qtii  Iransgressor  auctoritale 
vocatus  semper  f regit  jugum  fidei  praeslitae,  rupit  ecelesiae  vineula, 
quia  nervus  ferreus  cervix  ejus,  et  sua  frons  aenea,  elevatus  est 
corde,  ac  ul  Lucifcr  in  superbiam  nimiam  efTeratus.  Unde  ad  instar 
Oziae,  regis  Juda,  qui  dum  uti  vellet  sacerdotali  et  regia  funetione, 
lepra  percussus  in  fronte  fuit  a  regno  depulsus,  ita  isle  disponere 
voluit  de  sanetuario  Dornini,  clero,  pontifieibus  et  praelatis,  dissipans 
ecclesiarum  bona  fere  omnia  et  invadens,  ita  quod  excommunica- 
tionis (p  33.)  Domini  Gregorii  tempore  plus  quam  quinquaginta  yaca^ 
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bant  cathedrales  ecclesiae  in  suo  regno  et  inferforis  gradus  quara- 
plures.  Cumque  super  his  diu  monitus  non  cessaret,  excommu- 
nicationis  lepra  percussus  a  communione  fuit  fidelium  segregatus. 
Idem  vero  propter  hoc  adeo  in  iram  excanduit,  quod  contra  Do- 
minum cepit  furere,  grassando  in  clerum,  ipsum  velul  oves  occi- 
sionis  mactando.  Unde  quosdam  comburere  non  metuit  tarn  fratres 
minores  quam  alios  Domini  sacerdotes,  alios  quidem  suspendere 
sacerdotes,  tractos  prius  ad'caudas  equorum,  aliquos  vero  relegando, 
non  paucos  etiam  submergendo,  sacra  coepit  insuper  mysleria  pro- 
phanare,  dum  tot  peccalorum  funiculis  alligatus,  tot  excommunica- 
tionum  catenis  annexus  et  Satanae  traditus,  coram  se  praeter  morem 
faciebat  missas  frequentius  ab  excommunicatis  et  degradatis  presby- 
teris  celebrari,  et  hujusmodi  et  alios  sacerdotes  cogebat  missas  et 
alia  divina  officia  populis  excommunicatis  altins  decantare.  Spo- 
liavit  etiam  omnes  ecclesias  regni  sui  sericis  omamentis,  calicibus, 
crucibus,  thuribulis  et  imaginibus  argentiis,  quae  conflata  et  fracta 
in  stipendiarios  milites  dividebat ;  et  sui  saraceni  manifeste  ludebant 
super  crucibus  et  imaginibus,  quas  ad  caudas  jumentorum  traxerant 
ad  taxillos,  sacris  altaribus  non  pareentes,  quin  juxta  ipsa  publice 
8uae  libidinis  obscoena  ludibria  exercerent.  Praeterea  sacra  vasa  sancta- 
que  loca  et  Domino  dicata  pollutis  exposuit  usibus,  ut  olim  Baltha- 
sar babylonicus  vasa  templi  Domini  sordide  contrectavit,  contra  quem 
cum  statim  practendentes  digiti:  Mane  tekel  phares  in  pariete 
conscripsisscnt,  mox  eadem  nocte  ille  vitam  perdidit  atque  regnum. 
Ad  cujus  instar  iste  prophanus  sallim  regno  ecclesiae  meruit  spo- 
liari.  Adhuc  autem  iste  sacrilegus  venerandas  imagines  et  sancto- 
rum  reliquias  velut  peripsima  conculcando,  cathedralem  ecclesiam 
civitatis  Ameliae,  quae  est  in  patrimonio  juxta  Viterbium,  subvcrsis 
altaribus  fecit  arcem,  baptisterium  in  clibanum  transferendo,  pro- 
jeclo  extra  civitatem  per  Comitem  Simonem  corpore  sanctae  foeminae, 
in  cujus  nomine  fueral  ipsa  ecclesia  dedicata.  Porro  monasteria 
multa  destruxit,  et  plurima  loca  pia  et  ecclesiae  Romanae  Patrimo- 
nium occupavit.  Super  omnes  autem,  qui  tempore  nascentis  eccle- 
siae abusi  sunt  nomine  christiano,  hic  debacchari  quoque  praesumsil 
in  ecclesiam  et  in  clerum,  detrudendo  ipsum  in  carcere  et  diversi- 
modo  perimendo  infinitas  multitudines  omnium  rclligionum  seu  or- 
dinum  cujuslibel  nationis.  Nam  cepil  concilium  praelatorum ,  car- 
dinales  etiam  et  apostolicae  sedis  legatos,  (U3.b.)  quos  circumducere 
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non  expavit  captivos  ad  suae  ostentalionem  victoriae  in  ecclesiae  con- 
tumeliam  et  confusionem  perpetuam  per  civitales  et  oppida  Tusciae 
ac  regnum  Apuliae,  sedis  apostolicae  Patrimonium  speciale.  Verum 
ex  ipsis  multos  necavit  atrocitas  carceris,  crudelilatis  insania,  quam 
exercuit  in  eosdem  tarn  antistites  quam  abbates ,  monachns  et 
clericos  seculares.  Quosdam  aulem,  qui  vix  evaserunt ,  ita  mace- 
ravit  crgaslulum  et  aegriludo  cronica  sie  afflixit,  quod  in  eis  nun- 
quam  sospitas  pristinae  valetudinis  jam  poterit  reparari.  Cumque, 
ut  dictum  est,  foret  ligius  ecclesiae  Komanac  vasallus,  non  est 
veritus  Domino  papae  Gregorio  inleritum  ac  suae  slirpis  deletionem 
morlemque  Cardinalium,  qui  Domino  papae  ad  eum  exeommunican- 
dum  pararent  favorem,  per  imperiales  litteras  comminari;  nec  per- 
limuit  praeeipuas  columnas  ecclesiae  —  videlicel  Cardinales  etlegatos 
ipsumque  concilium  —  capere  ac  in  vineulis  detinere.  Insuper  non 
erubuit  in  urbe  suum  palrem  spiritualem,  praefatum  papam  Grego- 
rium  et  temporalem  suum  Dominum  obsidere,  quem  ibidem  con- 
clusum  nimii  ardoris  cauma  peremit,  eo  quod  salubriori  aura  foveri 
consueverat  in  aestate.  Sicque  cruore  mullorum  sanetorum  totus 
madidus  et  plurium  innocentium  et  ministroruin  Christi  sanguinc 
cruentatus,  dum  suo  patri  et  Domino  temporali  et  Cardinalibus 
necem  comminari  praesumpsit,.  dum  ecclesiae  prineipes,  Cardinales 
videlicet  et  episcopos,  alque  concilium  cepit  et  carceri  maneipavit, 
dum  postmodum  praescripto  suo  patri  et  Domino  finaliter  mortis 
causam  ingessit:  triplici  piaeulo  crimen  laesae  majestatis  ineurrit, 
Magnum  aut  maximum  crimen  laesae  majestatis  divinae  commisit, 
ex  eo  quod  eucharistiam  praeeepit  tot  annis  tarn  ignominiose  ab 
exeommunicatis  presbyteris  confici  et  tractari  viliter  ab  excom- 
municalis  plebibus  et  ex  certa  scienlia,  studio  et  praeeepto  con- 
temptibiliter  prophanari.  Nam  si  quisquain  Movsi  legem  irrilam 
faciens  absque  ulla  miseralione  morle  corporis  pleclebalur,  quanto 
majora  mererelur  iste  supplicia,  dicente  apostolo,  qui  conculcat 
Dei  fdium,  poliutus  dominici  sanguinc  teslamenti,  in  quo  saneti- 
ficalur  legitimus  christianus,  et  spiritui  gravem  fecit  contumeliam 
sludiose.  De  illo  praeterea,  qui  tanto  tempore  claves  conlempnit 
ecclesiae  sicut  iste,  ac  ab  aliis  contempni  praeeipit  et  praedicat 
contempnendas,  scribens  per  orbem:  quod  dictus  Dominus  papa 
Gregorius,  quia,  ut  fallebal,  criminosus  erat,  ipsum  exeommunicare 
non  potuil,  propter  quod  nisus  est  Gregorio  patri  Privilegium  abro- 
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gare  super  ligandi  polestate  videlicet  ac  sohrendi:  quid  jadicei 
canones,  plene  palet,  cum  hujusmodi  hominem  censeant  canonica 
sanctiones  haereticum  fleri  manifeste,  (f  si )  Ciaret  igilur  ex  prae 
missis  subnixis  publica  veritate,  quali  sit  sententia  ferienda  in  fllii 
tarn  execrabilis  prophanatio  divini  cultus  et  nominis,  quanta  poen 
corripiendus  tarn  improbus  clavium  violalor,  tarn  contumax  eccle 
slasticae  censurae  confemptor  et  sacrorum  omnium  impudens  con 
culcator,  immanissimus  ecclesiae  perseculor,  crudelissimus  der 
necator,  interemptor  filii  atque  patris  et  omnium  immanitatum  prin- 
ceps,  doctissimus  et  famosus  etiam  transgressor  omnium  quae  pro- 
ihittit;  itaque  nulla  polest  caulione  ligari.    Nam  apud  ipsum  jura- 
rhenta  sunt  ut  nubes  matutina,  promissa  sicut  ros  mane  pertransiens, 
excommunicatio  sicut  fumus,  privilegia  sicut  scrobae  vacuae,  fide- 
jussores  ut  stuppae  funiculus,  tenutae  ut  ventus,  obsides  velut  ossa 
tecta  carnibus,  ne  laedantur,  pignora  ut  quasi  pro  centum  marcis 
denarius  solveretur.    Porro  idem  sacrilegus  more  apostatici  angeli, 
qui  similis  Altissimo  fieri  et  in  monle  sedere  appetiil  testamenli,  ad 
creandum  summum  pontificem  temptavit  irrepere  per  quorundam 
bispüionum  susurria  et  cauponum  astutiam  poculo  miscenlium  aquam 
vino,  quorum  fascinatio  nugacitatis  obscurans  bona  non  potuit  prae- 
valere.    Sed  frustra  rele  jacitur  ante  oculos  pennatorum,  eo  quod 
nee  precum  blanditüs  nec  censu  giezitico  vel  aliqua  sponsione 
quemquem  allicere  sen  comminationum  tonitruis  aiiquem  poluit  de- 
terrere.    Quare  quosdam  sub  exeogitato  typo  malitiae  persequi 
8tuduit,  sed  Domino  annuente  cadet  in  foveam,  quam  paravit.  Ce- 
terum  hic  secundus  Herodes,  ut  impleret  mensuram  patrum  suorum, 
Velut  Medea  proprio  filio  non  pepercit,  sed  Hainricum  filium  suum 
pl*imogenitum  illectum  blanditüs  et  vana  promissione  seduetum  fal- 
saque  securitate  deeeptum,  conjecit  in  Tineula,  deduxit  per  carceres, 
ubi  eum  sui  genitoris  erumpens  furor,  indignatio  perlinax,  ira  im- 
miscricors,  duritia  inflexibilis  sie  afflixit,  quod  dum  vita  sibi  versa 
foret  in  taedium  desperationis  praeeipitium  advoeavit,  propter  quod 
in  dira  morle  jnvenis  extorsit  animam  a  corpore  propriam,  et  efflare 
suum  coegil  spiritum  renitentem.  Tres  quidem  uxores,  quas  habuit 
cum  orpheo,  in  labyrintho  conclusas,  invisibiles  fere  fecit  et  a  na- 
torum  aspectibus  alienas,  quas  angustia  carcerum  sie  depressil,  ut 
eis  fleret  mori  lucrum  et  vivere  cruciatus.    Ipsas  vero  non  eriputt 
a'  tivendi  termino  mors  naturalis,  sed  mors  per  coquum  pro  cor  ata, 
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ut  opitiio  vulgala  declarat«  (f.  34.  b.)  Quarta  cum  noluerit  talibus 
detrudi  carceribus ,  delusa  est  ob  insaniam  celsi  nominis  et  aurao 
gloriam  popularis ;  quantocius  perfundelur  moestilia  et  horrore, 
quam  non  absorbebit  auperni  roris  alluvio,  nec  vilae  solatium  Tel  t 

policoninm  pompaticae  pietatis.  Nam  spiritus  zelolypiae  poslquam 
virum  illum  arripit,  qui  meluit  sibi  fieri  quod  aliis  ipsc  fecil ,  sie 
ipsum  varia  suspicione  contra  uxorem  suain  sollicitat,  ila  continua 
vexatione  contorquet ,  ut  nec  uxori,  licet  innocenti ,  valeat  loqui 
quicquain  paeificum,  aut  se  mansuclum  ostendere  vel  serenum ;  sed 
eam  cruciat  carcere,  affligit  verberibus,  verbis  dissecat  ac  terrore, 
Nec  sie  dicilur  agcre  coluber,  qui  cum  de  freto  ad  suam  copulam 
murenulam  advocat,  venenum  deponit,  ut  testantur  libri  naturarum. 
Ceterum  non  est  mirum,  si  passim  absque  delectu  injuste  interßeit 
homines,  cum  temporalem  poenam  non  meluat,  et  minus  aeternam, 
co  quod,  sieul  sui  domestici  asserunt,  anima  hominis  perit  cum 
corpore,  juxla  Sadduccorum  haeresin,  qui  resurreclionem  fore  fulu- 
ram  et  angelum  vel  spirilum  existere  non  credebant.  Verum  apud 
tales  omnis  divinus  cullus,  leges  Christi  et  evangelia  vacua  sunt  et 
cassa.  Sed  errorem  lalium  longe  faciat  Dominus  a  fideli  populo 
christiano,  cujus  pars  non  minima,  incolens  lerram  sanetam,  pro- 
curante,  ut  asscrilur,  isto  persecutore  callido,  gladiis  nuper  oeeubuit 
impiorum  Saracenorum,  hostium  fidei  chrislianae.  Quod  si  verum 
forte  conslilerit,  omnis  poena  vinceretur  a  tanto  scelere ,  omnis 
ullio  esset  insufficiens  ad  vindictam,  si  vigeret  zelus  Domini  tarn  in 
clero  quam  in  populo  christiano.    Datum  circa  prineipium  Junii. 

.  t 

Nr.  6.*  .  ,-...,:> 

Fridericus  etc.  —  (f.  5.)  UIos  felices  describit  antiquilas, 
quibus  ex  alieno  praestatur  cautela  periculo.  Status  namque  se- 
quentis  firmatur  cx  prineipio  praecedenlis,  et  ut  impressionein  cera 
reeipit  ex  sigillo,  sie  humanae  vitae  formatur  moralitas  ab  exemplo. 
Hanc  utinam  felicitatem  nostra  serenitas  praegustasset,  ut  quam 
cautelae  sollertiam  vobis,  o  chrisliani  Heges!  ex  nostrae  majestatis 
,   i 

*  Pet.  de  Vln.  I.  c.  2.  Aach  bei  Matth.  Paris  Paris.  1654  fbl.  ad  an  nam 
1245,  Es  ist  dies  zweifelsohne  derselbe  Brief,  den  auch  Aventin,  Annales 
Boiorntn  Üb.  Vü.  p.  541.  552  auf  seine  Weise  mittheilte.  Er  tragt  bei  ihm 
das  Datum:  in  obsidione  AescuU  Julii  XV1U,  die,  ind.  XIII. 
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nimia  laesione  relinquimus ,  (f.  5.  b)  nobis  pofius  alii  reges  et  prin- 
cipes  laesi  similiter  reliquissent.  Porro  igilur  qoi  clerici  nunc  cen- 
sentur ,  patrum  eleemosinis  impinguati ,  filios  opprimunt ,  ipsique 

noslrorum  filii  subditorum,  patriae  conditionis  oblili,  nec  Impcrato- 
rem  nec  Kegem  aliqua  venerationc  dignanlur,  quolies  in  patres 
apostolicos  ordinantur.  Quod  autem  ex  circumloculionibus  noslris 
innuitur,  ex  Innocencii  Papae  quarti  praesumplione  probalur;  qui 
vocala  synodo,  ut  asscrit ,  generali,  conlra  nos  nec  eilatos  nec 
super  aliqua  fraude  vel  pravilale  conviclos,  ausus  est  sententiam 
depositionis  slaluere,  quam  praeter  omnium  Regum  enorme  prae- 
judicium  non  polerit  stabilire.  Quid  enim  vobis  singulis  Regibus 
singulorum  regnorum  a  facie  talis  prineipis  sacerdotum  timendum 
non  superesl?  si  nos  cum  prineipum  electione  sollempni  et  appro- 
batione  totius  ecclesiae,  dum  olim  fide  ac  religione  vigebat,  imperiali 
diademate  divinilus  insignitos,  et  alia  regna  nolilia  magnifice  guber- 
nantes,  ille  deponendos  aggreditur,  et  cujus,  quoad  temporalium 
detrimenla,  non  interej*!  aliquid  in  nos  judictalis  exercere  rigoris, 
etsi  caussae  legitimae  probarentur!  Verum  quos  sacerdotalis  sie 
infestat  abusio  polestatis,  et  a  summo  conalur  praeeipitare  deorsum, 
nec  primi  sumus  nec  ultimi.  Et  hoc  quidem  vos  facilis  obedientes 
simulatoribus  sanetitatis,  quorum  sperat  ambilio  quod  totus  Jordanus 
influat  in  os  suum.  0  si  vestrae  credulitatis  simplicitas  a  scribarum 
et  Pharisaeorum  fermento,  quod  est  hypoerisis  juxta  sententiam 
salvatoris ,  sibi  curaret  attendere ,  quot  illius  curiae  turpitudines 
execrari  possetis,  quas  et  honestas  et  pudor  prohibet  nos  efTari 
Sane  reditus  copiosi,  quibus  ex  plurium  depauperalione  regnorum 
ditantur,  quemadmodum  ipsi  noslis,  ipsos  faciunt  insanire.  Apud 
tos,  Chrisliani!  mendicant ,  ut  apud  eos  Patareni  manducent,  ibi 
vestrorum  domos  obruitis,  ut  hic  adversariorum  oppida  construatis. 
Sic  de  veslris  eleemosinis  tales  Christi  pauperes  suslentatis,  qui 
beneficii  compensatione,  qui  saltem  gralitudinis  exhibitione  vobis  se 
praebent  obnoxios.  Quanto  manus  indigentibus  largiores  extendilis, 
tanto  non  solum  manus  sed  etiam  eubitos  avidius  apprehendunt, 
suo  vos  laqueo  detinenles,  sieul  aviculam,  quae  quanto  fortius  ad 
evasionem  nititur,  tanto  firmius  alligalur.  Haec  ad  praesens  vobis 
scribenda  curavimus  insufficienler  exprimentia  votum  nostrum,  caetera 
yero  secretius  intimanda,  videlicet  in  quos  usus  divilias  pauperum 
expendat  prodigalitas  avarorum,  quid  super  Imperatore  comperimus 


Digitized  by  Google 


81 

eligendo,  nisi  pax,  quam  per  magnos  mediatores  intendimus  inier 
nos  et  ecclesiam,  saltem  superficialer  reformetur ;  quid  de  Regum 

communibus  specialibusque  ncgociis  disponere  proponamus?  quid 
super  insulis  Oceani  fuerit  ordinatum?  quid  contra  principes  uni- 
versos  quibusdam  consiliis,  quae  nos,  qui  nonnullos  habemus  ibidem 
familiäres  et  subditos,  licet  clandestina,  latere  non  possunt,  illa 
curia  mächinetur?  quantis  viribus,  quot  virorum  qualiter  instruc- 
torum  ad  bella  in  hoc  ipso  vere,  quotl  instat,  omnes,  qui  nunc 
nos  opprimunt,  opprimere  posse  speremus,  elsi  se  nobis  opponeret 
totus  mundus?  Quidquid  fideles  nostri  Iatores  praesentium  vobis 
retulerint,  certe  credatis,  (f  6.)  et  acsi  sanclus  Petrus  jurasset,  fir- 
missimum  reputelis.  Nec  vobis,  pelimus,  videatur  quod  propter 
latam  in  nos  papalem  sententiam  nostrae  magnanimitas  majestatis 
aliquatenus  incurvetur.  Habemus  enim  conscienliae  puritalem  ac 
per  consequens  Deum  nobiscum,  cujus  teslimonium  invocamus,  quia 
semper  nostrae  fuit  intentio  voluntalis ,  clericos  cujuscunque  reli- 
gionis  ad  hoc  inducere,  maxime  maximos,  ut  tales  perseverarent  in 
fme,  quales  fuerunt  in  ecclesia  primitiva,  apostolicam  vitain  ducen- 
tes,  humilitatem  dominicam  imitantes.  Tales  enim  clerici  solebant 
angelos  inlueri,  miraculis  coruscare,  aegros  curare,  morluos  sus- 
citare  et  sanctitate  non  armis  sibi  reges  et  principes  subjugare. 
At  isti  seculo  dedili,  deliciis  inebriali,  Deum  postponunt,  quorum 
ex  affluenlia  divitiarum  religio  sufTbcatur.  Talibus  ergo  subtrahere 
nocentes  divitias,  quibus  dampnabiliter  oneranlur,  opus  est  carilatis. 
Ad  hoc  nos  et  omnes  principes  una  nobiscum,  ut  cuncla  superflua 
deponenlcs  modicis  rebus  contenli  Deo  deserviant,  omnem  debetis 
diligentia^  adhibere. 

(f.  3.  b.)  Friderieus*  etc.  praelalis  ecclesiarum,  comitibus, 
baronibus,  nobilibus  et  universis  per  regnum  Angliae  constitutis,  qui- 
bus praesentes  lilterae  ostensae  fuerint,  devotis  et  amicis  suis  salu- 
lern  et  omne  bonum.  Etsi  caussae  nostrae  juslitiam  vulgantis  famae 
praeloquium  et  multorum  veridica  testimonia  nunciorum  ad  univer- 
silatis  vestrae  notiliam  perduxisse  credimus,  quia  tarnen  segnius 
lmtant  animum  demissa  per  aures,  quam  quae  sunt  oculis  subjecla 
fidclibus,  ipsam  puram  et  nudam  veritalem  processus,  quem  contra 

*  VfL  Pet.  de  Vin.  I.  n.  3.  Aach  Matth.  Paris.  >.  471,  mit  der  Jahre«- 
J     1       ADgftbe  dw  0rleS  flP^t  Jedoch  för  da.  vorherfehe.de  Jahr. 
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Dos  summi  pontißces  hactenus  habuerunt,  vestro  conspectui  prae- 
senlamus.  Ad  cujus  inspeclionem  plenariam  et  atlentam  de  tot 
tcmporibus  et  diebus,  vestris  negociis  deputatis,  unum  sufficiens 
tempu8  et  diem  nobis  affectio  vestra  concedat,  quod  si  licuerit 
diligenler  atlendere  consilia  vestra ,  rede  considerent,  si  fuerit  in 
pontificibus  nostris  pontificalis  rectitudinis  zelus,  si  nobis,  tot  et 
tanlis  injuriis  lacessitis,  justa  debuerit  aut  debeat  defensio  denegari; 
si  demum  Christi  vicarii  Christi  vicem  adimplevcrint  et  praedeccs- 
soris  Petri  successores  ejusdem  imitenlur  exemplum;  considerent 
etiam  quo  jure  ccnseri  debeat  processus  hujusmodi  contra  nos 
habitus,  vel  quo  nomine  nuneupari,  si  dici  senlentia  valeat,  quam 
judex  incompetens  promulgavit.  Nam  etsi  nos  nostrae  catholicae 
fidei  debito  suggerente  manifestissime  fateamur  collatam  a  Domino 
sacrosanctac  Komanae  sedis  antislili  plenariam  in  omnibus  potestatem, 
ut,  quantumcuncque,  quod  absit,  sit  ipse  peecator,  quod  in  terra 
ligaverit,  sit  ligalum  et  in  coelis,  et  quod  solvent  sil  solutum:  nus- 
quam  verumlamen  legitur  divina  sibi  vel  humana  lege  concessum, 
quod  transferre  pro  libilo  possit  imperia,  aut  de  puniendis  tempo- 
raliter  in  privalione  regnorum  regibus,  aut  (errae  prineipibus  judi- 
carc,  cum  licet  ad  eum  de  jure  et  more  majorum  consecratio 
nostra  pertineat ,  non  magis  ad  ipsum  privatio  seu  remotio  pertinet, 
quam  ad  quoslibet  regnorum  praelalos,  qui  reges  suos,  prout  asso- 
lent,  consecrant  et  inungunt.  Esto  sine  praejudicio  nostro,  quod 
babeat  hujusmodi  potestatem,  estne  istud  de  pleniludine  potestatis 
ipsius,  quod  nullo  processus  ordine  aut  juris  servato  animadvertere 
possit  in  quoslibet,  quos  asserit  suae  jurisdictioni  subjectos?  Pro- 
cessil  enim  contra  nos  nuper,  ul  dicitur,  non  per  accusalionis  or- 
dinem,  cum  non  accusator  apparuisset  idoneus,  nec  inscriptio  prac- 
cessisset,  nec  per  denunliacionem ,  legitimo  dcnunciatore  cessante, 
nec  per  inquisilionis  modum ,  quem  ( lamosa  insinuatio  non  prae- 
cessit;  cum  etiam  nullorum  inquisitorum  facta  nobis  extiterit  copia, 
siqui  forsan  occulle,  cum  nulli  publice  fucrint  per  hujusmodi  judi- 
cem  ad  inquisilionem  adducti.  Asserit  omnia  forte  notoria,  quae 
nos  esse  notoria  manifeste  negamus,  et  esse  noloria  per  legitimum 
(f.  4.)  lestium  numerum  non  probantur.  Sic  enim  quilibet  judex 
posset  per  sc  solum,  crimen  asserendo  notorium,  spreto  juris  ordine 
quemlibet  condempnare.  Insurrexerunt  in  nos  in  concilio,  sicut 
dicitur,  lesles  iniqui  sed  valde  perpauci,  quorum  unum,  veluti 
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Calinensem  cpiscopum,  suis,  fratre  videlicel  et  nepote,  per  nos  ex 
caussa  prodilionis  ad  suspendium  Iegilime  condempnatis,  offensa 
ralionabiüter  reddidit  odiosum  et  jure  proplerea  repellendum;  alios 
aulem,  tamquam  Hispaniae  partibus  prodeunles,  Terraconensem 
scilicct  et  Compostcllanum  anlislites,  negotiorum  Ilaliae  natalis  zonae 
longinquilas  inscios  et  ejusdem  venenosae  subornalionis  inductio 
nostrae  jusliriae  fe.cit  infestos.  Esto  praeterea,  quod  Iegilimi  fuerint 
subsistentibus  tcslibus  actor  et  judex:  defuit  temus,  qui  vel  prae- 
sens vel  contumaciler  absens  serundum  justiciam  debuit  comdemp- 
nari.  Citati  namque  in  praedicatione  sua  Lugdunum,  sicut  audi- 
vimus,  liret  prorsus  informiter  —  videlicet  quum  jpsi  cilali,  et 
aliis  nullis  aliorum  omnino  personis  aut  caussis  expressis  facturi 
justiciam  debcamus  per  nos  vel  per  responsalcs  idoneos  comparere: 
praesentes  pro  certo  non  fuimus,  sed  ex  juslis  caussis  absenles, 
ad  quarum  allegalionem  admissi  responsales  nostri  Iegilime  non 
fuerunt;  nec  absentes  contumaciter  fuimus,  cum  praeter  id,  quod 
nulla  fucrit  citatio,  ut  est  diclum,  peremplorium  terminum,'  prout 
ordo  juris  expostulat ,  citalio  non  haberet ,  proul  cilationis  forma 
principibus  et  praelalis  missa  per  litlcros  evidenter  oslendil.  Con- 
tumaciam praeterea  nostram  magislri  Thaddei  de  Suessa,  magnae 
curiae  nostrae  judicis,  dilecti  Fidelis  nostri  procuratoris  plenum 
mandatum  excusat,  cujus  aucloritas  ex  eo,  quod  contra  nos  non  ex 
civilibus  sed  ex  criminalibus  sit  proccssum,  ad  quae  frustra  pro- 
curator  intervenerit,  nullatenus  enervatur,  cum  ipsius  cilationis  tenor, 
quae  nos  aut  procuralores  nostros  cxegit ,  manifeste  contrarium 
dedisset  intelligi,  videlicel  quod  contra  nos  non  criminaliter  sed 
civihter  fuisset  agendum,  pracdiclis  etiam  omnibus  absque  noslrae 
justiciae  praejudicio  circumscriptis.  Dato,  quod  manifeslissime 
fuerimus  conlumaces,  non  est  isla  legilima  conlumaciae  poena, 
quod  delatus  aut  accusatus  et  contumax  per  diffinitivam  sententiam 
ante  coeptum  rite  Judicium  privalo  vel  pubüco  judice,  nulla  de  se 
caussa  discussa,  debeat  condempnari.  Sunt  enim  in  talibus  aliae 
contumacium  poenae  civilibus  legibus  et  canonicis  inlroductae. 
Denique  posito,  quod  omnia  praedicla  juris  praesidia,  licet  irrefra- 
gabilia,  caussae  noslrae  deficiant,  ipsius  pronunciationis  tenor  ipsam 
sententiam  nullam  ostendit,  per  quam  non  procuralor  noster  prae- 
sens sed  nos  absentes  (f.u.)  extitimus  condempnati,  quam  ipso 
jure  nullam  esse  sententiam  lege»  et  jura  quaelibet  manifeste 
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declarant.  Evidenter  quoque  processus  et  praecedentis  iniquilatem 
caussae  denotant,  quae  sententia  comprehendit ,  a  quibus  noa  in- 
corruptibilis  veritas  et  publica  munimenla  defendunt,  prout  seriatim 

haec  fida  relatio  latorum  praesentium  et  ipsorum  munimentorura 
tenor  manifestissime  profitentur.  Quamquam  ad  tarn  dirae  poenae 
sentcntiam ,  (si  tarnen  sententia  dici  potest,  quae  contra  nos  prae- 
cipitata  dignoscilur) ,  contra  Romanum  ponlificem  omnia  praedicla  et 
singula  miniine  suflecissent.  Manifestum  namque  praecipitium  et 
ex  praeconcepto  jam  dudum  animi  sui  fervore  fuisse  dignoscitur  in 
praedictis,  dum  venerabilem  Frisingensem  episcopum ,  dilectum 
principem  H[ermannum],  magistrum  domus  hospitalis  sanctae  Mariae 
Theutonicorum,  et  magistrum  Petrum  de  Vinea,  magnae  curiae 
nostrae  judicem,  dilectos  fideles  nostros,  i\ios  ultimo  pro  omni- 
moda  consummatione  tractatae  pacis  ad  consilium  miseramus,  sallem 
per  triduum  summus  poutifex  noluit  praestolari,  non  expectato  etiam 
magistro  Gwaltherio  de  Ocra ,  capellano ,  notario  et  fideli  nostro, 
qui  conniventia  summi  pontiöcis  et  quorundam  ex  fratribus  *  ad 
nos  missus,  per  viginti  dies  expsctari  debuit,  nec  fuit  solummodo 
per  biduum,  quo  tempore  praedicli  processus  iniqui  Lugduno  disla- 
bat,  ad  multam  nobilium  et  quamplurium  praelatorum  instanciam 
expeclatus.  Apparet  nihilominus  animosa  nimis  et  ampullosa  non 
minus  ex  ipsius  inflictae  poenae  severitate  sententia,  per  quam 
imperator  Romanus,  imperialis  rector  et  Dominus  majeslatis,  laesae 
majestatis  crimine  dicilur  condempnatus,  per  quam  ridiculose  subji- 
citur  legi,  qui  legibus  omnibus  imperialiler  est  solutus,  de  quo 
temporales  poenae  sumendae,  cum  temporalem  hominem  superiorem 
non  habeat,  non  sunt  in  homine  sed  in  Deo.  Spirituales  autem 
poenas,  per  sacerdotales  nobis  poenitentias  indicendas  tarn  pro 
contemptu  clavium  quam  pro  aliis  transgressionis  humanae  peccatis, 
nedum  a  summo  pontifice,  quem  in  spirilualibus  patrem  nostrum 
et  Dominum  profitemur,  si  tarnen  ipse  nos  filium  debita  relatione 
cognoscat,  sed  per  quemlibel  sacerdotem  reverenler  accipimus  et 
devote  servamus.  Ex  quibus  omnibus  manifestissime  liquet,  quod 
pocius  ignomiuiose  quam  jusle  habendos  nos  duxerit  de  catholica 
fide  suspectos,  quam  nos  teste  supremo  Judice  in  omnibus  et  sin- 
gulis  ejusdem  arliculis  secundum  universalis  ecclesiae  disciplinam 


*  Hier  weicht  da*  Manuscript  wesentlich  von  Iselin  ab. 
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et  approbatum  romanae  ecclesiae  symbolum  firmiter  credimus  et 
simpliciter  confitemur.  Advertat  igitur  industria  vestra,  si  praedicta 
sentenüa,  nulla  ipso  jure,  millus  ipso  jure  processus,  non  magis 
in  nostram  quam  in  omnium  regum  et  principum  ac  quarumlibet 
lemporalium  dignitatum  (f.  5 )  pernicicm  debeal  observari,  quam  nulli 
nostrorum  Germaniae  principum,  a  quibus  assumptio  Status  et  de- 
pressio  nostra  dependet,  praesentia  vel  consilio  firmaverunt.  Advertat 
et  aliud,  qualis  ex  istis  initiis  exitus  exspectetur.  A  nobis  incipitur, 
sed  pro  certo  noveritis,  quod  in  aliis  regibus  et  principibus  finie- 
tur,  a  quibus  publice  gloriantur  resistentiam  aliquam  minime  formi- 
dare,  si,  quod  absit ,  possit  per  eos  nostra  potentia  primitus  con- 
culcari.  Regis  igitur  vestri  justitiam  in  caussa  nostra  defendite, 
suis  et  suorum  haeredibus  providete.  Nee  nos  illud  omittimus,  quin 
fidei  regalis  constantiam  ex  affinitatis  foedere  ad  praesens  fiducia- 
liter  requiramus,  ut  nedum  quod  adversario  nostro  nunciis  aut 
legatis  ipsius  occulte  vel  publice  faveal,  quin  potius  nobis  toto 
posse  assislat  viriliter  et  potenter,  nullum  omnino  nuncium  aut 
legatum,  populos  suae  jurisdictioni  subjectos  in  nostra  dispendia 
convertere  molientem ,  aliquatenus  admittere  debeat:  pro  certo 
scituri,  quod  per  nos,  in  quibus  inchoata  est  tantae  tcmeritatis 
audacia ,  qua  ad  privationem  nostri  velut  cujuslibet  saccrdolis  ponti- 
ficalis  auctoritas  officium  suae  jurisdiclionis  extendat,  taliter  assis- 
tente  nostris  auxiliis  dextra  Kegis  regum ,  qui  Semper  justitiam 
comitatur,  istis  principiis  occurretur,  dummodo  se  nobis  illorum 
potentia  non  opponat:  regum  et  principum  scilicet,  quos  commu- 
niter  caussa  nostra  contingit,  et  quorum  non  minus  vertitur  interesse 
quam  nostrum,  [quod]  pro  vobis  et  aliis  terrae  nobilibus  caussam 
justi  timoris  in  talibus  nostra  defensio  non  relinquet.  Inviti  tarnen 
haec  faeimus  teste  Deo,  sed  necessario  provocati,  velut  qui  peste 
multiplici  christianitatem  nostris  temporibus  videmus  attritam ,  ad 
cujus  auxilium  una  vobiscum,  prout  etiam  nuperrime  regiae  magni- 
ficentiae  scripsimus,  totis  intendere  viribus  sperabamus.  Requirat 
aulem  hoc  de  manu  ejus  Dominus,  qui  tanto  discrimini ,  quod  toli 
fere  reipublicae  christianae  minatur  excidium,  materiam  subministrat.  * 

*  AI.  Paris  hat  noch  den  Zusatz:  Ai  hoc  qoiequid  Hugo  Kabuche, 
niiles  dileclus,  nuntius  et  fldelis  noster,  vobis  super  praemissis  ex  parte  nostra 
dixerit,  fanquam  personae  nostrae  indubitanter  credat  dilectio  vestra.  Dat.  Tau- 
rini  pridie  August.  III.  indictione.  (31.  Juli  1246). 
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Nr.  8.  * 

Per  Dominum  Papam  litteris  praeraissis  taliler  est  respon- 
8iim.  —  Aeger,  cui  lenia  medicamenta  non  prosunt,  dum  medi- 
cinaliter  uritur  vel  secatur,  amaro  animo  latrat  in  medicura, 
et  remedia  violentae  curae  non  perferens,  a  caedente  salubriter 
conqueritur  crudeliter  se  occidi.  Pari  motu  eicandet  interdum 
dampnaticius  in  dampnantem,  quia  si  juste  judicantis  exseritur  seve- 
ritas  in  scelestum,  addictus  poenae  pro  merito,  quem  praesidia 
innocentiae  alia  non  adjuvant,  criminum  relatione  jurgatur,  inpulans 
non  culpae,  quae  patitur,  srd  injustiliae  perperam  vindicantis.  Verum 
pietatis  zelus  utrobique  praesumilur ,  quo  apud  recte  cogitantium 
animos  et  medicus  excusatur  et-  judex ,  ut  quocumque  temeritas 
adversus  Studium  prorumpat  eorum,  et  in  aegro  medentis  diligentia 
et  in  reo  censoris  justilia  commendetur,  cum  sicut  morbos  perili 
medici,  sie  justi  judices  crimina  persequi  sint  credendi.  Si  ergo 
Fridericus ,  olim  Imperator,  sacrosanetum  universalis  ecclesiae  judi- 
cium,  quo  abjectus  a  Deo,  ne  ullerius  regnet  vel  imperet,  declara- 
tur,  eflusis  ubique  nilitur  clamoribus  accusare,  suorum  agit  more 
similium  (f.  6.  b.)  qui  ad  infestam  vitiis  diseiplinae  censuram  repe- 
riuntur  infesti.  Propterea  tarnen  cujusquam  opinio  minus  amplec- 
tendum  existimare  non  debet  Studium  piae  matris,  quae  universali 
filioruin  sollerler  prospiciendo  saluti,  quem  ceterorum  moliri  constat 
exilium,  tollendum  de  ipsorum  medio  statuit  pestilentem,  juxta 
divinum  eloquium  sibimet  unius  membri  dolorosam  nimis  inferens 
sectionem,  per  cujus  intolerabile  scandalum  tolius  compages  cor- 
poris in  gehennae  perniciem  solvebatur.  Sparsis  namque  per  orbem 
libellis  infamatoriis  more  suo,  missis  aureis  calicibus  Babilonis,  in 
quibus  terrae  prineipibus  dulce  propinat  absinthium,  et  Sirenis  ad- 
junetis,  quae  pro  cantationibus  solitis  subvertendos  hebetant  audi- 
tores,  faciem  catholicae  denigrat  ecclesiae,  eam  dente  livido  per 
singulos  artus  obtreclans,  ac  processum  nostrum,  approbationc  sacri 
universalis  conoilii  habilum  legitime  contra  ipsum  et  procedentem 
pariler,  arguere  nititur  pravitatis,  utendo  verbis  ad  terrendum  turnen« 
tibus,  et  compositis  ad  precandum,  ut  per  hoc  in  populo  christiano 
aliqua  seditio  suscitetur,  ex  qua  in  favorem  ejus  sequaces  scindantur 

*  Litterae  Innocentii.  P.  IV.  fol.  6. 
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et  complices,  per  quos  detractae  sibi  divinitus  virtutis  forlitudo 

deficiens  fiat  diuturnior  ad  nocendum.  Sane  licet  ipse  in  nos 
totumque  corpus  ccclcsiae  probra  plura  congesscrit,  per  quae  debita 
in  nobis  Deo,  cujus  viees  in  terris  exequimur,  honorificentia  dero« 
gatur,  absit  tarnen  a  nobis  cum  ipso  inhonestis  decerlare  convieiis, 
quae  quisquis  pro  legibus  in  defensionis  auxilium  arripienda  puta- 
verit,  audienlia  siLi  alias  debila  sc  oslenlal  indignum.  Cum  enim 
mogistrum  diseipulus  aut  servus  dominum  non  praecellat,  praeferri 
nolumus  magistro  nostro  et  Domino  Jehsu  Christo,  quin  cum  ipso 
maledicorum  hominum  praviloquia  perferamus ,  cui  dolum  non 
habenti  vel  maculam  inhonestiora  exprobat  reproborum  improbitas, 
quam  nobis  exprobret  posteritas  eorundem,  Nec  ampliora  nobis 
quam  vasi  elcctionis  Paulo  arrogare  possumus  merita  sanetitatis, 
qui  inter  infamiam  et  famam  reclo  transibat  ilincrc,  ut  seduetor  et 
verax.  Porro  ne  murum  domus  Domini,  et,  quod  eslis  vos,  ante- 
murale fidei  orthodoxae  recte  fraudis  ictibus  (r.  ?)  submissus  aries 
ex  aliqua  pari«  possit  irrumpere,  ad  haec,  quae  contra  processum 
nostrum  et  sententiam  in  se  datain  ab  ipso  vobis  scripta  comperi- 
mus,  quae  jusliciam  verilatemque  commutant,  duximus  non  tacenda, 
ne  veritas  non  defensa  nobis,  quod  absit,  inputetur  oppressa.  Ait 
nimirum  sc  non  eilatum  legitime,  nec  conviclum  criminaliter,  damp- 
natum  a  judice,  qui  eum  sie  nequiverit  judicare,  non  desistens 
juxta  solitum  apostolieae  praeminentiae  vacuare  primatum ,  quem 
beatum  Petrum,  fidclium  omnium  taput,  ac  successores  ipsius  ac- 
cepissc  constat  non  ab  homine  sed  a  Deo,  cujus  aucloritatem  pro- 
fecto  diminuit,  quisquis  ab  ipsius  ditione  vicarii  se  conlendit  exemp- 
tum.  Generali  namque  legatione  in  terris  fungimur  Regis  regum, 
qui  non  solum  quemeumque  sed  quideuinque  ligandi  super  terram 
et  solvendi  aposlolorum  Principi  nobisque  in  ipso  plenitudinem 
tribuit  potestalis.  Etenim  ul  doctor  gentium  hujusmodi  plenitudinem 
non  restringendam  ostenderet,  dicit:  an  nescitis,  quod  ange- 
los judicabimus!  Quantomagis  spiritualia  nonne  ad  temporalia 
quoque  porrecla  exposuil,  data  cidem  in  angelos  poteslate,  ut  bis 
intelligantur  minora  subesse ,  quibus  subdita  sunt  majora.  Non 
minoris  quidem,  immo  longe  majoris  potestatis  esse  credendum 
est  aeternum  Christi  ponuficium  in  fundatissima  Pelri  sede  sub 
gratia  ordinatum,  quam  inveteratum  illud,  quod  figuris  legalibus 
temporalitcr  serviebat,  et  tarnen  dictum  est  a  Deo  illius  temporis 
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ponlificatu  fangen«:  ecce  constilui  te  super  gentes  et 
regna,  ut  evellas  et  plantes,  non  solum  otique  super  gentes, 
sed  eliam  super  regna.  Hac  potestate  usi  leguntur  plerique  ponti« 
fices  veteris  testamenti,  qui  a  nonnullis  regibus,  qui  se  indignos 

fecerant  principalu ,  regni  solium  auctoritate  sibi  divinitus  Iradila 
transtulerunt.  Relinquitur  ergo  Romanum  pontificem  posse  saltem 
casualiter  exercere  pontificale  judicium  in  quemlibet  christianum, 
cujuscumque  condilionis  existat,  maxime  ratione  peccali,  ut  pecca- 
torem  quemeumque,  postquam  in  profunduin  viliorum  venerit  per 
contemptum,  lamquam  publicanum  et  ethnicum  (f. ~.  b.)  haberi  con- 
stituat  et  a  fidelium  corpore  alienum ,  sicque  sallem  per  conse- 
quens  privatum,  si  quam  habebat,  temporalis  regiminis  potestate, 
quae  procul  dubio  extra  ecclesiam  efferri  omnino  non  potest,  cum 
foris,  ubi  omnia  aedificant  ad  gehcnnam,  adeo  nulla  sit  ordinata 
polestas.  Minus  igitur  acute  perspiciunt,  nescientes  rerum  investi- 
gare  primordia,  qui  apostolicam  sedem  autumant  a  Constantino 
primitus  habuisse  secularis  imperü  prineipatum ,  qui  prius  erat  na- 
turaliter  et  potentialiter  apud  eam.  Dominus  enim  Jchsus  Christus, 
Dei  filius,  sicut  verus  homo  verusque  Deus,  sie  secundum  ordinem 
Melchisedech  verus  rex  ac  verus  sacerdos  existens,  quemadmodum 
patenter  ostendit  nunc  ulendo  pro  hominibus  honorificentia  regiae 
majestatis,  nunc  exequendo  pro  illis  dignitatem  pontificii  apud 
Palrem,  in  apostolica  sede  non  solum  pontifiealem  sed  et  regalem 
conslituit  monarchatum,  beato  Petro  ejusque  successoribus  terreni 
simul  ac  celestis  imperü  commissis  habenis.  Verum  idem  Con- 
stanlinus,  per  fidem  Christi  catholicae  incorporatus  ecelesiae,  illam 
inordinatam  tyrannidem,  qua  foris  antea  illegitime  utebatur,  humili- 
ter  ecelesiae  resignavit,  et  reeepit  intus  a  Christi  vicario,  sueeessore 
videlieet  Petri,  ordinalam  divinitus  imperü  potestatem,  qua  deineeps 
ad  vindictam  malorum,  laudem  vero  bonorum,  legitime  uteretur,  ut 
qua  prius  abutebalur  potestate,  permissa  demum  fungeretur  auctori- 
tate coneessa.  In  gremio  enim  fideüs  ecelesiae  ambo  gladii  haben- 
tur  administrationis  utriusque  reconditi ,  unde  quisquis  ibidem  non 
fuerit,  neutrum  habet;  neuler  quoque  non  ereditur  juris  Petri,  cum 
de  materiali  eidem  Dominus  non  dixerit ,  abjice,  sed  converte 
gladium  tuum,  ut  ipsum  videlieet  per  te  ipsum  ultra  non  exer- 
ceas,  in  vaginam,  tuum  signanter  non  alterius  exprimendo. 
Hujusraodi  malerialis  polestas  gladii  apud  ecclesiam  est  implieita, 
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sed  per  imperatorem ,  qui  eam  inde  recipit,  explicatur,  et  qoae  in 
stau  ecclesiae  potentialis  est  solummodo  et  inclusa,  fit,  cum  trans- 
fertur  in  principem ,  actualis.  Hoc  ille  ritas  ostendit,  quo  summus 
pontifex  Caesari,  quem  coronat,  exhibet  gladium  vagina  contentura, 
quem  acceptum  princeps  eximit  et  vibrando  innuit  se  illius  exer- 
citium  (f.  8.)  aocepisse.  Nec  moveat  alios  reges  et  principes,  quod 
idetn  Fridericus  scribit,  ut  moveat:  quod  videlicet  pari  jure  ad 
reliquos  pontifices,  qui  suos  reges  inungunt,  pertinere  videbitur 
par  potestas,  si  nobis  in  eum,  quem  coronamus  ex  more  majorum, 
animadvertendi  probata  eliam  causa  legitima  intelligatur  inesse 
facultas.  Aliud  est  enim  de  regibus  aliis,  qui  a  suis  pontificibus 
inunguntur,  ä  quibus  pro  lemporalibus  subjectionis  et  fidelitatis 
recipiunt  juramenla,  aliud  de  Romanorum  principe,  qui  Romano 
pontifici,  a  quo  imperii  honorem  et  diadema  consequitur,  fidelitatis 
et  subjectionis  vinculo  se  astringif,  sicut  anfiquitas  tradidit  et  mo- 
dernitas  approbavit.  Itemque  aliud  est  de  reliquis  regibus,  quibus 
per  haereditariam  successionem  suorum  proveniunt  jura  regnorum, 
aliud  de  Imperatore  Romano,  qui  per  liberam  Germaniae  principum 
electionem  assumitur,  in  quos  jus  et  potestas  eligendi  regem,  in 
Imperatorem  a  nobis  postmodum  promovendum,  sicut  ipsi  non 
abnuunt  sed  fatentur,  ab  apostolica  sede  pervenit,  quae  olim  impe- 
rium  a  Graecis  transtulit  in  Germanos.  Ad  hoc  etsi  subticeat,  ne- 
gare  non  potest,  quin  etiam  ratione  regni  Siciliae,  quod  ab  aposto- 
lica sede  tenebat  in  feudum ,  sicut  qui  superiorem  non  habet 
Dominus  in  vasallum,  judiciariam  habuerimus  potestatem.  Citatio 
sane  cum  fuerit  notoria,  utpote  in  publico,  et  cum  alias  ad  ipsum 
pervenire  tute  non  posset,  publice  promulgata,  et  in  noticiam  ejus 
insuper  certa  relatione  producta,  legilima  negari  non  debct.  Quam- 
quam  rfcte  dici  valeat ,  quod  non  ad  defendendum  sed  ad  satis- 
faciendam  de  manifestis  excessibus,  pro  quibus  excommunicatus 
tempore  longo  perstilerat,  fuerit  evocalus.  Ergo  in  ipsum  absentem 
etiam  pro  notoriis,  omni  citatione  cessante,  procedi  legitime  po- 
tuisset.  Nec  negare  potest,  cessantibus  etiam  documentis  legi- 
timis,  se  convictum,  quem  ita  notabiliter  accusat  et  offendit  evidentia 
patratorum,  ut  judicialis  prolatio  superflua  Tideatur.  (f.  8.  b.)  Ut  enim 
cetera  sileamus ,  quae  manifeste  coadjuvant ,  annon  est  dicenda 
notoria  strages  illa  sacrilega  et  probrosa  captivitas,  in  fronte  totius 
ecclesiae  perpetuis  caracteribus  innotata,  quam  in  ecclesiae  Romanae 
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cardinalibus  et  legatis  aliorumque  pontificum  et  praelatorum  ac 

cleri  ad  concilium  navigantium  innocenlc  calerva  non  sine  multa- 
rum  injuria  regionum  et  plurium  regnorum  ignominia  perpetravit? 
Quae  mundi  zona  illud  commune  opprobrium  pro  cerlo  non  didi- 
cil?  quod  clima?  quis  polus?  Sane  qui  hostibus  fidei  christianae 
se  non  solum  obsequiosae  amieitiae  sed  et  malrimonii  foedere  co- 
pularit,  qui  clavium  contemptor  existat,  quae  noloria  ex  his  aliis- 
que  pluribus  forlissimis  argumenlis  et  certa  teneri  debeat  de  fidc 
suspicio  conlra  cum,  lippi  vident  et  tonsores  agnoseunt.  Viola- 
tionem  pacis  dudum  inter  ipsum  et  ceelesiam  juramentis  inler- 
positis  reformatae,  fldelitatis  mullipliciter  rupta  vineula,  quibus  Ko- 
manae  ecclesiac  tenebatur ,  nonne  patenlia  perfidiae  suae  opera 
manifest ant?  Ridiculum  putat,  Imperatorem,  imperialis  Dominum 
majestatis,  propriis  subjici  legibus  in  reos  majeslatis  laesae  prolatis, 
a  quibus  imperialiter  est  solutus,  et  de  hujusmodi  laesionis  crimine 
condempnari ,  non  adlendens  inajestali  se  subesse  divinae  longe 
sublimius  praeminenli,  cujus  laesio,  ut  humanum  dicamus,  non 
minori  est  persequenda  vindicta,  quam  majestatis  laesio  temporalis. 
Si  ergo  jura  civilia  hujusmodi  criminis  reurn  dicunl,  qui  prineipem 
temporalem  in  his,  quae  pars  corporis  ejus  esse  dicuntur,  oftendit, 
estne  ipse  ab  hoc  realu  dicendus  immunis  aut  über  a  poena,  qui 
non  solum  in  capitc  sed  etiam  in  multis  nobilibus  inembris  eccle- 
siae,  quae  corpus  est  Christi ,  tarn  publice  tarn  enonniter  majesta- 
tem  laesit  aete-rnam?  Ceterum,  ut  ulamur  ipsius  paradigmate  conlra 
eum,  sieut  avis,  quam  aueeps  arreliit,  quo  magis  conatur  absolvi, 
eo  multiplicius  tenenlibus  eam  retinaculis  se  involvit,  sie  ipse  artius 
proprio  sermonc  se  alligal,  dum  in  humano  die  justißcari  laborat, 
quemadmodum  illi  quoque  contingit,  qui  sordidis  manibus  os  deter- 
gens,  labern,  quam  conatur  abducere,  superducit.  Quatenus  atten- 
dite  o  fideles,  si  ea  sint  verba  catholici  seu  de  Chrisli  ftde  catho- 
lice  sentienlis,  quibus  per  torluosam  antiqui  serpentis  astuliam  ab 
ecclesiae  (f  f)  sacrosanetae  doctrina,  quae  celestis  veritatis  et  sin- 
ceritatis  est  azima ,  vivificans  et  vegetans  corpus  Chrisli ,  tamquam 
a  fermenlo  veluslae  maliciae  ac  nequiciae,  quod  catholicae  unilalis 
massam  inficil,  simplicitati  recte  credentium  suggerens  adtenden- 
dum,  apostolicos  viros,  aposto'orum  videlicet  successores  ac  reli- 
gionis  christianae  magistros  scribas  scribit  et  praedicat  Phari- 
saeos,  quorum  vocabulo  haerelicos  aut  falai  nomiois  sacerdotes 
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intelligit  peritus  interpres.  Ecclesiam  quoque  sanctam  catholicam 
contempnendam  exponit,  pro  eo  quod  in  fine  seculorum,  quo 
debenl  cessare  prodigia,  illa  miraculorum  frequenlia  non  coruscat, 

quac  in  suae  nativilatis  principiis  coruscabat,  quum  infidelibus,  non 
fidelibus,  qui  signa  non  quaerunt,  interdum  per  malos  eliam  signa 
dabanlur,  ut  sie  flecterenlur  ad  fidem  difficiles  ad  credendum.  lm- 
pingere  insuper  nilitur  maculam,  ut  ipsa  displiceat  sponsa  Christi, 
ex  eo  quod  juxta  Davidicum  valicinium  factum  est  potens  in  terra 
seinen  ipsius,  et  in  domo  ejus  fidelium  devolio  divitias  et  gloriam 
ainpliavit.  Deus  enim  licet  primum  non  mullos  polentes  elegerit, 
potentes  tarnen  non  abjicit,  cum  et  ipse  sit  potens  et  justi  divites 
fuisse  noscantur  in  ccclcsia  primitiva,  quibus  apostolus  per  aposto- 
licum  praeeeptum  sapere  non  sublime  praeeepit.  Nos  quoque 
etsi  praeferamus  paupertalem  ex  spiritu,  quae  inter  affluentes  divi- 
lias cum  difficullate  nulritur,  divitiarum  non  usum  in  culpa  fore 
dieimus  sed  abusum.  Patenter  quoque  se  ad  oppressionem  eccle- 
siae, cujus  esse  debebat  ex  officio  advocatus,  totis  afl'eclibus  aspi- 
rasse  propria  loquela  convincit  ex  eopraeeipue,  quod  ad  ecclesia- 
rum  et  clcricorum  spolia  alios  prineipes  suae  tvrannidis  invitat 
exemplo.  Unde  si  acute  cernitis,  cerlius  certo  videtis,  o  animalia 
oculata,  quod  in  tractatibus  hactenus  habitis  reconciliationem  non 
veram  sed  simultatoriam  pacis  aemulus  seciabatur,  non  ut,  tamquam 
revocanli  matri  reversus  filius,  osculum  amoris  inprimeret ,  sed, 
quemadmodum  lupus  ovi,  ecclesiae  infigeret  sub  ficlae  pacis  nubilo 
morsum  mortis,  (t  9.  b.)  eamque  fallendo  interciperel ,  quam  non 
potuit  insequendo.  Haec  ad  ubera  catholicae  matris,  seu  in  schola 
fidelium  profecle  non  didicil,  quae  in  laiebris  suis  illae  cavernosae 
vulpeculae  insusurrant,  quae  vineam  Dotnini  Sabaoth  furtivis  non 
desinunt  morsibus  demoliri ,  propter  quae  coneepta  contra  ipsum 
et  ad  Judicium  prolatae  dampnationis  efficiens  tanla  certitudine  sus- 
picio  confirmalur,  ut  alfeetatae  dubitalioni  locum  liqueat  non  relinqui. 
Quocirca  prudentiam  vestram  in  Domino  cxhorlamur,  ut  non  adten- 
dentes  ad  universos  sermones  ipsius,  in  fule  ac  devolione  catholicae 
matris  ecclesiae  incommutabiliter  persistalis,  quam  eidem  Friderico 
teste  Deo  illa  praeeipue  caussa  fecit  exosam,  quum  ad  cetera  regna 
suae  subjicienda  virluti  oculum  ambilionis  extendens,  eam  reperit  obi- 
cem,  cujus  interesl  malerno  aueclu  ehristianorum  regum,  tamquam  spi- 
ritualium  filiorum,  jura  protegere  ipsorumque  defendere  libertates.  — 
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Solct  quisque  dampnaticius,  quem  jusü  percellit  vigor  examinis, 
amaro  corde  succensere  darapnanli,  et  dum  recte  judicantis  exseri- 
tur  severitas  in  scelestum,  addictus  poenae  pro  merito,  quem  prae- 
ßidia  innocentiae  ulla  non  adjuvant,  criminum  relatione  jurgatur, 
non  culpae  quod  patitur  inputans,  sed  injusüciae  perperam  vindi- 
cantis.  At  rectiludinis  zelus  c  contrario  praesumilur,  quo  apud 
recte  cogitantium  animos  judiciaria  defensatur  auctoritas,  ut  quo- 
cumque  prorumpat  temeritas  ex  adverso,  in  reo  nihilominus  cen- 
soris  justicia  commendetur,  cum  sicut  morbos  medici,  sie  judices 
crimina  persequi  sint  credendi.  Si  ergo  Fridericum,  olim  Impera- 
torem  etc. 

Nr.  9. 

(p.  121.)  Innocentius  etc.  —  ven.  fralri  [Conrado]  episcopo 
Frisingensi,  et  dilecto  fratri  electo  Secow.  salutem  et  cet  Ulam 
ad  nos  debetis  promptitudinem  devotionis  habere,  ut  noatris  vos 
beneplacitis  volunlarie  coaptantes  nostras  vobis  jussiones,  maxime 
quae  justiliam  continent,  sustineretis  minime  iterari.  Cum  igitur 
vobis  tunc  in  nostra  praesentia  constitutis  tarn  viva  voce  quam 
nostris  literis  dedimus  firmiter  in  mandatis,  ut  dilectum  filium  AI- 
bertum  decanum,  tunc  archidiaconum  Pataviensem,  ad  beneficia  sua, 
quibus  per  [Eberbardum]  archiepiscopum  Salzeb.  et.  [Rudigerum] 
episcopum  Pataviensem  ac  per  te,  fraler  episcopel  fuerat  contra 
justitiam  spoliatus,  restituere  sublato  appellalionis  obstaculo  cura- 
retis,  licet  promiseritis  vos  Hbenti  animo  id  facturos,  nondum 
tarnen  elapsis  j  a  in  quatuor  mensibus  illud  efficere  curavistis,  sicut 
ipsius  decani  nobis  exhibita  petitio  patefecit,  propter  quod  coactus 
est  super  hoc  ad  nos  habere  recursum :  quocirca  discretioni  vestrae 
per  apostolica  scripta  sicut  iterum  sie  districtius  praeeipimus  man- 
dantes,  quatenus  in  negotio  ipso  sine  morae  dispendio  procedatis 
juxta  priorem  continentiam  literarum,  eam  in  hoc  diligentiam  habi- 
tun,  ut  praecedentem  negligentiam ,  siqua  fuit,  redimatis  per  dili- 
gentiam subsequentem,  et  dictus  decanus  non  cogatur  propter  hoc 
ad  nos  ulterius  iterare  querelam.  Dat.  ap.  Cluniacum  Hl.  non. 
Decemb.  Pont.  nri.  ann.  III0. 

Nr.  10.» 

(f.  io.)  Innocentius  eps.  servus  servorum  Dei  dilecto  fiho 
nobili  viro  Ottoni  duci  Bavariae  salutem  et  apostolicam  bene- 

*  Angeführt  von  Hayn.  an.  eool.  1246.  3. 
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dictionem.  Cum  in  te  generosa  nativitas  progenitorum  nobilium 
propagatione  descenderit  naturali  ftdei  ac  virtutum,  mores  perspi- 
cuos,  quibus  iidem  inter  ceteros  claruere,  ne  genus  degeneret,  le 
quadam  germanitate  naturae  divinitus  credimus  recepisse,  ut  ipso* 
rum  in  tuis  magnificis  operibus  memoria  vigeat  veneranda,  quorum 
vestigia  diligentius  imitaris,  ideoque  sapientes  tui  praedeeessores 
morlui  juxta  senlentiam  Apostoli  vivant,  dum  nobis  suorum  meri- 
torum  gratiain  in  filiorum  rcliqucrc  virtute,  qui  vclut  rivuli  operum 
justorum  servant  insignia,  quae  a  fonlis  patcrni  redundanlia  rece- 
perunt.  Quare  tanlac  spei  concepla  fiducia  tuorum  parenlum  fidei 
constantiam,  obscquendi  promptitudinem  recolentes,  quam  Romanae 
ecclesiae  matri  suac  promtiori  obsequio  impendere  sluduerunl,  cum 
per  te  continuari  eadem  credamus  vehementius,  nostris  litleris  tuae 
virtutis  bracbium  non  inducenles,  cum  non  sil  necesse,  sed  ami- 
cabili  alloquio,  ut  dcvotionis  affectus  in  effectum  necessarium  pro- 
deat,  excitantes,  nobilitatem  tuam  monemus  in  Domino  et  hortamur, 
quatenus  in  opportuni  temporis  articulo  contra  furentes  insultus  in 
matris  ecclesiae  pietatem  viriliter  accingaris,  sermonibus  consilii  con- 
firmans  ceteros  et  debilia  genua  corroborans  virtute  potenli,  ut 
sequentes  alii  juxta  vestigia  per  te  impressa  omnibus  in  exemp- 
lum,  aeterno  patri  ex  eo  laeta  offerant  munera,  quod  ilaque  devoti 
friii  de  impensis  servitiis  laetificant  ecclesiam  matrem  suam.  Quod 
si  tuam  devotionem  sinceram  litteris  distulimus  visitare,  non  mire- 
tur  filii  Providentia  circumspecta ,  quod  te  non  verbo,  sed  juxta 
Johannis  sentenliam  cupimus  diligere  manifesta  operum  veritate, 
cum  nostrac  caritatis  viscera,  quibus  te  amoris  praecipui  brachiis 
amplexamur,  tibi  liquido  patere  debeant.  Super  his  discretionem 
tuam  non  vidimus  nostris  litteris  indigere.  Dat.  Lugd.  IV.  non. 
April.  Ponlif.  nri.  ann.  111°. 

Nr.  11. 

Cf.  13  )  Fridericus  etc.  *  Detestabile  quidem  et  segregatum  a 
qualibet  humanitate  propositura  proditorum  Tibaldi  Francisci ,  Jacobi 
de  sancto  Severino,  Pandulfi  de  Fasanolla  (Fonosella),  Jacobi  de 
Morra ,  Andreae  de  Cycala ,  et  aliorum  suorum  complicum  ad  vos 
per  nostrae  celsitudinis  apices  per?enisse  jam  scimus,  nee  nos 


*  Ap.  Petrum  de  Vinea  U,  o.  30. 
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delectaret  eorum  pracsenti  serie  describere  vel  exaggerare  maliciam, 
quam  nullo  fuisse  conceplam  tempore  gauderemus,  nisi  quod  id- 
circo  libenter  ipsorum  enormes  sciri  desideramus  excessus,  ul  qua- 
tenus  molus  nostros  in  eos  augusta  dementia  temperat,  eotenus  ab 
omnibus  nostra  modestia  clarior  censeatur.  Hos  enim,  qui  nos 
tarn  iniquo  proposito  trueidarant,  si  tamquam  eujuslibet  hominis 
homicidas  occidimus,  injuste  non  agimus.  Hos,  quos  veluli  filios 
dulcedine  palerna  nutrivimus,  si  tamquam  perfidos  parricidas  inter 
ferales  angustias  conprehensos  in  vicinum  mare  projicimus,  ul  om- 
nium  elemenlorum  usu  carere  viventes  ineipiant,  non  pcccamus 
in  hos,  qui  parentes  suspendiis,  filios  exposuere  martiriis ,  in  hos 
denique,  qui  suae  gcnerosilatis  inmemores,  nostrorum  beneficiorum 
ingrati,  debitac  fidelilatis  obliti,  nobilis  regni  nostri  Siciliae  non  filii 
sed  privigni,  Dominum  et  hoinines  sie  incredibiüler  ofTenderunt,  ut 
nec  infamia  culpac  conveniens,  nec  delicto  poena  sufficiens  cen- 
serefur.  Ad  horum  perniciem  indignationis  nostrac  pervenit  aculeus 
divina  juslitia,  quae  sie  ipsorum  infaluavit  apertc  consilium,  ut  prae- 
dictos  Tibaldum,  Jaeobum  de  S.  Severino  ete.  et  eorum  compliees 
inferioris  generis  et  aetalis,  nefandissimi  sceleris  contra  lantae 
polentiae  Dominum  commentores,  eonvenientia  praecogitare  consilia 
et  sufficientia  praeparare  praesidia  non  permiserit.  Qui  cum  potuis- 
sent  munitiones  quaslibet  regni  nostri  praeripere  tum  ex  Familia- 
rität e  praeeipua,  quam  ad  ipsos  eonsiliorum  nostrorum  partieipes 
et  omnium  fere  negotiorum  nostrorum  actores  prae  celeris  habe- 
bamus,  tum  ex  praedicti  Andreae  de  Cycala,  nostri  capitanei,  nefando 
consorlio,  qui  per  quaelibet  castra  suae  jurisdictioni  commissa  po- 
nere  poterat  et  deponere  castellanos:  Castrum  untim  Capuacium 
nomine,  quod  eapi  de  faeili  non  poterat  merito  formidari,  sie  subito 
sie  lemerarie  eonscenderunt ,  sin  exiliter  munierunt ,  ut  [nedum] 
contra  Komanum  prineipem,  qui  praecelsa  cacumina  mon'ium  po- 
tenter iuelinat,  sed  nee  contra  potentioris  vicini  polentiam  tueri  se 
Jongo  certamine  poluissent.  Etenim  licet  non  defuisset  eisdem  ad 
defensionis  longae  fidueiam  inexpugnabilis  rupis  et  excelsae  muni- 
mine  murorum  fortium  ambitus  et  eopia  defensorum,  verumtamen 
affuit  neeessariarum  reruin  sed  et  aquae  non  praevisa  penuria,  quam 
naturalem  ex  fontibus  rupes  saxosa  negaverat,  et  aceidentalein  ex 
pluviis  cysternarum  aedificata  eoncavilas  in  tanta  copia  non  habebat, 
quae  a  veris  introitu,  quo  munire  se  coeperanl  proditores,  per 
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proximam  futuram  aestatem  pugnanlibus,  et  ex  anxietate  pugnae 
copiose  bibentibus,  sufficere  potuisset;  ejusdeinque  copiam  aestivi 
aSris  inciementia  subtrahebat,  (f.  u.  b.)  quam  etiamsi  coelitus  contra 
suae  perfidiae  meritum  habuissent,  in  tantuin  conductus  aquarum 
et  muros  omnes  machinae  noslrae  confregcrant ,  ut  ad  cysternas 
transductio  per  canales  omnimodo  negaretur.  Quo  factum  est,  ut 
in  gloriosam  regnieolarum  victoriam,  qui  tamqunm  strenui  juribus 
et  fide  praeclari,  ad  vindicandum  suum  opprobrium  accensi  per 
fidem,  in  expugnationcm  infidelium  praedictorum  et  castri  compug- 
natores  exlraneos  admittcre  noluerunt,  —  XVII.  praesentis 
Julii*  factionis  tarn  principes  quam  sequaces  cum  magna  pretio- 
sarum  reruin  et  pecuniae  quantilate  sc  poenac  potius  quam  mise- 
ricordiae  tradiderint.  Quibus  omnibus  praeter  spem  omnium  [et 
vota]  mullorum  expeditis  celeriler  et  ad  volum,  cum  divina  provisio 
praepedimenta  sustulerit ,  longis  et  callidis  studiis  nostrorum  pro- 
cessuum  cursui  praeparata,  jam  liberi  reddimur ,  et  ex  resumpta 
victoria  fortiores  ad  nostrorum  rebellium  omnium,  quanlumcumque 
recalcilrent,  fine  desiderato  reliquias  contcrendas.  Datum  apud 
sanetam  Luciam.    (Juli  124G.   Nach  Matth.  Paris,  p.  479). 

Nr.  12. 

(f.  79.  b.)  R,  Dei  gratia  Patayiensis  episcopus  **  dilecto  in 
Christo  fratri,  Magistro  Alberto,  decano  ejusdem  ecclesiae,  salu- 
tem  et  fraternam  in  Domino  karitatem.  Considerata  puritate 
vestrae  devotionis,  qua  nobis  devote  et  humiliter  vos  affecistis, 
vos  quoque  de  eadem  in  Domino  plurimum  commendantes  et  fidu- 
cialiter  de  vobis  praesumentes,  quod  circa  nos  in  posterum  de- 
beatis  inviolabilem  gerere  cum  devotione  sincera  et  debita  volun- 
tatem,  ecce  ad  ecclesiam  dilectionem  vestram  omni  studio,  quo 
possumus,  invitamus,  pro  certo  sciturum,  quod  profectibus  honoris 
et  utilitatis  vestrae  intendemus  taliter  cum  argumento,  quod  cum 
gratiarum  actione  perpetua  ad  obsequia  et  fldelitatem  nobis  esse 
debeatis  ex  merito  quamdiu  vixeritis  obligaturi.  Dat.  apud  S.  Ippo- 
lttum,  Philippi  et  Jacobi. .  Anno  Domini  1246.  (1.  Mai). 


♦  Nach  fcelin  18  oder  21. 

•*  Dieser  Bischof  R.,  von  dem  mehrere  Briefe  folgen ,  ist  Bischof  Rüdiger 
»as  der  Familie  von  Radeck,  über  welchen  Mehreres  in  Nr.  62. 
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Nr.  13. 

R.  Dci  gratia  Pataviensis  episcopus  dilecto  io  Christo  fratri, 
magistro  Alberto,  decano  ejusdem  ecclesiae  fraternam  in  Domino 
karilatem.  Diligenliara  Wolfkangi  latoris  praesenlium ,  quam  in 
diversis  babuit  partibus  pro  vestris  negociis,  ex  merito  commen- 
danles,  monemus  vos  altente,  ne  super  mora  ipsius  debeatis 
indignari  aliquatenus  vel  mirari,  sed  potius  ipsi  referre  graciarum 
super  ipsius  prudentia  actiones ,  sciturus ,  quod  singula  quae 
beneplacitis  vestris  resident ,  de  canoniae  restitucione  et  ecclesia 
Walchyrch  et  decanatus  et  ecclesiae  in  Weiten  assignatione 
complevimus  in  effectu.  De  ecclesia  vero  in  Manswerde  com- 
positorcs  nostri  munitionem  non  liabuerunt,  prout  ex  eorum  litteris 
cognovimus  evidenter.  Archidiaconalum  vero  Laureacensem 
vobis  assignabimus,  dummodo  idonea  persona  nobis  deputetur,  quae 
in  abscnfia  vestra  usque  ad  reditum  vestrum  sufficiens  sit  gerere 
vices  vestras,  de  nobis  fiducialiter  praesumentes ,  quod  alias  inten- 
demus  bona  fide  singulis,  quae  honestati  et  commoditali  veslrae 
profecerint  in  futurum.  Et  licet  in  curia  romana  pro  expediendis 
noslris  negotiis  nobis  expediret  vestra  praesentia  corporalis,  praesen- 
tiam  tarnen  vestram  in  Pataviensi  ecclesia  magis  cottidie  exoptamus, 
cum  vestra  prudentia  in  magna  quantitate  nostrorum  negociorum 
possit  onera  supportare.  Ut  autem  securior  esse  in  vestro  exilu 
debeatis,  et  Domini  Imperatoris  et  aliorum  aemulorum  vestrorum 
insidias  minime  formidare,  ecce  securitatem  vobis  promiltimus,  quam 
vobis,  cum  requisiti  fuerimus,  exhibebimus  per  conductum.  Et  si 
tunc  vobis  placuerit,  ut  transferatis  vos  ad  Romanam  curiam  iteralo, 
possumus  vobis  sufficientem  praeparare  in  redilu  cautionem.  Summe 
tarnen  illud  cottidie  nos  affligit  intrinsecus  et  conturbat,  quod  pro 
nostra  voluntate  servitiis  et  donationibus  nostris  honestati  curiae 
ad  praesens  non  possumus  ministrare.  Quod  cum  absque  vestro 
suffragio  desideranter  perficere  nequeamus,  petimus  officiose,  qua- 
tenus  inventa  aliqua  competenti  indulgenlia,  cum  propter  spoliatio- 
nem  nostrorum  per  ducem  Austriae*  piae  memoriae  id  facere  in- 
sufficientes  simus,  servire  curiae  nos  laudabiliter  probetis,  ut  pro 


*  Er  war  am  15.  Juni  1246  io  der  Schlacht  an  der  Leytha  geblieben, 
daher  der  Beisatz:  „piae  memoriae." 
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his  exhibitis  et  in  posterum  exhibendis  cum  gratiarum  actione  et 
condigna  remuneratione  favoris  nostri  sentiatis  (f.  80.)  affectum  quam- 
diu  vixeritis  cum  augmento.  Dat.  Patav.  in  festo  B.  Jacobi.  anno 
quo  supra.  (25*  Juli  1246). 

Nr.  14. 

Reverendo  in  Christo  palri  et  plurimum  diligendo  R.  Dei 
gratia  venerabili  episcopo  Patav.,  Albertus  humilis  decanus  ejus- 
dem  ecclesiae  fidele  servitium  in  omnibus  et  paratum.  Quomodo 
paternitati  veslrae  placuit,  me  diutinis  castigare  laboribus  et 
flagellis,  ecce  nunc  per  vestram  gratiam  yelut  Samaritanus  miseri- 
corditer  post  vinum  oleum  adjecistis.  Et  si  sensi  priore  tempore 
durum  patrem,  nunc  senlio  mihi  pium.  Verum  quia  solatia  post 
duros  anxietatum  fluclus  perpessorum  laborum  faciunt  oblivisci, 
pietati  vestrae,  pater  et  Domine !  supplico  humiliter  et  devote,  qua- 
tenus  mihi  taliter  castigato  velitis  lac  de  cetero  quasi  modo  genito 
propinare,  cum  in  praesenti  compositione  vestrae,  pater  et  Domine  I 
studuerim  parere  in  omnibus  voluntati,  sicut  vestrae  dominationi 
H.  lector  et  W.  fratres  ordinis  praedicatorum,  procuratores  vestri, 
caritati  vestrae  referent  viva  voce,  qui  negotia  vestra  et  ecclesiae 
tarn  quam  viri  providi  et  discreti  coram  Domino  Papa  et  cardinalibus 
fidelissime  tractaverunt,  licet  alii  vestri  nuncii,  ut  dicebant,  in  con- 
trarium  laborarent.  Super  aliis  autem  negotiis  vestris  in  romana 
curia  procurandis,  si  vestrae  sederit  voluntati  ac  etiam  Domino  Papae 
et  aliquibus  cardinalibus  honorandis,  ac  meo  reditu  cum  latoribus 
praesenlium ,  vestris  procuratoribus ,  collationem  habui  diligentem. 
Et  quicquid  vestrae  graliae  Visum  fuerit  expedire,  hoc  mihi  per 
proximum  nuntium  dignemini  demandare.  Nova  curiae,  statum  etiam 
ecclesiae  ac  sentenlias  innovalas  latores  praesentium  declarabunt. 

Nr.  15. 

(f.so.b.)  Charissimis  in  Christo  fratribus  et  amicis  universis, 
canonicis  Pataviensibus ,  Albertus  miseratione  divina  decanus 
ejusdem  ecclesiae ,  in  romana  curia  constitutus ,  fraternam  in 
Domino  caritalem.  Cum  per  Henricum  lectorem  de  Chrems 
et  W.  fratres  ordinis  praedicatorum,  procuratores  Domini  patris 
nostri  episcopi,  mandante  Domino  nostro  Papa  coram  Domino  Oc- 
taviano  in  via  lata  diacono  cardinali,  universitatt  vestrae  praesen- 

Albert  Beham.  T 
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tibus  duximus  intimandum,  quod  inter  Dominum  et  patrem  noslrum 
episcopum  Patav.  per  ejus  proeuralores  sollempnes,  Heinrirum  vide- 
licet  lectoremChremensem  etWaltherum,  fratres  ordinis  praedicatorum, 
ex  una  parte,  et  nos  ex  altera  super  reslilulione  nostra  coram  vene- 
rabili  patre  Domino  Octaviano  in  via  lala  diacono  cardinale  de  spe- 
ciali  Domini  nostri  Papae  mandato  per  illius  gratiam  quasi  patris  ami- 
cabilis  composilio  intercessit:  talis  videlicet,  quae  Domino  noslro 
episropo  merito  placcbit,  et  vobis  omnibus,  qui  unitatem  ceclesiae 
diligilis,  similiter  debet  placere.  Nam  Dominus  noster  Papa  sui  gratia 
audila  compositione  ipsa  plurimum  est  gavisus  et  alii  quam  plures 
de  curia,  qui  pacem  ecclesiarum  sitiunt  et  salutem.  Quocirca  uni- 
versis  vobis,  quantum  possumus,  in  Domino  exoramus,  quatenus  pacem 
inter  nos  habentes  in  vinculo  caritatis,  ecclesiam  vestram  matrem 
communem  officiare  taliter  inlendatis,  ut  nostram  absenliam  videamini 
vestra  diligentia  supplevisse,  et  nos  exinde  caritaü  veslrae  astringamur 
ad  bene  placita  voluntatis.  Nos  enim  juxta  modum  et  tempus  a  Domino 
nostro  episcopo  et  a  vobis  super  hoc  slatuendum,  terminum  ad  reditum 
studebimus  maturare. 

Nr.  16. 

Sibi  8pecialissimo  et  dilecto  M.  de  Waldek,  venerabili  prae- 
posito ,  Albertus  et  cet.  quicquid  amicus  amico.  Novit  dilectio 
vestra,  quod  inter  Dominum  nostrum  episcopum  Palaviensem  et  ejus 
proeuralores  sollempnes  ex  una  parte,  et  nos  ex  altera  super  resli- 
tutione  nostra  coram  Domino  nostro  Papa  et  Dominis  nostris  car- 
dinalibus  amicabilis  compositio  intercessit,  sinnt  in  instrumento  super 
hoc  confecto  plenius  continetur,  cujus  instrumenti  Iranscript  um  L  u  p  o 
procuratori  nostro  direximus  (f  81.)  ad  informandum  per  praesenlis 
portatorem ,  quod  et  vobis  feeimus  exhiberi.  Ceterum  dilectioni 
vestrae  quantum  possumus  persuademus,  imo  volumus  omni  modo 
vos  tenere,  ul  usque  ad  reditum  noslrum  omnes  quaestiones  vestras, 
quas  habetis  cum  Domino  nostro  episcopo  super  praepositura  vestra 
et  ecclesia  Neunchirch,  sine  omni  vestro  praejudicio  differatis.  Pro- 
miserunt  enim  nobis  procuratores  Domini  nostri  episcopi,  in  romana 
curia  constituti,  fratres  videlicet  ordinis  praedicatorum  de  Chrems, 
vestra  negolia  una  nobiscum  apud  Dominum  nostrum  episcopum 
quietare.  Ad  hoc  petimus,  ut  juxta  pactum  inter  nos  in  curia  habi- 
tum  domum  nostram  Pataviae  liberare  velitis  et  eam  vacuam  Lupo 
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procuratori  nostro  libere  assignare,  ut  eam  nobis  praeparet  et  ador- 
net,  sicut  eidem  injunximus  scriptis  nostris.  Filium  meura  dilectum 
0.  de  Mors p ach  salutate. 

Nr.  17* 

Charissimo   ac  reverendissimo  Domino  suo  R.  Dei  gratia 
Pataviensis    ecclesiae    venerabili    episcopo ,    Albertus  humiliter 
decanus  ejusdem  ecclesiae  reverentiam  et  obedientiam  humilem  et 
devotara,  cum  fideli  servitio  et  parato.    Paternitatis  yestrae  mea 
humili  devotione  occurrens  amplexibus,  quibus  me  per  Testras  du- 
plices  epistolas  ad  gremium  pietatis  vestrae  et  ecclesiae  Pataviensis 
ab  Egypto  et  exilio  diuturno  dignati  estis  stilo  luculento  et  verbis 
mellifluis  revocare,  pro  eo  etiam  quod  de  conductu  meo  securo 
mihi  exhibendo  vestra  benignitas  cogitavit,  vestris  pedibus  advolu- 
tus,  summas  refero  gratiarum  actiones,  quas  possum  in  praesenti 
vel  potero  in  futuro.    Super  eo  etiam,  quod  me  ad  decanatum, 
praebendam  similiter,  etiam  Walch irch  et  Weiten  ecclesias 
reslituit  gratia  vestra,  dominatiooi  vestrae  similiter  gratiarum  actiones 
refero  copiosas.    Ceterum  super  archidiaconatu  et  ecclesia  nostra 
Manswerde  ac  fructibus  ex  his  et  aliis  beneficiis  meis  perceplis, 
cum  lilteras  paternitatis  vestrae  Dominus  papa  perlegisset,  respon- 
dit ,  me  adhuc  non  esse  ad  plenum  restitutum ,  nec  me  taliter 
debere  redire ,  nisi  ad  beneficia  mea  omnia  et  fructus  exinde 
perceptos  plenissime  restitutum.  Hoc  ipsum  etiam  Domini  mei  car- 
dinales  unanimiter  edixerunt,  adjicientes  etiam,  dominationem  vestram 
poenas  incurrisse  compositionis  instrumento  publico  constitulas.  Et 
quomodo  caritati  vestrae  non  litibus  sive  poenis  placere  cupio,  sed 
omni  devotione  omnique  puritate  bonitati  lestrae  sicut  inesse  et 
adesse  pro  viribus  et  effectu,  supplico,  quantum  possum,  ut  ea, 
quae  de  restitutione  mea  nondum  sunt  completa,  velitis  pie  et 
paterne  effectui  mancipare.  Et  si  aliqua  de  ecclesia  Manswerde 
vobis  sunt  obstacula  propter  collationes  a  dominatione  vestra  factas 
hinc  et  inde,  ecce  nunc,  proh  dolor!  ex  morte  nepotis  nostri 
ecclesia  Stecherowe  nobis  vacat,  per  quam  potestis  pro  ecclesia 
Manswerde  mihi  salisfacere  in  praesenti.    De  archidiaconatu 
etiam  in  absentia  mea  (supplico)  providere,  ut  Domino  H.  de  We- 
gin g  vel  Domino  D.  cellerario  ejusdem  cura  et  sollicitudo 

*  Auch  hier  ist,  wie  so  oft,  der  Rand  ganz  abgegriffen. 
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corporaliter  meo  nomine  committatnr.   Fructus  etiam  ex  beneficiis 

meis  perceptos,  prout  in  compositionis  instrumento  publico  sunt  ex- 
pressi,  potestis  rccolligere,  si  vobis  placebit,  et  mihi  ad  curiam  in 
solatium  expcnsarum  et  liberationem  a  debilis  ad  reditum  per  vest- 
rum  nuncium  de[stinarc].  His  cnim  operibus  piclatis  Dominum  meum 
Papam  Dominosque  meos  cardinales  totamque  curiam  eorumdem 
placare  poleritis  et  vestris  (f.  si  b.)  beneplacitis  alligare,  ut  ipsos  sicut 
me  nunc  et  semper  retiwrc  possitis  ad  vestrum  commodum  et 
honorem.  Adhuc  mihi  innötuit ,  quod  vobis  procuratores  vestri 
suggesscrint,  quasi  non  tcncamini  mihi  ex  paclo  compositionis  resti- 
tuere  ecclesiam  Manswerdc  sicut  alia  praelibata.  Ad  hoc  res- 
pondeo  de  consilio  curiae  sapientum,  quod  ad  restitutionem  ejusdem 
ecclesiae  plus  aliis  ecclesiis  estis,  salva  vestra  reverenlia,  obligati, 
quia  pro  rcstitutione  ipsius  apud  cxecutores  meos,  Dominum  Frisin- 
gensein  cpiscopum  videlicet  et  ejus  collegam,  tenemini  efficaciter 
laborare,  ut  ipsi  mandalum  in  hac  parle  sibi  commissum  uliliter 
exequerentur.  Suggestum  etiam  vobis ,  pater  dilecte ,  venerande, 
quasi  non  possimus  duas  dignitates  simul  in  Palaviensi  ecclesia 
oblinere.  Archidiaconatum  Laureacensem  non  dico  fore  de  ecclesia 
Palaviensi,  sed  de  dioecesi.  Quicquid  autem  super  hoc  quaestionis 
poluit  remanere,  de  jure  per  Dei  gratiain  et  ecclesiae  romanac  tolum 
de  medio  est  sublatum,  quoniam  indulgentiam  et  dispensationem 
obtinuimus  celebrem  et  sollempnem ,  ut  non  solum  illas  duas  dig- 
nitates in  Pataviensi  ecclesia,  verum  etiam  praeposiluram  novae 
civitatis  in  Austria,  quam  Dominus  meus  archiepiscopus  Salzbur- 
gensis  mihi  contulit  nunc  de  novo,  et  alias  duas  circa  Rhenum, 
quibus  mc  Dominus  meus  archiepiscopus  Moguntinus  aliquando 
spoliavit,  insuper  alia*  quascunque  dignitates  et  beneficia,  quae  mihi 
Dominus  Deus  pro  tempore  ministrabit,  licite  retinere  possim,  cum 
super  Iiis  omnibus  mecum  sedes  apostolica  miscricorditcr  dispen- 
sarit.  Ne  igilur  super  forma  compositionis  aemuli  ecclesiae  Pata- 
viensis,  meae  et  veslrae,  pater!  concordiae  invidenles,  valeant  scru- 
pulum  suscitare:  ecce  nunc  per  latorem  praesentis  transcriptum 
ejusdem  publici  instrumenti  de  verbo  ad  verbum  exemplatum  studui 
destinare,  ut  per  vos  ipsum  cognoscatis  legendo,  quibus  ipsa  com- 
positio  sit  terminis,  conditionibus  et  caulionibus  catenata.  Nam 
eandem  compositionem  Dominus  Papa  post  recessum  nunciorum 
vestrorum  a  curia  confirmavit  et  conservatores  quosdam  in  Bawaria 
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et  alios  in  Boemia  ipsi  compositioni  perpetuos  deputavit,  raandans 
nihilominus  cuidam  magno  praelalo,  ut  si  quempiam  partium  contra 
compositionem  ipsam  venire  coDtingeret,  eundem  ad  curiam  peremp- 
torie  cilarel  romanam,  pro  poenis,  in  instrumento  expressis,  sen- 
tentiam  recepturum.  In  fine  super  petitiones  gratiae  vestrae,  quas 
mihi  procurandas  veslra  dominalio  destinavit,  per  animellam  litleris 
praesentibus  interclusam  plenius  respondebo.  Haec  est  igitur  animella: 

Nr.  18. 

Petitiones  veslras  Domino  Papae  distuli  praesenlare,  pro  eo 
quod  ipse  gravem  animum  imo  gravissimum  vobis  gerit.  Nam  post 
recessum  nunciorum  vestrorum  a  curia  quidam  principes  et  nobiles 
vobis  vicini  plura  paria  literarum  sub  vestris  sigillis  Domino  Papae 
miserunt,  quae  ostendunt,  vos  easdem  scripsisse  et  ecclesiam  infa- 
masse,  quasi  sit  coacta  componere  cum  Friderico  quondam 
Imperatore,  et  sententias  proprias  vacuare.  In  aliquibus  etiam 
literis  dicitur:  quod  vos  in  Austria  soleropniter  praedicastis 
per  loca  diversa ,  quod  Dominus  vester  Fridericus ,  sanctissi- 
mus  imperator  Romanus ,  cum  Papa  et  romana  ecclesia  pro 
sua  voluntate  compositionem  fecisset  ad  suura  et  omnium 
devotorum  suorum  commodum  et  honorem.  Dicit  etiam  Dominus 
(Papa),  quod  praedicti  nuncii  veslri  exquisita  et  inaudita  mendacia 
pro  vobis  sibi  relulerint,  de  quibus  nec  unum  verbum  sit  verum, 
et  ita  per  mendacia  vestra  negocium  procurarint.  Unde  pro  non 
impetratis  Dominus  Papa  habet,  quae  vobis  portaverunt,  sed  expresse 
dicit,  vos  adbuc  esse  excommunicationis  vinculo  innodatum.  Unde 
caritati  vestrae  consulo  pura  fide,  ut  de  cetero  favorem  illius  male- 
dicti  F.  et  ejus  comphcum  (f.  82.)  fugiatis  et,  utcunque  potestis,  nomen 
et  famam  ejus  calcare,  et  nomen  romanae  ecclesiae  exaltare,  ser- 
vilia  etiam  domino  H.  novo  regi  facere  solliciter  studeatis.  Omnes 
enim,  qui  de  Bawaria  ad  curiam  accedunt  romanam,  de  vobis 
pessima  conqueruntur,  quasi  in  favorem  partis  adversae  publicus 
hostis  ecclesiae  sitis  romanae.  Et,  si  fieri  potest,  suaderemus 
gratiae  vestrae,  ut  per  aliquem  discretum  nuncium  sine  strepitu 
sive  pompa  Domino  Papae  munera  undecumque  conquisita  vel  etiam 
mutuata  et  aliquibus  cardinalibus  mitlereüs,  nuncium  eundem  nuncio 
Domini  mei  Salzburgensis  archiepiscopi  socianles,  quem  ipse  nunc 
in  brevi  pro  suis  negociis  ad  curiam  transmittet  romanam.  Gratia 
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enim  Domini  Papae  et  ejus  fratrum  Dominorura  cardinalium  impe- 
trata,  vobis  studebo  indulgentias  et  gratfaa  plurimas  iropetrare  ad 
vestrum  et  vestrorum  ac  ecclesiae  vestrae  magnum  commodum  et 
honorem,  quoniam  quae  non  possent  magno  subsidio  pecuniae  im- 
petrari,  illa  favore  mei  et  Dominorum  meorum  nunc  ad  praesens 
poterunt  obtineri.    Dat.  XII.  cal.  Sept.  Anno  1246. 

* 

Nr.  19. 

Venerabiiibus  in  Christo  fratribus,  Dominis  et  amicis  M.  de 
"Waldek  praeposiio  ac  universis  canonicis  ecclesiae  Pataviensis 
Alberlus  et  cet.  in  romana  curia  consütulus,  orationes  in  Christo 
cum  dileclione  integra  et  sinceral 

Scripsit  nobis  Caritas  vestra,  ut  ad  ecclesiam  nostram  Pata- 
Tiensem,  quae  in  multis  defectum  patitur  in  absentia  nostri,  studere- 
mus  nostrum  reditum  maturare.  Unde  cum  liUeras  vestras  simulque 
Domini  nostri  episcopi  Domino  Papae  exhibuissernus  legendas,  visum 
est  eidem  simulque  Dominis  nostri 8  cardinalibus,  nos  nondum  fore 
ad  nostra  ex  integro  restitutum.    Unde  nobis  ab  eisdein  Dominis 
fuit  persuasum,  ut  a  curia  nullatenus  recederemus ,  donec  juxta 
mandatum  apostolicum  et  formam  compositionis  cum  domino  nostro 
episcopo  corroborante  fiat  nobis  plena  restitutio,  quae  debetur.  Quare 
universitati  vestrae  in  Domino  supplicaraus,  ut  tarn  de  domo  nostra 
quam  de  aliis  inter  tos  amicabiliter  ac  etiam  cum  Domino  nostro 
episcopo  super  his,  ad  quae  nondum  sumus  restitutio  traclare  velitis 
benigne,  ut  nos  ad  ea  restituat,  ad  quae  nos  sui  procuratores  in 
curia  ex  tunc  restituere  curaverunt,  et  de  aliis  restituendis  per  Domi- 
num nostrum  episcopum  cautionem  fecerunt.  In  litteris  etiam  Domini 
episcopi  continetur,  quod  ad  decaniam  et  praebendam  nostram  simus 
ej  integro  restituti.  Unde  tenore  praesentium  Domino  D.  cellerario, 
auctoritate,  qua  fungimur,  in  virtute  sanctae  obedientiae  praecipimus, 
ut  redditus  praebendae  nostrae  et  decanatus  tamquam  residentis 
colligat  et  resenret,  donec  ad  ecclesiam  accedere  valeamus.  Intellexi- 
mus  etiam,  quod  inter  Dominum  E.  thesaurarium  et  Dominum  D. 
tumplebanum  super  quibusdam  decimis  et  rebus  aliis  odiosa  quaestio 
sit  exorta,  quam  non  per  judicem  et  legatos,  sicut  a  nobis  fuit  postu- 
latum,  sed  per  nos  ipsos  volumus  terminare.    Quocirca  caritatem 
Testram  iterato  obnixius  exoramus,  quatenus  aut  quaestionem  eandem 
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inter  partes  amicabiliter  . . .  *  aut  usque  ad  nostram  praesentiam 
de  consensu  partium  suspendatis.  Nolumus  enim  diebus  nostris, 
confisi  de  Domini  Papae  gratia  speciali  in  ecclesiam  Pataviensem, 
dissensiones,  discordias,  oppressiooes  aut  inimicilias  eontra  ecclesiam 
aliquatenus  suslinere.  Petitiones  etiam  vestras  justas  et  honestas, 
ad  curiam  nobis  transmissas,  sludebimus  «procurare,  (f.  82.  b.)  sed  peti- 
mus,  ut  nobis  de  cetero  sub  sigülo  peregrino  et  nobis  incognito 
non  scribatis.  Et  utinam  alias  sigiltam  ecclesiae  bene  custodiretis, 
sed  male  fuit  custoditum,  quin  cuidara  ribaldo  dicto  Fuhszaglo 
quatuor  membranae  fuerunt  sub  sigillo  ecclesiae  assignatae,  quarum 
unam  nobis  ignorantibus  pro  centum  marcis  sterlingorum  romanis 
creditoribus  obligavit,  non  magis  pro  marca  recipiens,  quam  viginti 
quatuor  denarios  Viennenses,  quorum  duo  valent  unum  Ratisponen- 
sem,  quas  marcas  promisit  infra  menses  quatuor  solulurum,  alioquin 
poena  currat.  Et  cum  super  tanta  temeritate  ipsum  ad  Domini 
Papae  praesentiam  citassemus,  ipse  nocte  illa  tamquam  für  et  lalro 
clandestinam  fugam  dedit,  tarnen  nobis  procuranlibus  excommuni- 
catus  manet  et  per  ordinarium  suum  debet  deponi.  Contractum 
tarnen  per  ipsum  factum  non  potuimus  aliquatenus  infirmare,  quia 
nobis  objicitur  his  verbis:  ei  inputetur,  qui  talis  tali  tales  mem- 
branas  commisit.  Alias  tres  membranas  capituli,  quas  idem  ribal- 
dus  obduxit,  nobis  mercatores  Trecenses  sunt  confessi  quod  eas 
magno  praecipitio  compararint,  sed  summam  nobis  pecuniae  expri- 
mere  noluerunt.  Innotuil  etiam  nobis  quod  quidam  vestrum  nova6 
Htes  appelentes  se  jactaverint  quaedam  scripta  contra  nos  et 
acliones  validas  reservare,  quos  in  Domino  nostro  Jesu  Christo  cari- 
tate  sincera  tenore  praesentium  exoramus,  quatenus  ad  fonlem 
justitiae ,  videlicet  ad  sedem  apostolicam,  accedentes  experianlur 
judicio,  pro  quibus  eorum  animus  exardescit.  Ecce  jam  anno 
lercio  in  romana  curia  commoramur  silientes  cottidie  omnes 
ibidem  nostros  adversarios  nos  videre,  et  quiqui  venerint, 
nobis  de  commissis  primitus  satisfacto,  nostram  gratiam  in- 
venerint.  Et  siquis  vestrum  est,  quisquis  esse  potest,  ad 
curiam  accedat  romanam  ,  et  nos  eidem  faciemus  in  prae- 
sentia  Domini  Papae  justiciae  complementum.  Sed  si  in  reditu 
nostro  aliqui  oculis  nostris  sitiunt  pulveres  excitare,  caveant, 
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ne  oculis  eorundem  inducant  ipsi  pulvere»  caecitatem,  quoniam  per 
sanctissimum  patrera  Dominum  npstrum  Papam  nobis  in  bis  Omni- 
bus est  provisum.  Testimonium  enim  Altissimi  invocamus,  quod 
lites  de  cetero  non  appetimus ,  sed  in  officio  et  ordine ,  ad 
quem  nos  omnipotens  Deus  sua  misericordia  sublimavit,  beato  Ste- 
phano  protomarlyri  et  eju6  ecclesiae  sitimus  de  cetero  famulari. 
Super  quibus  dulcissimam  universilatem  vestram  summis  precibus 
exoramus,  ut  usque  ad  reditum  nostrum  ecclesiam  ipsam  digne  et 
laudabiliter  officiare  velitis,  hoc  ipsum  enim  apud  gratiam  vestram 
devotione  nostra  volumus  promereri.  Promittimus  etiam  pauperibus 
sacerdotibus,  vicariis,  clericis  et  scolaribus,  ecclesiam  officiantibus, 
quod  in  redilu  nostro  juxla  nostrum  posse  ipsorum  defectus  rebus 
nostris  studebimus  relevare,  et  apud  Dominum  nostrum  episcopum 
et  praelatos  dioecesis  eorum  inlercessores  assidui  erimus,  ut  ipsi 
beneficiis  ecclesiasticis  exaltentur.    Datum  ut  supra. 

Nr.  20. 

Dflecto  et  speciali  suo  amico  M*  de  Waldek ,  venerabili  prae- 
posito  Pataviensi,  Albertus  et  cet.  quicquid  amico  amicus. 

Nisi  illa  puritalis  nostrae  integritas  solida,  fixa  et  incommula- 
bilis  permaneret,  non  posset  annus,  mensis  aut  dies  unicus  existere, 
quo  non  solveretur  communis  amicitiae  nostrae«  Status.  Causa- 
mini  contra  nos  pro  nihilo,  et  ut  dicam  expressius,  sine  causa, 
cum  in  nobis  causae  nec  scintillam  (f  83)  sive  micam  possitis 
per  Dei  gratiam  invenire.  Nuper  scriptis  vestris  proposuistis  afßr- 
mando,  quod  vobis  exclusis  cum  Domino  nostro  episcopo  firmasse- 
mus  per  bonum  concordiae  facta  nostra,  et  nunc  praetenditis,  quod 
tulimus  jura  vestra  in  eo,  quod  nos  in  epistola,  quam  capitulo  misi- 
mus,  in  salutationis  alloquio  non  expresserimus  titulum  dignitatis, 
cum  singillalim,  quod  majus  fuit,  cum  vestro  titulo  vestrae  scripse- 
rimus  caritati,  ut  in  nostro  registro  vidimus  contineri.  *  Non 
tarn  de  facili  contra  nos  deberet  causari  dignatio  vestra,  cum 
si  etiam  ex  necessitate  vel  aliqua  alia  causa  legitima  vel  honesta 
aliquid  similium  temptaremus,  deberetis  utique  potius  praesumere 
illa  a  radice  descendere  puritatis,  quam  ex  foedo  proposito,  incon- 
stantiae  vitio  maculato.  Et  hic  nos  possemus  contra  vestram  hones- 

♦  Albertus  nennt  also  selbst  diesen  Codex  seia  ref  Istram  (Ureranun). 


Digitized  by  Google 


105 

tatem  excandescere  tarn  de  jure  quam  de  facto,  pro  eo  quod  domum 
nostram  contra  vestrum  pactum  ezpressum  publico  instrumento 
occupastis  et  hodie  occupalam  tenetis.  In  hac  parte  tarnen 
vobis  morem  gerimus  honestatis,  ne  contingat  illud  propheticum 

nobis  apponi:  causas  quaerit,  qui  ab  amico  satagil  declinare,  cum 
viri  constantis  atque  fortis  non  debeat  de  facili  animus  immutari, 
quia  nil  vilius  quam  animus  inconstantis.  Super  eo  autem,  quod  . 
nobis  jam  pridem  per  Kudolfum  clericum  vestrum  scripsistis,  fecimus 
et  ordinavimus,  quod  vester  animus  exoptavit.  Nam  in  vigilia  beati 
Petri  jam  praeterila  cxpcditum  in  omnibus  vestrac  remisimus  caritati. 
Per  quem  etiam  vobis  scripta  nostra  duximus  transmittenda,  similiter 
vos  culpando,  quod  compositioni  nostrac  cum  Domino  nostro  epis- 
copo  celebratae  contrariam  geritis  voluntatem,  cum  ipsa  statum  aedi- 
fieet  vobis  quietum ,  et  vobis  praeparet  commodum  et  honorem: 
scituri  certo  certius,  quod  per  vos  quicquid  de  nobis  fiat,  nostra 
amicitia  mutua  non  solvetur.  Expediret  tarnen  nobis  omnino,  quod 
ea,  quae  promittitis,  solida  permanerenl.  Nec  latere  vestram  volumus 
carilatcm,  quod  Dominus  noster  archiepiscopus  Salzburgensis  nobis 
praeposituram  novae  civitatis  de  Austria  nunc  de  novo  ad  curiam 
transmisit  romanam.    Dalum  ut  supra. 

Nr.  12. 

■  ■  >     »  » 

Speciali  amico  prae  ceteris  diligendo,  H.  de  Weging  ven. 
arcbidiacono  Patav.  Albertus  et  cet. 

Quanto  plus  contra  nos  verbis  et  scriplis  vestrae  puritalis  ani- 
mus excitatur,  tanto  id  gratius  sine  livore,  imo  jocunditatem  animi 
nobis  minislrat,  cum  ea  non  dubitemus  sed  sciamus  ex  fönte  des- 
cendere  pietatis.  Et  si  quando  nostrae  muluae  salulationes  juxta 
debitum  in  dulcedine  non  discurrunt,  hoc  nobis  non  debet,  sed 
potius  multitudini  negociorum ,  quibus  in  curia  romana  cottidie 
premimur,  et  aliis  nostris  laboribus  imputari.  Statuit  enim  Dominus 
Papa  omnibus  praelatis,  in  sua  curia  manentibus,  ut  duas  lectiones 
de  sacra  debeant  singulis  diebus  audire,  ab  eo  videlicet,  quem  ad 
hoc  deputaverit;  minores  vero  clerici  jura  canonica  audiunt  a  quo- 
dam  capellano  Domini  Papae  ad  hoc  deputato.  Unde  cum  a  lectio- 
nibus  hujusmodi  liberamur,  Dominos  nostros  cardinales  ex  tunc  cogi- 
mur  visitare,  et  ita  labores  laboribus  cumulantur.  Scire  tarnen  debet 
vestra  pietas,  quod  a  vestra  dilectione  nostra  devotio  non  recedet, 
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sed  vobiscum  omni  tempore  permanebit,  nec  vobis  poterunt  deesse 
Semper,  quae  vester  stilus  nobis  transmissus  discurrit,  quoniam 
nostra  omnia  vestra  erunt,  donec  vos  faciemus  nostro  studio  apud 
Dominos  nostros  beneficiis  abundare.    Superest  autem,  quod,  cum 

Domino  noslro  anhiepiseopo  Salzburg,  vobis  exeluso  eomposuimus, 
taliter  respondit:  quod  procurator  suus  de  vestro  negocio,  nisi  lamen 
de  nostro,  non  habuit  in  mandatis.  Studebimus  tarnen  omni  noslra 
diligentia  <f.83.b.)  suam  graciam  reformare  per  nostros  nuncios  nunc 
ad  praesens.  Nec  latere  vos  volumus,  quod  inter  nos  et  eundem  Do- 
minum nostrum  archiepiscopum  composilio  est  plenissima  celebrata, 
et  cautionibus  juraloriis  et  pignoraliciis  ad  plenum  vallala,  sicut  in 
publico  instrumento  jam  confecto  plenius  conlinetur.  Insuper  pro 
CC.  marcis,  quas  nobis  pro  dampnis  et  expensis  solvil ,  ecclesiam 
in  Kastat  usque  ad  solutionem  plenissimam  obligavil,  quae  omnia 
Dominus  Papa  confirmavil,  et  super  bis  conservatores  perpeluos 
depulavit.  Ad  haec  Dominus  noster  archiepiscopus  in  Signum  purae 
dileclionis  nobis  praeposituram  novae  civitatis  in  Austria  cum  reddi- 
tibus  centum  librarum  transmisit  ad  curiam  nunc  de  novo.  Et  si 
vestra  Caritas  bovi  similem  nos  notavit,  qui  trahit  et  non  relrahit, 
tales  boves  Pataviensis  ecelesia  utinam  plures  haberet,  cum  mul- 
tos  habeat  ad  pascua  discurrentes ,  sed  quasi  nullos  pro  paseuis 
insistenles.  Pasci  enim  Semper  desiderant,  sed  ecclesiam  nostram 
miseram  pascere  parum  quaerunt.  Nec  in  hoc,  si  bovi  nos  propter  vos 
comparalis,  dante  Domino  mercedem  perdetis,  quia  pro  vobis  bos 
et  boves  erimus  Domino  annuente;  nec  desolatum  amicis  de  cetero 
vos  dicatis,  quia,  sicut  praediximus,  vobis  rebus  et  persona  omni 
tempore  studebimus  commanere.  Ceterum  super  noslro  reditu  ad 
patriam  vestrae  bonitati,  habito  super  hoc  concilio,  Dominus  Papa 
taliter  respondit:  quod  ad  ecclesiam  non  redibimus,  nisi  prius  per 
Dominum  nostrum  episcopum  Pataviensem  juxta  formam  compositio- 
nis  plenissime  restituti.  Et  si  episcopus  in  poenam  publico  instru- 
mento expressam  commiserit,  eandem  poenam  vult  Dominus  Papa 
et  Domini  cardinales,  ut  primitus  expelamus.  Intelleximus  in  rela- 
tione  quorundam,  quod  quidam  ex  fratribus  noslris,  Dominis  nostris 
canonicis,  quasdam  exeeptiones  seu  objectiones  in  nostro  reditu 
nobis  sitiant  propinare,  quod  etiam  Domini  Papae  studuimus  auribus 
inculcare,  et  quod  nobis  ad  hoc  respondit  Dominus  Papa,  vobis  viva 
voce,  cum  opportunum  fuerit,  referemus,  sed  timemus  ne  cum  pul- 
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veres  in  oculos  nostros  excitare  proponant,  ipsi  trabibus  obruanlur. 
Et  mirum  est,  cum  nos  ad  gradum  sacerdotii  convolantes,  abjectis 
omnibus  lilibus,  sitiamus  in  pace  et  in  caritate  perfecta  cum  fratri- 

bus  nostris  tanquam  cum  filiis  karissimis,  omnium  immemores  facti, 
quae  nobis  ab  ipsis  contra  justiciam  sunt  illata,  dies  reliquos  vilae 
nostrae  ducere  in  quiete :  ipsi,  semen  Chanaan,  antiquis  et  novis 
lilibus  sitiunt  copulari.  Cerle  non  ita  erit ,  nec  ita  simpliciler  a 
curia  recedemus,  sed  conira  tales  malleo  propriae  jurisdiclionis  et 
auctoritate  non  contenti,  sed  et  legationis  et  delegationis  malleo  a 
sede  aposlolica  nobis  concesso  contra  importunos,  inquietos  et 
maledicos  utemur  et  studebimus  rationis  Iramitem  exercere.  Nunc 
accedimus  ad  arguendum  vos,  frater  dulcissimc !  et  vestram  negli- 
gentiam  accusandam,  pro  eo  quod  in  literis  vocationis  nostrae  nobis 
titulum  debitum  non  servastis,  cum  in  hoc  simplices  et  idiotae  non 
sint  culpandi ,  sed  vos  tarnen,  qui  aliis  inaturitale,  discrelione  et 
scientia  prominetis,  cum  certus  tilulus  sit  omnium  ecclesiarum 
nobilium  cathedralium,  in  quibus  degunt  canonici  seculares,  qui  ut 
canonici  suo  decano,  cui  obedienciam  faciunt,  scribere  debeant  ac 
etiam  salutare.  Salutatio  enim  vestra,  qua  nos  salutare  curastis,  decano 
compeleret  Salzburgensi ,  cui  canonici  sui  obedienliam  non  faciunt 
nisi  termino  proposito ,  competeret  etiam  priori  Alderspacensi  et 
monachis  suis,  qui  se  in  Domino  et  in  Christo  confratres  appellant. 
Sed  nos  per  Dei  graciarn  non  monachi  sumus,  nec  canonici  regu- 
läres, nec  nobis  talis  stilus  debet  observari,  sed  sicut  Colonienses 
et  Trevirenses,  ac  ecclesiae  nobiles  Alemanniae,  in  quibus  Canonici 
suo  decano  obedientiam  faciunt ,  nobis  titulum  voluinus  observari. 
In  fine  hoc  adjicimus,  ut  vos  et  omnes  alii  nostri  amici,  si  amicos 
aliquos  in  ecciesia  nunc  habemus,  (f.  m  paretis  et  procuretis,  ut  vias 
ad  vos  redeundi  accessibiles  habeamus,  quia  quam  cito  ad  nostra 
fucrimus  reslituti,  ad  vos  iter  studebimus  malurare.  Dat.  ut  supra. 

Nr.  22. 

Universis  Christi  fidelibus ,  praesentem  paginam  inspecturis, 
Albertus  miseratione  divina  decanus  ecclesiae  Patav.  salutem  in 
eo,  qui  est  omnium  vera  salus» 

Ad  noticiam  omnium  cupimus  procurare,  quod  nos  Lupum 
notarium  nostrum  plebanum  in  Oetling  in  omnibus  negociis  eccle- 
siarum nostrarum  ac  etiam  dignitatum  nostrarum  constituimus  pro- 
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curatorem,  specialer  autem  super  decanatu,  praebcnda  et  archi- 
diaconatu  Pataviensi,  ac  fructibus  in  eis  perceptis,  item  super  prae- 
benda  et  archidiaconatu  nostro  in  ecclesia  Olmucensi,  nec  non 
super  praepositura  novae  civitatis  in  Austria,  et  ecclesia  Rastat, 

ac  eliam  ecclesiis  Manswerde,  Weilen,  Walchirch,  Lou- 
fen,  Lantshut,  Phaph enhoven,  Sleispach,  Sewen, 
Pondorf,  ut  earundem  dignilatum  et  ccclesiarum  nomine  nostro 
capiat  possessionem,  ac  teneal  fructus  earundem  ad  noslram  utili- 
talem,  commodum  et  profectum ;  et  ut  in  eisdem  pönal  procura- 
tores  et  deponat,  simulque  presbylcros,  clericos  et  alios,  secundum 
quod  sibi  et  nobis  viderit  expedire.  Ilem  ut  nomine  nostro  possit 
petere  omnia  praelibata  et  jura  earundem  cum  fructibus,  quos 
poterit  poslulare  de  jure,  promittenles  nos  ratum  et  firmum  habere, 
quiequid  fecerit  in  praemissis.  In  hujus  rei  testimonium  praesentem 
paginam  sigilli  nostri  munimine  duximus  roborandam. 

Dat.  Lugduni  XIII.  cal.  Sept.  Anno  dorn,  incarn.  1246. 

Nr.  23. 

Specialissimo  suo  amico  prac  omnibus  diligendo,  H.  venera- 
bili  praeposito  Monacensi ,  Domini  ducis  Bawariae  prolono- 
tario ,  Albertus  et  cet.  Nuper  caritali  vestrae  scripsimus ,  ut 
ecclesias  nostras  Sewen  et  Sleispach  sub  defensione  veslra 
nostrae  devotionis  intuitu  teneretis ,  et  quod  alias  circa  Do- 
minum nostrum  ducem  et  ducissam  nos  haberetis  propensius  com- 
mendatos.  Verum  hoc  ipsum  vestrae  honeslati  committimus  iterato. 
Et  si  vobis  aliqua  emerserint  de  novo,  quae  in  romana  ci 
beant  procurari,  haec  nobis  audacter  committcre  studeatis, 
ea  grato  animo  et  jocundo,  dummodo  expensae  super  his 
non  propediant,  sludebimus  promovere. 

Nr.  24. 

Karissimis  in  Christo  fratribus  ac  venerabilibus  Dominis  et 
amicis,  universo  capilulo  Pataviensi  Albertus,  miseralione  divina 
decanus  ejusdem  ecclesiae  in  Komana  curia  conslilulus,  ora- 
liones  in  Domino  cum  devocionc  sincera. 

Barrothus  et  ejus  amici,  viri  nobiles,  cives  Parmenses,  ad 
romanam  curiam  personaliter  accedentes  pro  filio  suo  Bulandino 

•  Vgl.  hiemit  den  unten  folgenden  Brief  Albert'n  an  denselben. 
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in  praesencia  Domini  Papae  quasdam  lilteras  exhibaerunt  cum  sigillis 
videlicet  honorabilis  palris  Domini  nostri  episcopi  et  C.  decani  prae- 
decessoris  nostri  et  aliorum  quoque  canonicorum  XIV.  per  quas 
probabant  suam  receptionem  in  canonicum  ac  inslitutionem  *  (solem- 
njtcr)  celebratam.  Et  cum  dictusBulandinus  apud  Mantuam,  utdicitur» 
insisteret  scolast[icis  disciplijnis ,  petebant  a  nobis  nobiles  prae- 
notati,  ufsibi  suam  porüonem  praebendae  deberemus  ad  studia  desti- 
nare.  Quare  universitati  veslrae  tenore  praesentium  persuademu9, 
quatenus  ea,  quae  per  consuetudinem  legitimam  staluistis,  velitis 
efTectui  mancipare,  cum  super  hoc  Domini  nostri  cardinales  vobis 
dirigant  scripta  sua. 

Nr.  25. 

(f.86.b.)  Karissimo  et  speciali  Domino  suo,  Eberhardo  **  Dei 
gracia  Salzburgensis  ecclesiae  ven.  archiepiscopo,  Albertus  et  cet. 
ejus  in  romana  curia  procurator,  parati  servicii  ad  omnia  voluntalem. 

Nuper  de  speciali  mandalo  Domini  Papae  paternitati  vestrae 
Miclafum  servientem  meum  cum  voluntate  Domini  Papae,  litteris 
eisdem  expressa,  studui  destinare.  Nunc  cum  ejusdem  principis  man- 
data  in  aliud  volvunt,  recepto  similiter  ipsius  mandato,  dominationi 
vestrae  latorem  praesentium  dirigo  ilerato,  dans  scire  vestrae  per 
ordinem  pietati,  quod  Dominus  Papa  vult  et  jubet  praesentium  tenore, 
ut  summa  pecuniae  per  vestros  procuratores  ex  parte  vestri  sibi 
promissa,  sicut  vestra  dominatio  non  ignorat,  Venetiis  assignetur 
Domino  episcopo  Venetorum,  termino  constituto.  Et  cum  ipsa  pecunia 
episcopo  castellano  seu  Venetorum,  nomine  romanae  ecclesiae,  fuerit 
ex  integro  assignata,  lilterae  ipsius  episcopi  ac  etiam  publicum  in- 
strumentum  eorum  in  teslimonium  per  vestros  procuratores,  pater 
et  Domine !  exspectantur,  per  quas  possit  solutio  jam  facta  pecuniae 
modo  dictae  coram  Domino  Papa  legitime  comprobari.  Promisit 
enim  Dominus  Papa  liberaliter  et  benigne,  ut  cum  sibi  per  literas 
episcopi  castellani  de  solulione  ipsius  pecuniae,  ut  est  promissum, 
ad  plenum  consliterit,  absolutionem  vobis  cum  plenitudine  graciae 

suae  sub  bulla  sua  suis  litteris  per  vestros  nuncios  destinabit,  insupcr 

 . 

*  Abgegriffener  Rand. 
**  Es  ist  dies  derselbe  Erzbisehof  von  Salzburg,  welcher  in  den  aven- 
tinisohen  Excerpten  als  der  eifrigste  Gegner  Albert's  erscheint,  wahrend  dieser 
eich  der  Gunst  H.  Ottos  von  Pfalxbaiern  erfreute. 
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omnes  gratias,  quas  vos  pelierilis,  et  quas  Dominus  Papa  poterit 
exaudire ,  similiter  indulgentias  et  privilegia,  quae  duxeritis  postulanda, 
exaudiret  liberaliter  et  benigne.  Ne  igitur  saiutem  vestram  et  ec- 
clesiae vestrae  alterius  in  pendula  teneatis,  consulo  benignilati  vestrae 
pura  fide,  ut  negocium  praesens  juxta  Domini  Papae  desiderium  fine 
celeri  concludalis,  quoniam  alia,  quae  super  praesenti  negocio  novi, 
nec  audeo  declarare,  novit  tarnen  in  parte  Dominus  Fridlricus  de 
Leibnix,  negociorum  vestrorum  fidelissimus  procurator. 

Nr.  26. 

(f.87.b.)  Albertus,  miseratione  divina  decanus  Palaviensis,  ple- 
banus  in  Loufen,  universis  praesentes  Hieras  inspecturis  saiutem 
in  eo,  qui  est  omnium  vera  salus. 

Universitati  omnium  cupimus  esse  notum ,  quod  nos  Domino 
et  amico  nostro  speciali ,  Domino  Friderico  de  Leibniz ,  venerabili 
canonico  Salzburgensi,  plebano  ejusdem  civitatis,  damus  tenore  prae- 
sentium  poteslatem  ponendi  et  ordinandi,  quem  voluerit  sacerdotem, 
in  ecclesia  nostra  Loufen  vel  eundem  retinendi  ibidem,  qui  nunc 
manere  dicitur  in  eadem,  vendendi  etiam  omnes  fructus  ejusdem 
ecclesiae  anni  praesenlis,  prout  sibi  videbilur  expedire,  promittentes 
nos  ratum  et  firmum  habere,  quicquid  feceril  in  hac  parte.  In 
hujus  rei  testimonium  praesentem  paginam  nostri  sigilli  munimine 
duximus  roborandam.  Dat.  Lugduni  in  octava  S.  Laurentii  anno 
incarn.  dominicae  1246. 

Nr.  27. 

■ 

Domino  et  speciali  suo  amico,  0.  venerabili  praeposito  Salz- 
burgensi, Albertus  et  cet. 

Pro  eo  quod  Lupo,  procuralori  nostro,  in  negociis  ecclesiae 
nostrae  Loufen  et  in  aliis  promotionibus  nostris  vos  gratura  et 
favorabilem  exhibuistis  et  exhibetis  per  vestram  graciam,  in  praesenti 
volumus  omni  tempore  vobis  et  vestris  ad  omnia  obsequia  obligari, 
et  esse  expositi  ad  omnia  vestra  beneplacita  et  inandata;  et  si  se 
caritali  vestrae  facultas  oblulerit,  ut  necessarios  debeatis  habere 
amicos,  nos  non  in  parte,  sed  in  toto  habebitis  rebus  et  persona 
in  omnibus  factis  vestris  Domino  concedente.   Dat.  ut  supra. 

Nr.  28. 

(f.  86.  b.)  Karissimo  ac  reverendissimo  Domino  suo  Eberhardo 
Dei  gracia,  ut  supra,  Albertus  et  cet. 
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Vestris,  pater  venerande !  pedibus  advolutus,  summas  graliarum, 
quas  nunc  possum  et  polero  in  futuro,  refero  actiones,  pro  eo 
quod  me  vestra  paternitas  novis  titulis  decoravit  et  praepositum 
novae  civitatis  in  Austria  fieri  voluit,  statuit  et  elegit.  Certe  quicquid 
illa  praeposilura  et  omnia  alia  beneficia  mea  poterunt  de  ceterö 
sustinere,  hoc  ad  vestrum,  paler  pie !  et  ecclesiae  cedet  commodum 
et  honorem,  quia  vobiscum  et  cum  ecclesia  vestra  cupio  de  cetero 
vivere  et  in  ejus  obsequiis  permanere,  reputans  vestra  et  ecclesiae 
vestrae  negocia  velut  mea  et  in  prosperis  et  in  adversis.  Has 
igitur  litteras,  quas  mihi  cum  praepositura  per  vestram  gratiam 
transmisistis ,  adjunctis  mihi  vestris  specialissimis  amicis,  magistro 
Alberico  nolario  et  magistro  Gerhardo  ejus  fratruele ,  capellanis 
Domini  Papae,  cum  aliis  litteris  vestris  Domino  Papae  studui  prae- 
sentare,  et  praesentalis,  antequam  legerentur,  cum  jam  dictis  vestris 
amieis  exposui  omnem  vestrum  statum  et  ecclesiae  vestrae  simulque 
patriae  ac  circumstantias  universas,  juxta  vestri  negotii  statum  et 
propositum,  jam  ipsemet  informatus  per  transscriptum  literarum 
Domino  Papae  directarum  et  per  literas  similiter  mihi  transmissas. 
Verum  Dominus  Papa  literis  vestris  visis  et  perleclis  nos  in  crastino 
super  his  fecit  redire.    Super  quibus  in  crastino  redeuntes,  taliter 
Dominus  Papa  mihi  et  sociis  meis  respondit:  Dominum  archie- 
piscopum  Salzburgensem  et  vos,  pro  ipso  interpellantes,  in  omnibus, 
quibus  cum  Deo  possumus,  volumus  exaudire.  Remittat  igitur  illunl 
nuncium,  qui  idem  negocium  provide  et  honeste  una  nobiscum 
tractavit,  cum  pleno  mandato  et  literis  sufficientibus  tarn  archiepis- 
copi  quam  capituli  ad  negotium  terminandum,  et  nos  eidem  con- 
cedemus  per  literas  nostras  liberam  facultalein  tarn  ad  mutuum 
contrahendum  usque  ad  summam,  quae  ecclesiae  in  subsidium  et 
nobis  debetur,  et  alia  majora  pro  Domino  archiepiscopo  faciemus, 
quae  a  nobis  voluerit  postulare,  dummodo  talia  petat,  quae  romana 
ecclesia  pro  amicis  facere  consuevit.  Haec  Dominus  Papa.  Pietati 
vestrae  igitur,  pater  et  Domine!  consulo  pura  fide,  et  supplicant  etiam 
vestri  specialissimi  et  devoti  amici,  ut  in  continenti  sine  morae  dis- 
pendio  Dominum  Fridericum  de  Leibniz  (f.  87.)  cum  vestro  sigillo 
sive  bulla  cum  pergamena  teutonica  atque  cera  ad  curiam  Irans- 
mittatis  romanam,  ut  ibidem  juxta  negotii  qualitatem  tarn  ad  mutuum 
contrahendum  quam  etiam  Domino  Papae  et  ejus  fratribüs  Dominis 
meis  Cardinalibus  lilerae  ordinentur,  ad  Domini  Papae  beneplacitum 
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et  mandatum;  et  caveatur  summopere,  quod  idem  sigillum  ad  curiam 
transmiltatis,  cujus  signi  impressionem  in  prioribus  IReris  Dominus 
Papa  recepit  bodieque  habet  in  archa  sua  hujus  scripta  reclusa. 
Transmittatis  etiam  cum  eodem  HI.  vel  IV.  membranas  sub  sigillo 
capituli  pro  consensu.  Et  quoniam  anledictus  procurator  vester  hoc 
anno  iterato  negocio  pauperrimus  apparebat,  consulo,  quantum  pos- 
sum,  ut  ipsum  de  cetero  in  laudabilibus  expensis,  ut  tantum  decet 
principem  et  tanto  convenit  negocio,  magnifice  remittatis.  Magistro 
etiam  Alberico  notario  et  magistro  Gcrhardo,  ejus  fralrueli,  quos 
ßuperius  praemisi,  ad  manus  aliqua  munera  transmitlatis,  promit- 
tentes  eisdem,  quam  cito  facultas  se  obtulit,  in  beneficiis  ecclesiasücis 
providere,  quia  etiam  sciunt  et  possunt  vestra  negocia  apud  sum- 
mum  pontificem  utiliter  promovere.  Dominis  etiam  meis  cardinali- 
bus,  vestris  specialibus  amicis,  consulo,  ut  aliqua  in  vasis  et  annu- 
lis  aut  auro  vel  argento  munera  transmiltatis,  quia  non  est  in 
omnibus  Galliis  episcopus  vel  abbas  adeo  pauper,  ni  honoraverit 
istis  duobus  annis  *  sedem  romanam  sallem  largitalis  aliquan- 
tula  caritate  ,  ut  sie  donalionis  veslrae  intenlio  et  mea 
cum  aliis  vestris  devolio  pro  vobis ,  captato  favore  multo- 
rum ,  debitum  sortiatur  effectum.  Supplico  etiam ,  pater  dulcis- 
simel  vestrae  omni  precum  instantia  pietati,  ut  dilectum  fratrem 
jneum  H.  de  Weging,  capellanum  vestrum,  canonicum  Palavien- 
sem,  ad  ecclesiam  suam  Weging,  qua  manet  contra  juslitiam 
spoliatus,  propter  Jesum  Christum  ac  meae  devotionis  intuitu  velitis 
jrestiluere  liberaliler  et  benigne,  ac  ipsum  eadem  ecclesia  faciatis 
paeifica  possessione  gaudere,  ut  pro  vestra  salule  apud  Dominum 
existat  perpetuus  intercessor.  In  fine  vestrae,  pater!  supplico  pie- 
tati, ut  de  praeposilura  mea,  quam  vestra  g'atia  sum  adeptus,  et 
de  pignore  meo  Ras  tat,  ac  etiam  ecclesia  mea  Loufen  mihi 
primiciarum  redditus  in  subsidium  expensarum  mearum,  qua«  in 
curia  sustineo,  nunc  ad  praesens  per  Dominum  Friderjcum  de  Lefb- 
niz,  nuncium  vestrum  ad  curiam  remittendum,  dignemini  destinare. 
Nee  puto  me  scriptis  aliquatenus  pertransire ,  ut  taceam  et  goa 
8cribam,  cum  vestri  personalem  copiam  habere  non  possim,  [nec] 
singula  viva  voce  vestrae  paternilati  referre,  quae  mihi,  tanquam 


•  Nachdem  P.  Innoeenf  vor  Friedrich's  Nachstellangen  die  Flacht  ergriffen 
iwd  von  allem  entblösst  in  Frankreich  angekommen  war. 
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vestro  pugili,  cottidie  ingeruntur.  Quidam  enim  ad  romanam  curiam 
accedentes,  quidam  in  ea  manenfes,  majores  et  minores  praelati, 
de  statu  vestro  contra  me  murmurant,  disputantes:  nunquam  tele 
magnum  in  omnibus  Galliis  Tel  Germania  aut  Spaniis  accidisse, 
ut  tanlus  philosophus  tantusque  princeps ,  tarn  praepolens,  tarn 
praed(ives),  tamque  generosus,  in  quo  aetatis  maluritas  lanta  foret, 
tot  annorum  spalio  cxcommunicationem  *  ecclesiaslicam,  sententias 
apostolicas  suslineret,  etiam  hoc  afGrmanles,  quod  nullum  genus  ho- 
minum  h(ujusmodi  sit  ut)  theutonioum ,  quoniam  alterius  generis 
praelalus,  exhibilis  pro  satisfactione  aut  emenda  omnibus  [suae 
ecclesiae]  possessionibus ,  campanis  et  calicibus,  absolvi  se  peteret 
infra  annum.  Haec  et  alia,  pater!  de  vestra  absolutione  ajunt. 
Quare,  bone  pater!  expedit,  ut  saluti  vestrae  et  ecclesiae  vobis 
commissae  celeriter  consulatis,  ut  fama  vestri  nominis  et  ecclesiae 
olim  celebris  et  solempnis,  obfuscata  nunc  et  sugillala,  resurgat 
ad  vestri  memoriam  sempiternain  et  ecclesiae  vestrae  gloriam  et 
honorem.  Dat.  XII.  cal.  (Sept.?)  anno  Domini  millesimo  ducen- 
tesimo  XL.  sexto. 

Nr.  29. 

Karissimo  ac  reverendissimo  Domino  suo  Eberhardo,  Dei  gracia 
(ut  supra)  Albertus  et  cet. 

Lupum  notarium  meum,  plebanum  in  Oetling,  praesentium 
portitorem,  vestrae  dominationi  transmitto,  petens  humiliter  et 
devote,  ut  ipsum  vice  mei  praepositura  mea,  quam  ad  romanam 
curiam  mihi  per  graciam  vestram  misistis,  velitis  misericordiler  in- 
ve stire,  et  in  possessionem  ejusdem  ipsum  inducere  corporalem, 
quia  Dominus  Papa  sui  gracia  et  vestri,  quicquid  in  hac  parte  ex 
nunc  circa  me  per  vos  ordinatum  fuerit,  confirmabit. 

Nr.  30. 

Karissimo  ac  reverendissimo  Domino  suo,  Eberhardo,  Dei 
gracia  Salzburgensis  ecclesiae  venerabili  archiepiscopo,  apostolicae 
sedis  legato,  Albertus,  humilis  decanus  ecclesiae  Pataviensis,  prae- 
positus  novae  civitatis,  ejus  in  Romana  curia  procurator,  parali 
obsequii  ad  omnia  voluntatem. 


*  Der  Rand  des  Blattes  ist  hier  gänzlich  abgegriffen. 
Albert  Behau.  8 
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Paternitati  vestrae  non  sine  lacrvmis  et  cordis  dolore  cupio 
esse  notum,  quod  Dominus  Papa  cum  suis  fralribus  Dominis  cardi- 
nalibus  firmiter  statuerunt  praesentiam  vestram  personalem,  vel 
loco  vestri  solempnium  nunciorum  personas  non  diutius  exspectan- 

das,  nisi  usque  ad  proximas  octavas  beali  Marlini,  hoc  est  ad  XIV.  1 
cal.  Decembr.  cl  nisi  lunc  personaliter  vel  per  solempnes  pro- 
curalores,  ut  dictum  est  et  ut  jam  pridem  per  meos  nuncios  et 
literas  expressi  vestrae  melius  caritali :  tunc  in  eodem  termino 
sine  dubio  per  Dominum  Papam  contra  vos  ad  depositionis  scn- 
tentiam  procedetur,  et  durius,  ut  intellexi,  de  juris  rigore  in  poenam 
vestri  ipsa  senlcntia  excandeseel.  Et  licet  inslancia  mei  per  ami- 
cos  vestros  et  maxime  per  familiäres  Domini  Papae,  videlicet  ma- 
gistrum  Martinum,  causarum  curiae  judicem  generalem,  qui  jam  a 
Galliarum  legationibus  ad  curiam  est  reversus,  et  magistrum  Albe- 
ricum  notarium,  ac  ejus  fralruelem  magistrum  (r.  68.)  Gerhardum, 
capcllanos  Domini  Papae,  specialissimos  vestros  amicos ,  fuerit 
cfficaciter  pro  longiori  termino  laboralum :  animum  tarnen  prineipis 
a  constituto  proposito  non  poterant  revocare,  ex  eo  maxime,  quod 
non  solum  ab  Hispaniarum  archiepiscopis  et  episcopis,  qui  nego- 
tium praesens  eeclesiasticae  libertatis  ecclesiae  Kornanae  assistentes 
ex  animo  prosequuntur ,  verum  etiam  Alemanniae  et  Galliarum 
archiepiscopi  et  episeopi,  per  se  et  erebras  litleras  suas  Domino 
Papae  et  ejus  cardinalibus,  si  fas  est  dicere,  vestram  inobedh-nthm 
acriler  inculcarunt,  opponentes,  quasi  negocium  libertatis  ecclesiae  et 
censuram  ecclesiasticam  voluntarie  velit  calcare,  cum  sibi  devotis  non 
parcat,  et  advcrsarios  negotii  libertatis,  seu  scismalicos,  et  eos  maxime, 
qui  per  plures  annos  ecclesiae  senlcnliüs  contcmpsissent,  in  suis  erro- 
ribus  studeat  confovere.  Haec  et  alia,  pater !  Dominum  Papam  impellunt 
invitum  contra  vos  procedere  de  juris  rigore,  ut  satisfaciat  chmo- 
ribus  praedictorum,  et  ut  poena  vestra  alii  lerrcantur,  nisi  hon<-slo 
modo,  ut  hoc  anno  per  vestrum  procuratorem  ,  dominum  Frideri- 
cum  de  Leibniz,  tractatum  fuerat  una  mecum  auxilio  praefatorum 
amicorum  vcstrorum  tantum  negocium,  in  Lugdunensi  concilio  publi- 
calum,  causa  posset  honesta  et  ecclesiae  utili  et  probabili  enervari 
in  lolum  et  sepeliri.  Nec  silenlio,  salva  patris  reverencia  vestra, 
possum  aliquatenus  pcrtransire,  quod  in  negolio  proprio  nimis  estis 
remissus,  in  quo  periculum  animae  et  personae  vestrae  perpctuac- 
que  famae  agitur,  nascitur  et  tractatur.    Gerte  plus  compalior  ego 
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vobis,  quam  vos  ipse  compati  vobis  velitis.  In  propriis  enim  ex- 
pensis,  omnibus  reddiübus  meis  nudalus,  jam  quinlo  nuncios  vobis 
milto,  quorum  quidam  ad  veslram  praesentiam  perveneruni,  quidam 

ab  aemulis  ecclesiae  capti  in  careeribus  exsiceantur,  quidam  etiam 
in  via  inürmitatibus  delinentur,  cum  vestri  pocius  nunlii  cum  expen- 
sis  magnificis  crebra  successione  debeant  viam  lerere  tantum  ne- 
gocium  prosequendo.  Eliamsi  nulluin  negotium  in  curia  haberetis, 
deberent  tarnen  vestri  nuncii  sieut  aliorum  principum  curiam  re- 
plerc  romanam.    Saliern  pro  huinana  laude  et  ecclesiae  vestrae 
decore  boc   potius  subtieeremus ,  nisi  puritas ,   quam  paternitati 
vestrae  gero,  me  ad  boc  incitaret.  Quiequid  ego  scio  vobis,  pater! 
et  vestrae  ecclesiae  profuturum,  boc  non  desinam  vestris  auribus  in- 
culcare,  si  vobis  etiam  sit  molcstum.    Expedit  igitur,  pater  karis- 
sime!  placcbit  etiam  altissimo  ereatori ,  ut  de  salute  veslra  simul- 
que  ecclesia  Salzburgensi  de  eetero  cogitetis.  Terminus  enim  instat, 
qui  nec  ab  hominc  nec  ab  angelo  poterit  immutari,  ut  vobis  in 
tanlo  articulo  succurratis.   Oinnia  ea  ante  sentenliain  poteslis,  post 
scntcnliam  vero  paupcr  eritis,  impolcns  et  mendieus  ,  quasi  nun- 
quam  prineeps  fueritis  super  terra.   Et  qui  vobis  modo  blandiuntur, 
vestris  beneficiis  exaltati ,  bis  primum  horrori  eritis  cum  fumo  in 
oculis  et  ipsorum  dentibus  ut  aeetum.  [Nunc]  poteslis,  ut  ante  sen- 
tenciam,  honorem  veslrum  et  veslrae  ecclesiae  stabilire ,  famam 
purgare ,  imo  exaltare ,   remissionem   peccaminum  promereri ,  a 
sinistra  ad  dexleram  convolare;  quod  non  poterilis,  si  senlencia 
fuil  promulgata.    ('onsulo  itaque,  ut  ad  grcmium  matris  ecclesiae 
et  ad  gratium  summi  Pontificis  promerendam  omnimodo  properetis 
'    ante  terminum  constitutum.    Et  qui  vobis  aliud  suaserit,  divina 
(f.ss.b.)   senlentia   societati  Iudae    seariothis  vclul  traditor  depu- 
tetur.    Item  consulo  ut,  si  dominum  Fridericum  de  Leibniz  ad 
curiam  jam  misistis  juxta  modum  consilii  mei,  quem  jam  pridem 
per  nuncios  meos  expressuin  vobis  direxi,  etiamnunc  Dominum 
Albertum  de  Railinhaslacb  cislerciensis  ordinis  ad  curiam  subse- 
quenter  citissime  transmittatis ,  obtinenles  apud  eundem ,  ut  tarn 
ipse,  quam  abbas  de  Salem  ordinis  cislerciensis  mutuum  in  curia 
de  habenda  pecunia  vobis  acquirant,  et  quod  Romanis  et  Senen- 
sibus  creditoribus  obligare  velletis ,  hoc  eisdem  potius  obligctis, 
donec  pecunia  fuerit  persoluta.     Citius  enim    duobus  abbalibus 
Cislerciensis  ordinis  XX»  mill.  marcarum  argenli  in  curia  mutua- 

8  * 
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rentur,  quam  vobis  duo  millia.  Ad  hoc  In  quolibet  centenario  ad 
minus  XXX.  marchas  argenti  lucrari  poterimus  per  cistercienses 
mutuum  contrahendo,  quam  per  tos  tantum  sine  cisterciensibus 
non  posset  haberi.  Peto  eliam  omni  precuin  instantia,  ut  latores 
praesentium,  nuncios  meos,  nec  per  unam  noctem  tenentes,  in 
continenti  sine  omni  mora  remittere  studeatis  et  eisdem,  pater  et 
Domine !  in  expensis  ad  reditum  dignemini  providere.  Dat.  Lugduni 
VI.  Id.  Octobr.  anno  Domini  1246. 

- 

Nr.  31. 

Venerabiiibus  ac  reverendis  in  Christo  palribus,  Dominis  et 
amicis,  H.  decano  et  capitulo  Salzburgensi  Albertus  (ut  supra). 

Tenore  praesentium  universitatem  vestram  omni  precum  in- 
stantia exoramus,  quatenus  sicut  Dominum  nostrum  archiepiscopum 
Salzburgensem  simulque  ecclesiae  vestrae  honorem  diligitis,  latores 
praesentium  cum  legatione,  quam  eidem  Domino  nostro  archiepis- 
copo  dirigimus  nunc  ad  praesens,  in  equis  bene  currentibus  cum 
conductu  securo  et  expensis  usque  ad  Dominum  nostrum  archie- 
piscopum, ubicunque  locorum  fuerit,  per  dies  et  noctes,  omni  di- 
latione  seu  mora  poslpositis,  transmiUere  festinetis.  Dat.  ut  supra. 

In  eundem  modum  scriptum  est  Domino  0.  praeposito  et 
Domino  Friderico  de  Leibniz. 

Nr.  32. 

Karissimo  et  reverendissimo  Domino  suo  Eberhardo,  Dei  gratia 
(ut  supra)  Albertus  etc.  fidele  servicium  in  omnibus  ad  eventum. 

Paternitati  vestrae  duxi  praesentibus  intimandum,  quod  in 
octava  b.  Martini  nunc  proxima  contra  dominationem  vestram  per 
Dominum  Papam  et  ejus  fratres  non  est  processum,  sicut  pietati 
vestrae  prioribus  litteris  intimavi,  sed  instantia  mea  aliorumque 
amicorum  vestrorum  de  curia  est  sententia  protelata,  sed  nec 
tarnen  ipsius  sententiae  est  terminus  designatus.  Igitur,  sicut  prius, 
vestrae  consulo  bonitati,  ut  nuncios  vestros  ad  curiam  juxta  modum 
et  formam  legatione  priori  expressam  dirigere  maturetis.  Nova 
autem  curiae,  quae  nunc  de  novo  emerserunt,  dominationi  vestrae 
Viva  [voce]  lator  praesentis  declarabit  Dat  in  octava  B.  Martini, 
hora  nona«  * 
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Nr.  33. 

(f.  89.)  Venerabiiibus  in  Christo  patribus  Dominis  et  amicis,  O. 
praeposito,  H.  decano,  toti  capitulo  Salzburgensi  Albertus  (ut 
snpra). 

Uniyersilati  vestrae  tenore  praesentium,  quantum  possumus, 
supplicamus,  quatenus  litteras  nostras,  quas  Domino  nostro  archie- 
piscopo  dirigimus  per  praesentem  portitorem,  sibi  velilis  transmitlere 
sine  mora.    Nova  autem  ut  supra.  *  — 

Nr.  34. 

(f. Hb.)  L.  Dei  gratia  Wormaciensis  episcopus  universis  prae- 
sentes  litteras  inspecturis  salutem  in  Domino. 

Noveril  universitas  vestra ,  nos  dilectum  Eberardum  clericum, 
nuncium  nostrum  et  procuratorem  nostrum,  ad  curiam  Romanam 
pro  nostris  et  ecclesiae  nostrae  negociis  et  necessariis  utililatibus 
procurandis  Iransmisisse,  cui  plenum  mandatum  et  liberam  potesta- 
tem  dedimus  nomine  nostro  et  ecclesiae  nostrae  Wormaciensis 
mutuum  contrahendo  usque  ad  summam  XXX.  marcarum  argenti. 
Quam  summam  promittimus  in  verbo  veritatis  nos  plenarie  solu- 
turos  illi  vel  illis,  qui  eidem  procuratori  nostro  pecuniam  mutua- 
verint  eandem,  loco  et  termino  ab  ipso  procuratore  et  creditoribus 
constituendis,  cum  pactis  et  tenoribus,  prout  in  publico  instrumenta 
super  hoc  conficiendo  plenius  apparebit,  confitentes  ipsam  pecuniam, 
quam  idem  procurator  nostro  et  ecclesiae  nostrae  nomine  mutuo 
receperit,  in  utilitatem  ecclesiae  nostrae  fore  convertendam.  Damus 
etiam  procuratori  nostro  eidem  potestatem  jurandi  in  animam  nost- 
ram  et  obligandi  nos,  ecclesiam  nostram,  et  bona  nostra,  et  ecclesiae 
nostrae  omnia  mobilia  et  inmobilia,  praesentia  et  futura,  et  nos 
et  ecclesiam  nostram  et  bona  nostra  omnia  per  promissionem 
nostro  nomine  factam  eisdem  creditoribus  specialiter  obligamus 
usque  ad  solutionem  jam  dictae  pecuniae  et  dampnorum  expensae 
et  interesse,  renunciantes  in  his  omnibus  omni  juris  auxilio  cano- 


*  Karze  Zeit  spater  in  den  letzten  Tagen  des  Novembers,  oder  im  An- 
fang December  starb  der  Erzbischof  in  dem  Kirchenbanne.  Hansiz  G.  8.  II. 
p.  342.  343. 
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nici  et  civilis,  constilutioni  de  duabus  dietis  concilii  generalis,  et 
omni  exceplioni,  actioni,  defensioni  et  rei,  quae  contra  praesentes 
litleras  et  instrumentum  super  ipso  muluo  conficiendum  vel  con- 
fectum  objici  possent,  ratum  et  firmum  habituri  in  verbo  veritatis 
sacerdocii  ac  juramenti,  quicquid  idem  Eberardus  nostro  et  ecclesiae 
nostrae  nomine  promiserit,  obligaverit,  remuneraverit,  juraverit,  ac 
super  contractu  ipsius  mutui  ordinandum  duxeril  et  faciendum  cum 
mercatoribus,  qui  summam  muluaverint  eandem*  In  cujus  rei  testi- 
monium  praesentes  litleras  nostro  sigillo  jussimus  roborari.  Datum 
in  castro  ad  Lapidem  pridie  calend.  Septembr.  anno  1246. 

Nr.  35. 

(Ende  1246  oder  Anfang  1247.) 

(f.  102.  b.)  Karissimo  Domino  suo,  Ottoni,  illustri  duci  Bawariae, 
comiti  palatino  Rheni,  Albertus  decanus  Pataviensis,  ejus  compater 
in  Romana  curia  constitutus,  fidele  servicium  et  devotum. 

*  Quantum  ego  vobis  servierim  contra  fortes  principes  et  poten- 
tes, qnantum  vos  dilexerim,  non  solum  Alamannia  tota  novit,  verum 
etiam  Boemia  et  Moravia  non  ignorat.  Ulis  namque  diebus,  quibus 
meis  consiliis  vestra  serenitas  regebatur,  bene  vobis  erat,  bene 
etiam  vobis  in  omnibus  succedebat.  Nam  inter  omnes  principes 
Alamanniae  vos  sacrosancta  Romana  ecclesia  prae  ceteris  diligebat, 
cupiens  vos  et  haeredes  vestros  super  omnes  alios  principes  exal- 
tare.  Nunc  peccatis  vestris  exigentibus  ad  statum  contrarhim  de- 
venistis,  ut  sancta  maier  ecclesia  vos  cogitet,  ordinet  et  proponat 
non  solum  principatibus  vcslris  privare,  verum  etiam  ab  unitate 
ecclesiae  et  a  consortio  fidelium  cum  omnibus  vestris  sequacibns 
separare,  quia  non  parva  temeritas  fuit,  vos  illi  affinitatis  foedere 
contra  claves  ecclesiae  sociari ,  qui  parricida  vester  existens  * 
per  sanctum  concilium  Lugdunense  suis  culpis  exigentibus  extitit 
condemnalus.  Et  licet  in  prioribus  obsequiis  meis  nobilitati  vestrae 
impensis  mihi  minus  bene  successit,  quum  civitalum  et  castrorura 


*  Es  ist  dient  eine  der  schlagendsten  Stellen  über  die  Begründung  der 
oft  geleugneten  Angabe,  H.  Ludwig  von  Bayern,  Otto's  Vnter,  sey  auf  Befehl 
Friedrich's  II.  meuchelmörderisch  erstochen  worden. 
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veslrorum  ad  instanciam  aemulorum  ecclesiae,  de  aliis  ut  taceam, 
mihi  aditum  praeclusistis ,  ut  impellerer  pro  tutela  personae  meae 
ad  castra  consanguineorum  meorum  interdum  et  ad  cavernas  et 
nemora  montium  convolare,  donec  ultimo  anno  Dominus  C(on- 

radus)  de  Wazzerburch  ad  castra  su;\  fortia  me  recepit,  cum  solus 
cssem  in  tota  Alamannia  negotia  catholicae  fidci  procurans,  sicut 
haec  omnia  vestra  excellencia  plene  novit :  omnium  tarnen  eorum 
faclus  immcmor,  veslrae  necessitati  adesse  et  fuluris  vestris  peri- 
culis  pro  meis  viribus  oeeurrere ,  ne  praeeipicio  vos  inmergant, 
sludebo  ex  animo  cum  efleclu,  sicut  nunc  a  me  per  Ulr(icum) 
sacerdotem  latorem  praesentium,  vestrum  nuncium,  postulastis.  Sane 
per  jam  dictum  Ulricum  sub  signo,  quod  inter  me  et  vos  est,  et 
olim  inter  vos  et  bcatum  Gregorium  Papam  fuit,  super  omni  statu 
vestro  et  negotiis  vestris  a  me  consilium  vobis  dirigi  postulastis, 
quod  utique  faciam,  Domino  concedente?  dummodo  a  consiliis  meis 
salularibus  vos  inimicus  Dei  et  catholicae  fidci  non  avertat.  Pri- 
mum  in  consüio  meo  tria  vobis  propono,  ut  ex  his  unum  eligalis, 
et  quod  eorum  elegeritis,  me  statim  sine  morae  dispendio  per 
latorem  praesentium  inlelligere  faciatis.  Primum  videlicel  illa  spon- 
salia,  quae  de  filia  vestra  cum  Chunrado  (f.  to3)  Sueviae  contraxistis, 
vos  convenit  revocarc,  et  ego  procurabo,  quod  Dominus  Papa  omnia 
illa,  quae  per  vos  in  hac  parte  sunt  temptata,  ex  inlegro  revocabit, 
et  publiciibit  per  totam  Alamanniam  suis  Iiteris  illa  sponsalia  a 
prineipio  non  valuisse,  nec  in  poslerum  de  jure  possc  valere.  Et 
cum  hoc  factum  fuerit,  procurabo,  quod  Dominus  Papa  candem 
fiüain  vestram  nobilioribus  et  majoribus  nuptiis  copulabit.  Item  vos 
cum  ronsanguineo  vestro  Domino  H  ( e  n  ri  c  o )  *,  serenissimo  rege 
catholico,  concordabil  ad  vestrum  commodum  et  honorem,  et 
sententias  etiam  per  legatum  exeommunicationis  et  interdicti  in  vos 
et  terras  vestras  latas  similiter  revocabit.  Secundum  consilium  est, 
quod  si  jam  dictum  Dominum  Chunradum  filiae  vestrae  in  maritum 


*  Diese  einzige  Stolle  wirft  die  ganze  bisherige  Angabc  der  Zeitfolge 
albertischer  Schicksale  aber  den  Haufen.  Denn  da  K.  Heinrich  im  Frühjahre 
1247  starb,  kann  die  Beingerung  von  Wasserburg  nicht  1248,  wie  bisher  an- 
genommen wurde  (nach  Aventin's  Hermann  von  Niedcraltaich),  sondern  nur  1246 
stattgefunden  haben,  in  welchem  Jahre  auch  die  bemerkten  sponsalia  geschlossen 
wurden,  und  von  welchem  sich  auch,  oder  höchstens  von  Anfang  1247  dieser 
Brief  daürt. 
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capitis  retinere,  hoc  etiam  dante  Domino  procurabo,  quod  Dominus 
Papa  ipsa  sponsalia  sive  matrimonium  ex  inlegro  confirmabit;  item 
procurabo,  quod  vos  et  terras  vestras  et  Dominum  Cbunradum  cum 
filia  vestra  in  suam  recipiet  proteclionem,  et  regnum  Siciliae,  reg- 

num  etiam  Hierosolvmitanum  Dominus  Papa ,  quantum  in  eo  erit, 
sibi  dimiltet  atque  dabit,  ut  ad  honorem  ecciesiae  Dei  illa  possideat, 
et  in  eis  regnet  pacifice  et  quiete.    Sed  necessarium  erit,  ut  pat- 
rem  suum,  Fridericum  quondam  Imperatorem,  omnino  dimittat,  velut 
haereticum  et  dampnaticium.  Nam  Imperium  Romanum  et  Alaman- 
niae  Dominus  Papa  Henrico  illustri  regi  Romanorum  nunc  electo 
vult  omni  modo  conservare,  a  quo  proposito,  etiamsi  astra  coeli 
caderent  et  flumina  verterentur  in  sanguinem,  non  recedet.  Sed 
est  necesse,  ut  Dominus  H.,  serenissimus  quondam  Langravius  Thu- 
ringae  sit  rex  Romanorum  et  Alamanniac,  fulurus  imperator  Ro- 
manus ,  sicut  et  regnat   per  Dei  gratiain   in   praesentia.  Ter- 
cius  eonsilii  articulus  est  et  nescio  remedium  invenire,  nec  credo 
angelos  aut  archangelos  sufficere  illi  articulo ,  ut  eum  possenl  ad 
vestrum  beneplacitum  inelinare,  videlicet  ut  Friderieus  ad  Imperium 
redeat,  et  Chunradus  ejus  natus  sub  eo  regnet  et  vestra  filiaeque 
veslrae  cum  Chunrado  connubia  permancant  sie  contracta.  Sed 
timeo  potius  ne  rola  interitus  Frideriei  vos,  karissime  compater! 
cum  hacredibus  vestris  et  saepediclum  Chunradum  ad  interitum  prae- 
cipilet  cum  Friderico ;  quia  si  omne  aurum  haberetis,  quod  rex 
Salomon  habuit,  ordinationi  sanetae  Romanae  ecciesiae  et  divinae 
potentiae  non  poteritis  repugnare,  quia  necesse  est,  ut  in  omni 
negolio  Semper  ecclesia  Dei  vincat.  Expedit  igitur,  ut  tertium  arti- 
culum  fugiatis,  ne  vobis  id  contingat,  quod  saepedictus  Friderieus 
in  sentenciam  jam  reeepit.    Verum  pro  aliis  duobus  articulis  sine 
morae  dispendio  studebitis  mihi  per  Iatorcm  praesentium  respon- 
dere,  quia  si  moram  aliquantulam  feceritis,  tunc  non  potero  quod 
jam  possum.    Inprimis,  karissime  compater!  vos  exoro,  ut  haec 
secrela  nullus  legat,  nisi  Dominus  Heinricus,  praepositus  Mona- 
censis,  protonotarius  vester,  cui  etiam  super  hoc  scripsi,  ut  debeat 
secretum  tenere.    Super  aliis  negotiis  meis ,  videlicet  de  Loufen 
et   Phafenhoven  ac   etiam  propter  maliliam  Frideriei  de  Stauf 
super  ecclesia  0 .  .  .  .  lalor  praesencium  vobis  conferet  viva  voce, 
cui  super  hoc  fidem  dignemini  adhibere. 
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Nr.  36. 

Karissimo  el  speciali  suo  amico,  H.  venerabili  praeposito  Mona- 
censi,  protonolario  ducis  Bawariae,  Albertus  miseratione  divina 
decanus  ecclesiae  pataviensis,  parati  obsequii  ad  omnia  voluntatem. 

Sicut  a  nobis  ?estra  Caritas  poslulavit,  et  Domini  nostri  ducis 
Bawariae  sollicitudo  petivit ,  sub  signo,  quod  per  latorem  praesen- 
tium  nobis  misistis,  sie  eidem  domino  nostro  duci  Bawariae,  ilüus 
exquisita  in  omnibus  voluntate,  quae  possunt  perdere  et  salvare, 
super  totali  statu  suo  scriptis  nostris  respondemus,  cujus  epistolae 
transscriptum  eliam  ?obis  duximus  transmiltendum ,  praesentibus 
interclusum,  ut  per  ipsum  primitus  plene  instrueti  legere  et  expo- 
nere  quoque  literis  expressa,  eidem  prineipi  possitis  utilia  persua- 
dere,  prout  vestrae  famae  bene  sederit,  et  ipsius  saluti  noYerilis 
expedire.  Nunciavimus  etiam  sibi  per  latorem  praesentium  viva 
voce,  ut  secretum  hujus  negotii  nulli  partieipare  debeat  primilus, 
nisi  vobis,  tarn  ad  legendum  quam  etiam  ad  tractandum,  donec 
tideat,  si  pars  aliqua  negotii  sibi  debeat  complacere.  Et  si  pro- 
motionem  vestram  diligitis,  pacem  patriae,  honorem  Domini  ducis, 
et  tranquillitatem  heredum  suorum,  huic  negocio  pro  viribus  insi- 
stalis,  dantes  operam  efficacem,  ut  Dominus  dux  ad  gratiam  ec- 
clesiae revertatur;  quia,  si  aliter  fuerit,  cum  omnibus  suis  peribit, 
nec  erit  spes  de  cetero  ut  resurgat.  Continget  enim,  quod 
duci  Heinrico  Bawariae  *  contigit  aeque  potenti.  Est  autem 
transscripti  per  omnia  tenor  talis :  Karissimo  Domino  suo  Ot- 
toni  illustri  duci  Bawariae  etc.  etc. 

Nr.  37. 

(f.  14.)  Philippus,  apostolica  gratia  Ferrariensis  electus,  Jacobo 
et  Sebastiano  salutem  in  Domino!  Inmensa  turbatio  praelatorum 
prineipum  ,  qui  ad  curiam  serenissimi  Romani  Regis  vene- 
runt,  cum  personarum  et  rerum  inaestimabilibus  periculis  et 


*  Heinrich  dem  Löwen,  mit  dessen  Schicksal  aueh  Friedrich  II.  den  H. 
Otto  bedroht  hatte. 
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expensis  me  fortius  inducebat  contra  ipsos  proqedere,  qui 
ad  ipsam  curiam  venire  contumaciter  restiterunt.  Tarnen,  quan- 
tum  potui ,  scandalum  desiderans  evitare ,  illos  excusatos  ha- 
bere proposui,  qui  licet  personaliter  non  venissent,  nuncios  tarnen 
tum  aliquo  mandato  ad  curiam  destinassent.  Contra  illos  vero, 
qui  in  tanta  furoris  audacia  persistentes,  nec  venire  nec  mittere 
voluerunt,  nulla  ratione,  sine  immoderato  scandalo  obedientium  prae- 
latorum,  potui  praelerire  quin  contra  eos  procederem  secundum 
formam  litterarum,  quas  mihi  sanctitas  Domini  Papae  destinavit. 
Ecce  enim  manifesta  ipsorum  contumacia  et  inobedientia  exigente, 
ad  magnam  instantiam  principum  praelatorum  sententiam  excom- 
municationis  et  suspensionis  ab  officio,  beneficio,  dignitate  et  honore 
protuli  contra  illos,  quorum  nomina  inferius  annotantur,  ipsis  [dans 
mandatum]  praefixo  termino  peremtorio  se  coram  sanclitatis  Domini 
Papae  praesentia  praesentandi,  ad  sententiam  depositionis,  vel  aliam, 
prout  qualitas  delicti  exigeret,  audiendam.  Eisque  denuntiavi,  quod 
e\  in  praefixo  termino  non  comparuerint  ordinato,  contra  ipsos  ad 
sententiam  difßnitoriam  sanctitas  Domini  Papae  procedere  nihilomi- 
nus  non  omittet.  Archiepiscoporum ,  episcoporum  et  abbatum 
nomina  sunt  haec :  SalzburgensisetBremensis  archiepiscopi, 
Fat  avie nsis  .  .  .  Frisingensis,  Brixiensis,  Pragensis 
episcopi,  quibus  in  festo  beali  Jacobi  ut  compareant  coram  Domino 
Papa,  fuit  unius  mensis  terminus  ordinatus.  Trajectensis, 
Wormatiensis,  Constantiensis,  Augustensis,  Padel- 
burge nsis,  11  den semen sis  episcopi,  quibus  fuit  XX.  dierum 
terminus  ordinatus,  abbates  sancti  Galli,  Helvvacensis, 
Augiensis  .  .  .  Camp  i  donensis,  Wizenburgensis  ,  quibus 
fuit  etiam  XX.  dierum  terminus  ordinatus.  Nullus  enim  istorum 
venit  ad  curiam  vel  sufficientes  nuncios  destinavit,  excepto  Wor- 
maciensi  episcopo,  qui  cum  a  loco  curiae  per  sex  miliaria  tan- 
tum  distet,  post  collatam  a  Deo  victoriam  et  curiam  plenissime 
celebratam  nuncios  non  ad  fidelilatis  juramenta  praestanda,  nec  ad 
aliquid,  quod  curiae  conveniret,  destinare  disposuit,  sed  qui  solum- 
modo  suam  absentiam  excusarent.  De  cujus  operibus  relatione 
venerabilium  archiepiscopi  Moguntini  et  electi  Spirensis  accepta, 
quod  adhuc  conservel  in  corde  virus  nequitiae  praeconceptae,  quod 
habebat  anlequam  [esset]  sanctitatis  Domini  Papae  gralia  refor- 
matus:  sanctitas  itaque  Domini  Papae  disponet  sujxcr  his  omoibus, 
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sicut  ei  vid.ebilur  expedire.  Verum  noverilis  omnium  devotorum 
ecclesiae  lestimonia  concordare,  quod  expedire  videtur,  ut,  si  sanc- 
titas  Domini  Papae  aliquem  de  praedictis  disposuerit  deponendum,  a 
Wormaciensi  pos6it  justius  et  cum  minore  scandalo  incipere  et  ab 
episcopo  Trajectensi,  qui  in  omnibus  inobediens,  favori  negolii  de- 
trahit  prout  potest.    Datum  apud  Andernachen  . . .  Idus  Augusli. 


1  2  4  8. 
Nr.  38. 

(f.  84  b.)  Vexillum  victoriae  Parma  ferens  gaude ! 
Ad  honorem  Domini  jubilans  applaude 
Per  tuam  victoriam  hoslis  victa  fraude. 
Unde  canta  canticum  hoc  in  Dei  laude. 

Omnes  gentes  plaudite  manibus  et  sonis. 
Jubilate  vocibus  exullationis 
Pro  devictis  hostibus  et  fuga  praedonis, 
Pro  terrenis  spoliis  eorumque  bonis. 

Suae  sortis  Dominus  nos  haeredes  egil, 
Virtutem  et  speciem  in  nobis  elpgit  , 
Per  quam  hostem  territum  in  fugam  redegil, 
Et  vires  et  machinas  et  caslra  confregit. 

Ascendit  in  jubilo  Dominus  virtutum. 
Voce  tubae  sicuti  Dominus  (virtutum.) 
Inimicum  populum  undique  complulum 
Pedibus  supposuit  nostris  advolutum. 

In  eodem  sicuti  psalmo  solet  legi, 
Incessanter  psallite  Deo  nostro  regi, 
Qui  sie  suae  fidei  providet  et  legi, 
Improvisam  porrigens  opem  suae  gregi. 
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Sapienter  psallite  com  mente  devota 
Ut  sit  jubilatio  et  Jaus  ei  tota , 
Quom  rez  ipse  est  et  ad  ejus  vota 
Ducitur  et  regitur  mundialis  rota. 

Super  gentes  Dominus  regnavit  rez  fortis 
Dum  [is]  vires  reprimit  nefandae  cohortis. 
Sedet  super  solium  hostibus  absortis 
Adeptis  stipendia  reatus  et  mortis. 

Deus  pater  Abraham  gentium  multarum 
Principes  et  populos  congregat  earum, 
Ut  hostem  devolius  elatum  non  parum 
Tollat  et  dejiciat  ab  orbe  terrarum.  Amen. 

Nr.  39.  .  ' 

Pange  lingua  gloriam  praelii  felicis 
Et  triumphum  nobilem  die  Parmae  victricis 
In  honorem  quatenus  Dei  genitricis 
Tulit  secum  spolia  urbis  inimicis. 

Ante  mensem  Martü  die  duodena 
Yirgo  Dei  genitriz  graciarum  plena 
Dedit  Parmae  gloriam  hosti  data  pena 
Lazata  pro  viribus  ad  fugam  habena. 

Ut  omnes  intelligant,  plenius  quam  dico, 
Hoc  dictum  de  impio  sciant  Priderico, 
Qui  Parmam  obsederat,  non  prodit  a  *  ?ico  (sie) 
Sed  retrorsum  abiit  tramite  obliquo. 

Parma  fecit  ante  se  in  conflictu  sisti 
Vezillum  imaginis  matris  Jesu  Christi, 
In  quo  sperant  protegi  se  a  casu  tristi, 
Quo  yiso  non  potuit  ab  hoste  resisti. 

•  Dieser  vieos  ist  zweifelsohne  der  Lagerplatz  Friedrichs  II.,  wo  er  die 
Stadt  Victoria  im  voraus  baut«. 
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Terga  fugae  protinus  dant  ex  omni  parte, 
Qui  possunt  evadere  fugiendi  arte, 
Eorum  vix  nomina  possent  dari  carte 
Qui  capti  vel  caesi  sunt  de  suis  in  Marte, 

Parma!  tibi  Dominus  dedit  nomen  bonum, 
In  te  sensum  nominis  implevit  et  sonum , 
Dum  tibi  victoriae  dedit  bujus  donum 
Sicut  patet  serie  sequenti  sermonum. 

L  pro  R.  in  medio  b'teram  mutando, 
Palmae  nomen  obtines  aere  triumphando, 
Turbatorem  fidei  et  pacis  fugando, 
El  ejus  exercitum  tibi  subjugando. 

Ab  invento  clipeo  auri  re  non  ficta 
Olim  Parma  clipeus  rotundus  est  dicta. 
A  tanto  praesagio  non  est  derelicta 
Orbi  toti  clipeus  in  fide  non  ficta. 

Dicilur  Cbrysopolis  in  graeca  doc Irina, 
Civitatem  auream  quam  dicit  latina. 
De  ipsa  oblatio  facta  est  divina, 
Quando  magi  Domino  detulerunt  trina. 

Parma  magna  pariens  effectu  probatur, 
Par  magnis  in  alio  sensu  derivatur, 
Digne  par  majoribus  a  modo  dicatur, 
Quam  sie  Deus  aliis  praeferre  dignatur. 

Sub  hostis  perfidia  dum  sileret  mundus, 
Nec  quisquam  resisteret,  licet  labet  mundus 
Orbi  Parma  datus  est  clipeus  rotundus, 
De  cujus  praesidio  mundus  est  jueundus. 

Parma  Parmae  fluvius  ex  eventu  rei 
Fecundat  et  gaudium  dat  et  fruetum  spei. 
Unde  psalmi  veritas  atteslatur  ei: 
Fluvius  laetificat  civitatem  Dei. 
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Haec  est  vere  civitas,  quam  Dens  dilezil. 
Per  quam  nobis  cornua  salutis  erexit. 
Quia  se  fideliter  hostem  contra  rexit, 
Unde  Parma  merito  in  palmam  transvexit. 

Haec  est  domus  Domini  snpra  petram  sita, 
Quia  petra  Christus  est,  quo  Parma  raunita, 
Spoliat  Aegyptios  triumpho  potita, 
Libertate  reddita  captivis  et  vita. 

Haec  est  civitatibus  lucerna  in  monte, 
Quae  celestis  gratiae  irrigata  fönte, 
Mumm  domus  Israel  opposuit  se  sponte 
Goliam  percutiens  cum  David  in  fronte. 

Artes  et  auguria  cessant  Friderici, 
Sibi  nolunt  obsequi  daemones  amici, 
Per  quos  emergentia  solent  saepe  dici, 
Quia  cedunt  manui  Domini  ultrici. 

Daemones  alliciunt,  üt  fallant  sequaces, 
Praebenl  in  auguriis  saepe  se  veraces , 
Sed,  ubi  plus  opus  est,  inventi  fallaces 
Falluntet  dejiciunt  ad  aeternas  faces. 

(f.  85.)   Daemon ,  cui  consuluit  et  cui  obedit , 
Ipsum,  uti  meruit,  puniendum  dedit. 
Dum  inter  panaccium  et  fraganum  sedit. 
Flagellat  panaccium  et  fraganum  ledit. 

Dictus  rarus  fluvius  terror  vel  tritura 
Circa  castra  fucrat  ductus  pro  ciausura: 
Haec  est  ergo  tertia  rei  conjeclura, 
Quod  debebat  construi  castrorum  struclura. 

Adversantur  qualuor  sibi  elemenla: 
Aqua,  terra  scilicet  ibidem  invenla, 
Ignis  castra  dissipans  et  machinaroenta , 
Coelum,  quia  coelica  apernil  aacramenta. 
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Ab  hoste  Victoria  dicla  et  constructa, 
Per  Dei  victoriam  funditus  destructa, 
Docet,  ut  sit  anima  quaelibet  inslructa 
Quod  nulla  resistere  potest  Deo  lucta. 

Confusus  est  impius,  Deus  eum  sprevit, 
Honoris  de  titulo  ipsum  et  delevit, 
Quia  nimis  faecibus  in  suis  quievit. 
Nec  unquam  in  melius  mutari  decrevit. 

Impius  a  facie  fugit  subsequentis, 

Relictis  amasiis  subsequendo  lentis, 

De  quo  plus  turbatus  est  Status  suae  mentis, 

Quam  de  gente  perdila  vel  auri  talentis. 

Ad  majus  opprobrium  hostis  et  fautorum 
Non  solum  devicti  sunt  per  manus  virorum, 
Sed  per  mulierculas  et  ictus  colorum 
Distracli  et  capti  sunt  plurimi  eorum. 

Sed  cives  fideliier  Parmae  decertäti 
In  praesenli  nobili  triumpho  beati 
Regnabunt  in  posterum  fama  decorali, 
Et  semper  in  gloria  Dei  decorati.  Amen. 


Nr.  40. 

Compellit  immanitas  Friderici  peslis, 
Iram  Dei  provocans  aclibus  infestis, 
Ut  loquar  indiciis  doctus  manifestis, 
Quod  ipsum  persequilur  dextera  celestis. 

In  tanto  flagicio,  quod  commisit  idem, 
In  malrem  ecclesiam  hostis  nunc  et  pridem, 
Mala  malis  cumulans  addidit  ad  idem, 
Quod  cruces  et  calices  astulit  eidem. 
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Notum  est  in  populo  veraci  relatu, 
Quod  sanctas  basilicas  spolians  ornalu, 
Thesauros  in  proprio  dedit  apparalu, 
Fecit  in  simulacrum  igneo  conflatu. 

Cum  recessit  fugiens,  ultra  Fari  flumen, 
Demisit  simulacrum,  quod  eolebat  numen. 
Quod  nec  claudos  erigit  nec  dat  caecis  lumen, 
Cujus  cultum  reprobat  divinum  voluinen. 

Auro  et  lapidibus  privans  Dei  cultum, 
Quibus  spoliaTerat  Crucifixi  vultum, 
Diadema  fecerat  preciosum  multum, 
Sed  Deus  non  sustinet  scelus  hoc  inultum. 

Non  est  neque  pauperum  clamoris  oblitus, 
Sed,  in  quo  deliquerat,  praedator  punitus, 
Ablata  cum  foenore  reddidit  invitus, 
Dum  relictis  omnibus  fugit  expeditus. 

Papa  cum  concilio  sicut  quisque  novit, 
Sceptrum  per  sententiam  ab  ipso  removit. 
Sed  Deus  sententiam  exequens  promovit 
Ut  rebellem  ....  quem  ingralum  fovit 

Coronam,  quam  temere  tulit,  non  parendo 
Papali  judicio  justo  et  tremendo, 
Amisit  cum  spoliis  fugae  insistendo. 
Fecit  hoc  sententiam  Deus  exequendo. 

Amisit  et  haltheum  ibidem  inventum, 
Postquam  sumsit  culminis  olim  complementum. 
Quem  cum  jain  perdiderit,  datur  argumentum 
Quod  ipse  passurus  est  omne  detrimentum. 

Amisit  astrologos  et  magos  et  vates, 
Beelzebub  et  Astharoth,  privatos  penales, 
Tenebrarum  consulens  per  quos  potestates 
Spreverat  ecclesiam  et  mundi  roagnates. 
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Friderici  littere  noviter  ostense 
Conlinent  victoriam  et  diem  cum  mense, 
Furit  victus  populo  vincente  Parmense , 
Sed  Deus  potentie  Semper  est  immense. 

Per  easdem  literas  gaudeo  me  scire, 
Quod  dum  ipsum  contigit  per  fugam  abire, 
Sigilla  postposuit,  per  quae  solet  mire 
Veritatem  varians  mundum  circuire. 

Procul  verecundia  recessit  ab  illo, 

Cum  se  dicit  duplici  privatum  sigillo, 

Erubescat  dicere  perdito  vexillo 

Quod  cuncta  quae  perdidit  habet  pro  pusillo. 

Fridericus  dentibus  frendet  et  tabescit, 
In  vindictam  sublimans  minas  non  compescit, 
Antiquum  proverbium  sapientis  nescit: 
In  vindictam  saepius  dedecus  accrescit. 

Comminatur  impius,  dolens  de  jacluris, 
Cum  suo  Britonibus  Arluro  venturis; 
Sicut  ante  regula  docuit  me  juris, 
Censetur  conditio  possidentis  pluris. 

Ipsum  hostem  Brixia,  quae  prior  fugasti, 
Gaude  quia  gaudium  tuum  dupplicasti, 
Dum  in  Parmae  gloria  gaudens  exulfasti, 
Cui  talis  per  spacium  palet  orbis  vasti. 

Mediolanensiis  sit  applausus  multus, 
Ejus  ope  quoniam  Parmensis  suffultus, 
In  hostem  ecclesiae  ac  in  suum  ultus, 
Potius  a  se  repulit  hostiles  insultus. 

Gratuletur  Januä,  quia  res  est  certa, 
Quia  hostis  fracta  sunt  cornua  et  serla. 
Fiat  Januae  per  me  Parmae  laus  aperta 
Nam  in  Parma  manus  est  Domini  reperta. 

All>ert  Bebam.  9 
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Gratuletur  civitas  placens  Placentina 
In  Parmae  victoria  et  bostis  ruina, 
Parma  manu  quoniam  adjuta  divina 
Hostem  fugans  hostium  fecit  morlicina. 

Bonorum  Bononia  bona  nacione 
Laetetur  laetantium  laeta  concione. 
Nam  quod  secum  Dominus  in  dilectione 
Parma  victrix  premium  merelur  corone. 

Honorem  ecclesiae  quae  manu  tuelur, 
Gloriosa  civitas  Mantua  laetetur, 
Nam  Parma,  quae  Mantuam  amat  et  veretur, 
Triumphat,  ne  amplius  hostis  coronetur. 

Exultet  Venetia,  civilas  elecla, 
Quia  Parma  spolüs  bostis  est  refecta, 
Inimicae  copia  gentis  interfccta, 
Reliqua  carceribus  aut  fugae  subjecta. 

Psallet  cordis  organo  et  in  oris  sono 
Anchona,  quam  merito  laudans  [non]  poslpono 
Kestituta  Marchia  nobis  ejus  dono 
Anchona  proposito  quia  fuit  bono. 

Malae  Spinae  marcbio,  belli  dux  insignis 
Triumphalor  tilulis  omni  laude  dignis, 
Tarn  ense  quam  lancea  pungens  in  malignis 
Hostem  fugat,  retinens  vexilla  cum  signis. 

Sancti  Bonifacii  comes  benediclus 
De  felici  gaudeat  successu  confliclus. 
Ope  sua  quoniam  ad  Parmenses  iclus 
Cum  suis  complicibus  hoslis  est  devictus. 

Fidelis  ecclesiae  marchio  athleta 
Estensis  congaudeat  quia  Parma  Ieta 
Triumphat  potentia  Friderici  spreta 
Tarn  fuga  quam  funere  per  Parma m  deleta. 
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Consumptus  flos  aruit  hostis  ut  flos  feni, 

Parmae  data  gloria  triumphi  sereni, 

Unde  cantant  proximi,  cantant  alieni, 

Odor  Parmae  sicuti  odor  agri  pleni. 

• 

Vae  vae!  Christi  Babylon!  civitas  Papie, 
Ad  ruinam  quoniam  tibi  patent  vie 
Ab  illa,  qua  victus  est  Fridericus,  die 
Per  Parmain  auxilio-  virginis  Marie. 

0  Pisani  perfidi,  socii  Pilali , 
Vos  fecistis  Herum  Cruciftxum  pali. 
Sed  surrexit  Dominus  nostrae  libertati, 
Jam  suae  apparuit  Parmae  civitali. 

Dum  opem  et  operam  hosti  praebuislis, 
Ul  praelatos  caperet,  vos  eos  cepistis, 
Quibus  nec  discipulis  suis  pepercistis; 
Quia  fui  minimus  de  captivis  istis.  * 

Cremonae  confusio  monet,  ut  non  sinam 
De  se  loqui  qualiter  ad  laudem  divinam. 
Ammillens  Karrochium  datur  in  ruinam, 
Passa  sui  popuii  stragem  repentinanr. 

In  nocte  tristiciae,  moeroris  et  metus 
Plorans  plorat  positus  Cremonensis  cetus, 
Ammisso  Karrocbio  factus  inquietus, 
De  quo  chorus  jubilat  angelorum  letus. 

A  quo  etiam  factum  est  istud  manifeste , 
Quod  Cremona  pallium  moeroris  pro  veste 
Induta  confunditur,  ut  honoris  teste 
Privata  Karrochio  sit  Semper  in  peste. 


*  Die  io  dem  Überfalle  der  genuesischen  Schiffe  dorch  K.  Enzio  and  die 
Pisaner  gefangen  genommen  wurden.  Eine  That,  die  das  Zerwürfnis»  «wischen 
Friedrieh  und  den  Päpsten  unheilbar  machte. 

9* 
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Illud  Parma  ciyibus  de  Mediolano 
Concessit  pro  foedere  amoris  non  vano 
Qoia  de  consilio  eorundem  sano  * 
Obtinet  victoriam  de  hoste  prophano. 

Ad  Cremonae  dedecas  pependerunt  forum 
In  platea  publica  Mediolanorum 
Et  dictante  nomine  poenam  delictorum 
Cremona  cremabitur  reatu  reorum. 

Höstes  sui  populi  Deus  ut  affligat, 
Ipsos  Dei  dextera  per  Parmam  castigat, 
Parma  fugat  impios  aut  necat  aut  ligat, 
Sed  qui  plantat  idem  est  etiam  qui  rigat. 

Actum  manu  Domini  palmam  facientis 

In  campi  planicie  Parmae  adjacensis. 

Erant  anni  numero  Domini  nascentis 

Mille  quater  decies  octo  cum  ducentis. 

Datur  haecce  gloria  Deo  procurante 
Mense  Februario  diem  Marlis  ante, 
Post  dies  duodecim  Martio  inlrante, 
In  nomine  Domini  Parma  triumphante. 

Facta  sunt  haec  omnia  sub  patre  sacrato, 

Papa  Innocentio  quarto  numerato, 

Ejus  Pontificii  anno  quinto  dato, 

Quem  conservet  Dominus  in  statu  beato.  Amen. 

Nr.  41. 

1250.    11.  Märe. 

(f.  n.)  Innocentius  episcopus,  servus  servorum  Dei,  dilec- 
tis  filiis  .  .  .  decano  et  capilulo  Palayiensi,  salutem  et  aposto* 
licam  benedictionem.  0  Adyersus  Rudegherum,   quondam  Pata- 


*  Dass  die  Mailänder  den  Parmeaen  den  Rath  gaben,  Victoria,  Friedrichs 
Lager,  tu  überfallen,  iat  eine  bemerkenawerthe  neu*  Thateache. 
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viensem  episcopum,  ipsius  dura  raulliplicis  ioobedientiae  contu- 
macia,  perfidia  in  Deum,  et  infidelitas  in  ejus  ecclesiam  manifesta, 
illicitae  amicitiae  foeda  confoederatio  cum  hostibus,  utriusque  con- 
temptis  clavibus  apostolicae  potestalis,  quibus  parvipendit  se  a  con- 
sortio  catholicae  communionis  excludi,  nec  non  et  irrita  nota  per 
profanum  mysterii  sacri  contractu»),  interim  pluries  superducta  per- 
jurü  labcs,  ac  denique  divinae  substantiae  dilapidatio  intolerabilis 
et  dampnosa  judicialis  disciplinae  zeluin  jam  dudum  acuerant  ad 
piaculum  ullionis.    At  mansueludinis  apostolicae  benigna  severitas, 
quae  libentius  emendat  in  subditis  peccata,  quam  punit,  invite 
ingerens  ferrum  praecisionis  in  morbos,  quos  sanare  potest  mulce- 
bris  lenitas  medicinae,  in  ipsius  pertinaciain  fulgure  terrificae  com- 
minationis  increpuit,  tendcns  ante  ipsum  arcum  justiciae  in  rigore, 
quo  sagitta  perpetuae  ejectionis  emittitur,  solita  non  converti  retror- 
sum ,  ut  formidabilis  vindictae  significatio ,  sibi  clementer  exhibita, 
stupori  ejus  sensum  timoris  incuteret  et  fugam  ad  misericordiam 
per  compendium  poenitenliae  suaderet.  Traxit  aulem  illum  in  despe- 
rationis  laqueum  magnitudo  peccati,  quem  disciplinalis  manus,  in 
vigorem  animadvcrsionis  extenta ,  dum  per  moras  pacientiae  se 
diutius  continens  spatium  ei  poenitentiae  prorogavit,  reduxisse  de- 
buerat  ad  salutem.  Ad  omnem  quippe  terroris  vocem  obsurduisse 
videtur,  quasi  per  gloriam  eligens  confusionis  opprobrium  et  irre- 
parabilis  ruinae  periculum  pro  tutela.    Quia  igitur  arbor  iila ,  jam 
non  tarn  infrucluosa  quam  pestilens,  terram  umbra  dampnabili  oc- 
cupabat,  in  radicem  ejus  per  venerabilem  fralrem  nostrum,  Alba- 
nensem episcopum,  securem  perpetuae  succisionis  injecimus,  qui 
nobis  praesenlialiter  praesidentibus  eundem  Pataviensem  episcopum 
absentem  corpore,  praesentem  tarnen  spiritu,  de  speciali  mandato 
nostro  per  sententiam  ab  episcopali  dignitate,  officio  beneficioque 
deposuit,  infeudationibus ,  aiienationibus  et  venditionibus ,  quas  de 
bonis  Pataviensis  ecclesiae  praesumserat,  postquam  fuit  vinculo  ex- 
communicationis  astrictus,  in  irritum  penitus  revocatis.    Nos  igitur 
sententiam  ipsius  auctoritate  apostolica  confirmamus  et  praesentis 
scripli  patrocinio  communimus,  tenorem  ejus  de  verbo  ad  verbum 
praesentibus  inseri  facientes,  qui  talis  est:  Petrus  miseratione  divina 
Albanensis  episcopus  universis  praesentes  litteras  inspecturis  salu- 
tein in  Domino:  homo  cum  in  homine  est,  non  intell  et  si 

fons  est  ille.  Homo  iste  Pataviensis  episcopus  est  ad  finem 
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usque.  Dal.  Lugd.  XUI.  cal.  Martii,  ponlificatus  Doinini  Innoeenlii 
Pp.  1Y.  anno  VII0.  Nulli  ergo  omnino  homini  licet  hanc  paginam 
nostrae  confirmationis  infringere,  vel  ex  ausu  temerario  conlerere. 
Si  quis  autem  hoc  attemptare  praesumpserit,  indignationem  omnem 
Dei  et  Beatorum  Pelri  et  Pauli  apostolorum  ejus  se  noverit  incur- 
surum.    Dat.  Lugdun.  Y.  Id.  Martii  ponlific.  nostri  anno  VII0.  * 

Nr.  42. 

(f.  26.)  Innocentius  episcopus  etc.  Sedes  apostolica ,  de 
cujus  manibus  pcndet  aequitatis  statera,  subdilorum  actiones  dili- 
genter  dijudicans,  bene  meritis  et  indignis  juxla  suorum  actuum 

- 

exigentiam  recompensat,  ulrisque  meritorum  suorum  stipendia  in- 
ferendo.  Cum  enim,  sicut  ex  parte  tua  fuit  propositum  coram 
nobis,  nonnulli  canonici  majoris  ecclesiae  Ratisponensis  et  clerici 
tuae  civitatis  et  dioecesis,  in  reprobum  sensum  dati,  super  se  in- 
cedere  satagant ,  dum  de  consilio  nobilis  viri  ducis  Bavariae  ac 
quorumdam  aliorum  Friderico  quondam  imperatori  et  Conrado  nato 
ejus  manifeste  faventium  existentes,  ipsis  Dei  et  ecclesiae  inimicis 
contra  libertatem  ecclesiasticam  dampnabiliter  adhaerere  praesumunt, 
in  propriae  salutis  dispendium  et  scandalum  plurimorum:  nos  no- 
lentes,  quod  tantae  temeritalis  excessus  poenam  efTugiat  canonicae 
ultionis,  cum  dignum  sit  ut  indevoti  ex  indevotione  jacturam  et 
devoli  praemium  ex  sua  devotione  reportent,  privandi  auetoritate 
nostra  eosdem  canonicos  et  clericos  nec  non  omnes  alios  tuae 
civitatis  et  dioecesis,  quorum  patres  et  fratres  praefatis  ecclesiae 
inimicis  publice  adhaerere  praesumunt,  dummodo  valeant  hujusmodi 
patres  et  fratres  ad  devotionem  ecclesiae  revocare,  ac  in  eo  negli- 
gentes  existant ,  omnibus  benefieiis  ecclesiasticis ,  quae  obtinent, 
etiamsi  dignitales  vel  personatus  existant,  ac  reddendi  eos  inhabiles 
ad  ecclesiastica  beneficia  obtinenda,  et  conferendi  ex  personis  idoneis 
et  ecclesiae  Romanac  devolis ,  nisi  canonica  monitione  praemissa 
tarnen  ipsi  quam  dicti  patres  et  fratres  eorum  ad  ecclesiasticam 
unilatem  redierint,  de  non  adhaerendo  vel  favendo  de  cetero  inimi- 
cis praedictis  tarn  juratoria  quam  alia  sufflcienli  et  idonea  praesuta 
cautione,  nec  non  contradictores  per  censuram  ecclesiasticam  appel- 


*  Ueber  diese  definitive  Absetzung  Rüdigers  siehe  Hansic.  Germ.  Seera  I. 
f.  886.  n.  XVII. 
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latione  postposita  compescendi ,  plenam  tibi  auctoritate  praesentium 
concedimus  facultatem,  non  obstante  si  eorum  aliquibus  a  sede 
aposloÜca  sit  indulUim,  quod  interdici,  suspendi,  vel  excommunicari 
dod  possint  per  lilleras  apostolicas  non  facientes  plenam  et  expres- 
sam  de  indulto  hujusmodi  mentionem.  Dat.  Lugduni.  mens.  April, 
pont.  nostri  an.  VII. 

Nr.  43. 

(f3i.b.)  Albertus,  Dei  gratia  episcopus  ecclesiae  Ratispo- 
nensis ,  vicario  in  Sewen  in  Domino  salutem.  Conquestus 
est  nobis  Albertus  venerabilis  decanus  ecclesiae  Pataviensis,  ple- 
banus  in  Sewen ,  quod  cum  ipsc  tecum  misericorditer  egerit  et 
benigne,  et  te  in  ecclesia  eadem  perpetuaverit  sub  modica  pensione, 
tu  sibi  de  ipsa  jam  annis  duobus  non  curaveris  respondere ,  licet 
illa  sit  vacuata  pacto  sollempniter,  quod  praetendis,  videlicet  quod 
nihil  obstere  debeat  nisi  ex  integro  pensionem  solvere  tenearis.  Quo- 
circa  discretioni  tuae  damus  firmiter  in  mandalis,  quatenus  nuncio 
illi,  quem  ad  te  dirigit,  in  praesenti  infra  VIII.  dies  a  reeeptione 
praesentium  satisfacias  de  retentis,  alioquin  vicarium,  quem  nobis 
praesentaverit  ad  eandem,  faciemus  eundem  ipsius  ecclesiae  pacilica 
possessione  gaudere,  sibi  contradictores  et  rebelies  per  censuram 
ecclesiaslicam  compescendo,  alias  de  te  facturi  justiciae  complemen- 
tum.    Dat.  Pat.  in  crastino  Agnetis  Ind.  XIV.  (21.  April.) 

Nr.  44. 

Albertus  miseratione  divina  decanus  ecclesiae  Patavien- 
sis ,  plebanus  in  Sewen  ,  dilecto  socio  suo  ,  vicario  ibidem, 
salutem  in  Domino  cum  dilectione  sincera.  Saepe  saepius  vobis 
scripsimus  nunciosque  misimus  pro  pensione  nostra,  ut  nobis 
pensionem  debitam  solveretis,  sed  quia  nimis  tardastis,  coacti  sumus 
ad  Dominum  noslrum  Ralisponensem  episcopum  habere  recursum. 
Unde  si  vobis  placet,  sub  eo  pacto,  quo  convenimus,  nobiscum 
perpetuo  remanere,  nobis  per  latorem  praesentium  pensionem  debi- 
tam transmittatis  vel  flavi  panni,  qui  pannus  Claidertuch  dicitur, 
de  bono  et  optimo  XII.  ulnas  transmittatis,  et  Vritschaleti*  de 

*  vrit schäl,  mittellat.  fritsalum  (yergl.  Dafresne  neue  Ausgabe  unter  diesem 
Worte  and  unter  friuati):  ein  kostbarer,  vermathlich  Ausländischer  Stoff  zu 
Kleidern,  und  zwar  wie  aus  den  nachstehenden  Belegstellen  hervorgeht,  von 
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experto  pro  tantig  denariis,  quantum  nobis  tenemini,  similiter  appor- 
tetis,  et  si  vobis  placuerit  ad  nos  personaliter  accedere  cum  bis 
omnibus,  gratum  babebimus  et  acceptum.  Est  lator,  cui  oredere 
vos  debetis  in  omnibus  tanquam  nobis. 

Nr.  45. 

(f.  37  )  Albertus  miseratione  divina  decanus  ecclesiae  Pata- 
yiensis,  Gotfrido  de  Orth.,  H.  de  Wegingen,  0.  custodi,  D.  lum. 
plebano,  canonicis  et  H.  diclo  Hustmundo,  judici  ejusdem  civitatis, 
salutem  in  Domino  cum  dilectione  sincera. 

Cum  vacante  ecclesia  nostra  Pataviensi  pastore,  vel  illo  ab  ad- 
ministratione  suspenso,  ad  nos,  veluti  ad  majorem  post  episcopum, 
administratio  ipsius  ecclesiae  devolvatur,  sicuti  aliarum  ecclesiarum 
per  orbem  Universum  obtinet  consuetudo,  donec  cuilibet  [ecclesiae] 
per  praelatum  idoneum  succurratur,  sie  eodem  jure  nobis  admini- 
strationem  a  tempore,  quo  lieuit  et  de  jure  competiit,  ecclesiae 
nostrae  Pataviensis  in  spiritualibus  et  temporalibus  in  nomine  Domini 
vindicamus ,  donec  ipsi  ecclesiae  de  pastore  idoneo  provisum  fuerit, 
omnibus  in  ea  manentibus  ad  salutem.  Quum  igitur  R.,  quondam 
episcopus  noster,  jam  diu  saepesaepius  suspensus  et  exeommuni- 
catus  fuerit  ac  postmodum  per  Salzeburgensem  electum  sentenciae 
hujusmodi  auetoritate  apostolica  fuerint  innovatae,  deinde  per  ipsum 
Dominum  nostrum  Papam,  qui  apud  Lugdunum  in  octava  B.  Marlini 
proximopraeterita  saepedictas  sententias  similiter  innovans  confirma- 

gelber  Farbe,  nu  kom  gtn  im  geloufen  her  nf  dem  wege  ein  gartün,  der 
truoc  einen  schaprün  gesniten  von  vritsc hdle ;  mit  rötem  %enddle  was  er 
gefurrieret  Wigalois  1416  ff.  Die  Knappen  und  Pagen  vornehmer  Herren  wor- 
den in  schreiende  Farben,  meist  gelb  and  roth  gekleidet:  dö  brdhte  in  leidiu 
maere  üf  dem  wege  ein  garuXn.  des  roh.  was  gel  unde  brün  in  ein  ander  ge- 
parrieret  Wigalois  11 290  ff.  ir  wende  nnde  ir  herseleit  gelicher  w(s  suo 
tarnen e  sneit  und  künde  sich  reht  gemachen,  als  ein  röt  scharldchen  *uo  eime 
gel  wen  fritschdl  hl.  Georg  von  Reinbot  von  Dorne  4584  ff.  es  treit  von 
fr  it schäle  Engelhart  ein  riche*  kleit  Engelhard  1304.  dd  teiderfuor  im 
ein  kneht.  des  hdr  was  eben  unde  sieht,  wol  halber  grd  was  im  der  lok. 
fritschdl  von  Gent  was  im  sin  rokt  von  ypper  bld  sin  schaperun.  er  was 
ein  hövescher  gannn  Gauriel  von  Muntavel  S.  84.  Diese  Farbe  wurde,  wie  es 
seheint,  vorzugsweise  an  Höfen  and  zwar  von  der  höhern  Dienerschaft  getra- 
gen, and  war  bei  den  Mittelklassen  als  Luxusartikel  verpönt.  Gegen  Frauen, 
die  gelbe  Bänder  und  Kleider  tragen,  eifert  der  gleichzeitige  Bruder  Berthold 
in  seinen  Predigten  aufs  heftigste.  Notiz  des  Herrn  Dr.  Pfeiffer. 
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vit  et  subsequenti  tertio  decimo  cal.  Martii  a  dignitate  episcopali 
et  ab  omni  ordine  clericali  perpetuo  deposuit  et  quidquid  per  eun- 
dem  episcopum  tempore  primae  sententiae  depositionis  vel  excom- 
municationia  latae  in  ipsum  in  spiritualibus  vel  temporalibns  in 
ecclesia  Pataviensi  vel  dioecesi  noscitur  esse  actum,  irritavit  pariter 
et  cassavit:  quocirca  discretioni  vestrae  aucloritate,  qua  fungimur, 
tenore  praesentium  districte  praecipiendo  mandamus,  quatenus  in- 
dempnitati  vestrae  et  ecclesiae  sollieiter  praecaventes  studealis  re- 
dilus  ecclesiae  universos  colligcre  fideliter  et  collectos  usque  ad 
praesentiam  nostram  vel  fuluri  episcopi,  quem  nobis  Dominus  Deus 
donabit,  ex  integro  conservare ;  scituri  cerlo  certius  quod  suo  loco 
et  tempore  etiam  minimus  abusus  requiretur.  Verum  si  aliqui 
minus  caute  reditus  ecclesiae  occuparunt,  medio  tempore  sibi  pro- 
videant,  ul  ab  eisdem  exigant  pignora  vel  aequivalentiam,  a  quibus 
taliter  sunt  decepti. 

Nr.  46. 

(f.  38.)  In  die  beati  Jacobi  indictione  VIII.  de  Castro  Tumstorff 
misimus  litteras  in  Austriam  abbati  Scotorum  in  Wienna  per  Ge- 
rohum  abbatem  de  Vormbach,  ut  revocet  et  infirmet  legationem 
praepositi  S.  Guidonis  Spirensis ,  mandantes  districte ,  ut  et  bona 
ipsius  capiat,  quae  extorsit,  et  si  praepedierit,  bracbio  seculari  carceri 
deputetur. 

Item  scriptum  est  abbatibus,  praepositis,  decanis,  plebanis  ac 
universis  clericis  Austriae,  dioecesis  Pataviensis,  ut  Kudegero  non 
obediant,  sed  electo,  et  signatus  est  eis  processus  et  institutio 
Domini  mei. 

It.  scriptum  est  decano  in  Ch  re  m  s,  ut  se  intromittat  de  Om- 
nibus reditibus  pertinentibus  ad  mensam  episcopi  circa  Mautarn 
et  Chrems,  et  ut  conservet  fideliter  usque  ad  adventum  Domini 
electi  vel  nunciorum  ipsius. 

In  e.  m.  Heuzingaer,  ut  per  se  vel  alios  ad  hoc  aptos  in 
decimis  et  redditibus  in  Stadlav. 

In  e.  m.  plebano  de  Rumphtshoven  et  fratri  ejus  de  Vihoven, 
super  decimis  et  redditibus  S.  Ypoliti  et  ejus  districtum  Universum. 

In  e.  m.  de  Volchinstorf  et  Ulricum  de  Lonslorf  super  decimis 
et  redditibus  circa  Ebelsperch  et  Euerding. 

Hi  omnes  per  Dominum  electum  sunt  literis  salutati :  omnes 
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Chunringen,  Cbapellarii  emnes,  Ul.  videlicet  et  Pil.  Item  Ul.  de 
Rigenstech.  it.  W.  et  H.  dicti  Prevzlini.  it.  Ul.  et  ejus  fratres  de 
Engelschalsveld.  it.  H.  et  R.  fratres  de  Valchenberch ,  it.  0.  de 
Slevna.  it.  G.  de  Storchenberch.  it.  0.  de  Meichshow.  it.  C.  et  H. 
fratres  de  Zekking.  it.  Hadm.  et  H.  fratres  de  Chunring.  it.  AI.  et 
H.  fratres  de  Chunring.  it.  .  .  .  pincerna  de  Havspach.  it.  AI.  de 
Polnheim.  it.  dux  Austriae,  it.  Ul.  de  Lonstorf  et  .  .  .  de  Vol- 
chinstorf.  ^ättt-J*1' 

Nr.  47.  Wm*>* 

Litterae  Senatoris  ürbis  ad  Innocentium  P.  IV.   (Wohl  zwischen 

1245  and  1250. 

(f.  12.)  Sanclissimo  patri  etc.  senalor  etc.  Res  est  plena  taedii 
et  praedira  conditio,  quod,  unde  deberent  provenire  remedia,  inde 
roaxima  dispendia  evenire  videntur,  et  ubi  plurima  sperabatur  laetitia, 
ibi  jam  plurima  doloris  materia  pullulavit.  0  quis  dabit  capitibus 
noslris  aquam,  fontem  oculis  lacrimarum,  ut  lamentationibus  iteratis 
felicis  recordationis  Gregorii  papae,  praedecessoris  vestri,  non  funus 
sed  funera  [lugeamusj.  Equidem  bene  funera,  quia  sanctilatis  ejus 
opes  rectius  intuenti,  dum  morienti  mors  una  praevaluit,  nos  etiam 
adhuc  superstites  ex  ipsius  morte  quasi  mors  altera  prae  desolatione 
multavit,  nec  nisi  mors  appropinquat,  ubi  subtrahitur  caussa  vitae. 
Et  si  planctu  ad  priores  divertimur,  ecce  dolor!  Quis  enim  Romam 
non  reputat  faluam  et  induratam  super  faciem  Pharaonis,  si  se  forte 
contineat,  si  dissimulet,  si  quasi  torrentem  lacrimas  non  deducat, 
cum  tot  coeli  siderum  et  terrae  lacrimarum  recordetur  occasus: 
coelestem  loquimur  Coeleslinum,  amicum  innocenliae,  nocentiae 
inimicum,  Innocentium  innocentem,  ac  totius  monarcham  hono- 
ris Honorium  bonoralum.  Ceteros  praelereamus,  ne  forte  metas 
moeror  transilial ,  cum  isla  sufficiant  ad  dolorem.  Qui  quidem  in 
suis  temporibus  naturae  bona  et  graliae  quasi  super  hominum  [con- 
ditionem?]  excellenlius  insigniti  lucidius  ascendebant  verbis,  operi- 
bus  et  exemplis,  quia  vere  erant,  quod  dictum  est,  vicarii  Jehsu 
Christi.  Tot  patrum  nobilium,  pater  sancte!  tot  insignium  praela- 
torum  jacturam  in  vobis  uno  redimi  credebamus.  Unde  in  vestra 
crealione  gavisi  sumus  et  exullavimus,  spe  refecti  confuturi  gaudii, 
quod  utinam  non  confundatur.  Nec  tarnen  poterat  inesse  difüdentia, 
si  a  clarilate  proles  non  degeneret  generosae  propaginis ,  si  Papa 
non  exuit  innocenliam  Cardinalis.    At  unum  est,  quod  nos  anxios 
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perlurbavit,  animos  distraxit  latius,  et  profundius  pectora  penetravit: 
illa  videlicet  vestra  remotio  repentina,  quae  praeter  nostram,  si  fas 
est  dicere ,  praesumptam  scientiam  et  assensum  jam  fere  biennio 
vestrae  nobis  exclusit  praesentiam  Sanctitatis ,  subtraxit  patrem  et 
quasi  pupillos  constituit  eaput,  et  tamquam  acephalos  totius  mundi 
reddidit  capitales.  0  factum  dissimile,  ö  salvä  consilia  consulentis 
reverenliä  consilium  detestandum !  Supercilium  mundi,  solum  aequi 
tribunal  judicii,  sanctitatis  sedem,  thronum  gloriae,  Roinam,  quae 
vos  tanti  honoris  apice  coronavit,  quam  recenter  quam  subito  reli- 
quistis,  ul  inferius  aliquam  vobis  calhedram  pararetis;  a  tanlae  no- 
bilitalis  civibus  tarn  praeclaris,  nolis  etiam  proximis  et  amicis  volun- 
tarie  divertislis,  ut  inier  alienigenas  conversemini  et  ignolos ,  qui 
sanguinem  vestrum  siliunt  potius  quam  salutem !  Et  6  tarnen  non 
eveniat,  quod  veremur!  Ceterum  in  vestra  remotione  clandestina, 
urbe  repudiata,  primo  elegistis  Januam,  posl  Lugdunum,  ubi,  quae 
vobis  et  vestris  eveniant,  debetis  infortunia  formidare,  ac  eis  tan- 
quam  apertissimis  conjicere  argumentis,  quod  hujusmodi  opus  vest- 
rum Altissimo  non  sedebaU  Demum  vero,  prout  ex  relatu  nobis 
innoluit,  partes  adire  Galliae  decrevistis,  ut  sie  romana  novo  con- 
fusa  obprobrio  fumlitus  desolata  sedeat  civitas,  expers  papae.  Adhuc 
enim  superstite  sponso  facta  est  quasi  vidua  domina  urbium,  prin- 
ceps  provinciarum,  et,  quod  limeri  potest,  Caesari  sub  tributo.  Do- 
rnum enim  invadit  hostis  audacius ,  si  dominum  abesse  contigerit, 
solaque  pastoris  absentia  lupo  sufficit  ad  rapinam.  AI  ille  subitus 
Pelri  lerror  et  ad  ejus  reprehensionem  Impetus  vos  debuerat  ter- 
ruisse,  qui  cum  egressus  urbem  Komam  veniret,  ilerum  crueifigi 
inlelligens  in  hoc  occullae  increpalionis  verbo,  quod  Dominum  in 
suo  exitu  ofTendisset ,  stalim  pavens  et  tremens  ad  propria  est 
reversus.  Al  vos,  qui  vices  ejus  et  vestigia  debetis  implere,  non 
solum  egressi  estis  cum  Pelro  civilate  ad  modicum  vel  ad  horam, 
immo  quasi  non  rediluri  de  celero  pedem  in  remotis  parlibus  jam 
fixistis.  Nec  enim  muerones  emolliunt,  nec  incendia  cor  iiquefaciunt 
induralum,  ut,  quod  diclu  est  horribile,  crurifixum  saltem  recruci- 
figere  verealur.  Haec  sunt  dampnationis  noslrae  psalmodia,  hae 
frugum  primitiae  insperalae,  quae  sie  credimus  evenisse.  Exopta- 
vimus  quippe  pacem,  et  non  est  bonum,  lempus  curationis  et  ecce 
turbatio,  gaudium  et  ecce  tristitia,  remedium  et  ecce  ruina!  Elon- 
gavit  se  corona  capitis  noslri,  versus  est  in  luctum  chorus  noster. 
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Inde  est,  quod  distrahimur  et  confundimur  tota  die,  et  quasi  corpus 
acephalum  monstruosi  facti  sumus  omni  populo  in  contemptum  et 
derisum,  cunclis  expositi  sicut  Signum  ad  digitum  et  sagittatn.  Nec 
est  qui  consoletur  inter  angustias  nisi  expectata  et  optata,  et  o 
utinam  non  diutius  moratura  persona,  quae  sola  nobis  sufficit  ad 
medelam.  Ad  nos  ipsos,  Pater  sancte  et  Domine  totius  populi!  rever- 
tentes  ab  inceplo  proposito  tanlo  libentius  velilis  desistere,  quanto 
veracius  novimiis  non  a  vobis  ipsis  sed  a  sinistrorum  insinuationi- 
bus  talia  processisse.  Non  enim  Chusy  sed  Acelophel  dedit  con- 
silium:  illi  videlicet,  qui  sub  colore  commodi  alieni  proprium  pal- 
liarant,  nec,  ut  quod  desiderant  assequantur,  aliena  dispendia  pen- 
sant.  quod  non  dixerit.  veslra  forte  prudentia  intellexisse  *,  immo 
processu  temporis  post  experientiam  clarius  apparebit.  Sanctitati 
vestrae  igilur  supplicamus  humiliter  et  instanter,  sanctae  Romanae 
ecclesiae  ac  veslro  consulentes  pariter  honori,  sub  festinatione, 
quae  competit,  curetis  ad  propria  remeare  ,  ne  ad  unius 
adulatoris  fallacem  sibilum ,  intuitu  aeris  exigui ,  publici  hono- 
ris laedatur  titulus,  nec  unquam,  quod  absit,  per  vos  fiat  sedes 
ingloriosa,  per  quam  estis  prae  ceteris  gloriosi.  Scripsimus  vobis 
pater !  prolixius ;  nec  mirum,  cum  prae  amaritudinis  abundantia 
hac  abundante  doloris  materia,  vix  finem  potuit  calamus  invenire. 
Sinistros  denique  lilterae  noslrae  non  interpretes  verentur,  quia  quo 
spiritu,  quo  animo  apices  sint  direcli,  ipsa  plenius  interpretabuntur 
opera  et  post  factum. 

Nr.  48. 

('•«)  Otto,  Dei  gratia  comes  palatinus  Rheni,  dux  Bawariae, 
Ludovicus  et  Hainricus  filii  ejusdem. 

Noverint  universi  praesentis  paginae  inspectores,  nos  a  Domino 
Berhtoldo ,  venerabili  episcopo  Pataviensis  ecclesiae ,  super  abao- 
lutione  fratris  sui  Gebhardi  comitis  de  Sigmaringen  recepisse  instru- 
mentum  publicum  in  haec  verba. 

Berhtoldus,  Dei  gratia  Pataviensis  episcopus.  Tenore  prae- 
sentium  profilemur  et  patere  volumus  univerais  tarn  praesentibus, 
quam  futuris,  quod  de  summa  pecuniae,  qua  frater  noster  G.  Comes 


*  80  die  Handschrift}  allem  Ansehein  nach  ist  so  lesen:  quod  nos  vere 
diiisse,  vestra  forte  prudentia  intelliget. 
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de  Sigmaringen ,  nobis  et  frafre  nostro  Alberto  venerabili  epis« 
copo  Ratisponensis  ecclesiae  mediantibus ,  est  a  captivitate  Domini 
0.  illustris  ducis  Bavariae  liberatus,  eidem  duci  et  filiis  suis,  Lud- 
wico  videlicet  et  Henrico,  in  septingentis  marcis  puri  argenti 
ponderis  Ratisponensis  teneamur.  Nos  igitur  Castrum  ecclesiae 
nostrae  Fursleneke  praefatis  ducibus  pro  CCXXV.  marcis  obli- 
gamus  tali  modo,  quod  idem  Castrum  Burchardo  de  Weier  viro 
nobili  assignetur  in  sua  potestate  usque  in  proximum  pasca  Do- 
mini conservandum.  Et  si  eodem  termino  solula  non  fuerit  pe- 
cunia  memorata,  praedictum  Castrum  ad  manus  praefati  ducis  et 
filiorum  suorum  tradatur.  Et  ad  majorem  cautelam  promissorum 
castellani  in  dicto  caslro  Fursleneke  ad  praesens  locati,  vel  in 
futuro  locandi,  jurabunt  et  promittent  fideliter  sine  fraude,  quod  si 
forte,  quod  Deus  avertat,  saepefalum  B.  de  Weier  infra  dictum 
festum  pascae  decedere  contingat,  iidem  castellani  vice  ejusdem 
ß.  ipsum  Castrum  dictis  debeant  assignare  ducibus  et  servare.  Quod 
si  aliter  fecerint,  pro  juramenti  violatoribus  habeantur,  et  nihilomi- 
nus  antedicti  duces  pro  pecunia,  pro  qua  Castrum  Fursteneke 
fuerat  obligatum ,  praedia  nostra  in  Pentzelinge ,  Aholmingo 
et  Gerchweis  ac  omnes  possessiones  ad  Castrum  nostrum 
Windeperg  pertinentes,  loco  ejusdem  castri  Fursleneke,  quo- 
usque  pro  eadem  pecunia  redimantur,  titulo  pignoris  possidebunt. 
De  sumptibus  et  necessariis  ad  idem  eastrum  pro  firma  custodia 
castrensi  ad  consilium  praedicti  B.  de  Weier  tenebimur  respon- 
dere.  Ad  hoc  praefatus  B.  de  Weier  fidejussoriam  praestitit  cau- 
tionem,  ut,  quocunque  tempore  anni  nos  vel  successores  nostri 
antedictam  pecuniam  persolvemus,  dicti  duces,  etiamsi  ipse  B.  de- 
cesserit,  idem  Castrum  sine  difficultate  qualibet  nobis  et  successori- 
bus  nostris  assignent  et  super  hoc  certitudinem  nobis  facient  eorum 
publico  instrumenta.  Item  memorata  praedia  nostra  Pentzelinge, 
Aholminge  et  Gerchweis  pro  centum  marcis  eisdem  ducibus 
duximus  obliganda,  hoc  adjecto,  quod  proventus  eorundem  per 
nuncium  nostrum,  nuncio  praedictorum  ducum  praesente,  collect! 
reponi  debeant  in  eisdem  in  loco  securo  usque  ad  pasca  Domini 
saepefatum,  et  nos  medio  tempore,  si  nostrae  voluntati  placuerit, 
potestatem  habeamus  eosdem  proventus  vendendi  cum  consciencia 
nuncii  jam  praedicti  et  superaddita  pecunia  praedicta  centum  mar- 
cas  infra  eundem  terminum  persolvendi.  Quo  forte  neglecto  prae- 
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libati  duces  proventus  eorundem  praediorum  tarn  anni  praesenlis 
quam  fulurorum  tenebunt  pro  praedictis  centum  marcis  titulo  pig- 
noris  obligatos,  termino  solutionis  annuatim  in  pasca  Domini  consli- 
tuto.  Si  autem,  quod  non  credimus,  proventus  anni  praesenlis  a 
praedictis  ducibus  vel  eorum  officialibus  tollerenlur,  eorum  prelium 
computatum  nobis  defalcabitur  tempore  solutionis  in  pecunia  supra- 
dicta.  Et  ne  ipsi  duces  soluta  pecunia  nos  in  eisdem  proventibus 
deinceps  impediant,  suis  patentibus  literis  nobis  etiam  confirmabunt. 
Item  praedictos  duces  de  centum  marcis  apud  Chunradum  Stein- 
chirch  absolvemus.  Ad  hoc  praediclus  de  Weier  pro  centum 
marcis  in  purificatione  Beatae  Virginia  dandis,  Dominus  Heinri- 
cus  venerabilis  abbas  de  Ebersperch  pro  XX.  marcis,  Albero 
Wallarius  pro  X.  marcis  etiam  in  purificatione  persolvendis, 
Christianus  civis  Pataviensis  pro  XC.  marcis  et  Sifridus  de 
Tekendorf  -pro  viginti  V.  marcis  in  proximo  festo  Michael  dan- 
dis fidejusserunt.  Adjectum  est  etiam,  ut  si,  quod  absit,  antedictns 
frater  noster  in  captivitate  praedictorum  ducum  decesseril,  vel  forte 
non  fuerit  absolutus,  promissa  omnia,  videlicet  in  obligalionibus  et 
fidejussoribus ,  nullius  sint  momenti  et  careant  omni  robore  firmi- 
tatis.  Ut  autem  praedicta  omnia  firma  permaneant  et  inconvulsa, 
nec  a  nobis  vel  a  nostris  successoribus  valeant  infirmari,  praesentem 
paginam  inde  scripUm  sigilli  nostri  munimine  duximus  roborandam, 
praesenlibus  Domino  Herinanno  de  inferiori  Altaich,  Domino  Hein- 
rico  de  Ebersperch,  abbatibus  venerabilibus ,  Oltone  de  Lonsdorf 
canonico  Pataviensi,  Chunrado  Burgravio  de  Nurnberch,  Alberto 
Liulzmanno,  Purchardo  de  Weier,  Sifrido  de  Vrovenberch,  S.  de 
Vrowenhoven,  H.  de  Horbach,  D.  pincerna  de  Oed.  P.  de  Heiden- 
dorf, Christinno  cive  Pataviensi,  et  aliis  quampluribus.  Dat.  Lants- 
hut.  anno  Dom.  1253.  XI.  cal.  Jul.  XI.  lndict. 

Nos  igilur  ut  praescripta  omnia  firmiter  et  inviolabiliter  obser- 
ventur,  praesentem  cedulam  inde  scribi  et  sigillorum  nostrorum  muni- 
mine fecimus  roborari.  Dat.  Lantshut  a.  D.  1253.  XI.  cal.  Jul.  XI.  Ind. 

Quia  vero  magister  Albertus,  decanus  ecelesiae  nostrae,  ple- 
banus  in  Lantshut ,  obligalioni  ecelesiae  suae  in  Lantshut 
coram  Domino  nostro  episcopo  et  nobis  contradixit  et  nullatenus 
voluit  neque  vult  ratum  habere,  quantum  ad  eandem  ecclesiam 
Lantshut,  idem  Dominus  episcopus  pro  eisdem  XXX.  marcis 
eisdem  Dominis  nostris  ducibus  deputavit  antedicta  praedia  titulo 
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pignoris  obligata,  ita  quod  de  proventibus  ipsorum  singulis  annis 
eis  X.  marcae  Ratisponeusis  ponderis  persolvantur,  eo  jure  quo 
reditus  Dominorum  solent  taxari,  quousque  XXX.  marcae  eis- 
dem  ducibus  (f.  93.)  persolvantur.  Nos  igitur  Albertus  decanus  et 
capitulum  Pataviense  praesentibus  protestantes  in  favorem  libe- 
rationis  a  carcere  tanti  comiüs  praemissis  omnibus  nostrum  damus 
asscnsum  et  ratum  promittimus  nos  habere ,  quod  fccit  Dominus 
noster  episcopus  in  hac  parte,  salva  in  omnibus  protestatione  Do- 
mini  A.  decani ,  quam  fecit  de  sua  ecclesia  Lantshut ,  ut  in 
praecedenti  capitulo  est  expressum.  In  hujus  rei  testimonium  sigil- 
lum  capiluli  nostri  et  sigillum  nostri  deeani  cum  sigillis  canonico- 
rum  in  ecclesia  nostra  nunc  residentium  praesentibus  duximus 
apponenda.  Nec  mirari  debet  aliquis,  si  novo  sigillo  utimur  in 
praesenti,  quum  antiquum  sigillum  propter  quasdam  legitimas  cau- 
sas  dcslruclurn  extilit  et  erematum.  Acta  sunt  haec  Pataviae  in 
capitulo  nostro  cal.  Jul.  hoc  est  in  octava  B.  Johannis  Baplistae, 
Ind.  XI.  anno  dominicae  incarnationis  MCCLIII. 

Nr.  49. 

(f.  97.)  Viris  venerabilibus  et  discrelis,  P.  abbati  S.  Lamberti 
praeposito  Sekowensi  et  archidiacono  superioris  Marchiae  Salzpur- 
gensis  dioecesis  Albertus  miseratione  divina  decanus  ecclesiae  Pa- 
taviensis  paratam  ad  obsequia  omnia  volunlatem!  Literas  caritatis 
vestrae,  per  quas  nos  ad  villam  Judenburch  ad  instantiam  abbatis  et 
conventus  in  Chremsmünster  Palaviensis  dioecesis  archidiaconatos 
nostri  citabatis,  nos  meminimus  recepisse,  quasi  nobis  villa  Judenburch 
in  vicino  existeret  utpote  ad  duas  legales  dietas,  cum  Deo  teste  a 
terminis  dioecesis  Pataviensis  usque  ad  villam  Judenburch  VII 
legales  existant  dietae,  nec  sit  aliquis  locus  in  illis  VII.  dietis,  in 
quo  nobis  sit  litigare  securum,  cum  tota  illa  patria  sit  de  districtu 
et  polentia  electi  ecclesiae  Salzpurgensis  ,  *  qui  et  sui  nos 
persequunlur  odio  capitali  nosque  ecclesia  nostra  Novae  Civi- 
tatis prope  Viennam  atque  ecclesia  nostra  Rastalt  et  nunc  de 
novo  ecclesia  in  Lauften  non  citatum,  non  convictum  nec  con- 

*  Dies  ist  wohl  Philipp  von  Ortenberg,  welcher  im  Jahre  1256  in  grosse 
Zerwürfnisse  mit  seinem  Capitel  gerieth ,  das  endlich  anf  päbsüichen  Befehl 
xur  Wahl  eines  nenen  Erxbischofes  schritt.  Vgl.  Hansii.  Germ.  Sacra  II. 
S.  360.  n.  XIV. 
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fessum,  contra  omnem  juris  ordinem  temere  spoliavit.  Unde  a 
karilate  vestra  tenore  praesentium  humililer  poslulamus,  quatenus 
nobis  locum  securum,  in  quo  [nec]  idem  electus  nec  ejus  consanguinei 
Tel  amici  aliquam  habeant  potestatem,  dare  velitis  et  dos  parati 
erimus  coram  vobis  judicio  experiri  secundum  quod  postulal  ordo 
juris.  Ecclesiae  enim  sancli  Lamberti  tempore  Innocentis 
magni  ac  postmodum  temporibus  Domini  Honorii  papae  in 
Romana  curia,  in  qua  lunc  fuimus  de  majoribus  curiae  ad- 
vocatis  ,  *  multa  obsequia  fecimus  et  servicia ,  et  hodie  ,  ubi 
occurreret  nobis  facultas,  gratantissime  faceremus.  Quare  non 
credimus,  ut  ipsius  ecclesiae  praelalus  velit  contra  justitiam  nos 
gravare.  Petimus  igitur  iterato  et  tercio  poslulamus,  quatenus 
nos  super  petitione  nostra  velitis  audire  benigne  ac  benignius  exau- 
dire,  cum  nullus  de  jure  cogitur  in  loco  suspecto  aliqualenus  liti- 
gare,  alioquin  per  lalorem  praesentium,  Ch.  videlicet  clericum, 
quem  coram  vobis  ad  hoc  procuratorem  conslituimus  et  nuncium, 
subjicientes  nos  et  omnia  nostra  protectioni  Domini  Papae,  in  nomine 
Patris  et  Filii  et  Spiritus  sancti.  Acta  sunt  haec  Palaviae**  in 
die  B.  Agapiti  martyris  indictione  XIV.  coram  multis  testibus  ad 
hoc  speciaüter  evocatis. 

Nr.  50. 

Mit  derselben  Tinte  geschrieben  folgen  noch  mehrere  Actenstücke. 

(f.  101.  b)  Dilecto  in  Christo  patri  et  amico  speciali  Alberto, 
venerabili  decano  ecclesiae  Pataviensis,  H.  Dei  gratia  praeposi- 
tus  S.  Ypoliti  cum  devolis  oralionibus  ad  quaelibet  sua  bene- 
placita  se  paratum.  Veniens  ad  me  lalor  praesentium  servus 
vester  ex  parte  vestri  quasdam  mihi  Hieras  exhibuit,  quibus  ob 
dilectionem  et  reverentiam  vestri  susceptis,  ut  decuit,  et  perlectis, 
inveni  easdem  litteras  non  esse  vestras  sed  cujusdam  canonici 
Leodiensis,  qui  executorem  procuralionis  Domini  Petri  Capucii 
in  eisdem  literis  se  appellat.  In  bis  siquidem  Hteris  super  procu- 
ratione  Domini  Petri  priori  pariter  et  secunda  Pataviam  sum  «la- 
tus licet  indebite.  Constat  enim  quod  de  prima  procuratione  ipsius 
—  _.. 

•  Diese  merkwürdige  Stelle  macht  all  den  bisher  verbreiteten  Ansichte« 
von  4er  frühem  Unbedeutendheit  Albert's  ein  Ende. 

*•  Schon  daran»  geht  hervor,  dass  dieser  Brief  einer  der  spätesten  der 
ganzen  Sammlung  ist. 


Digitized  by  Google 


145 


Domini  Pelri  antecessor  meus  piae  memoriae  de  imposito  sibi 
integraliter  satisfecit,  unde  respondere  non  teneor  per  eadem.  De 
sequenti  procuratione  dico,  quod  licet  eodem  anno  Domino  Neapo- 

litano  elccto,  qui  a  Domino  Papa  fuit  specialiter  in  Austriam  desti- 
natus,  super  quo  cl  authenticum  exhibuit,  manifeste  procurationem 
mihi  imposilam  plenarie  persolvissem  ,  tarnen  propter  bonmn  obe- 
dientiae  et  ad  procurationem  domini  Petri  secundam  id ,  quod 
habere  potui,  obtuli  cum  atTectu.  Sic  etenim  idein  authenticum 
habuit:  quod  illa  procuralio,  Domini  Petri  videlicel,  ad  taxationein 
discretorum  virorum  et  juxta  cujuslibet  ecelesiae  facullales  deberet 
ab  executoribus  moderari.  lidem  autem  executores  cum  fines  man- 
dati  sui  vellent  excedere  et  arlare  me  ad  impossibile  nilerentur, 
ego  gravari  me  videns  indebite,  una  cum  aliis  praelatis  et  clero 
Austriae  appellavi.  Quapropter  discretioni  vestrae,  cui  plurimum 
confido,  devotas  oflero  preces  meas,  quatenus  me  promotum  vest- 
rurn  et  servitorem  devolissimum  excusatum  habere  dignemini  hac 
in  parte.  Nec  putare  debetis  merita  fidei  et  beneficiorum  veslrorum, 
quae  mihi  commoranti  Pataviae  vestri  gratia  impendistis,  a  mei 
memoria  excidisse,  quanlocius  enim  polero,  quibuslibet  vestris  bene- 
ficiis  grata  vicissitudine  volente  Domino  respondebo.  Ceterum 
honestati  veslrae,  quantum  possum  et  audeo ,  consulo  bona  fide, 
ut,  cum  praelati  et  clerus  austriacus  universus  magnam  de  vobis 
gerant  fidueiam,  ipsis  nocitura  submovere  et  quaelibet  profutura 
studealis  efficaciler  promovere. 

Nr.  51. 

Capilulum  patavinum  Ch.  presbytero ,  viceplebano  de 
Michelpach,  in  Domino  salutem.  Noveritis,  quod  nos  diem 
vobis  praefixum  ad  querimoniam  H.  de  Prampach  super  damp- 
nis,  quae  vos  sibi  in  sua  piscina  asserit  irrogasse,  nostra  protela- 
vimus  auetoritate  a  proxima  V.  feria  ad  tres  septimanas,  mandantes 
vobis  ac  districte  praeeipientes,  quatenus  tunc  coram  nobis  Pataviae 
compareatis,  H.  de  Prampach  pro  sua  querimonia  responsurus. 
Alioquin  in  negocio,  prout  juslum  fuerit,  procedemus. 

■ 

Nr.  52. 

(f.  102.)  Ego  Albertus,  decanus  ecelesiae  Pataviensis,  confiteor 
me  reeepisse  X.  talenla  denariorum  ratisponensium  novorum  in 
die  Scolasticae  virginis  a  fratribus  Diobaldo,  Goczwlno  et 

Albert  Beham.  »  10 
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Rudolfo  converso  de  Osterhofen,  Domino  nostro  0.*  Episcopo 
exbibendis. 

Kern  X.  libras  solvere  nobis  iidem  fratres  tenentur  ejusdem 
monetae  in  dominica  Invocavit. 

Item  tertia  manu  in  dominica  Laetare  Ierusalem  lenebuntur 
nobis  solvere  alia  X.  talenta  ejusdem  monetae.  In  hujus  rei  testi-* 
monium  his  apponimus  nostrum  sigillum,  anno  dominicae  incarna- 
tionia  1255. 

Nr.  53. 

Ego  Albertus  decanus  ecclesiae  Pataviensis  confiteor  me  pro- 
misisse  Domino  Alberto  Vurtario  consanguineo  nostro  reflcere 
et  reformare  statum  monasterii  Osterhoven  tarn  in  capite  de 
praelato,  quam  etiam  in  parocbia  S.  Martini,  quae  turbata  modo 
manet  efficientibus  quibusdam  eorum  aemulis  ac  etiam  inimicis.  In 
hujus  rei  testimonium  praesentes  literas  fecimus  nostri  sigilli  muni- 
mine  roborari.  Dat.  Pataviae  in  die  Scolasticae  virginis,  anno 
dominicae  incarnationis  1255. 

Nr.  54. 

it  104  b.)  0.  Dei  gratia  ecclesiae  Pataviae  episcopus ,  uni« 
versis,  ad  quos  praesens  liltera  pervenerit,  salutem  in  domino! 
Quoniam  ea ,  quae  geruntur  in  tempore ,  ne  simul  cum  tem- 
pore pereant  et  ab  hominum  memoria  evanescant,  necesse  est 
scriptis  diligenter  roborari,  nos  praesentis  scripü  testimonio  ad 
notitiam  perrenire  cupimus  singulorum,  quod  cum  inter  dilectos 
in  Christo  fratres  Albertum  ecclesiae  nostrae  decanum,  Werner 
de  Morspach  canonicum  ex  una  parte,  et  Ul.  de  Memmingen 
ex  altera  super  ecclesiis  S.  Andreae  et  Tulna  controversia  diutius 
verteretur,  nec  mediantibus  viris  discretis  et  prudentibus  potuerit 
hactenus  haec  sopiri,  tandem  in  nos  tanquam  in  arbitrum  sub  poena 
pecuniaria  persolvenda  a  parlibus,  prout  in  eorum  est  expressum 
litteris,  volunlate  libera  et  sponlanea  extitit  compromissum ,  ut  de 
dictis  ecclesiis  S.  Andreae  et  Tulna  nec  non  Pewerbach  juxte 
nostrae  discretionis   arbitrium ,   quod  nostro  judicio  fore  vide- 

retur  potissimum  ad  sopiendam  hujusmodi  controversiam  pro  par- 

—  - —  -—  -  -  -  - 

*  Es  ist  dies*  Otto  von  Lonsdorf  oder  Lenstorff,  4er  im  Jahr  1264  je- 
lichcs  Andenken  in  der  Geschichte  bewahrte. 
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tibus  per  Ordinationen!  arbilrariam  statuere  deberemus,  quam  ordi- 
nalionem  partes  ratam  habere  ac  flrmam  inviolabiliter  promiserint 
Nos  itaque,  quibus  cordi  est  lites  minuere  et  quoslibet  nobis 
subjectos  ad  concordiam  invilare,  consideratis  hinc  inde  hujus  con- 
troversiae  circumstanliis  universis,  in  nomine  Patris  et  Filii  et  Spi- 
ritus sancti  secundum  tenorem  praesenlium  taliler  duximus  arbit- 
randum ,  videlicet  ut  dictus  decanus  ecclesiac  S.  Andreae  W.  de 
Morspach   ecclesiam   in  Tulna   cum   ccclesia  Manswerde ,  quae 
ipsius  cxlilit  decani,  pracdictus  vero  Ul.  de  Memmingen  ecclesiam 
in  Pewerbach,  quam  praedictus  Werner  de  Morspach  tenuit  cum 
cathedratico ,  quod  exinde  dari  singulis  annis  consuevit,  teneant 
sine  conlradictione  qualibet  libere  in  anlea  et  quicte.   De  quadam 
eliam  vini  quanlitulc  apud  Tulnensem  ecclesiam  non  distracta  simi- 
liter  slatuimus  arbitrando  ,  ut  una  carrala  vini  hujusmodi  dicto  W. 
de  Morspach  rcmaneat  et  reliquum  Meminingario  assignelur.  In 
ecclesia  vero  S.  Andreae  saepedicto  decano  singula  tarn  in  vino 
quam  in  aliis,  quaecumque  fuerint,  volumus  ex  inlegro  remanere, 
volentes  et  mandanles  sub  poena  expressa  singulorum  litteris  firmi- 
ter  et  dislricte,  ne  contra  hujusmodi  nostrum  arbitrium  venire  aliqua 
partium  audeat  vel  praesumat.  Quod  si  factum  fuerit,  quod  minime 
credimus  nec  speramus,  eundcm  ob  hoc  praeter  poenam  super  hoc 
dictatam  et  expressam  lileris,  nobis  ad  poenam  similem  tencri  volu- 
mus obligatum,  quibus  pocnis  ex  inlegro  persolutis  arbitrium  nihil- 
ominus  perpetuo  maneat  inconvulsum.  Et  ne  super  hujusmodi  arbilrio 
promulgato  possit  oriri  quaestio  in  aliquo  in  futurum,  praesentes 
Hieras  nostri  sigilli  munimine  duximus  roborandas. 

Nr.  55. 

(f.  100.)  Oapitulum  Patavinum  dilectis  in  Christo  fratribus  de 
Lastorf  et  de  Wienna  decanis  in  vero  salulari  salutem. 

Significamus  caritati  vestrae,  quod  nos  presbylerum  de  Tul- 
binge,  perversum  apostatam,  pro  suis  delictis  et  pro  eo,  quod 
ecclesiam  illam  contra  sacros  canones  et  libertatem  ecclesiae  S. 
Andreae  ejus  malris  seculuri  potentia  tarn  diu  occupavit,  et  noslris 
monitis  sentenliisque  diversis  recalcitratis ,  pluries  citatus  a  nobis, 
et  citationes  nostras  contempsit  et  suspensiones  diversas  et  excom- 
municationes  plures  et  interdicta  in  ipsum  a  nobis  exigente  juslitia 

10» 
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promulgatas,  et  hodie  temere  divina  officia  celebrans  claves  eccle- 
siae contempnit  et  ut  haereticus  officia  divina  profanat  in  animae 
suae  periculum  et  scandalum  plurimorum :  quocirca  caritali  vestrae 
tenore  praesentium  damos  firmiler  in  mandatis,  quatenus  statim 
visis  his  absque  morae  dispendio,  cum  in  mora  sit  ecclesiae  scan- 
dalum et  periculum  animarum,  per  utrumque  decanatum  vestrum 
senfentias  a  nobis  taliter  promulgatas  ab  hinc  usque  ad  proximum 
pascha  singulis  diebus  dominicis  et  feslivis  sludeatis  solempniter 
publicare,  ne  et  ipsi  subditi  vestri  eisdem  sententiis  involvanlur. 
Quod  si  non  ambo  his  exsequendis  poteritis  interesse,  alter  yest- 
rum ea  nihilominus  exequalur.  Datum  Pataviae,  in  die  sequenti 
B.  Bartholome!  Apostoli.   Anno  1255.  (25.  August). 

Nr.  56. 

(f.  tos.)  Ego  Albertus  decanus  ecclesiae  Pataviensis  pro  salute 
mea  et  remedio  animae  meae  hoc  facio  et  ordino  testamentum. 

In  primis  facio  mihi  haeredem  Dominum  meum  Jesum  Christum 
et  gloriosum  Stephanum  protoinartyrem,  Valentinum,  Maximilianum, 
cum  Domino  Deo  et  gloriosa  virgine  Maria  cum  omnibus  sanctis, 
quorum  reliquiae  in  Patavia  continentur.    Constituo  et  lego  omne 
cathedraticum  meum  anni  praesentis  cum  reditibus  ecclesiarum 
mearum  similiter  anni  praesentis  ad  luminaria  et  sarta  tecta  eccle- 
siae Pataviensis.    Item  lego  omnes  libros  meos,  quos  habeo  in 
cista  una,  et  quidquid  aliud  est  in  ea,  cujus  scrinia  meo  sigillo 
consignavi  ad  evidentiam  testamenti,  ecclesiae  Patavinae.  Alios 
libros  meos,  legales  videlicet  et  alios  quosdam,  lego  nepoti  meo 
Albertulo.    Item  lego  Domino  meo  Ottoni  Pataviensi  episcopo  or- 
dinem  pontificalem  et  summam  titulorum  Domini  Jofredi  et  ser- 
mones  Innocentii  et  librum  regnorum  Eusebii  caesariensis.  Item 
lego  Dominis  meis  canonicis  HI.  libras  palavienses  in  die  sepulturae 
meae  taliter  distribuendas :  statim  post  meam  sepulturam  Domi- 
nis canonicis  tres  librae  distribuantur ,  presbyteris ,  diaconibus, 
una  libra,  scolaribus  LX.   denarii ,  ecclesiasticis  XL.  denarii, 
dominabus  in  inferiori  urbe  una  libra ,   ad  Sanctum  Nicolaum 
una  libra,  si  ad  easdem  ecclesias  pro  missa  sepulturae  corpusculum 
transducatur ,  quod  omnino  fieri  debet,  cum  hoc  exposcat  anima 
statuentis.  Item  lego  in  die  sepümo  meo  dominis  de  cboro  I.  ta- 
lenlum,  presbyteris,  diaconibus,  subdiaconibus  LX.,  pueris  scolari- 
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bus  pro  fructibus  et  tortellis  XX.  denarios,  ecclesiasticis  X.  dena- 
rios.  Item  in  tricesimo  meo  Dominis  meis  canonicis  I.  libram, 
presbyteris,  diaconibus,  subdiaconibus  LX.  denarios,  pueris  Scolari- 
bus  pro  fructibus  et  tortellis  XX.  denarios,  et  ecclesiasticis  X.  dena- 
rios. Ad  sanctam  Mariam  inferius  in  septimo  meo  dimidiam  libram 
et  in  tricesimo  meo  dimidiam  libram ;  ad  sanctum  Nicolaum  in  sep- 
timo meo  dimidiam  libram,  et  in  tricesimo  meo  dimidiam.  Item 
ante  missam  sepulturae  meae  Dominis  meis  canonicis  dividatur  una 
libra.  Item  dominabus,  si  praesentes  fuerint,  sicuti  esse  debent, 
dimidia  libra.  Item  canonicis  S.  Nicolai  dimidia  libra.  Item  lego 
omnia  utensilia  domus  ineae  cum  suppellectili  meo,  videlicet  lectos, 
culcitras,  coopertoria  mea  et  mensalia,  ollas  ferreas,  raortaria,  pa- 
tellas,  et  hujusmodi  similia  omnia  ad  hospitale  S.  Oswaldi  et 
S.  Johannis.  Dornum  etiam  meam  lego  capitulo,  ut  ex  ea  emalur 
praedium  pro  libris  quinquaginta  bonorum  denariorum  Pataviensium 
vel  amplius,  et'ejusdem  praedii  pensionem  canonicis  in  anniversario 
meo  partiendam.  Qui  autem,  quod  absit,  contra  boc  testamentum 
et  meam  volunlatem  venerit,  si  mortuus  fuero,  teneatur  infra  dies 
XL.  coram  Deo  altissimo  respondere.  Hujus  etiam  testamenti  facio, 
statuo  et  constituo  meos  executores. ...  Et  ut  haec  omnia  testata 
taliter  exsequantur,  ut  ipsorum  fidei  jam  commisi,  et  mercedem  a 
Domino  Deo  accipiant,  sicut  debent:  in  hujus  rei  testimonium 
sigillum  meum  impono  his  omnibus  et  executorum  hujus  felicis 
testamenti  sigilla  duxi  similiter  imponenda.  Acta  sunt  haec  Patavii 
etc.  anno  dominicae  et  cel. 

•  Nr.  57.  ' 

(De  comitibus  Sneviae.) 
(p  36.)  In  probitate,  nobilitate  et  honestate  virtutum  fulget  prae 
omnibus  Suevis  comes  Ludovicus  de  Oetingen.  llle  de  Wirten- 
berch  fulget  consanguineis  militibus  et  potentia  militari,  consan- 
guineorum  adjutorio  Sueviae  imperando.  Palatini  Tvingorum* 
vasallis  exquisitis  et  ministerialibus  potentibus  abundantes,  Suevos 
alios  praecesserunt.  Domus  nobilium  de  Eberstein  omnes  Sue- 
vos generositate  praecessit.  Domus  nobilium  de  Chiburch  auro 
et  argento  ac  aliis  utensilibus  Suevos  omnes  praecellit.  Domus 


»  Die  Pfalzgraven  von  Tübingen. 
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nobilium  deZolre  el  deHohenberch  in  castris  et  munitionibus 
contra  Imperium  et  ejus  insultus  habent  resistere,  quantum  placet. 
Domus  illorum  de  Monte  forti  Alpibus  imperant  in  Lombardos 
tendentibus  et  Raeciarum  provinciae,  sicut  placet.  Domus  Marc- 
gravia  de  Baden,  vasallis  et  minislerialibus  egens,  sibi  titulos 
pignorum  vindicavil.  Nympharii*  rapiunt  aliena.  Domus  de  Urach 
venationibus  delectatur.  Marchiones  de  Burg ov  potentes  in  mililia 
dissidiis  civilibus  sitiunt  satiari.  Alii  Suevi  inter  alios  Suevos  cur- 
runt  —  inter  quos  ille  de  Helfenstein  —  praepedia  numerantes. 
Domus  illorum  de  Eber  st  ein  est  ab  anliquis  Chalwaria*  appellata. 

Nr.  58. 

(De  mercimonüs  Poloniae.) 

(f  103.  b.)  Mercimonia  de  vario  sicut  in  Polonia  possunt  haberi: 
quoddam  mercatum  mille  pellicularum  appellatur  vuLgariter  Werch. 
illud  Werch  mille  pellicularum  de  summo  vario,  quod  Prems  ap- 
pellatur, venditur  pro  XXXI.  marchis  coloniensibus.  Et  si  non  est 
eleclissimum,  sed  post  primum  est,  quod  medium  appellatur,  valet 
XX.  marchas  colonienses.  Secundum  werch,  quod  Sit  werch 
appellatur,  pro  XV.  marchis  coloniensibus  potest  haberi.  Item 
Nvsewerch  pro  X.  marchis  coloniensibus  polest  haberi.  Hoc  de 
vario.  Alia  autein  omnia,  quae  de  vario  esse  creduntur,  de  vario 
non  sunt,  sed  ex  squiriolis,  quae  vulgariter  Aichorn  appellantur, 
secundum  diversarum  provinciarum  naturas.  Item  nota,  quod  hospila 
mea  in  Colonia  pro  XXIV.  pelliculis  zabolinis  non  potuit  habere 
plus  nisi  III.  marchas  argenli  et  ejus  serviens  pro  tolidem  nisi  duas 
marchas  argenti,  sed  non  erant  de  summis  nec  de  multum  bonis, 
ad  pellicium  tarnen  vel  pelles  optime  valuissent.  Si  haec  ergo  de 
tanto  foro  sunt  Coloniae,  multo  forlius  sunt  de  meliori  foro  in 
Polonia,  unde  ducuntur  Coloniam,  si  per  fora  hinc  inde  et  villas 
per  tres  et  quatuor  per  mercatorem  agilem  requirantur.  Item  nota, 
quod  collectio  pellicularum  cujuslibet  hermini  vel  zabolini  in  vulgari 
per  mercatores  zimber  appellatur,  quod  zimber  sunt  pelliculae  XL. 


*  Ncifco,  von  denen  einer  in  den  Excerpten  P.  Gregor' s  IX.  dringend 
empfohlen  wird. 
-^KMvr. 
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Nr.  59. 

(De  statutig  Coloniensibas.) 

(f.  104.)  Statuta  Coloniensia :  ut  si  vel  maximus,  nobilissimas  vel 
potentissimus  aliquod  crimen  commiserit ,  per  quod  alicui  crimen, 
praejudicium  vel  scandalum  suscitetur,  et  maxime  si  furtum  aut 
praedam  commiserit  aut  sanguinem  fuderit,  vel  homicidium  perpe- 
traverit,  vivus  suffoditur  vel  furcatur,  ni  gratia  fiat  nobilibus  vel 
potentibus  consanguineis,  ut  capite  minualur.  Item  si  quis  de  nocte 
stratam  vel  plateam  girat,  nisi  stipalus  comitatu  honestorum  et  luce 
lalernarum,  punitur  a  judice:  si  masculus  fuerit,  poena,  quam 
voluerit  ipse  judex,  vel  capite,  si  contenderit,.  minuetur ;  et  si  mu- 
lier fuerit  vel  puella,  occupantis  desiderio  subjacebit.  Item  in  pane, 
in  vino,  in  carnibus,  oleo  et  his  similibus,  si  pondus  vel  mensnra 
rainuta  fuerint,  poenae  arbitrariae  judicis  valde  rigidae  subjacebit. 

Nr.  60. 

(De  Aquitania.) 

(f.  36.)  Termini  Aquitaniae ,  quae  est  sicut  major  Britanuia  tri- 
quadrata.  Habet  Aquitania  ab  Oriente  flumen  Ligerim,  ab  occidente 
vero  mare  oceanum  seu  britannicum,  a  roeridie  vero  raontes  cotli- 
cos  seu  spanicos  vel  Pyreneum  et  Rodanum.  In  hac  Aquitania 
hi  nobilis8jmi  comitatus:  comitatus  Pictaviensis ,  comitatus  Tholo- 
sanus,  comitatus  Alvernensis,  et  tota  Waschonia. 

In  hac  Aquitania  hae  sunt  metropoles:  Bituricensis ,  Bürde- 
galensis  et  Auxitania  cum  omnibus  suis  suffraganeis ,  praeterea 
metropolia  Turonensis  sine  suis  suffraganeis,  quia  illius  suffraganei 
sunt  citra  Ligerim.  Est  tarnen  eidem  Aquitaniae  versus  aquilonem 
vel  potius  circium  Normandia  et  ecclesia  Rothomagensis  et  ostia 
Ligeris,  ubi  intrat  mare. 

In  minori  Britannia  bae  sunt  civitates: 


Isti  sunt  in  Normannia. 
Rothpmagenses 
Ebroicenses 
Lexovienses 
Baiocenses 
Abricenses 
Conslancienses 
Sagienses. 


Hi  sunt  in  Britannia» 
Leonenses 
Trecorenses 
Cori8opicenses 
Venetenses 
Briocenses 
Maclovienses 
Dolenses 
Terdonenses 
Nonetenses. 
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Nr.  61. 

(f.  35)  Dimidiam  marcham  aari  habuimus  per  nepotem  regis 
Boemiae. 

Item  per  nuncium  episcopi  Olmucensis  dimidiam  marcham  auri.  i 
„    „    nuncios  episcopi  Salzeburgensis  et  praepositi  Perchlers- 

gadensis  dimidiam  marcham  auri  Ratisp. 
„    „    decanum  Ratisp.  III.  marchas  auri. 
„    „    tumplebanum  Palaviensem  marcbam  et  dimidiam  auri. 
„    „    Waegingarium  dimidiam  marcam  auri. 
„    „    plebanum  de  Straubing  marcam  et  dimidiam  auri. 
„    „    quendam  clericum  II.  marchas  argenti. 
„    „    plebanum"  Pataviensem  IV.  marchas  et  dimidiam  argenti. 
„    „    illum  de  Tegernse  III.  marchas  argenti. 
„    „    plebanum  S.  Egidii  Pataviensis  IL  marchas  argenti. 
„    „    episcopum  Pragensem  III.  marchas  auri. 
„    „       n    „     Wormatiensem  XII»  marchas  argenti  et  per  ne- 
potem suum  dimidiam  marcham  auri. 
„    „    nuncium  abbatis  de  Elwangen  Rudolfum  dimidiam  mar- 
cham auri.  ' 
„    „    plebanum  de  Straubing  VIII.  marchas  argenti. 
„    „    Ukingarium  II.  marchas  auri. 
„    „    praedicatorem  Austriae  II.  marchas  auri. 
„    „    nos  ipsos  duximus  XVII.  marchas  auri. 

summa  borum  omnium  tarn  in  auro  quam  in  argento 

XXXV.  marchae  auri. 
Hoc  recepit  Dominus  abbas  de  reddKibus  nostris  : 
de  ecclesia  Lantshutensi  XXI.  talenta  et  dimidium  ratis- 
ponensia 

de  decimis  in  Ehingen  VII.  talenta  ratisponensia. 
de  Sewen  III.  talenta  et  dimidium  ratisponensia. 

de  Sleilspach  III.  talenta  ratisponensia. 

pro  vino  praebendae  I.  talentum  ratisponense. 
Hier  ist  ein  Stück  aus  dem  Ms.  herausgeschnitten.  Dann  fährt  es  fort: 
Habuimus  aput  abbatem  Altahensem  in  deposito :  dwadeset 
hriwny  zlata.  *  Ex  his  recepimus  primo  apud  Wazzer- 

*  böhmisch,  zu  deutsch;  zwanzig  Mark  Goldes. 
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burch  V.  postea  personaliter  duas,  postea  per.Ukin- 

garium  duas,  per  (amplebanum  I.  per  decanum  ratis* 

ponensem  DI.  Remanent  VII. 
Item  dimisimus  apud  ipsum  in  deposito,  cum  recessimus, 

pro  vino  XI.  Iibras  et  dimidiam. 
Apud  Oeding.  II.  Iibras. 
In  Sevn  XV. 
In  Sleilspach  III.  Iibras. 

Ex  his  solvit  Rudolfo  XII.  Iibras,  Ukingario  IX.  solidos, 
Irnfrido  IV.  solidos ,  Uking  et  Miclafo  pro  expensis  ad 
curiam  I.  libram,  rursum  unam  libram  eisdem. 
(f.  98-100.)    Von  den  noch  folgenden  Rechnungen  aus  einer 
spätem  Zeit  dürfte  nur  noch  folgende  Notiz  von  Interesse  sein. 

(f.  loo.)  Quando  marca  argenti  datur  pro  XVI.  solidis,  tuno 
marca  auri  valet  VIII.  marcas  argenti,  vel  XVI.  talenta 
Pataviensia;  vel  quando  valet  XVIII.  solidos  marca 
argenti,  tunc  valet  marca  auri  X.  et  VIII.  talenta  Pata- 
viensia vel  novem  marcas  argenli.  Quando  valet  marca 
argenti  XX.  solidos  Patavienses,  tunc  valet  marca  auri 
XX.  Iibras  vel  X.  marcas  argenti.  * 

Nr.  62. 

Rudigerus  a  Radeck,  episcopus  Chiemensis  ecclesiae,  primus 
in  eadem  ecclesia,  (cui  quindecim  annis  laudabiliter  jam  praefuerat) 
ad  episcopatus  Palaviensis  gubernaculum  pontificia  autoritate  acces- 
situs  ab  Alberto  archidiacono  supra  memorato  pontificio  legato  anno 
1233,  praefuit  episcopatui  annis  septendecim,  civibus  et  canonicia 
suis  non  ingratus,  parocbialis  templi,  quod  S.  Paulo  dicatum  est, 
benefaclor  studiosissimus.  Excommunicatus  anno  1250  ab  Inno- 
centio  IV.,  non  episcopio  tantum  sed  et  beneficio  omni  exutus, 
quod  in  scbismate  Fridetico  II.  regi  integerrimo  magis  quam  sedU 
tiosis  pontificibus  favere  visus  est. 

Secundo  anno  gubernationis  (quae  huic  episcopo  assignalur) 
Eberbardus  de  Labenstorf,  **  nuper  occisus  canonicus,  qua* 
tuor  ab  inleremtione  annis  evolutis,  in  ecclesia  Pataviensi  ipsa  die 

*  Die  Schriftzöge  dieser  Note  sind  jedoch  von  einer  andern  Hand  und 
vielleicht  auch  ans  einer  spätem  Zeit. 

*  Lachenstorf  vel  Laonstorf. 
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8.  Joannia  ante  portam  latinam,  die  nimirum  eadem,  qua  trucida- 
tus  prius  raerat,  honoriflce  aepelitur. 

Inaurrexerat  circa  haec  tempora  adversus  imperatorem  Fride- 
ricum  II.  a  pontificibus  excommunicatnm ,  in  eorundem  pontificum 
gratiam  Fridericua,  dux  Austriae,  qui  Moguntiam  ad  curiam  seu 
comitia  Principum  anno  1235  vocatua,  regiis  mandatia  medium 
ostendens  digitum  venire  recusavit.  Sumtis  ergo  in  eum  imperatorio 
mandato  armis ,  Olto ,  Bavarorum  dux ,  Friderici  imperaloris  affinis, 
rex  item  Bobemiae  Wencislaus ,  patriarcha  Aquilegiensia  Gre- 
goriua,  et  episcopi  Babenbergensis  Poppo,  Patavienais  Rudigerua 
et  Friaingen8ia  Conradua,  Auatriam  et  Stiriam  omnem  admodum 
vastarunt. 

Otto,  Bavarorum  princeps  et  Rudigerua,  epiacopua  Pata- 
viensia  Linzium,  ciritatem  Auatriae,  hodie  perelegantem,  graviaaima 
obsidione  cinxerunt  anno  1236,  aed  fruatra;  variia  enim  modis 
oppugnatam  expugnare  tarnen  nequiverunt. 

Fridericus  Auatriua  provincias  suaa  magnanimiter  tulatua  eat, 
epiacopos  Patavienaem  et  Friaingenaem  cum  magna  procerum  ac 
nobiliom  multitudine  captoa  aliquamdiu  detinuit. 

Tandem  post  acceplam  ultro  cilroque  plurimam  cladem  rea 
utrinque  transacta  et  compoaita  eat 

Offenaua  erat  in  hoc  ipso  bello  non  parum  epiacopua  Rudige- 
rua ab  Alberto  aaepe  memorato  archidiacono  nimia  libere  potenliam 
ac  archaa  auaa  usurpante. 

Oflenai  erant  et  canonici  in  hoc,  quod  nimia  pertinaciter  pon- 
tificiaa  macbinationea  tueretur  adjuvarelque,  et  nusquam  non  arma 
adversus  Caesarem  incitare  et  nova  odia  inflammare  paratus  esset, 
quodque  ipaorum  etiam  privilegiia  ac  immunitatibus  subinde  inai- 
diaretur. 

Idcirco  epiacopua  et  canonici  unanimi  tandem  conaenau  Omni- 
bus eum  facullatibua  exutum  urbe  ejiciunt  anno  1237.  —  Romam 
autem  ille  Herum  confugiena  et  querelia  ibi  omnia  complena,  se- 
quenti  anno  potentia  et  malia  arlibua  inatructior  in  Germaniam 
redit,  cum  fulmine  pontificio  ingenti  in  omnea  archiepiacopoa  et 
episcopos  Germaniae  ejaculato ,  cui  qui  non  illico  obtemperarent, 
jam  de  facto  et  excommunicati  eaaent  pleniaaime  et  ab  epiecopatuom 
gubernaculis  citra  omnem  controveraiam  essent  deturbandi. 

Ardebat  jam  antea  ex  pestilenüaaimo  achismate  (quod  inter 
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Fridericum  imperatorem  ac  pontifices  romanos  exarserat)  plus  quam 
civile  bellum  in  imperio  universo. 

Gregorius  enim  IX.  et  Innocentius  IV.  suspectam  habentes 
sapientiam  et  potentiam  imperaloris ,  dudum  jam  non  solum  cum 
aliquibus  potentioribus  Italiae  ciritatibus  aliisque  orbis  terrarura 
principibus  adversus  Caesarem  conspirarant,  sed  Germaniae  quoque 
episcopos  Caesari  juslam  obedientiam  praestantes  non  jam  monitis 
persuadere,  sed  minis  ac  bullarum  fulminibus  in  ordincm  ac  ser- 

* 

vitulein  redigere  conabantur. 

Erat  vero  inter  pontificum  romanorum  conjuratos  jam  etiam 
Otlo  ejus  nominis  quartus,  Bavarorum  dux  et  Rheni  Palatinus 
comes,  qui  prius  adversus  Fridericum  Austrium  bellum  gesserat. 
Js  Albertum  Bohemum  archidiaconum  Koma  redeuntem  et  jam 
denno  a  ponlificibus  ad  serendas  in  Germania  discordias  et  ad  con- 
citandum  adversus  imperatorem  et  episcopos  populum  etiam  cum 
plenissima  poteslate  mis.sum  una  cum  tonanlibus  ac  fulminantibus 
inandalis  Landishutae  (quae  nobilis  Bavariae  civilas  est,  ad  Isaram 
sita)  et  honorifice  exceperat  et  diu  eidem  hospilium  praebuerat, 
secutus  verso  jam  velo  ponlifieias  partes,  quas  acriter  modo  ab  hoc 
nomine  persuasus  lueri  coeperal. 

Videntes  id  Bavariae  episcopi,  graviter  equidem  ferebant,  et 
cum  romanorum  episcoporum  plus  quam  tjrannicis  conalibus  viri- 
liier  resisterent,  Ottoni  quoque  Bavarorum  duci  admodum  flexibili 
lamdiu  instilerunt  monitis  ac  preciüus ,  donec  animum  ejus  abstra- 
herent  ilerum  a  fovenda  pontificum  romanorum  tyranmde.  —  Indicto 
enim  maximo  principum  conventu  Ralisbonae,  cui  Eberhardus 
archiepiseopus  Salisburgensis ,  Rudigcrus  episcopus  Pataviensis, 
Sifridus  Ratisponensis ,  et  Conradus  Frisingensis  intererant,  Otto, 
dux  Bavarorum,  ita  ab  ipsis  edoctus  et  persuasus  est,  ut  Albertum 
scditiosum  et  plus  quam  sanguinarium  illum  totius  imperii  Catilinam 
et  desereret  et  publico  edicto  ex  omni  Bavaria  proscriberet. 

Ibi  vero  Albertus  artes  et  ingentum  suum  praeclare  exercuit. 
Fretus  enim  romani  pontificis  auctorilate  et  factionis  suae  potentia, 
ut  illatam  sibi  a  Bavariae  duce  ac  episcopis  (velut  ipse  inlerpre- 
tabalur)  injuriam  praeclare  ulcisceretur,  templorum  omnium  decimas 
ac  proventus  suarum  partium  nobilibus  distribuil  multaque  alia 
atrocia  adversus  Bavaros  comminiscitur. 

Hac  re  plcrique  nobilium  inescati,  imprimis  comites  de  Wa9- 
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serburg  et  Scbaumburg,  episcopatum  Pataviensem  et  omnem 
finitimam  Bavariam  rapinis,  ferro  et  flajnmis  devastant,  coenobia 
eiurunt,  templa  eflringunt  ac  dissipant,  bona  ecclesiastica  sibi  vin- 
dicant  ac  usurpant  omnia. 

Audiens  autem  Fridericus  imperalor  Alberli  hujus  sedi« 
tio6a  consilia  ac  facinora,  et  Oltonem,  Bavarorum  ducem,  furiae 
tali  praebuisse  hospilium,  missis  legalis  ad  Egram,  civitalem  in 
veteri  Nariscorum  provincia  sitam  Bohemiaeque  finilimara,  ut  illic 
comitia  haberentur  principum ,  Oltonem  ducem  eo  etiam  arcessivit 
anno  1243,  qui  posita  omni  mora  Hluc  coram  imperatoriis  legalis 
comparuit  seque  purgavit,  indicans,  hospitium  se  quidem  aliquamdiu 
huic  homini  praebuisse,  at  ignorasse  se  quae  ipsius  fuerint  negotia; 
postquam  vero  ea  intellexerit  ex  episcopis  suis,  stalim  sese  eum 
ex  omni  provincia  sua  proscripsisse,  prominens  insuper,  nec  se  nec 
suos  deinceps  ejusmodi  pestilentem  hominem  adversus  imperatoriam 
majestalem  fauturos  unquam. 

Sic  tota  Bavaria  iroperatori  reconciliata  ejusdem  partes  etiam 
defendit  ac  tutata  est  deinceps  strenuissime. 

Adversabatur  imperatori  adhuc  Fridericus  Austrius ,  ab  eo- 
dem  Alberto  contra  imperatorein  excitatus. 

Is  Bavaro  jam  propter  desertum  Alberlum  parum  propitius, 
cum  Henrico  de  Waldek,  episcopi  Pataviensis  perfido  quodam 
ministeriali  ac  Oberabergensi  praefecto  paciscitur  de  arce  Obern- 
bergensi  sibi  tradenda,  quam  cum  Austrius,  auro  venans,  facile 
nactus  esset,  commisit  eam  et  armis  et  annona  instructam  Bern- 
bardo ac  Ulrico  comitibus  de  Scbaumburg  anno  1244,  ut  ex  ea 
Oltonem  Bavariäe  ducem  obpugnarent. 

Bavarus  Obernbergum  obsidione  cinxit  sesquimestri ,  sed  ex- 
pugnare  aut  in  suam  potestatem  redigere  non  potuit. 

Albertus,  etsi  ei  interdicla  dudum  esset  Bavaria  omnis,  tarnen 
in  ea  latuit,  Cumque  episcopis,  dum  in  arce  Pernstein  mora- 
retur,  a  Wilhelmo  cognato  quodam  suo  proditus,  ac  mille  argenti 
marcis  venditus  esset,  tarnen  proditione  patefacta  elapsus  in  aliam 
arcem  Limbergensem  sese  recepit,  ubi  spatium  sex  mensium  etiam 
latuit. 

Sed  et  boc  loco  episcopis  proditus,  cum  tili  obsidionem  para- 
rent  ac  nec  caute  nec  celeriter  satis  in  negotio  suspecto  progre- 
derentur,  ipse  insidiis  animadversis,  loco  sibi  cavens  Wasser- 
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burgum  confugit,  ubi  ibidem  per  dimidium  annum  latuit  doneo 
anno  1245  in  Bohemiam  secedens  illic  apud  regem  Wenceslaum 
monoculum  archiepiscopum  Moguntinum  Sigefridum  a  se  prius 
etiam  exauthoratum  invenisset,  cui  per  regem  reconeiliatus,  cum 
eo  ipso  per  Alemanniam  in  Gallias  ad  Papam,  Lugduni  tunc  seden- 
tem,  proficiscitur,  ubi  Innocentii  IV.  jussu  per  episcopum  Sabinen« 
sem  in  presbyterum  ordinatus  est,  a  quo  decanus  eliam  Pataviensis 
et  parochus  Weytensis  confirmatus. 

Miserant  jam  legalos  suos  in  omni  Germania  episcopi  ad  In" 
nocenlium  pontiftcem,  cui  volebant  reconciliari.  Huic  negotio  idem 
ille  Albertus  est  adhibitus,  qui  jam  compositionis  hujus  Lugdunen- 
sis  occasione  se  non  solum  decanatus  sui  Pataviensis  compotem 
fore  sperabat,  sed  aliquando  futurum  etiam  arbitrabatur,  ut  ejus 
loci  (ex  quo  tarn  contumeliose  antea  ejectus  esset),  designaretur 
gubernator  et  episcopus. 

Cum  nuntiis  itaque  Rudigeri,  cui  per  Papam  reconeiliatus 
non  erat,  PHavium  redire  statuit,  et  cum  venisset,  Patavium  in- 
gredi  ab  episcopo  est  prohibitus.  In  arce  igitur  Wasserburgensi 
divertit  ac  aliquandiu  ibidem  apud  ejus  loci  comitem  Conradum 
immoratur,  donec  cognita  ejus  praesentia  et  prineipes  et  episcopi 
Bavariae  arma  sumentes  Wasserburgum  obsidione  cingerent  anno 
1248.  Fugienlibus  vero  et  Alberto  et  comite  Conrado  suaque 
omnia  post  se  relinquentibus ,  Ludovicus,  Bavarorum  dux,  Otto- 
nis  filius,  totum  comitatum  Wasserburgensem  occupans  in  suam 
potestatem  redegit,  plurimis  ejusdem  comitatUs  munitionibus  dis- 
jectis  ac  vastatis. 

Albertus  ad  Pontificem  reversus,  tantum  adhuc  querelis  et 
furiis  suis  effecit,  ut  Rudigerus  contra  voluntatem  eliam  regis  Con- 
radi  quarli  et  Ottonis  Bavarorum  ducis  anno  1249  Aquisgrani 
pontificia  auetoritate  per  legatum  quendam,  Petrum  Caputium, 
diaconum  Cardinalem,  exaulhorarelur  et  de  speciali  Papae  mandato 
in  Universum  ab  episcopatu  amoveretur,  addita  hac  insuper  igno- 
minia ,  ut  quiequid  per  eum  ünquam  factum  aut  ordinalum  esset, 
id  in  nihilum  revocaretur  irritumque  et  vanum  redderetur  omne. 

Subrogatus  est  ei  stalim  eadem  auetoritate  Bertoldus, 
comes  de  Pictengaw ,  Dominus  in  Sigmaringen ,  cui  cum  Ru- 
digerus cedere  nollet,  et  episcopatus  gubernaculum  nemini  sese 
alteri   concessurum  protestaretur ,    ad  arma  Bertoldus  animum 
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adjccit  et  anno  1249  circa  fest  um  S.  Martini  una  cum  fratre  suö 
comile  a  Sigmaringen  plurimisque  ecclesiae  Pataviensis  nobilibus 
(quibus  ex  rapto  vivere  dulce  et  jucundum  erat)  magnam  episcopa- 
tus  partem  usque  ad  Brunovium  et  Wilhardum  ferro  ac  igne  depo- 
pulatus,  jumentorum  ac  pecorum  mille  et  quinquaginta  capita  in- 
6onlibus  agricolis  abegit. 

Nobiles  Bavarorum  reguli,  tanta  rei  indignitale  moti,  praecipue 
Alcamus  de  Utentorf,  Adolphus  de  Wald,  Henricus  de  Rhor 
et  alii,  armis  subito  correptis  vexilloque  sacro  ex  templo  Neu- 
kirchensi  rapto,  vestigia  hostium  ad  Marichlupam  fluvium  usque 
insequuntur ,  Bertoldum  in  fugam  vertunt ,  multos  ejusdem  equites 
trucidant,  praedam  omnem  hosti  excutientes  recuperant,  fralrem 
etiam  Bertoldi,  comitem  de  Sigmaringen,  duosque  comites  de 
Moerspach  fratres,  Wilhelmum  item  de  Prambach  et  plerosque 
alios  capiunt  vinctosque  Burghusium  abducunt. 

Haec  sub  Rudigero  episcopo  contigerunt  et  gesta  sunt  in 
Bavaria,  qui  tandem  omnino  ex  episcopatu  cedere  coactus  fuit 
anno  1250.  Nam  nec  pontifex  romanus  eum  in  gratiam  recepit, 
nee  Albertus  contra  eum  coelum  terramque  movere  destitit. 

Lugubris  fuit  et  admodum  calamitosus  sub  talibus  inlestinis 
odiis  ac  concertalionibus  civitatis  Pataviensis  (quam  aliquamdiu  clau- 
sam  fuisse  credibile  est)  oraninoque  afflictus  Status,  quam  momus 
quidam,  antistiti  Rudigero  parum  propilius,  etsi  insulsa  querimonia, 
in  bunc  modum  derisit  veriusque  deploravit :  „Quid  agis,u  inquiens, 
„misera  Patavia?  nonne  celeris  potentia  et  divitiis  praeeminebas  ? 
quomodo  aulem  nunc  inculta  jaces  et  mendicas?  Non  habes  panem, 
quo  ventrem  reficias,  aequora  tibi  pro  vino,  lapides  pro  pane,  nubes 
tibi  pro  tignis,  fletus  et  gemitus  pro  tripudio.  Sic  te  fascinavit, 
sie  te  derisit  improbus  Rudigerus,  quem  tibi  in  tutorem  erexeras, 
qui  tuum  decalvavit  caput  et  ossa  disposuit  per  devia  et  trivia,  et 
▼elut  hostis  ad  extrema  deducere  conatus  est."**  — 


»  Dieses  interessante  historische  Fragment  befindet  sich  auf  der  k.  Hof- 
ond  Staatsbibliothek  zu  Manchen,  ohne  dass  es  bisher  möglieh  war  ausfindig 
zu  machen,  welchem  Codex  oder  Autor  die  einseinen  Blätter  —  offenbar  Copien 
eines  unbekannten  Originals  —  ursprünglich  «gehörten. 
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MOCEXTII  PAPAE.  IV.  VARIA E  EPISTOLAE 
datae  omnes  Lugduni  anno  Pontificatus  Vf. 

currente  a  IV.  Kai.  Julias  anni  1248  ad  eundem  usque  diem 

anni  1249. 

(Cod.  membr.  Bib.  reg.  Paris,  in  fol.  n.  4039.  f,  1—64.  n.  24-672.) 

24.  Episcopo  Mantuano. 

25.  Hugoni  de  Sancto  Sachano,  militi,  et  Elisabeth  uxori  ejus, 
Cabilonensis  diocesis. 

26.  Episcopo  Firmano. 

27.  Abbati  monasterii  Moysiacensis ,  Cluniaccnsis  ordinis,  Ca- 
turcensis  diocesis. 

28.  Episcopo  Albiensi. 

29.  Guardiano  fralrum  minorum  Ebredunensium. 

30.  Priorisse  et  conventui  monasterii  de  Cella  S.  Marie  in 

■ 

Brunna,  ordinis  S.  Augustint,  Olmucensis  diocesis. 

31.  Magistro  et  priori  provinciali  Boemie,  ordinis  fratrum  pre- 
dicatorum. 

32.  Archidiacono  Wigorniensi. 

33.  P.,  Sancti  Georgii  ad  velum  aureum  diacono  cardinali, 
apostolice  sedis  legato. 

34.  Archiepiscopis  et  episcopis  ad  quos  litere  iste  pervenerint. 

35.  Fratri  Nicoiao,  minislro  ordinis  Sancte  Trinitatis  et  capti- 
rorum. 

36.  Magistro  et  fratribus  domus  hospitaüs  Jerosolimitani. 

37.  Episcopo  Ferentino. 

38.  Episcopo  Magulonensi. 

Albert  von  Beham.  11 
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- 

39.  Episcopo  Firmano. 

40.  Jobanni  de  Riston,  rectori  ecclesie  et  Ywardeby  Lincol- 
niensis  diocesis. 

41.  Abbati  monasterii  S.  Vedasii  Alrebatensis  ejusque  fratri- 
bus,  tarn  presentibus  quam  futuris,  regulärem  vitam  [professis]  in 
perpetuum. 

Hic  magnus  apparet  hiatus.  Sequens  quod  adest  docu- 
mentum  numerafur: 

135.  Electo  Lemovicensi. 

136.  Officiali  Tullensi. 

137.  Alexandro  ilhistri  regi  Nongardie. 

138.  Abbati  et  conventui  monasterii  S.  Laureniii  forsmurensis 
de  Urbc. 

139.  Abbati  et  conventui  monasterii  Sancti  Sabe  de  Urbe. 

140.  Abbatisse  et  conventui  monaslerii,  quondam  Sancte  Marie, 
nunc  Sande  Grate  Pampilonensis ,  ordinis  S.  Damiani. 

141.  Nobili  viro  Hermauno  Marchioni  de  Badon. 

Nos  devotionis  tue  precibus  inclinati,  ducatum  sive  principatum 
Austrie,  cum  omni  honore,  districtu  et  jure  ipsius,  tibi  donatum  rite 
ac  liberaliter  inter  vivos  a  nobili  muliere  G.  ducissa  Austrie,  uxore 
tua,  ad  quam  idem  ducatus  per  successionem  hereditariam,  secundum 
antiquam  et  approbatam  ipsius  terre  consuetudinem ,  nec  non  per 
summos  pontifices,  imperatores  et  reges  Romanorum,  ut  asseris, 
confirmatam,  dicitur  legitime  devolutus,  auctoritate  tibi  apostolica 

confirmamus  et  presentis  scripli  patrocinio  communimus  

XVIU.  cal.  Oct. 

142.  Archipresbvtero  Mediolanensi. 

143.  Isabelle  de  Autretio,  abbalisse  monasterii  S.  Petri  de  Ave- 
naio,  ordinis  S.  Benedicti,  Remensis  diocesis. 

144.  Preposilo  decano  et  capitulo  S.  Gereonis  Coloniensis. 

145.  Archiepiscopo  Coloniensi ;  commendat  ei  Alexandrum 
thesaurarium.  nonis  Sept. 

146.  Priorisse  et  convenlui  monasterii  Vallis  S.  Marie,  Tre- 
verensis  diocesis. 

147.  Magistro  et  priori  provincialiTheutonie,  ordinis  predicatorum. 

148.  Benedicto  de  Rochabertino,  camerario,  et  capitulo  Tarra- 
conensi. 

149.  Capitulo  S.  Pauli  Lugdunensis. 
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150.  Archiepiscopo  Magunlino.     Etsi    periculosa  sint 

tempora   „Accepimus  sane  quod  in  agro  domini,  latitudine 

videlicet  regno  Theutonie,  sumptum  de  celesli  plantario  granum 
non  modicum  seminalur,"  in  magne  ramoseque  arboris  allitudinem, 
dante  incremenla  Domino,  provehendum ;  pium  scilicet  proposili 
regularis  inilium  a  nobili  viro  comile  de  Swilemberch  et  quibusdam  aliis 
nobilibus  et  viris  ecclesiasticis  jam  mente  conceptum  ad  tutelam  Chri- 
stiane pacis  et  fidei  munimentum  ....  Petebatur  aulem  huic  rei  vigor 
consenlionis  a  capite ,  summa  videlicet  Petri  sede ,  a  quo  descendit 
quicquid  est  salulifere  vegetationis  in  membris,  ut  novella  struclura 
solidarelur  in  lapide  angulari,  in  quo  omnis  edificatio  constructa  in 
templum  sanclum  in  domino  consumatur.  Verum,  quia  uberiores 
fruclus  ex  bonarum  rerum  dispositionibus  producuntur,  que  maluriori- 
bus  fuerint  digeste  consiliis,  et  arduis  negotiis  tunc  felicior  exilus 
consumalionis  adkitur ,  cum  per  deliberationem  consulcius  ineunlur, 
mandamus,  qualenus ,  ascilis  tecum  aliquibus  predicatorum  et  mi- 
norum  fratribus,  scientia  et  religione  probatis,  deum  et  libertatem 
catbolicam  pre  oculis  solum  habens,  qualilatem  et  natura[m]  per- 
sonarum  que  predictum  propositum  conceperunt  ipsamque  vivendi 
normulam,  secundum  quam  desiderant  domino  regulariter  famulari, 
una  cum  eisdem  fratribus  discutias  diligenter.  Postquam  vero 
prudenti  cautela  ex  personis  negotium,  et  ex  negotio  pensaveris 
studia  personarum,  si  videris  ex  instilutione  hujusmodi  nove 
observantie  provenire  posse  magnum  fidei  augmentum,  animabus  sn- 
lutem  et  moribus  disciplinam ,  tum  eam  modereris  et  corrigas ,  ad- 
dens  et  adimens,  prout  de  predictorum  fralrum  consilio  noveris 
expedire.  etc.    Nonis  Oct. 

151.  Magistro  et  fratribus  militie  ordinis  de  Calatrava,  secun- 
dum ordinem  Cisterciensium  fratrum  vi?entibus. 

152.  Eidem. 

153.  Andriono  civi  Spoletano. 

154.  Rectori  ducatus  Spoletani. 

155.  Decano  Nivernensi.  s 

156.  Decano  et  capitulo  Mindoniensi. 

157.  Eiecto  Mindoniensi. 

158.  Archiepiscopo  Senonensi. 

159.  Ahbati  et  conventui  monasterii  Malmesberiensis ,  ordinis 
sancü  Benedicti,  Saresberiensis  diocesis. 

11  • 
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160.  ArchipresbYtero  Mediolanensi. 

161.  Petro  de  Sublaco,  ostiario  nostro. 

162.  Venture  de  Perusio,  familiari  nostro.  Ob  fidelitatem  munera 
ei  largitur. 

163.  Episcopo  Lincolniensi. 

165.  Episcopo  Lingoniensi,  priori  provinciali  in  Ispania,  et  fratri 
Raymundo  de  Penna  Forti,  ordinis  predicaforum.  Ut  aliquos  fratres 
de  regno  Aragonie  velut  inquisitores  haeretice  pravitatis  in  pro- 
vinciam  Narbonensem  deputent,  et  ut  regem  ipsum  moveant  in 
hoc  negotio  procedere.    XIII.  cal.  Novembris. 

165.  Archiespiscopo  Narbonensi  et  fratribus  ordinis  predica- 
lorum,  inquisitoribus  haeretice  pravitatis  in  provincia  Narbonensi. 

166.  Nobili  viro  Berengario  de  Podio  Suriguerio  et  nobili 
mulieri  Roscie,  filie  quondam  Rainonis,  domini  Uticensis. 

166.  Preposito  ecclesie  de  Crescenzago,  Mediolanensis  diocesis. 

167.  Preposito  ecclesie  de  Galiano,  Mediolanensis  diocesis. 

168.  Archiepiscopo  Ebredunensi. 

169.  Electo  Mindoniensi. 

170.  Archidiacono  Toletano. 

171.  Preposito  ecclesie  Harleberiensis ,  Tornacensis  diocesis. 

172.  Archiepiscopo  Cantuariensi. 

173.  . .  De  Lowania  et  de  An[t]\verpia  prioribus  ordinis  predi- 
catorum,  Cameracensis  et  Leodiensis  diocesis.  De  circumspec- 
tione.  Ut  rederoptiones  et  obvenliones,  legata,  vicesimas  eccle- 
siasticorum  proventuum  ad  expeditionem  in  terrain  sanctam  et 
contra  Fridericum  et  Conradum  colligant.  XIII.  cal.  Oct. 

174.  Episcopo  Palenlino,  ut  nepotem  Petri  Johannis  de  Lavinia, 
Senatoris  Urbis  „quem  sua  probata  sinceritas  in  oculis  ecclesie 
dignum  gralioso  favore  constituit,"  ad  honorandum  avunculum  in 
quadam  catbedrali  ecclesia  provideat. 

175.  P.  Sancti  Georgii  ad  velum  aureum  diacono  cardinali, 
apostolice  sedis  legato.  De  dispensatione  Heinrici  de  Limelate,  cruce 
signali,  in  quarto  consanguinitatis  gradu. 

176.  Abbati  et  conventui  monasterii  de  Scutira,  ordinis  S.  Be- 
nedicti,  Argentinensis  diocesis. 

177.  Jacobo  de  Aspelio,  clerico  Tenerabilis  fratria  nostri  pa- 
triarche  Constantinopolilani. 
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178.  Cenadiensi  et  Sirmiensi  episcopis,  et  abbati  de  Pel,  Cister- 
ciensis  ordinis,  Yesprimiensis  diocesis. 

179.  Priori  et  fratribus  Arnaldo  de  Barbauo,  Barchinonensi,  et 
Andree  de  Albalato,  Ylerdinensi,  ordinis  predicatorum. 

180.  Taurinensi  electo. 

181.  Episcopo  Cathalaunensi. 

182.  Abbati  monasterii  de  Evesham ,  ad  Romanam  ecclesiam 
nullo  medio  pertinentis,  ordinis  sancti  Benedicti,  Vigorniensis 
diocesis. 

183.  Eidem  abbali  et  conventui  ejusdem  monasterii. 

184.  Nobili  viro  Willermo,  dicto  Rufo,  domino  de  Sublici,  cruce- 
signato,  Eduensis  diocesis ;  dispensatur  de  IV.  consanguinitalis  gradu. 

185.  Episcopo  Mutinensi. 

186.  Abbati  et  conventui  monasterii  S.  Marie  Eboracensis. 

*  188.  Roberto  de  Corrigia,  canonico  Parmensi. 

189.  Episcopo  Ambianensi,  pro  militibus,  „contra  Aquenses  in 
subsidium  universe  ecclesie  proficisci"  paratis.  XVI.  cal.  Nov. 

190.  Pandulfo  de  Subura,  canonico  Cathalaunensi. 

191.  Abbati  et  conventui  monasterii  S.  Laurentii  extra  muros 
de  Urbe. 

192.  Fratri  Henrico  de  ordine  predicatorum,  penitentiario 
nostro.  Ut  abbas  5.  Galli  abbatiam  cum  episcopatu  Curiensi  possit 
tenere  usque  ad  nostre  beneplacitum  voluntatis.  HI.  Idus  Oct 

193.  Archiepiscopo  Narbonensi  et  aliis  inquisitoribus  heretice 
pravitatis  in  provincia  Narbonensi,  ne  contra  hereticos  Aragonie 
procedant. 

194.  Abbati  et  conventui  Glastoniensi,  ordinis  S.  Benedicti,  Ba- 
tboniensis  diocesis. 

195.  Episcopo  Anagninensi. 

196.  Episcopo  Osnaburgensi  Fratri  ejus  beneficia  concedit. 
Tuam  volentes  honorare  etc.  X.  cal.  Oct. 

197.  Armenis  domus  S.  Spiritus  Anconitane. 

198.  Electo  Taurinensi. 

199.  Pbilippo  procuratori  ecclesie  Salzeburgensis.  Cum  sicut 
petitio  tua  nobis  exhibita  continebat,  castra,  vassalli,  possessiones, 
redditus  ac  alia  bona,  que  quondam  .  .  .  dux  Austrie  Stirieque 

*  Idem  est  in  Codice  error  oalcull. 
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et  , . .  comes  palatinus  Bawarie  ab  ecclesia  Salzeburgensi  tenebant 
in  feudum,  ad  jus  ipsius  ecclesie  redierint,  nullo  ex  eis  legitimo 
herede  superstite,  qui  succedere  in  feudnm  debeat,  remanente,  qoe 
jam  pro  parte  recuperasse  te  asseris,  non  sine  magnis  laboribus 
et  expensis,  et  aliam  partem  recuperaturum  in  brevi  dante  domino 
te  confidis,  nos  super  hiis  utilitati  ejusdem  ecclesie  volentes  in 
posterum  paterna  sollicitudine  providere,  auctoritate  presentis  di- 
strictius  inhibemus,  ne  tu  Tel  aliquis  arciepiscoporum  qui  pro 
tempore  ecclesie  Salzeburgensi  prefuerint,  castra  vel  alia  supradicta 
infeudare  seu  alias  alienare  vel  distrahere  quoquo  modo,  irrequisito 
Romano  pontifice,  de  celero  presumatis.  Nos  enim  etc.  VIII.  cal.  Oct. 

200.  Archiepiscopo  Bisuntinensi. 

201.  Johanni,  dicto  Romano,  clerico,  scriptori  penitentiarie  nostre. 
De  defectu  natalium  dispensatur. 

202.  Abbati  et  Archidiacono  Cluniacensi. 

203.  . .  .  Priori  S.  Mathei  Januensis,  de  providenda  persona. 

204.  Capitulo  S.  Pauli  Lugdunensis. 

205.  Preposito  et  capitulo  Ralisponensibus,  ne  statuta  faciant 
sine  consensu  episcopi.  VIII.  cal.  Oct. 

206.  Manneti,  nato.quondam  Mannetis  Rainaldi,  civis  Spoletani. 

207.  Potestali  Spoletano. 

208.  Priori  S.  Petri  Matisconensis. 

209.  Rogero  de  Essexia,  clerico  Laudunensis  diocesis. 

210.  Archiepiscopo  Livonie. 

211.  Archiepiscopo  Pruscie.  Ex  parte  tua  fuit  propositum 
coram  nobis,  ut  cum  nonnulli  suflraganeorum  tuorum  propter 
novelle  terre  plantationem  et  neophytorum  duritiam  de  bonis  suo- 
rum  episcopatuum  sustentari  non  possint,  ex  quo  fructum  ani- 
marum,  qui  de  ipsorum  presenlia  per  operosam  sollicitudinem 
proveniret,  multoliens  deperire  contigit,  dum  abesse  a  locis  suis 
pro  acquirendis  sibi  necessariis  quodammodo  compelluntur ,  pro- 
videre super  hoc  de  benignitate  sedis  aposlolice  curaremus.  Ne 
igilur  ex  defectu  temporalium  rerum  profectus  spiritualium  retar- 
detur,  sitque  dignum  ut  tue  in  hoc  supplicationis  affectus  transeat 
in  efFectum,  fraternitali  tue  presentium  auctoritate  committimus, 
ut  cum  tribus  de  predictis  suflraganeis ,  quod  quilibet  eorum  unicum 
beneficium  ecclesiasticum ,  etiamsi  curam  habet  animarum,  possit 
libere  propter  necessariorum  defectum  recipere,  si  ei  canonice 
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offeratur,  et  cum  episcopatu  quem  habet,  donec  ad  meliorem  statum 
provincia  tua  devenerit,  licite  retinere ,  constitutione  contraria  non 
obstante,  auctoritate  nostra  dispenses,  prout  secundum  deum  videris 
expedire.  etc.  XV.  cal.  Oct. 

212.  Arcbiepiscopo  Auxitano.  A  vicecomite  Lomanie  in  ci- 
vitate  Auxitana  quasi  obsessus  tenetur.   Nonis  Nov. 

213.  Episcopis  proyincie  Auxitane. 

214.  Arcbiepiscopo  Tuamensi. 

215.  Universitati  fratrum  de  penitentia,  de  provincia  Lombardie. 

216.  Episcopo  Oxoniensi. 

217.  Potestati,  consilio  et  communi  Januensi. 

218.  Magistro,  dicto  doctori  decretorum,  abbati  secularis  ec- 
clesie  Arvenensis,  Ovetensis  diocesis. 

219.  Hugoni,  canonico  ecclesie  Turicensis,  Constantiensis  dio- 
cesis. Precibus  Wilhelmi  Romanorum  regis  ei  indulget  beneficium 
accipere  praeter  illa  quae  jam  obtinet.    XIII.  cal.  Dec. 

220.  Thesaurario  ecclesie  S.  Petri  Argenlinensis.  De  eodem 
Hugone. 

221.  Abbati  de  Woctingen,  Cisterciensis  ordinis,  Constantiensis 
diocesis.  Quod  Hugo  promisit  fratres  et  alios  consanguineos  a  parle 
Friderici  revocare. 

222.  Preposito  et  capitulo  Turicensi,  Constantiensis  diocesis. 

223.  Abbati  monasterii  de  Wettingen,  Cisterciensis  ordinis, 
Constantiensis  diocesis. 

224.  Decano  et  capitulo  ecclesie  B.  Martini  Turonensis,  ad 
Romanam  ecclesiam  nullo  raedio  pertinentis. 

225.  Eisdem. 

226.  Episcopo  Tripolitano. 

227.  Abbalisse  et  conventui  monialium  inclusarum  monasterii 
S.  Agnetis  de  Caleteiub,  ordinis  S.  Daraiani,  Tyrusonensis  diocesis. 

228.  Priori  et  conventui  S.  Marie  Karleolensis. 

229.  Magistris  Bertoldo  de  Nimph.,  scriptori  nostro,  et  Silvestro 
canonico  S.  Johannis,  de  duce  Anagnensi  in  Anglia  commorantibus. 

230.  Archiepiscopo  Lundensi. 

231.  Guillelmo,  monacho  ordinis  S.  Benedicti,  nato  Guarrali 
de  S.  Laurentio. 

232.  Nobüi  mulieri  Saracine,  uxori  Gififridi,  nati  nobilis  viri 
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233.  Patriarche  Jerosolimitano ,  apostolice  sedis  legato. 

234.  Episcopo  Uticensi. 

235.  Majoris  et  S.  Petri  ecclesiarum  theaaurariia ,  et  S.  Mar- 
tini, S.  Stephani  et  S.  Andree  parrochiarum  plebanis  Argentinensibus. 

236.  Archiepiscopo  Loindensi,  ne  ei  ab  archiepiscopo  Pruscie 
prejuduciam  generetur.   YIII.  cal.  Dec. 

237.  Abbati  monasterii  S.  Jacobi  Scotorum  Ratisponensis,  or- 
dinis  S.  Benedicti ,  ad  Romanam  ecclesiam  nullo  medio  pertinentis. 
Ut  priorem,  qui,  illius  vice,  novitiis  prioratuum  Hibernensium  bene- 
diclionem  monachicam  conferat,  valeat  praeficere.  cal  Dec. 

238.  Priori  et  fratribus  ordinis  predicatorum  Brandusinis. 

239.  Priori  provincali  ordinis  predicatorum  Lorabardie. 

240.  Episcopo  Ralisponensi  de  Scotorum  monasterio. 

241.  . .  de  Neverburg  et ...  de  Ardacher,  ecclesiarum  prepo- 
sitis,  Pataviensis  diocesis.  Ut  Kvlianum,  clectum  monasterii  S.  Marie 
Scotorum  in  Wienna,  Pataviensis  diocesis,  a  Ralisponensi  episcopo 
secnndum  mandatum  papale  benedictum  introducant  et  defendant. 
cal.  Dec. 

242.  Episcopo  Placentmo. 

243.  Abbati  monasterii  S.  Jacobi  Scotorum  Ratisponensis,  or- 
dinis S.  Benedicti,  ad  Romanam  ecclesiam  nullo  medio  pertinentis, 
de  reformatione  monasteriorum  S.  Benedict!  in  Ibernia. 

244.  Frigidi  Monlis,  Cisterciensis ;  Lobiensis,  S.  Benedicti  ordi- 
num  abbatibus,  Belvacensis  et  Cameracensis  diocesium,  et  magistro 
Herberto  de  Retest,  archidiacono  Ebroicensi. 

245.  Civibus  Aquensibus,  Leodiensis  diocesis.  Ad  devotionem 
ecclesie  reversis  privilegia  confirmat.  II.  Idus  Dec. 

246.  Archiepiscopo  Maguntino  et  electo  Spirensi.  Ut  „vice- 
simam  ecclesiasticorum  proventuum  terre  sancte  subsidio  depulatam 
colligi  per  regnum  Alemannie  facientes,  ipsam  in  tuto.ioco  depo- 
nereM  procurent,  „non  assignuturi  eam  alicui  sine  nostra  licentia 
speciali."  V.  idus  Dec. 

247.  Archiepiscopo  Maguntino.  Dignum  est  et  consenlaneum 
rationi ,  ut  hü  maxime  assistant  ecclesie ,  qui  ab  ea  beneficia  rece- 
perunt.  Cum  igilur  tarn  nos  quam  legati  nostri  multis  in  regno 
Alamanie  prelatis,  nobilibus  ac  aliis  fuerimus  gratiosi,  mandamus, 
quatenus  oranes  illos  de  partibus  illts,  qui  a  nobis  vel  ab  eisdem 
legatis  sunt  aliquas  gratias  assecuti,  ad  serviendum  carfssimo  itt 


Digitized  by  Google 


169 

Christo  filio  nostro  regi  Romanorum  illustri,  ecclesie  predicte  ne- 
gotium prosequenti,  districlione  qua  conrenit,  appellatione  remota 
compescas;  non  obstanlibus  aliquibus  litteris  etc.  Datum  ut  supra. 

2461  Episcopo  Cathalaunensi  et  abbati  S.  Sepulcbri  Carae- 
racensis. 

249.  Abbati  S.  Martini  Treyerensis.  Ut  in  electionem  Riccardi 
in  Wormaciensem  episcopum,  electione  capituli  in  Conradum  pre- 
posilura  per  P.  S.  Georgii  ad  velum  aureum  diaconum  cardinalem 
rite  cassala,  inquirat.  II.  nonas  Aug. 

250.  Episcopo  Vironensi. 

251.  Potestati  et  populo  de  Mevania,  Spoletane  diocesis.  Ut 
qui  civibus  Fuliginatensibus ,  Frederico  adherentibus ,  pecuniam  de- 
berent,  ipsam  solvere  minime  teneantur.    III.  Idus  Dec. 

252.  Electo  Colimbriensi. 

253.  Electo  Castrensi.  „Elsi  passim.  .  . .  Cum  ...  episcopus 
Ploracensis  ab  officialibus  et  fautoribus  Hentii,  nati  Frederici  quon- 
dam  imperatoris,  a  sede  propria,  sicut  asserit,  miserabiliter  sit  ejec- 
tusM  . . .  archiepiscopi ,  episcopi  et  ecclesie  et  monasteria  Sardinie 
ei  proportionaliter  subveniant.  XII.  cal.  Nov. 

254.  Episcopo  et  capitulo  Plovacensi. 

255.  Ofreducio  et  Andree,  fratribus,  ac  Hugolino  consobrino 
eorum,  dominis  de  Alviano.  Damna  resarcit  iis  ab  Henrico  de 
Pareimano,  Frederico  adhaerente,  illata.    II.  nonas  Dec. 

256.  Eisdem. 

257.  Eisdem.  Ut  quae  de  bonis  inimicorum  habeant  vel  ha- 
bere poterint,  in  eorum  jus  transeant. 

258.  Jacobo  et  Andree  fratribus  de  Castro  Litaldi,  Spoletane 
diocesis.  Pro  tribulationibus  perpessis  ab  oneribus  pro  expedilio- 
nibus  etc.  Iiberantur. 

259.  Potestati  Spoletano. 

260.  Jacobo  et  Andree  etc. 

261.  R.,  S.  Marie  in  Cosmidin  diacono  cardinali,  apostolice 
sedis  legalo.  Pro  Hermanno,  notario  de  Castro  Lilaldi,  cui  II  mo- 
nasteria pro  obsequio  suo,  quoad  vixerit,  vilae  necessaria  mini- 
strent.  VI.  nonas  Dec. 

262.  Electo  Leodiensi.  Subvenit  necessitatibus  ejus.  XI.  cal.  Jan. 
.    263.  Godefrido  de  Aoffetes,  perpetuo  vicario  de  Hunestanes- 

tone,  Norwicensis  diocesis. 
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263.  (Sic.)  Eidem. 

264.  Electo  Reginensi. 

265.  S.  tituli  Sancte  Marie  trans  Tyberim  presbytero  cardi- 
nali,  vicario  noslro  in  Urbe.  Ut  statuta  cleri  urbis  contra  .propriam 
reformationem  in  exclusionem  fralrum  minorum  et  predicatorum 
a  cathedris  supprimat.   VI.  Idus  Dec. 

266.  Nobili  viro  Hugolino  Bonicomitis,  Rainerio  et  Hugolino 
Hugolini,  fidelibus  nostris.  Propter  fidelitatem  eorum  concedit ,  „ne 
teneamini  creditoribus  vestris  usuras  exolvere."  XV.  cal.  Jan. 

267.  Eisdem.  Ne  a  civitattbus  compellere  possint  „ad  dandas 
libertates  hominibus  vestris." 

268.  Archidiacono  Tudertino.   De  eisdem. 

269.  Episcopo  et  abbati  S.  Petri  Perusini.   De  eisdem. 

270.  Episcopo  et  capitulo  Xanctonensi. 

.   271.  Giasguensi  et  Dumblenensi  episcopis. 

272.  Ministro  provinciali  ordinis  fratrum  minorum  per  Ala- 
maniam.  Licet  causa  que  agitur  contra  Fredericum  quondam  impe- 
ratorem,  ecclesiam  dei  dampnabiliter  persequentem ,  sit  non  tarn 
nostra  quam  omnium  Christi  fidelium  generalis,  et  ob  hoc  universi 
et  singuli  ad  resistendum  ei  et  suam  suorumque  potentiam  depri- 
mendam ,  sine  requisilione  alterius  debeant  esse  prompti ,  eos  tarnen 
ad  id  volumus  specialibus  indulgentiis ,  quasi  quibusdam  illectivis 
muneribus,  invitare.  Plenam  itaque  in  domino  fiduciam  de  tua 
constantia  et  purilale  gerentes ,  mandamus  quatenus  contra  eundem 
Fredericum  et  fautores  ejus ,  de  consilio  carissimi  in  Christo  filii 
nostri  Willelmi  Romanorum  regis  illustris,  per  regnum  Alamanie 
crucem  predices  et  per  fratres  tui  ordinis  ad  hoc  idoneos  facias 
predicari;  eam  peccatorum  veniam  et  illas  immunitates  assumen- 
tibus  crucem  hujusmodi  concessurus,  que  transfretantibus  in  lerre 
Sancte  subsidium  in  generali  concilio  sunt  concesse.  Non  obstan- 
tibus  etc.  Ut  autem  ad  audiendam  predicalionem  ipsam  populi 
facilius  et  libentius  inducanlur,  tibi  et  fralribus,  quibus  hoc  negotium 
duxeris  committendum ,  omnibus  qui  ad  eandem  predicationem  ac- 
cesserint  largiendi  XL  dierum  indulgentiam  auctoritate  presentium 
concedimus  facultatem.  IV.  nonas  Jan.  In  eundem  modum :  ministro 
priori  provinciali  ordinis  fratrum  predicatorum  per  Alamaniam;  ministro 
provinciali  ordinis  fratrum  minorum  Colon  iensium ;  ministro  provin- 
ciali per  Saxoniam ;  priori  fratrum  predicatorum  et  custodi  fratrum 
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minorum  Trajectensium ;  priori  fratrum  predicatorum  et  custodi 
fratrum  minorum  Leodiensium;  priori  fratrum  predicatorum  et  cu- 
stodi fratrum  minorum  Coloniensium ;  priori  fratrum  predicatorum 
in  Antwerpia,  Cameracensis  diocesis,  et  custodi  fratrum  minorum 
in  Brabantia ,  episcopo  Curmaniensi,  abbati  Egmundensi,  Trajectensis 
diocesis. 

274.  Nobili  viro  Johanni  de  Castellione ,  comiti  Blesensi ,  dicto 
de  Avenis,  Guidoni  comiti  S.  Pauli,  Gualcherio  et  Hugoni. 

275.  Episcopo  Meldensi. 

276.  Glasguensi  et  Dumblanensi  episcopis. 

277.  Archiepiscopo  Maguntino  et  electo  Spirensi.  Negotium 
dei  et  ecclesie,  quod  carissimus  in  Christo  filius  nosler,  illustris 
Romanorum  rex,  potenti  virtute  prosequitur,  sie  decet  per  sedis 
apostolice  providentiam  promoveri,  ut  ipsum,  divina  suffragante 
potenlia,  facilem  et  felicem  exilum  consequatur.  Nos  itaque  propter 
hoc  discretioni  vestre  auetoritate  presentium  digne  duximus  com- 
mittendum,  ut  redemptiones  votorum  crucesignatorum  contra  Fre- 
dericum  quondam  imperatorem  ac  fautores  suos,  et  obventiones  ex 
quacumque  causa  provenienles,  nec  non  legata  seu  relicta,  vel  alio 
modo  ad  id  concessa  per  vos  ipsos  et  alios  ad  hoc  idoneos  colli- 
gatis  fideliter  et  colligi  facialis,  illa  predicto  regi  quam  citius  esse 
poterit  integre  assignantes,  absolutis  a  voto  crucis,  per  vos  vel  per 
illos  quos  ad  hoc  duxeritis  deputandos,  redimentibus  taliler  vota 
sua,  et  concessa  eis  illa  peccatorum  venia  que  transeuntibus  in 
terre  sancle  subsidium  vel  ei  suhvenientibus  in  generali  concilio 
est  indulla;  non  obstantibus  etc.  IV.  nonas  Jan. 

278.  Decano  ecclesie  Aquensis,  Leodiensis  diocesis.  Inconli- 
nentie  Vitium  quod  famam  clericorum  Trajectensis  civitatis  et  dio- 
cesis denigrabat  dileclus  filius  noster  P.,  S.  Georgii  ad  velum  aureum 
diaconus  cardinalis,  tunc  in  partibus  Ulis  apostolice  sedis  lcgatus, 
prudenter  attendens,  statuisse  dicitur,  quod  nulli  eorum  de  cetero 
baberent  publice  coneubinas,  sed  infra  XX  dies  a  tempore  quo 
foret  hujusmodi  constitutio  promulgata,  illas  abicerent,  nec  eas  vel 
alias  habere  de  cetero  attemptarent ;  alioquin  ex  tunc  ab  officio  et 
beneficio  essent  ipso  jure  suspensi,  et  si  postmodum  incorrigibiles 
haberentur,  elapso  X  dierum  spacio,  se  scirent  exeommunicationis 
ineurrisse  sententiam  et  vacare  beneficia  eorundem.  Cum  autem, 
sicut  insinuante  carissimo  etc.  Willelmo  illustri  Romanorum  rege  per- 
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cepimus,  nonnulli  ex  eisdem  clericis  incurrerint  predictam  sententiam, 
et  divina  celebrarint  officia  sie  ligati,  qui  se  postmodum  laudabiliter 
correxerunt,  nos  oblentu  ipsius  regis  agentes  misericorditer  cum  eis- 
dem, mandamus,  quatenus  ipsis,  cum  ad  te  duxerint  propter  hoc  humi- 
liter  recurrendum,  hac  vice  juxta  formam  ecclesie  auetoritate  nostra 
beneficium  absolulionis  impendas,  et  cum  eis  super  irregularilate,  quam 
ineurrerunt,  hujusmodi  occasione  dispenses.  Alios  vero,  qui  prefatam 
sentenciam  ineurrentes,  contemptis  clavibus,  temere  celebrare  divina, 
vel  prophanare  potius  presumpserunt,  nisi  super  hiis  post  monitio- 
nem  (uam  infra  X  dies  se  humiliter  corrigent,  sicut  ex  ipsa  con- 
stitutione tenentur,  punias  diseipüna  canonica,  et  beneficia  ipsorum, 
que  juxta  constitutionem  eandem  vacare  constiterint ,  personis  ido- 
neis  et  ecelesie  Romane  devotis  conferre  procures.  ContracRt  etc. 
IL  cal.  Jul. 

279.  Preposito  et  capitulo  Ariminensi. 

280.  Episcopo  Fanensi. 

281.  Archipresbvtero  de  Sancta  Paula,  Ariminensis  diocesis. 

282.  Episcopo  et  archidiacono  Eliensi. 

283.  Abbati  de  Amelungesbrune,  Cisterciensis  ordinis,  Ildese- 
mensis  diocesis. 

284.  Electo  Vercellensi.  Ut  ad  exemplum  statuendum  abbates 
et  alios  Frederico  adherentes  quolibet  honore  et  dignitate  priveL 
VIL  Idus  Jan. 

285.  Preposito  ecclesie  de  Bugella,  Vercellensis  diocesis.  Ut 
Ubertus  de  Bulgaro,  civis  Vercellensis ,  ecclesie  fidelis,  ab  omnibus 
debitis,  fidejussionibus  et  obligationibus ,  in  devotionis  premium 
non  teneatur.  Nonis  Jan. 

286.  Electo  Vercellensi. 

287.  Eidem.  Ut  omnes  vassali  ecclesie  Vercellensis  feudis 
priventur,  nisi  decem  diebus  post  generalem  predicationem  ecclesie 
assislant.  VI.  Idus  Dec. 

288.  G.  de  Monte  Longo,  subdiacono  et  notario  nostro,  apostolice 
sedis  legato.  Ut  electo  Vercellensi  propter  magna  dispendia  et 
damna  decenti  summa  subveniat  V.  cal.  Jan. 

289.  Decano  ecclesie  S.  Georgii  Coloniensis.  Ut  Giselbertus 
prebendam  acquirat.  nonis  Jan. 

290.  Arcbiepiscopis  et  episcopis.  Universis  ad  quos  liiere  iste 
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pervenerint.    Ne  fratres  ordinis  S.  Guilelmi  in  Alemannia  propter 
habitum  molestentur.  Datum  ut  supra. 

291.  Archiepiscopo  Mediolanensi.  Ut  ecclesie  privilegia  contra 
laicos  ecclesie  debitores  et  potestatem  Mediolanensem  iis  faventem 
tueatur.  XV.  cal.  Jan. 

292.  Electo  Padeburnensi. 

293.  Magistro  Riccardo  de  Benevento,  decano  Cusentino,  ca- 
pellano  dilecti  filii  nostri  R.,  Sancte  Marie  in  Cosmedin  diaconi 
cardinalis. 

294.  Abbati  Cari  Campi,  Cisterciensis  ordinis,  Ambiviensis  diocesis. 

295.  Anagniensi  et  Ferentino  episcopis. 

296.  Magistro  Riccardo,  canonico  Benevenlano,  decano  ecclesie 
Custantinensis  etc.  ut  in  superiori  rubrica. 

297.  Nobili  viro  Alfonso ,  primogenito  carissimi  in  Christo  filii 
nostri  regis  Castelle  illustris. 

298.  Matheo  Jacobi  Perusino.    Tabellioncm  et  judicem  creat. 

299.  Archipresbytero  Castri  S.  Laurentii,  Ferentine  diocesis. 

300.  Decano  et  Magistro  Petro  de  Hosseya,  archidiacono  in 
Ocha  Ebroicensi. 

301.  Priorisse  et  conventui  monaslerii  virginum  juxta  Puste- 
rul am  super  flumen  Oxdiolam,  ordinis  S.  Augustini. 

302.  G.  de  Monte  Longo,  subdiacono  et  notario  nostro,  apo- 
stolice  sedis  legato.  Ut  Rufino  de  Balsamo  et  Bonfantino  de  Oviano 
propter  merita  ipsorum  „ab  aliquibus  monasteriis  civitatis  vel  diocesis 
Mediolanensis  in  pecunia  vel  bonis  aliis  usque  ad  certum  tempus, 
prout  expedire  videbitur  tibi,  facias  annis  singulis  provideri.4*  XII. 
cal.  Jan. 

303.  Thesaurario  ecclesie  S.  Ylarii  Pictavensis.  Ut  redemplio- 
nes  in  comitatu  Pictavensi  et  in  regno  Francie  ad  expeditiones 
crucesignatorum  colligat  V.  Idus  Jan. 

304.  Roflrido,  nato  quondam  Jacobi  de  Babuco,  et  Jacobe  uxori 
sue,  Verulanensis  diocesis. 

305.  Preceptori  et  fratribus  Hospitalis  S.  Laurentii  de  Varo,  . 
Yenetiensis  diocesis. 

306.  Anagniensi  et  Yerulanensi  episcopis. 

307.  Episcopo  Calinensi. 

308.  Episcopo  Placentino. 

309.  Nicoiao  de  Radenovere,  clerico  Herefordensis  diocesis. 
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310.  0.,  S.  Marie  in  Via  Lata  diacono  cardinali,  apostolice  sedis 
legato.  Dispensationen)  de  III.  gradu  consanguinitatis  inier  Ulricum, 
natum  ducis  Carinthie,  et  Agnetem  neptem  Patriarche  Aquilegensis 
tribuat,  recepta  prius  ab  ulroque  de  assistendo  Romane  ecclesie 
contra  Fredericum  et  de  perseverando  immobiliter  in  ecclesie  de- 
volione,  idonea  cautione.  X.  cal.  Jan. 

311.  Petro  Pelagii,  canonico  Bracarensi. 

312.  Capitulo  Visensi. 

313.  Abbati  monasterii  Omnium  Sanctorum  de  Insula,  Catha- 
laimensis  diocesis. 

314.  Archiepiscopis ,  episcopis  et  aliis  ecclesiarnm  prelatis 
ac  nobilibus  viris  comilibus ,  baronibus  et  militibus  in  regno  Anglie 
constitutis.  Ut  regi  castra  etc.  reddant,  quae  sibi  a  rege  conferri 
fecerunt,  quainvis  ipse  regni  jura,  honorem  coronae,  immunitales 
et  libertates  servare  jurasset  illibala.  X.  cal.  Feb. 

315.  Regi  Anglorum  illustri.  „Tanto  libentius  regni  tui  ho- 
nores  et  jura  conservari  volumus  et  obtamus  illesa,  quanto  per- 
sonam  tuam  inter  reges  et  principes  Christianos  prerogativa  dilec- 
tionis  amplectimur  plenioris,  et  de  ipsius  regni  potissimum  gratu- 
lamur  profectibus  et  augmenlis."  Concedit  ei  ut  alienationes  factas 
valeat  revocare.    Datum  ut  supra. 

316.  Illustri  regi  Aragonum.  Dispensationem  de  matrimonio 
tribuiL 

317.  Archiepiscopo  Taraconensi.  Ipse  et  suffraganei  vicesimas 
ecclesiasticorum  proventuum  in  subsidium  regis  contra  Saracenos 
prebuerunt  et  in  hoc  proposito  perseverent. 

318.  Episcopo  Carnotensi. 

319.  Illustri  regine  Castelle. 

220.  Episcopo  Argentinensi.  Neptem  comitum  de  Nuerem- 
berch  (Wirtenberch  ?)  et  de  Grueningin ,  qui  propter  fldem  puram 
mereontur  ab  apostolica  sede  mullipliciter  honorari,  jam  monialem, 
in  atbatissam  promoveat.  VI.  cal.  Febr. 

321.  Abbati  Cisterciensi  et  ceteris  abbalibus  et  monachis.  Ut 
sepulturae  eorum  non  sint  excommunicationi  vel  interdicto  sub- 
missae,  et  ut  usurarios  quoque  sepulturae  tradere  possint.  III. 
cal.  Febr. 

322.  Abbati  Cisterciensi  et  universis  coabbalibus  ejus  et  fratri- 
bus  sub  eodem  deo  servientibus.  »ut  de  hiis  que  monasterüs  veslris 
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(a  fidelibus  in  vita  sua)  ofTeruntur,  nullam  cogamini  cuiquam  sol- 
vere  portionem."  IV.  cal.  Febr. 

323.  ...  Preposito  ecclesie  de  Riui,  Premonstratensis  ordinis, 
Constanliensis  diocesis.  Defendit  abbatiam  de  Wetlinghen  contra  vexa- 
liones  dominorum  de  Siterelelning,  Lausanensis  diocesis.  V.  cal.  Febr. 

324.  Archiepiscopo  Magunlino,  apostolice  sedis  legato,  dileclo 
filio  nostro  Corrado.  .  .  .  Ut  hominibus  de  Nuwemburch,  de  Filiingen, 
Friderici  fautoribus,  omne  ministerium  et  solatium  ecclesie  abstrahat, 
„et  facias  eos  excommunicalos  publice  nuntiari.    VII.  cal.  Febr. 

325.  Abbati  Cisterciensi  (sicut  322.)  „ne  de  cetero  ultra  II. 
dietas  a  monasterio  propriis  super  bonis  . .  .  trahi  possitis  in  causam. 
III.  nonas  Feb. 

(„Nos  qui  veri  Äfo\si[s]  vices,  licet  immeriti,  gerimus."  citatur 
Abioielecb  ecclesiae  persecutor). 

326.  Fratribus  hospitalis  S.  Catherine  Ratisponensis.  Confirmat 
ordinationes  episcopi  super  hospitali. 

327.  Abbati  S.  Poncii,  Niciensis  diocesis. 

328.  Nobili  mulieri  Metaldi,  nate  nobilis  viri  comitis  Sacri  Ceseris, 
Biluricensis  diocesis.    De  consanguinitate  dispensatur. 

329.  Ottoni,  clerico  de  Truhendingin ,  Eistetensis  diocesis. 

330.  Alberto ,  canonico  Herbipolensi. 

331.  Electo  Pergamensi. 

332.  Preposito  ecclesie  Pergamensis. 

333.  Illustri  regi  Aragonum. 

334.  Episcopo  Argeutinensi. 

335.  Thesaurario  ecclesie  Sancti  Petri  Argentinensis. 

336.  Illustri  regi  Romanorum. 

Quod  si  cunctos  ex  attributa  tibi  potestate  a  domino  fovere 
in  sua  juslitia  tenearis,  sublimibus  tarnen  nobilibusque  personis,  per 
quas  honori  tuo  magne  utilitatis  fructus  posse  provenire  speratur,  , 
favorabiliorem  te  convenit  exhibere,  in  hiis  precipue  que  sibi 
a  tuis  predecessoribus  sunt  concessa.  Cum  igitur,  sicut  ex  parte 
dilecti  filii,  nobilis  viri  marchionis  de  Baden,  fuit  propositum  coram 
nobis,  a  clare  memorie  Romanorum  imperatoribus ,  qui  fuere  pro 
tempore,  ducibus  Austrie  ex  speciali  privilegio  sit  permissum,  ut, 
si  iidem  duces  absque  liberis  masculis  morerentur,  femine  tarn  in 
ducatu  quam  feudis  aliisque  bonis  omnibus  possint  jure  succedere 
masculorum;  idemque  paratus  sit  contra  Fredericum  quondam  • 
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imperatorem,  Conradum,  natum  ipsius,  eorumque  fautores  Signum 
crucis  assumere,  libique,  sicut  asserit,  (Otis  viribus  fideliler  adherere : 
nos  arbitrantes  dignum  existere,  ut  ipsum  propter  hoc  regalis 
munificenüft  gratia  favorabiliter  prosequaris,  serenilatem  tuam  ro- 
gamus  et  hortamur  atlenle,  quatenus  ducatum,  feuda  et  alia  bona, 
que  clare  memorie  dux  Austrie  habuisse  dinoscitur,  ipso  adim- 
plente  quod  offert,  nobili  mulieri  uxori  sue ,  nepti  ejusdem  ducis, 
cui  ea  ut  dicitur  debet  tarn  propinquitale  sanguinis  quam  dicti 
privilegii  ratione  succedere,  liberaliter  conferre  ac  ipsam  de  pre- 
dictis  investire  procures,  ita  ut  prefatus  nobilis  tuis  beneplacitis 
obligetur,  nosque  proinde  lue  sincerilatis  zelum  merito  commen- 
demus.    Datum  Lugduni  II.  cal.  Febr.  anno  VI. 

337.  Fratri  Henrico  de  ordine  predicalorum,  penitentiario  nostro. 

338.  Alberto  plebano  de  Campilio,  capellano  nostro.  Ut  duobus 
benefieiis  tertium  adjungere  valeat.  XVIII.  cal.  Febr. 

339.  Archiepiscopo  Cantuariensi.  De  provisione  pro  illo  Al- 
berto facienda.  Datum  ut  supra. 

340.  Fri.  Emerammi  Ratisponensis  et  ...  de  Walerburch  ab- 
batibus  et  fratri  Theodorico  de  ordine  predicalorum  in  Vienna,  Ratis- 
ponensis et  Pataviensis  diocesis. 

Dolemus  plurimum  non  immerito  et  movemur,  cum  audimus, 
prelatos,  qui  persecutorum  flammas,  quibus  ecclesia  universalis 
exuritur ,  deberent  extinguere ,  non  solum  nolie  defensionis  manum 
persecutionum  ignibus  adhibere,  verum  etiam  quodammodo  ignes 
accendere  ignibus ,  ipsam  ecclesiam  multipliciter  persequendo.  Cum 
aulem,  sicut  aeeepimus,  Pataviensis  ecclesia  florere  consueverit  ab 
antiquo  spiritualium  et  temporalium  ubertate  bonorum,  nunc  per 
malitiam  prelatorum  ejus,  et  presertim  illius  qui  preest  eidem,  in 
utrisque  inreparabiliter  est  collapsa.  Idem  enim,  qui  in  etate  senili 
sensu  puer  effectus,  preter  id  quod  fame  sue  prodigus  et  salutis 
oblitus  bona  ipsius  ecclesie  dilapidavit  enormiter  et  consumpsit, 
dei  et  ecclesie  Romane  se  publicum  constituit  inimicum,  dum 
castra  et  munitiones  Pataviensis  ecclesie  nobili  viro  duci  Bawarie 
tradere  non  formidans,  ei  et  aliis  fautoribus  suis  contra  ecclesiam 
praebet  consilium,  auxilium  et  favorem,  aliasque  in  gerendis  utiliter 
commisse  sibi  ecclesie  adeo  existit  tepidus  et  remissus,  quod  sub 
ejus  regimine  dicta  ecclesia,  nisi  ei  celeri  succurratur  remedio,  in« 
*  eurret  irreparabile  detrimenlum.   Ipse  autem  episcopus,  suis  culpis 
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exigentibus,a  düecto  filio  nostro  P.,  S.  Georgii  ad  velum  aureum  diacono 
cardinali,  tunc  in  parlibus  illis  apostolice  sedis  legato,  excommuni- 
cationis  vinculo  innodatus ,  in  terris  et  castris  ministeriaiium  de  Chun- 
rin,  aucloritate  apostolica  ecclesiastico  interdicto  suppositis,  pre- 
sumpsit  celebrare  sie  ligatus,  imo,  quantum  in  eo  est,  verius  pro- 
pbanare  divina  ofßcia  et  consecrare  ibidem  ecclesias  et  clericos 
ordinäre.  Ne  igilur  aliquorum  persecutorum  et  inimicorum  ecclesie 
ac  aliorum  impediente  potentia  processus  inqaisitionis  hujusmodi 
valeat  impediri,  mandamus,  quatenus  apud  Castrum  vcl  forum  ve- 
nerabilis  fratris  nostri  episcopi  Ratisponensis,  seu  locum  alium,  quem 
oportunum  videritis,  simul  convenienles,  inquisita  super  hiis  sollicite 
veritate,  si  hec  invenerilis  ita  esse,  prefalum  episcopum  autoritate 
noslra  citetis,  ut  infra  competentem  terminum  peremptorium ,  sibi 
prefigendum  a  vobis,  personaliter  compareat  corara  nobis  pro  merilis 
reeepturus.  Alioquin  ex  tunc  procedemus  contra  eum  prout  secun- 
dum  deum  videbimus  procedendum.  Diem  autem  citationis  et  quid- 
quid  inde  feceritis,  nobis  vestris  litteris  fideliter  intimelis.  Quod 
si  non  etc.  Dat.  Lugduni  II.  nonas  Febr.  anno  VI. 
341.  Episcopo  Ratisponensi. 

Quum  tibi  dicamur  nostris  dedisse  litteris  in  mandatis,  ut . . . 
ducem  Bawarie,  nisi  a  te  monitus  infra  fest  um  Assumptionis  beate 
Marie  proxime  preteritum  rediret  ad  ecclesiasticam  unitatem,  gratiis 
et  indulgentiis,  sibi  a  felicis  recordationis  Gregorio  papa,  predecessore 
nostro,  concessis,  auetoritate  nostra  privares,  licet  idem  dux  post 
monitionem  tuam ,  quod  contra  ecclesiam  in  nullo  processerat, 
proprio  juramento  firmarit,  ac  se  promiserit  per  juramentum  hujus- 
modi processurum  nullatenus  contra  eam ;  ipse  tarnen ,  sicut  acce- 
pimus,  juramenli  religione  contempta,  prioribus  pejora  committens, 
et  Frederici  quondam  imperatoris  persecutoris  ecclesie  in  partibus 
Austrie  gerens  vicem ,  ipsi  ecclesie  ac  eam  adjuvanlibus  plurimum 
adversatur.  Ideoque  fralernitati  tue  per  apostolica  scripta  in 
virtute  obedientie  districte  preeipiendo  mandamus,  quatenus,  si  est 
ita,  eundem  ducem  auetoritate  nostra  privatum  esse  denuntians 
gratiis  et  indulgentiis  supradictis ,  in  ipsum  et  in  sua  perversitate 
adherentes  eidem  exeommunicationis ,  et  in  terra  ejus  interdicti 
sententias  non  difleras  promulgare,  eas  tamdin  singulis  diebus  do- 
minicis  et  festivis,  pulsatis  campanis  et  candelis  accensis,  per  civi- 
tatem  et  diocesim  tuam  solempniter  publices  et  facias  publicari, 
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donec,  vexatione  intelleclum  suo  auditni  tribuente,  ad  unitatem  ec- 
clesiasticam  revertalur,  et  contra  predictum  Fredericum,  tanquam 
adversarium  fidei  et  liberlatis  ecclesie  subversorera,  recipiens  Signum 
crucis,  ecclesiis,  monasleriis  et  aliis  piis  loci»  ac  clericis  earundem 
civitatis  et  diocesis  injüste  ablata  restituat,  et  de  dampnis  et  injurüs 
irrogatis  salisfactionem  competentem  exhibeat,  ut  tenetur.  Ad  hec 
volumus  et  tibi  auctoritate  presenlium  districte  injungimus,  ut 
contra  ipsum  ducem,  tanquam  adversus  ecclesie  adversarium  mani- 
festum) in  dictis  civitate  ac  diocesi  verbum  crucis  predices  et  facias 
predicari,  eam  illis,  qui  crucis  assumpto  signaculo  processerint 
contra  eum  in  hujusmodi  nequitia  persistentem,  suorum  peccatorum 
veniam  concedendo ,  que  transeuntibus  in  terre  sancte  subsidium  in 
generali  concilio  est  concessa.  Datum  Lugduni  VIII.  Idus  Febr.  anno  VI. 

342.  Eidem. 

Cum,  sicut  te  accepimus  intiraanle,  nonnulli  presbyteri  et  cle- 
rici  civitatis  et  diocesis  tue  ....  duci  Bavarie  et  Conrado,  nato 
Frederici  quondain  imperatoris,  ecclesie  perseculoribus,  in  quibus- 
dam  ecclesiis  earundem  civitatis  et  diocesis,  per  dilectum  filium, 
Ferrariensem  electum,  tunc  in  partibus  illis  aposlolice  sedis  legatum, 
occasione  generalis  discordie  supposilis  ecclesiastico  interdiclo,  cele- 
brare,  imo  qyanlum  in  eis  est,  verius  presumpserint  propbanare 
divina,  et  nondum  super  hoc  se  condigna  satisfactione  correxerint , 
ne  tante  presumptionis  excessus  impuniter  remaneat  et  {ranseat 
aliis  in  exemplum,  fraternitati  tue  per  aposlolica  scripta  in 
virlute  obedientie  districte  precipiendo  mandamus,  quatenus  presbyteris 
et  clericis  premissarum  civitatis  et  diocesis,  quos  inveneris  super 
hoc  taliter  excessisse,  beneßciis  ecclesiasticis  per  te  auctoritate 
nostra  privalis,  altaria  ecclesiarum  ipsarum  in  detestationem  tanti 
sceleris  nudari  facias  et  remanere  quamdiu  expedire  videris,  denudata. 
Contradictores  etc.  Lugduni  nonas  Febr.  anno  VI. 

343.  Priorisse  et  conventui  monasterii  de  Circham,  ordinis  S. 
Augustini,  Constantiensis  diocesis.  Ut  sub  magistro  provinciali 
ordinis  fratrum  predicatorum  maneant. 

344.  Magistro  et  priori  provinciali  Theulonie  ordinis  fratrum 
predicatorum. 

345.  Abbatisse  et  conventui  monasterii  S.  Petri  de  Palliano, 
Cisterciensis  ordinis,  Penestrinensis  diocesis. 

346.  Abbati  de  Pruuenines ,  ordinis  S.  Benedict!,  Ralisponensis 
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dioccsis.  Cum  advocatus  et  defensor  persecutores  eflecti  sint,  ablala 
monasterio  restitunntur.  cal.  Febr. 

347.  Abbati  et  conventui  monasterii  de  Capella ,  Cisterciensis 
ordinis,  Constantiensis  diocesis.  Panpertati  subvenit. 

348.  Archiepiscopo  Pruscie,  Lyvonie  et  Eustonie,  apostolice 
sedis  legalo.  Ut  Henricum  de  Stritberch  episcopum  Warmie  prae- 
ficiat.    Dedisse  te.  III.  Idus  Febr. 

449.  Decano  et  Capitulo  Tholetano.  Eleclum  Cordubensem 
episcopum  in  archiepiscopum  confirmat. 

350.  G.  quondam  episcopo  Cordubensi,  in  archiepiscopum  To- 
letanum  electo. 

351.  Episcopo  Conchensi. 

352.  Archiepiseopo  Maguntino ,  apostolice  sedis  legato.  Hi 
qui  honestate  vite,  litterarum  scienlia  et  providenlie  maturitale 
poliere  inter  alios  specialer  dinoscuntur,  et  majori  ab  apostolica 
sede  sunt  attollendi  favore ,  et  uberioris  dono  gralie  honorandi; 
quibus  etiam  tanlo  confidentius  committi  polest  ecclesiarum  regimen, 
quanto  de  ipsis  propter  clara  eorum  merita,  quod  sibi  per  con- 
versationem  salubrem  et  aliis  per  exemplum  proficere  velint  et 
valeant,  spes  securior  obtinetur.  Hinc  est,  quod,  cum  dilectus  filius 
Corradus,  prepositus  ecclesie  S.  Guidonis  Spirensis,  sue  devotionis  et 
probitatis  obtentu  mereatur  ab  eadem  sede  multipliciter  honorari, 
nos  hec  provide  attendentes,  et  nolentes  probitatem  suam  relinquere 
congrue  provisionis  expertem,  raandamus,  quatenus  eundem  alicui 
cathedrali  ecclesie  de  regno  Alammannie,  quam  primum  ad  hoc 
se  facultas  obtulerit,  in  episcopum  auctoritate  nostra  preficias  et 
pastorem.  etc.  nonis  Febr. 

353.  Magistro  Nicoiao  de  Anlwerpia,  canonico  Tornacensi. 

354.  Abbati  et  conventui  de  Wetlinghen ,  Cislerciensis  ordinis, 
Constantiensis  diocesis  de  providendo  Wernero. 

356.  Eisdem.l 

356.  „    „  \  super  eod.  negotio. 

357.  „  wi 

358.  Magistro  civium,  consulibus  et  universitali  Argentinensi. 
Horum  filios ,  nepotes  etc.  in  providendis  beneficiis  se  haud  neglec- 
turum.  III.  Idus  Dec. 

359.  S.  Arbogasti  et  S.  Trinitatis  ecclesiarum  prepositis ,  et 
decauo  S.  Thome  Argentinensis  super  eodem  negotio. 

12« 
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360.  Abbali  de  Villers,  Cisterciensis  ordinis,  Meteneis  diocesis. 
Werico  et  Johanni  de  Muceio,  archidiaconis  Metensibus. 

361.  Magistro  Philippo,  archidiacono  Svdoniensi. 

362.  Actonensi  et  Liddensi  episcopis. 

363.  Patriarebe  Jerosolymitano,  apostolice  sedis  legato,  et 
episcopo  Lidensi. 

364.  Episcopo  Argentinensi  de  promovendo  Henrico  de  Vin- 
stingen,  consanguineo  nobilis  viri  de  Grunningen.  III.  cal.  Feb. 

365.  Magistro  Roberto  Anketil,  canonico  Dolensi,  clerico  caris- 
simi  in  Christo  filii  nostri  regis  Anglie. 

366.  Petro,  diclo  Aby,  clerico  Arusiensis  diocesis. 

367.  Archiepiscopo  Maguntino,  apostolice  sedis  legato.  Volumus 
—  quatenus  universis  cathedralium  ecclesiarum  tue  legationis  ca- 
pitulis  districte  auetoritate  nostra  specialiter  vcl  generaliter  inhibere 
procures,  ne  ipsis  ecclesiis,  cum  eas  vacare  contigerit,  de  epis- 
copis absque  nostra  speciali  licentia  providere  presumant,  decer- 
nens,  si  secus  egerint,  irritum  et  inane.  Lugduni  II.  Idus  Febr. 

368.  Episcopo  Argentinensi,  de  Hinrico  de  Yinstingen. 

369.  Vicedomino  Ratisponensi.  Procuret,  ne  quicquain  de  bonis 
Pataviensis  ecclesie  alienare,  infeudare,  vendere  etc.  Pataviensis 
episcopus  presumat  XV.  cal.  Marl. 

370.  . .  .  S.  Emmeram  Ratisponensis  et  ...  de  Walenburch 
abbatibus.  „Episcopum  Pataviensem  ad  resignationem  episcopatus, 
pontificalibus  sibi  dumtaxat  dum  voluerit  reservatis,  moneatis  pro- 
denler  et  efficaciter  inducatis,  et  facialis  ei,  si  cesserit,  recepU 
cessione  hujusmodi,  vice  nostra  pro  sustentatione  sua  de  bonis 
episcopalibus  provisionem  bonestam  et  congruam  assignarl*4  XV. 
cal.  Mart. 

371.  Eisdem.  wSi  cessione  etc.  vacarit  ecclesia  Pataviensis, 
capitulo  inhibeant  expresse,  ne  ad  electionem  seu  postulationem 
vel  nominalionem  cujusquam  procedant,  absque  nostra  licentia 
speciali."  ut  supra. 

372.  Viviano,  preposito  ecclesie  de  Sorama,  Parmensis  diocesis. 

373.  Preposito  et  sacriste  Magalonensi. 

374  Magistro  et  fratribus  hospitalis  de  Brou'o  Mediolanensi, 
ne  (propter  paupertatem)  de  cetero  talliis  vel  fodris  legatorum 
graventur. 

375.  Corrado  de  Savignano,  canonico  Mantuano. 
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376.  Alano  de  Lacellis,  rectori  ecclesie  de  Buneham,  Lincol- 
niensis  diocesis. 

377.  Electo  Constanciensi.  üt  preposituram  conferre  valeat. 
III.  nonas  Febr. 

378.  Magistro  Martino ,  archidiacono  de  Lara ,  Burgensis  dio- 
cesis, capellano  nostro. 

379.  ...  Preposilo,  canonicis  et  fratribus  dominici  sepulchri 
de  Mechevia  et  Glogovia. 

380.  Abbati  Secusie,  Taurinensis  diocesis. 

381.  Magistro  Ber.  de  Nimpha,  scriptori  nostro  in  Anglia 
commoranti. 

382.  Arcbiepiscopo  Mediolanensi. 

383.  Eidem. 

384.  . . .  Abbati  S.  Victoris  ad  Corpus  Mediolanensis. 

385.  Priori  S.  Petri  ad  Arenas  Metensis. 

386.  Abbati  et  conventui  de  Evesham,  Wigorniensis  diocesis. 

387.  Arcbiepiscopo  Tjrensi. 

388.  AHerino  Vaillaco  clerico. 

389.  Magistro  Roberto  de  Anketil,  canonico  Dolensi,  clerico 
carissimi  in  Christo  filii  nostri  regis  Anglie  illustris. 

390.  Prelatis,  capitulo  et  clericis  universis  in  civitate  Trevi- 
rensi  conslitutis.  —  „cum  civitas  Treverensis  sit  circumdata 
undique  tarn  sus  quam  ecclesie  inimicis  —  indulgemus,  ut  ini- 
micitiis  hujusmodi  durantibus,  extra  predictam  civitatem  vel  districtum 
ejusdem  archiepiscopi  in  causam  trahi  per  apostoliras  vel  legatorum 
apostolice  sedis  literas  minime  valeatis.  VIII.  cal.  Mart. 

391.  Arcbiepiscopo  Maguntino,  apostolice  sedis  legato.  Ejus- 
dem tenoris  sicut  352. 

392.  Abbati  Belelagie,  Premonstratensis  ordinis,  Basiliensis 
diocesis.  Preposito  Basiliensi,  cujus  nepotes  contra  Fredericum 
crucesignati  dimicant,  preposituram  ecclesie  S.  Amarini  conferat. 
II.  cal.  Jan. 

393.  Episcopo  Chatalaun  ensi  et  . . .  abbati  S.  Sepulchri  Ca- 
meracensis. 

394.  Preposito  et  capitulo  Magalonensi.  V.  cal.  Mart. 

395.  Capitulo  Magalonensi,  ne  prejudicium  eis  generet  electio 
episcopi  apud  sedem  apostolicam. 
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396.  Bernardo  de  Rupe  Forli,  canonico  ecclesie  Brivatensis, 
Clarmontensis  diocesis. 

397.  Archiepiscopo  Canluariensi,  de  provisione  Stephani  clerici 
precibus  comitis  Burgundie.  IV.  nonas  Mali. 

398.  Abbati  monasterii  Anianensis,  Magalonensis  diocesis. 

399.  Archiepiscopo  Magunlino,  apostolice  sedis  legato. 
Quum  in  regno  Alamannie  tibi,  pro  bono  ejus  statu  et  eccle- 

sie  ac  imperii  negolio  promovendo,  de  fratrum  nostrorum  consilio 
plene  legationis  officium  duxerimus  committendum ,  fraternitati  tue, 
ut  ecclesiastica  beneficia  conferre  tibi  liceat  per  totam  terram  tue 
legationis,  sicut  ecclesie  Romane  cardinali  liceret  si  legationis  ibi- 
dem officio  fungeretur,  auctoritate  presentium  concedimus  facultalem, 
constitutione  super  hoc  a  nobis  edita  non  obstante.  Lugduni  VI. 
cal.  Maii. 

400.  .  . .  Priori  S.  Quintini ,  Uticensis  diocesis. 

401.  Regi  Anglorum  iilustri. 

402.  Liddensi  et  Biritensi  episcopis. 

403.  Archiepiscopo  Maguntino  et  episcopo  Argentinensi  de 
provisione  Henrici  de  Geroldosecke. 

404.  Episcopo  Tornacensi.    De  cantu  psalmorum. 

405'  Fratri  Johanni  de  Dist,  ordinis  fratrum  minorum.  Ad  pro- 
motionem  negotii  ecclesie  ac  Romani  imperii  cunctis  inhiantes 
affectibus,  erga  eam  sollicitudine  vigilamus,  et  ut  possit  auctore 
domino  laudabiliter  provenire,  tolius  diligentie  Studium  adhibemus, 
ad  hoc  quam  possumus  operam  impendendo.  Com  itaque,  sicut 
ex  parte  carissimi  in  Christo  filii  nostri  regis  Romanorum  illustris 
fuit  prqposilum  coram  nobis ,  nonnulli  principes ,  fldeles  et  mini- 
steriales  imperii  nondum  sibi  homagium  et  fidelita^em  prestiterint 
ut  tenenlur,  presentium  tibi  auctoritate  mandamus,  quatenus  pre- 
fatos  principes  et  alios ,  ut  eidem  regi  homagium  et  fidelitatem 
exbibere  absque  omni  difficultate  ac  dilalione  procurent,  monitione 
previa  per  censuram  ecclesiasticam  appellalione  remola  compelias. 
Y.  nonas  Martii. 

406.  Prioribus  sive  prepositis  alque  canonicis  et  fratribus 
universis  sepulchri  Domini  a  Cismarinis. 

407.  Preposito  ecclesie  de  Vezolano,  Vercellensis  diocesis. 

408.  Episcopo  Tornacensi.  Cum,  sicut  tua  petitio  nobis  ex- 
bibita  continebat,  juxta  canonicas  sanctiones  in  tua  civitate  ac  diocesi 


Digitized  by  Google 


183 


quosdam  lest  es  publicos,  qui  synodales  vocanlur,  tarn  prede- 
cessores  tui  quam  tu  in  singulis  parochiis  duxeritis  deputandos, 
scabini  ville  Gandensis,  tue  diocesis,  ad  officium  hujusmodi  deputati, 
licet  de  singnlis  criminibus  diflamatos  apud  te  vel  illum  quem  super 
hoc  idoneum  deputaveris,  teneantur  deferre ,  nichilominus  tarnen 
contra  fornicationem  notalos  ex  quadam  prava  consuetudine, 
que  dicenda  est  rerius  corruptela,  testificari  contempnunt,  quasi 
fornicatio  criminale  peccatum  non  debeal  reputari.  Cum  igitur 
morbo  hujusmodi  eo  studiosius  sit,  quo  frequentius  a  pluribus 
commiltitur ,  salubri  medicamine  obviandum,  mandamus,  quatenus, 
si  est  ita,  prefalos  scabinos,  ut  tarn  super  fornicalione  quam  aliis 
criminibus  veritatem  referant,  ut  tenentur,  predicta  consuetudine 
non  obstanle ,  monitione  previa  per  censuram  ecclesiasticam  appel- 
latione  remota  compellas  X.  cal.  Mart. 

409.  Episcopo  et  capitulo  Barchinonensi. 

410.  Preposito  ecclesie  Faventinensis. 

411.  Archiepiscopis  et  episcopis,  abbatibus,  prioribus,  decanis, 
archidiaconis  et  aliis  ecclesiarum  prelatis,  tarn  exemptis  quam  non 
exemptis,  nec  non  capitulis  et  universo  clero  per  regnum  Ala- 
roannie  constitutis. 

Cura  nobis  commissa  ecclesie  generalis,  potestatis  ecclesiastice 
plenitudo  concessa  cor  nostrum  continua  pulsat  instantia,  jugis  nos 
cogitalionis  stimulo  excitat,  ut  in  omnes  Christi  fideles,  proximos 
et  remotos,  altentionis  dirigentes  oculos,  ad  singulos  considerationis 
aciem  extendentes,  soliicitudinis  debitum  circa  eos,  quamdiu  sub 
imposito  humeris  nostris  apostolice  jugo  vivimus  servitutis,  prout 
ipsorum  saluti  expedit,  exolvamus.  Verum  cum  sie  nos  universis 
debitores  attendimus ,  dum  nos  cunetorum  regimini  esse  propensius 
cogitamus,  vehementi  non  immerito  timore  terremur  et  grandi  qua- 
timur  non  sine  fatione  tremore,  ne  minus  suseeptum  sufficienler 
apostolatus  impleamus  officium,  ne  circa  crediti  nobis  dominici 
gregis  curam  aliquid  ex  negligentia  omittamus,  maxime  cum  simus 
impotentes  ex  nobis  ad  ferendam  tante  sarcine  gravitatem,  et  ovibus, 
ad  quarum  sumus  deputati  custodiam,  nequeamus  pro  diversitate 
locorum  simul  corporali  presentia  iminere.  Porro  quia  id  humane 
conditio  nature  non  patilur ,  ut  dum  quis  uno  comprehenditur  loco, 
alio  pariter  capialur,  justam  ex  hoc  excusationem  habentes,  inter- 
dum  viros  providos  et  discretos,  —  cum  erga  ecclesias  nos  esse 
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tatenlos  oporteat  oniversas  et  uno  eodemque  tempore  adesse  pre- 
sentialiler  singulis  oon  possimus,  ne  postponamus  absentes,  —  in 
partem  solliciludinis  evocamus,  instructi  ejus  exemplo,  qui  de  ce- 
Jorum  arce  ad  ima  mundi  pro  generis  humani  salute  descendens, 
diacipulos  suos  quo»  elegit,  in  mundum  misit  evangelium  predicare. 
Sane  inter  cetera  desiderabilia  cordis  nostri,  animarum  salutem, 
Überfalls  ecclesiastice  incrcmenlum  et  pacem  cunctis  Christi  fiddi- 
bus  potissime  cupientcs,  sedula  vigilamus  sollertia,  et  quod  pos- 
sumus  diligentie  Studium  adhibemus,  ut  possint  laudabililer,  submolis 
impedimentis  quibuslibet,  juxta  nostri  desiderii  plenitudinem  auctore 
domino  provenire  ac  eo  ardentius,  ut  in  vestris  partibus  animabus 
profectus  adveniat,  überlas  ecclesie  vigeat  ac  paeis  servelur  tran- 
quillilas,  aflectamus,  quo  fervenlius  bonum  slatum  partium  appeli- 
mus  earundem.  Ut  igitur  ipse  partes  eo  magis  in  dei  et  ecclesie 
devolione  proßciant,  quo  se  specialius  per  legati  apostolice  sedis 
presentiam  senserint  confoveri;  ecce  venerabili  fratri  noslro 
arcbiepiscopo  Mogunlinensi,  viro  ulique  scientia  predilo,  morum  hone- 
State  decoro  et  consilii  maluritate  preclaro,  in  prcfalis  partibus,  ut 
evellet  et  destruat  etc.  sicut  viderit  expedire,  plene  legationis  offi- 
cium duximus  commiltendum.  Quia  vero  ipsum  inter  prelatos 
ceteros  specialis  dilectionis  brachiis  amplexamur ,  universitati  vestre 
mandamus  atque  precipimus,  quatenus  eum,  imo  potius  nos  in  ipso, 
benigne  recipientes  et  honorifice  pertraclantes,  eidem  tanquam  aposto- 
lice sedis  legato  intendatis  humiliter  et  devote,  ipsius  monila  et 
precepla  et  que  vobis  ex  parte  nostra  mandaverit  efficaciter  adim- 
plendo.  Alioquin  sentenüam  quam  ipse  rite  lulerit  etc.  Y.  cal.  Mart. 

412.  Arcbiepiscopo Maguntino,  apostolice  sedis  legato.  Utomnes 
illos  quibus  apostolice  sedis  speciales  gratias  concesserat,  „quos  inde- 
votos  et  ingratos  reppereris  in  hac  parte,  privare  penitus  hujusmodi 
nostris  gratiis  non  postponas."  Yl.  cal.  Mart. 

413.  Eidem  „in  Coloniensi  provincia,  quam  omnino  a  legatione 
tua  exemimus,  exercere  legati  officium  non  presumas."  X.  cal.  Mar. 

414.  Eidem  „ne  capitulo  vel  conventui  tarn  cathedralium  ec- 
clesiarum  quam  majorum  monasteriorum  ipsis  ecclesiis ,  cum 
eas  vacare  contigerit,  absque  nostra  speciali  licentia  providere  pre- 
sumant.u  etc.  cl.  Mart. 

415.  Preposito  et  capitulo  Januensi. 

416.  R.,  Sancte  Marie  in  Cosmidin  diacono  cardinali,  apostolice 
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sedis  legato.  Pro  Ofreducio  et  Andrea,  fratribus,  et  Ugolfno,  con- 
sobrino  eorum. 

417.  Archidiacono  Canluariensi,  capellano  nostro. 

418.  Symoni  de  Vercers,  clerlco  Gebennensis  diocesis. 

419.  Episcopo  Constantiensi,  ut  bannalia  ei  libere  percipcre 
liceat.   Idibus  Mart. 

420.  Eidem. 

421.  Magistro  Paulo,  canonico  Ferenlinali,  subdiacono  noslro, 
rectori  ecclesie  de  Linwden,  Norwicensis  diocesis. 

422.  Magistro  Philippo  de  Amin,  aubdiaeono  nostro ,  canonico 
Leodiensi,  coliectori  vicesime  per  civil  atem  et  dioceain  Leodiensein. 
Ut  reddat  convenlui  S.  Laureniii  Leodiensis  vicesimam.  XV. 
cal.  Aprilis. 

423.  Preposito  ecclesie  S.  Marie  Rotunde  Melensis,  ut  eledus 
Warmacensis  ecclesie  beneficiis  frualur. 

424.  Preposito  et  capitulo  ecclesie  Albensis,  Vesprimicnsis 
diocesis. 

425.  Archiepiscopo  et  archidiacono  Cassellensi. 

426.  Archiepiscopo  et  archidiacono  Dublinensibus.  Excommu- 
nicationis  sententiam  ab  Akadensi  et  Aladensi  eptscopis  de  nuntio 
papae  latam,  ipse  irritam  pronunliat.  XVII.  cal.  April. 

427.  Magistro  Johanni  de  Friscinone,  clerico,  nunlio  nostro  in 
Ybernia.  „Ut  quamdiu  in  obsequio  nostro  permanseris,  nullus  in 
personam  tarn  suspensionis  aut  excommunicationis  sententiam  valeat 
promulgare." 

.  429-  Radulfo  de  Bellavia,  laico  Gebennensi. 

429.  Thome  deLuda,  rectori  ecclesie  de  Thyn,  Lincolniensis 
diocesis. 

430.  Fratri  Bartholomen,  monacho  monaslerii  Fosse  Nove, 
Cisterciensis  ordinis,  capellano  venerabilis  fratris  nostri  patriarche 
Jerosolimitani,  apostolice  sedis  legato.  Ebronensem  ecclesiam  ei 
commiltit. 

431.  Episcopo  Bononiensi.  Ut  episcopo  Mutinensi  in  necessariis 
sucurrat  donec  ob  Friderici  fautores  in  sedem  redire  valeat. 

432.  Episcopo  Cathalauoensi. 

433.  Episcopo  Tervisino. 

434.  Henrico,  rectori  ecclesie  de  Aldeburg,  Norwicensis  diocesis. 

435.  Episcopo  Tuscülano,  apostolice  sedis  legato.    Ex  parte 
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dilccte  in  Christo  filie,  nobilis  mulieris  Melisenl,  relicte  quondam  B. 
principis  Anliochiensis,  nate  clare  memorie  A.  regis  et  Y.  regine 
Ycrosolimilanorum ,  fuit  nobis  humililer  supplicatum,  ut  cum  ipsa 
C,  nato  Frederici  quoudam  imperatoris,  regni  Jerosolimitani  heredi, 
inter  ceteros  ejus  consanguineos  quos  in  parlibus  Ulis  habet,  pro- 
ximiori  consanguinitalis  linea,  sicul  asserit,  sit  conjuncla  et  (am  de 
jure  quam  de  anliqua  consueludine  regni  ejusdem  is  qui  pro- 
ximior  est  heredi,  eo  absente,  dominium  et  baiulatum  ipsius  regni 
debeat  obtinere,  induci  eam  per  te  in  possessionem  dictorum  do- 
minii  et  bajulatus  induclamque  defendi,  amoto  quolibet  detentore 
illicito,  faceremus:  mandamus  quatenus,  inquisita  super  hoc  et  cognita 
diligentius  veritate,  si  rem  inveneris  ita  esse ,  id,  si  de  piano  et  abs- 
que  scandalo  fieri  possit,  auctoritate  nostra,  sicut  justum  fueril, 
exequi  non  omittas  etc.  IX.  cal.  Aprilis. 

436.  Hugoni.  dicto  Barre  ,  rectori  ecclesie  de  Kiuelinwrchen 
(sie),  Lincolniensis  diocesis. 

437.  Roberto,  diclo  Tein,  rectori  ecclesie  de  Witeng'g*  (sie), 
Coloniensis  diocesis.  Ut  et  aliud  beneficium  valeat  retinere.  VIII. 
cal.  April. 

438.  .  .  .  Priori  et  fratribus  heremitis  in  Alamannia  constitutis, 
tarn  presentibus  quam  futuris.  Confirmat  eorum  regulam. 

439.  Guillelmo,  diclo  Pietoso,  hostiario  nostro.  Dominium  ec- 
clesie Romane  in  Castro  Simulianensi ,  Sabinensis  diocesis,  pro  vita 
concedit.  Nonis  April. 

440.  S.,  tituli  Sancte  Marie  Irans  Tvberim  presbitero  cardinali, 
vicario  nostro  in  Urbe. 

441.  Magistro  Petro  de  Atino,  scriptori  nostro,  canonico  Ati- 
nensi ,  rectori  ecclesie  S.  Maiciani  de  Atino ,  Soranensis  diocesis. 

442.  Magistro  Petro  Henrici,  canonico  Bajocensi. 

443.  Plebano  et  capilulo  plebanatus  S.  Stephani  Lunensis  diocesis. 

444.  Episcopo  et  decano  et  capitulo  Burgensibus  et  succes- 
soribus  eorumdem  ecclesiam  S.  Mariae  concedit.  II.  cal.  April. 

445.  Magistro  Adinolfo  de  Arpino,  canonico  ecclesie  castri 
Scipionis,  Soranensis  diocesis.  Confirmat  ei  ecclesiam  ruralem  quam 
ei  „magister  Berardus  Carazolus,  capellanus  nosler,  juris  civilis  pro- 
fessor"  ,  contulerat.  VIII.  cal.  Nov. 

446.  . .  .  Abbati  secularis  ecclesie  S.  Petri  de  Caneto ,  Veru- 
lanensis  diocesis. 
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447.  Archiepiseopis  et  episcopis  ad  quos  liücre  isfe  perve- 
nerint.  Ul  fratri  Henrico ,  ordinis  predicalorum  ,  terre  Jatwesonie, 
qoae  ipsius  industria  in  spiritualibus  et  lemporalibus  laudabilia  sus- 
cepit  incrementa,  ab  archiepiscopo  Prusciae  episcopo  designato, 
cum  hic  extra  suam  provinciam  sit  ejectus,  munus  conseeratioois 
impendere  valeant.  III.  ldus  Aprilis. 

448.  Decano  et  capitulo  Cameracensi.  Confirmat  electum  epis- 
copum.  V.  Idus  April. 

449.  Preposito  ecclesie  Insularum,  Cavellicensts  diocesis. 

450.  Magist ro  Roberto  de  Insula,  archidiacono  Colocestrie,  Lon- 
doniensis  diocesis. 

451.  Episcopo  Cameracensi.  Ut  questionem  inter  canonicos 
Leodienses  papa  dijudicet.  V.  Idus  Aprilis. 

452.  Episcopo  Elyensi.  De  Ute  inter  Bigot,  comitem  de  Nor- 
folk, et  ejus  uxorem.  III.  nonas  April. 

453.  Abbati  de  Evesham,  ordinis  S.  Benedict!,  Wigorniensis 
diocesis. 

454.  Abbati  S.  Marie  Eloracensis,  ordinis  S.  Benedicti. 

*    455.  Episcopo  Argentinensi.  Dispensat  de  matrimonio.  Idus  April. 

456.  Universis  Christi  fidelibus  presentes  litteras  inspecturis. 
Rosam  auream  Raimundo  comiti  Provincie  dominica  Letare  papa 
detulit.  Cum  eam  comes  Aquensi  ecclesie  dedisset,  papa  huic  in- 
dulgentiam  largitur.  IV.  Mus  April. 

457.  Nobili  mulieri  Saracine,  uxori  GifTridi  de  Gallucio. 

458.  Officiali  Cantuariensi. 

459.  Officiali  Lemovicensi. 

460.  Episcopo  Naulensi  ejnsque  surcessoribus  canonice  sub- 
stituendis  in  perpetuum.  Privilegium  pro  Naulensi  ecclesia.  XII. 
ca).  Maii. 

461.  S.,  tituli  Sancte  Marie  trans  Tyberim  presbytero  cardinali, 
vicario  nostro  in  Urbe.  De  collatione  canonicalus  pro  Leonardo 
Egyptio. 

462.  Archiepiscopo  Coloniensi.  Ut  Gebehardo  (sie)  (capellano 
nostro,  fratri  comttum  de  Friburch)  episcopatum  in  Alamannia  con- 
ferat.  Idibus  April. 

463.  Magistro  Palmerio  Thomasii  de  Reale,  scriptori  nostro. 

464.  Guillelmo  de  Wictowello,  rectori  ecclesie  de  Brantun, 
Norwiceusis  diocesis. 
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465.  Matheo  de  Amiterno,  nato  quondam  nobilis  viri  Genlilis 
de  Amiterno,  Realine  diocesis. 

466.  Arcbiepisropo  Coioniensi.  Dom  adhac  elsta,  licet  ellsa 
non  modicam,  persequenlis  rabies  fori»  instat,  singulos  divine  domus 
aditus  cauta  volumus  prout  possumus  vigilanlia  observari,  ut*  in 
gregis  pernieiem  lupi  pro  pastoribus  vel  in  pestem  domesticam 
hostes  pro  hospitibus  [non]  inducanlur.  Quocirca,  ul  in  ecclesia- 
stieis  gubernaculis ,  presertim  in  regno  Theolonie,  hoc  tempore 
ordinandis  nullus  per  aliquas  assensiones  locus  pateat  colubro 
tortuoso,  qui  ab  unitote  divisus  receptacula  sibi  procurat  in 
scismatibus  et  scissuris:  mandamus  quatenus  omnibos  collegüs 
ecclesiarum  Alamannie  anctoritate  nostra  districtius  interdicas,  ut, 
cum  ecclesias  ipsas  contigerit  vacare  pastoribus,  ad  electionera 
vel  poslulationem  seu  nominationem  aliquam,  nisi  prius  a  nobis 
petita  et  obtenta  licenlia,  non  procedant,  irritum  nuntians  si  quid 
contra  prohibitionem  hujusmodi  contigerit  altemptari.  Datum  Lug- 
duni  XII.  cal.  Maii. 

466.  Episcopo  Misnensi.  Paterne  benedictionis...  Regis 
Boemie  natus  —  quorundam  baronum  regni  Boemie,  qui  bcffa 
pacis  oderunt  et  in  malis  discordiarum  exultant,  ductus  iniquis 
persuasionibus  et  seductus,  una  cum  ipsis,  sicut  accepimus,  crude- 
liter  prediclum  regem  persequitur  et  bostili  persecutione  impugnat, 
In  detrimentum  persone  ac  Status  ipsius  regis,  cum  Corrado,  nato 
Frederici  quondam  imperatoris,  duce  Bawarie,  ac  aliis  ecclesie 
persecutoribus  fedus  amicitie  ac  societatis  dampnabiliter  inhiendo, 
in  quibus  omnibus  . . .  episcopi  Pragensis  et  quarundam  aliarum 
personarum  ecclesiasticarum  ejusdem  regni  dicitur  esse  manus. 
Ne  igitur  tantum  malum,  si  ei  obviatum  non  fuerit  ,  invalescat, 
mandamus,  quatenus  natum  et  barones  eosdem,  ut  ab  iniquitate 
hujusmodi  penitus  desistentes  ad  devotionem  prefati  regis,  a  qua 
sine  nota  infamie  ac  animarum  periculis  non  possunt  recedere, 
redeuntes,  ei,  ut  tenentur,  Intendant,  attentius  moneas  et  inducas. 
Quod  si  monitis  tuis  acquiescere  non  curaverint,  ipsos  et  omnes 
eis  in  hac  iniquitate  fautores  auctoritate  nostra,  sublato  apellationis 
impedimento,  excommunices  et  terras  eorum  subjicias  districtissimo 

interdicto  eidem  vero  episcopo  —  prefigas  terminum 

peremptorium  competentem,  quo  personaliter  nostro  se  conspectui 
representet  pro  meritis  recepturus  mandamus  ul  prepositos, 
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decanos  et  alios  (qui  dictis  baronibus  favebant)  —  dignilatibus  ac 

beneflciis  que  ab  ecclesia  obtinent  —  perpetuo  priyes.  X. 

cal.  Maii. 

467.  Archiepiscopo  Doloniensi  (de  promolione  Gebebardi  ca- 
pellani)  Idibus  April. 

468.  Episcopo  Signimensi. 

469.  Episcopo  Misnensi.  Ut  regem  Boeroie  absolvat,  si,  ut 
dieitur,  jam  ad  juramentum  super  cessione  regni  coactus  fuerit, 
et  omnes  ab  excommunicatione  absolvat ,  qui  eidem  in  recuperatione 
regni  assisterent.  VIII.  cal.  Maii. 

470.  Abbati  Cisterciensi  et  coabbatibus  ejusdem  ordinis.  Ut 
moniales  abbati  Cisterciensi  vel  ejus  delegalo  confiteantur.  V.  cal.  Maii. 

471.  Nobili  viro  Johanni ,  domino  caslri  de  Viridi  Folio,  ad 
Romanam  ecclesiam  nullo  medio  pertinenlis,  Uticensis  diocesis. 

472.  Johanni  de  Button,  canonico  Wellensi,  fratri  venerabilis 
fratris  nostri  episcopi  Bathoniensis ,  rectori  ecclesie  de  Assebyri, 
Saresbirensis  diocesis,  de  accipiendo  altero  beneficio. 

473 — 5.  Eodem  modo  tribus  äliis. 

476.  JEodem  modo  Radalfo  de  Lacestria,  rectori  ecclesie  de 
Bradefel,  Saresberiensis  diocesis. 

477.  Archiepiscopo  Coloniensi,  super  dispensatione  Bastiani 
de  Yisefo,  mililis  Leodiensis. 

478.  Episcopo  Norwicensi. 

479.  Episcopo  Tullensi.  Dispensatio  de  consanguinitate. 

480.  Episcopo  Argen tinensi.   Promotio  clerici. 

481.  Nobili  mulieri  comitisse  Senensi,  Coloniensis  diocesis.  Ut 
ab  alienatione  bonorum  suorum,  i.  e.  hereditatis  future  comitis  Theo- 
dorici  Cie?ensis  desistat.  IV.  cal.  Maii. 

482.  Perpetuo  vicario  altaris  S.  Benedicü  in  ecclesia  S.  Mar- 
tini Warmaciensis. 

483.  Abbatis8e  et  conventui  monasterii  S.  Marie  ad  Fontegium, 
ordinis  S.  Benedict!,  Mediolanensis  diocesis,  de  corrigenda  disciplina. 

484.  Episcopo  Londiniensi  et  arcbidiacono  Kerbe  vsine,  Sares- 
beriensis diocesis,  succurrit  crucesignato  Guillelmo  Longespee. 

485.  Anselmo  capellano  nostro. 

486.  Archiepiscopis  etc.  et  universo  clero  per  regnum  Alama- 
nie  constitutis.  Secundum  tenorem  documenti  41 1.  Mutatis:  Ecce 
venerabili  fratri  nostro  Archiepiscopo  Coloniensi. 
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487.  Archiepiscopo  Coloniensi,  sicut  in  412. 

488.  Indern,  sicut  in  414. 

489.  Eitlem ,  ut  ecclesiastica  beneficia  conferre  sicut  legatus 
valeat. 

490.  Episcopo  Argeniinensi.  Quum  dilecüs  filiis  .  .  .  decano 
et  capitulo  Maguntino  nostris  demus  litteris  intimanles,  ut  ecclesie 
Maguntine  de  pastore  idoneo  cum  tuo  consilio  et  assensu  infra 
mensem,  postquam  super  boc  duxeris  commonendos  eos,  canonice 
providere  procurenl,  injuncto  tibi  per  alias  Hieras,  ut,  si  dicti  deca- 
nus  et  capilulum  id  efficere  forte  neglexerint ,  tu  extunc  personam, 
que  tanto  oneri  congruat  et  honori,  prefate  Magunline  ecclesie  auc- 
toritate  nostra  preficias  in  paslorem;  volumus  et  presentium 
tibi  auctoritate  mandamus,  quatenus  prefatis  decano  et  capitulo  de 
dilecto  filio  .  .  .  electo  Spirensi ,  quod  ipsum  poslulent ,  consilium 
tribuas  et  consensum,  ipsumque,  si  forsan  illum  postulare  omiserint, 
eidem  ecclesie  in  archiepiscopum ,  absolvendo  eum  a  vinculo  quo 
Spirensi  tenetur  ecclesie,  auctoritate  nostra  preficere  non  postponas. 
Contrad.  etc.  IV.  nonas  Maii. 

491.  Decano  et  capitulo  Maguntinensi.  Litteris  et  nuntiis 
vestris  solita  benignitate  receptis,  illarum  continentiam  et  que  nobis 
ex  parte  vestra  iidem  nuntii  relulerunt  intelleximus  diligenter  devo- 
tionem  vestram  super  eo  quod  nobis  humililer  supplicastis :  ut 
Maguntinam  ecclesiam,  nunc  pastore  vacantem,  yenerabili  fratri  nostro 
Coloniensi  archiepiscopo ,  propugnatori  ecclesie  indefesso ,  com- 
mendare,  ut  illius  curam  gereret,  curaremus;  cum  tanto  melius 
posse  ipsam  regere  videretur,  quanto  amplius  per  Coloniensem 
ecclesiam  ejus  valeret  oportunitatibus  subvenire  mullipliciter  in 
domino  commendantes.  Sane  quia  est  penitus  insuetum  ut  due 
archiepiscopales  ecclesie  tarn  honorabiles  tamque  sublimes  unius 
regimini  committantur,  et  si  forsan  ßeret,  omnino  iudecens  appareret, 
vestris  in  hac  parte  suppiicationibus  non  duximus  annuendum. 
Verum  quia  nolumus  ut  predicta  Magunlina  ecclesia  diu  pastoris 
solatio  careat,  ne  per  longam  vacationem  gravia  in  spiritualibus  et 
temporalibus  subeat  detrimenta,  mandamus,  quatenus  ipsi  ecclesie 
de  pastore  idoneo  cum  consilio  et  assensu  venerabilis  fratris  nostri 
Argentinensis  episcopi,  infra  mensem  postquam  idem  episcopus  vos 
duxerit  commonendos,  canonice  providere  curetis.  Alioquin  eidem 
episcopo  litteris  nostris  injungimus,  ut  ex  tunc  personam,  que  tanto 
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oneri  congruat  et  honori ,  prefate  Magunline  ecclesie  auclorilato 
nostra  preficiat  in  pastorem.  Contrad.  Datum  ut  supra. 

492.  Archidiacono  et  capitulo  Spoletano.  Kejecla  persona  postu- 
lata  Rogerum  clericum  in  arcbiepiscopum  praeficit.  II.  cal.  Maji. 

493.  Abbali  et  convenlui  monasterii  S.  Sali  .(sic)  ^e  Urbe. 

494.  .  .  .  Lincolniensi  et  .  .  .  Wigurniensi  episcopis. 

495.  Abbati  et  conventui  de  Trinitale,  Cisterciensis  ordinis, 
Cabilonensis  diocesis. 

496.  Henrico,  dicto  Octaviano  de  Brixia,  notario  poteslatis 
Bononiensis.  Quamvis  sentenlias  sanguinum  pronuntiaverit,  ei 
facultatem  concedit  se  ad  ordines  minorum  vel  predicatorum  trans- 
ferendi.  III.  non.  Maji. 

497.  Manasse,  clerico  ecclesie  S.  Andree  Anagninensis. 

498.  Lincolniensi  et  Conventriensi  episcopis,  de  cessione 
episcopalus  Dunelmensis  episcopi. 

499.  Nicoiao,  rectori  ecclesie  S.  Gervasii  de  Novo,  Taurinensis 
diocesis. 

500.  Eidem. 

501.  Nobili  mulieri  Sophie,  Lanlgravie  Thuringie,  nepli  clare 
memorie  Henrici  Romanorum  regis,  et  relicle  bone  memorie  ducis 
Brabanlie.  Pro  auxilio  ecclesie  prestito  personam  et  bona  ejus  in 
protectionem  apostolice  sedis  recipit.  Intenta  ferventer. 
II.  nonas  Maii. 

502.  Guillelmo  de  Lulira,  clerico  Warmaciensis  diocesis.  Sup- 
plicatione  Romanorum  regis  in  S.  Germani  Spirensis  canonicum 
receptum  confirmat.  II.  nonas  Maji. 

503.  Nobili  quondam  Dunelmensi  episcopo. 

504.  O.,  S.  Marie  in  Via  Lata  diacono  cardinali,  apostolice 
sedis  iegato.  Ut  dispenset  de  matrimonio  Ulrici  de  Karin Ihia 
et  A.  relicta  ducis  Austriae. 

505.  Gerardo,  canonico  Coloniensi,  nato  nobilis  viri  comitis 
Silvestri.  Precibus  Romanorum  regis  ipsi,  aliquando  ab  episcopo 
deposito  et  tunc  restiluto,  indulget,  ut  ad  prelaturas  etc.  obtinendas 
in  posterum  ei  nihil  obsit.  VIII.  Idus  Maii. 

506.  Abbati  Westmonasterii ,  Londiniensis,  et  archidiacono 
Sulbirie,  Norwicensis  diocesis. 

507.  Electo  Leodiensi. 

508.  A.  preposito  Argentinensi ,  capellano  nostro. 
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509.  Angel o  Millario  canonico  Laudunensi. 

510.  Willelmo  de  Licolina,  clerico  Saresberiensis  diocesis. 

511.  Arcbiepiscopo  Coloniensi,  apostolice  sedis  legato,  de 
dispensatione  consanguinee  comitis  de  Hoya.  V.  Idus  Maji. 

512.  S.,  tituli  Sancte  Marie  trans  Tyberim  presbitero  cardinali, 
vicario  nostro  in  Urbe.   Pro  Matheo  de  Araiterno. 

513.  Eidem. 

514.  Nobili  viro  P.,  nato  nobilis  viri  Pandulfi  de  Aqnino. 
Quum  nobilis  vir  Pandulfus  de  Aquino,  paler  tuus,  Frederico 

quondam  imperatori  contra  ecclesiam  adberere  presumat,  nos  provide 
atlendenles  quod  idem  penam  propter  hoc  meruit,  tu  vero  pro 
tua  devolione,  cum  pro  ecclesia  exiiiuin  patiaris ,  gratiam  tibi  sedis 
apostolice  vendicasti,  ut  tu  tuique  successores  baroniam,  caslra 
ceteraque  bona  sua  —  libere  et  plenarie  —  habeatis,  auctoritate 
presentium  indulgemus.  III.  cal.  Maji. 

515.  Demetrio,  diclo  Francisco. 

516.  Abbati  et  priori  de  Cella,  Cisterciensis  ordinis,  Misnensis 
diocesis,  pro  magistro  Gualterio,  canonico  Misnensi.  V.  cal.  Maii. 

517.  Archiepiscopo  Coloniensi,  apostolice  sedis  legato.  Illius 
licet  immeriti.  Plenum  legationis  officium  ei  tribuit,  secundum  teno 
rem  litterarum  arcbiepiscopo  Maguntino  super  eodem  negotio  direc- 
tarum.  II.  Idus  Mart. 

518.  Fratri  Willelmo  de  Eika  ordinis  predicatorum,  Leodiensis 
diocesis.   Ut  pro  expeditione  crucesignatorum  pecuniam  colligat. 

519.  Fratribus  minoribus  per  regnum  Alamannie.  Cupientes 
ut  negotium  generale  ecclesie,  quod  carissimus  in  Christo  filius  noster 
Willelmus  Romanorum  rex  illustris  promo?endum  assumsit,  con- 
tinuis,  dante  domino,  proficial  incrementis,  devotioni  vestre  injungi- 
mus  virtute  obedientie,  ac  sub  pena  excommunicationis  per  apo- 
stolica  scripta  mandamus,  quatenus  fer?enter  et  assidue  contra  Fre- 
dericum  quondam  imperatorem  ejusque  faulores  predicetis  verbum 
crucis,  in  subsidium  ecclesie  ac  dicti  regis,  per  universa  loca  regni 
Alamannie  in  quibus  videritis  expedire,  quotiens  verbum  exhor- 
tationis  ad  populum  alias  duxeritis  proponendum,  ut  xelum  habere 
probemini  catholice  ecclesie  libertatis.  II.  Idus  Maii. 

520.  Fratri  Willelmo  de  Cybea,  ordinis  predicatorum,  Leodiensis 
diocesis. 

Discretioni  tue  presentium  auctoritate  mandamus,  quatenus 
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redemptiones  votorum  crucesignatorum  in  subsidium  terre  Sancle 
quas  per  te  mandavimus,  el  usque  ad  nostrum  beneplacitum  con- 
servari,  cum  eas  collegeris,  carissimo  in  Christo  filio  noslro  red 
Äomanorum  illuslri,  inlegre  assignare  procures.    Datum  ut  supra 

521.  Archiepiscopo  Coloniensi,  apostolice  sedis  legato  Dispen- 
salio  consanguinitatis  pro  Sibotho  de  Mincemberg  et  Lugarde  fiJia 
comitis  de  Röstern,   ldibus  Maji.  ' 

522.  Eidem  alia  dispensatio  Balduini  de  Dei  Custodia 

cai  j!»f'  E,dem  "    "     "     ülrici  de  Mincember«-  xvir. 

524.  Archiepiscopo  Burdegalensi. 

525  Cas'emarii,  Cisterciensis  ordinis  et . . .  sancli  Georgii 

de  Cralera  abbatibus,  Vetalunensis  et  Cephaludensis  diocesium  et 
magistro  Pagano  Tranensi,  canonico,  in  Urbe  et  Campania  com- 
raorantibus. 

526.  Episcopo  Norwicensi. 

527.  Magistro  Guillelmo  de  Sancta  Agatha  decano  Thebano 
Ei,  quanquam  prertyleri  sit  filius,  ecclesiasücas  adeundi  dignitates 
facultatem  coneedit,  ldibus  Maji. 

528.  Archiepiscopo  Eboracensi  et  priori  de  Kirkean  et  archi- 
diacono  deEslhadine,  Eboracensis  diocesis. 

529.  Archiepiscopo  Eboracensi  et  ...  de  Beyrcherbyn  et .  . , 
de  Neuburg  prioribus ,  Eboracensis  diocesis. 

530.  Abbati  S.  Trudonis,  Leodiensis  diocesis. 

531.  Abbati  et  conventui  monasterii  S.  Trudonis,  ordinis  S. 
Benedict!*,  Leodiensis  diocesis,  Privilegium  de  non  compellendo  ad 
provisionem.  IV.  cal.  Mai. 

532.  Episcopo  Aberdonensi. 

533.  Priorisse  et  conventui  de  Adiluhuisin ,  ordinis  predica^ 
torum,  Constanliensis  diocesis,  Privilegium  indulget.  XV.  cal.  Jun. 

534.  Magistro  et  priori  provinciali  Theotonie,  ordinis  pre- 
dicatorum,  de  eisdem. 

535.  Fr.  Willelmo  de  Eika  etc.  secundum  tenorem  518 

536.  Epis  copo  Gurcensi. 

537.  Eidem.  Dispensationes  coneedit  pro  defectu  natalium  etc. 
529.  )  E,dem* 

540.  Symoni  Egidii,  civi  Spoletano. 

Albert  too  Beham.  13 
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541.  . .  .  Abbati  et  conventut  monasterii  S.  Spiritus  de  Sen- 
nonis,  Cisterciensis  ordinis,  Gaielane  diocesis. 

542.  Eisdem. 

543.  Communi  Castri  Mevanie,  fidelibus  nostris,  Spoletane  dio- 
cesis. Ut  homines  de  terris  Nepolionis  Raynaldi  cum  eis  cohabitare 
possint.  Y1H.  cal.  Maji. 

544.  Eisdem  (ad  ecclesiam  reversis). 

2£ ) Eisdem- 

547.  Ut  poteslatem  eligendi  liberara  babeant  facultatem  ex 
ecclesie  Romane  fidelibus.  Y.  cal.  Maji. 

548.  Electo  Taurinensi. 

549.  Scolastico  ecclesie  S.  Semtii  in  Trajecto ,  Leodiensis  dio- 
cesis, monasterium  S.  Trudonis  a  molestiis  aliquorum  liberare 
sludet.  II.  non.  Maji. 

550.  Guidoni,  decano  S.  Martini  Turonensis,  capellano  nostro. 

551.  Potestali  et  populo  Spoletano.  (Pro  munere  fidelitalis 
concedit)  „ut  in  regnum  Sicilie  et  Apuliam  deferre  indeque  referre, 
ire  libere  et  redire ,  vendere  ac  emere  in  eisdem  que  vobis  neces- 
saria  et  utilia  esse  videritis  libere  ac  absque  pedagii  et  cujuslibet 
alterius  grayaminis  exactione  possitis."  XI.  cal.  Jun. 

552.  Scolastico  Caraeracensi  ,  contra  barones  molestantes  ab- 
batem  S.  Trudonis. 

553.  Eidein  de  alüs  yexalionibus  ejusdem  monasterii. 

554.  Eidem  de  eodem. 

555.  Eidem. 

556.  Decano  S.  Servatii  in  Trajecto,  Leodiensis  diocesis,  ordi- 
nationes  facit  ad  allevandum  monasterium  S.  Trudonis  de  intole- 
rabili  sarcina  debitorum. 

557.  Abbati  S.  Lazari  Vironensis,  Mantue  commoranti. 

558.  Episcopo  Bathoniensi  et  Wellensi. 

559.  Decano  ecclesie  S.  Paulini  Treverensis. 

560.  Nobili  viro  Henrico  Fraiapane,  sacri  palatö  nostri  Lalera- 
nensis  comiti. 

Clara  devotio,  qua  inter  nobiles  alios  [erga]  nos  et  Aposto- 
licam  Sedem  specialiter  fulgere  dinosceris,  instanter  exposcit,  ut  te 
et  conlinuis  prosequamur  favoribus,  et  honorificentia  multiplici  altol- 
lamus,  predecessorum  nostrorum  instantes  exempla,  qui  progeni- 
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tores  tuos  pro  multis  et  magnis  obsequüs,  que  Romane  impen- 
derunt  ecclesie,  quam  pluribas  honoraveront  grafiis,  et  grandium 
munerum  largitione  ditarunt.  Hinc  est  quod  nos,  lui  nobilitale 
generis  tuaque  probitate  pensatis,  volentes  personam  tuam  specia- 
lis dono  gratie  Honorare,  tibi  fruclus,  redditus  et  provenlos 
omnes  Judicatus  Arboree,  censu  qui  pro  eo  ecclesie  Ro- 
mane debetur  excepto,  pereipiendos  a  te  per  illum  vel  iUos  qoos 
ad  hoc  duxerimus  deputandos,  qaoad  vixeris  et  usque  ad  nostre 
beneplacilum  voluntatis,  duximus  aucloritate  presentium  concedendos. 
Lugd.  II.  non.  Jun. 

561.  Eidem.  Cum  tibi  elc.  —  Scire  te  volumus,  quod  si  pro 
recuperandis  et  pereipiendis  eisdem  provenlibus  et  conservando  jure 
ipsius  ecclesie  in  hac  parte  aliquas  expensas  faecre  te  contigerit, 
concessionem  hujusmodi  nunquam  reyocabimus,  donec  fuerit  tibi 
?el  tuis  successoribus  pro  ipsis  expensis  de  ipsius  Judicatus  pro- 
ventibus  satisfactum.  non.  Jun. 

562.  Decano,  scolaslico  et  cantori  ecclesie  Limburgensis,  Tra- 
jeclensis  diocesis,  de  lite  decani  et  capituli  S.  Marie  ad  Gradus 
Maguntinensis  cum  Hermanno  canonico.  XIV.  cal.  Jun. 

563.  Nobili  viro  Henrico  Frajapane ,  sacri  nostri  palatü  Latera- 
nensis  comiti. 

Clara  devolio  etc.  ut  supra  usque  ditarunt.  Cum  itaque  tibi, 
sicut  te  didieimus  referente,  clare  memorie  Constantia  Komanorum 
imperatrix  et  regina  Sicilie,  una  cum  Frederico  quondam  impera- 
tore,  0.  Frajapane,  avuneulo  tuo,  cujus  te  successorem  asseris,  suis- 
que  successoribus  prineipatum  Tarenti  cum  tota  terra  Itronti  duxe- 
rit  concedendum ,  prout  in  privilegio  inde  confeclo  plenius  dicitur 
contineri,  et  idem  Fredericus  te  predictis  prineipatu  et  terra,  ut  dici- 
lur,  spoliarit;  nos  supplicalionibus  [tuis]  inclinati,  libiea,  presertimeum 
regnum  prefatum  rege  nunc  careat ,  non  obslante  si  aliquid  ex  eis 
idem  Fredericus  aliis  forte  concessit ,  de  gralia  resüluimus  spcciali, 
dummodo  prineipalus  et  terra  predicta  non  perlineat  ad  alium  vel 
ad  alios  in  devotione  ecclesie  persistentes.  Nulli  ergo.  etc.  Dalum 
Lugd.  IV.  cal.  Jun. 

564.  Episcopo  Metensi.  Ut  abbalem  eligere  faciat  pro  mona- 
sterio  S.  Martini  Glandenensis.  VI.  cal.  Jim. 

565.  R.  Passalaiwe,  archidiacono  Leisensi. 

13« 
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566.  Thome  Passalaiwe,  clerico,  nepoti  R.,  archidiaconi  Leissen- 
sis,  gratiam  specialem  injungit  pro  meritis  avunculi. 

567.  Decano  Aurelianensi ,  ut  ordinaüonibus  majoris  parlis 
capituli  obsequium  fiat.  IV.  non.  Maji. 

568.  Electo  Salzeburgensi. 

Cum  sicut  dileclus  fühis  Otto,  canonicus  Babenbergensis ,  natus 
dilecti  filii  nobilis  viri  comitis  de  Ortemburch ,  proposait  coram  nobis, 
Witheo  rector  ecclesie  S.  Bartholomei  in  Pelis,  Salzeburgensis 
diocesis,  Frederico  quondam  Imperatori  ejusque  fautoribus  adherere 
ac  quedam  castra  nomine  ipsius  custodire  presumat,  mandarous 
quatenus,  si  ila  est,  dictum  Witheonem  auctoritate  nostra  privans 
predicta  ecclesia  et  aliis  beneficiis  que  obtinet,  quibus  per  hec  red- 
didit  se  indignum,  ea  omnia  Hermanno  germano  dicti  canonici  con- 
feras  et  assignes ,  ipsumque  in  eorum  corporalem  possessionem  in- 
ducere  ac  inductum  defendere  non  postponas.  Contradictores.  Lug- 
duni  VIII.  cal.  Jun. 

569.  Episcopo  ^rurgensi ,  ut  absolvore  possit  laicos  diocesis  sue 
qui  quibusdam  ecclesiis  dampna  plurima  intulerint.  Datum  ut  supra. 

570.  Carissimo  in  Christo  filio  imperatori  et  nobilibus  viris 
baronibus  Constantinopolitanis.  Molestum  (de  absenlia  patriarche 
Constantinopolitani)  —  cum  apud  nos  et  ecclesie  generalis  negotiis 
adesse  noverit  a  deo  sibi  data  prudentia  et  per  ipsius  favorabile 
Studium  imperii  Constantinopolitani  reparatio  yaleat  efficacius  pro- 
curari.  Absentiam  ergo  excusatam  imo  commendatam  habeant,  jura 
ipsius  conservantes  ac  restituentes ,  si  que  forsitan  subtraxisti. 
III.  Idus  Jun. 

571.  Patriarche  Constantinopolitano  v  apostolice  sedis  legato, 
Plenum  ei  legationis  officium  in  imperio  Constantinopolitano ,  etiam 
in  ezercitu  Christiano  pro  subsidio  ejusdem  imperii,  ubicunque  in 
eodem  imperio  fuerit ,  duximus  committendum.  Officium  laudabili- 
ter  studeat  exercere.  V.  cal.  Jun. 

572.  Archidiacono  Constantinopolitano,  officiali  et  vicariis  ?e- 
nerabilis  fralris  nostri  patriarche  Constantinopolitani.  Tenoris  similis 
sicut  570.   Ut  patriarche  obedianl.  III.  Idus  Jun. 

573.  Magistro  Bernardo  de  Nimpha,  scriptori  noslro  et  Jo- 
hanni,  canonico  s.  Andree  Anagninensis ,  in  Anglia  coramoranübus. 

574.  Theobaldo,  canonico  Treverensi. 

575.  Capitulo  Constantinopolitano ,  sicut  572. 
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576.  Theobaldo,  camere  nostre  panectario.  Concedit  ei  X 
libras  denariorum.  VII.  Idus. 

In  eundem  modum  hosliario  et  servientibus  duobus. 

577.  Episcopo  Cesaraugustano ,  de  dissidio  inter  seculares  et 
reguläres  canonicos.    Ut  a  personis  literatis  ecclesiae  reformenlur. 

578.  Electo  Giennensi  et  magistro  Manfrido ,  capellano  nostro. 
Exultationis  multe  materiam  in  eo  virtutum  dominus  ecclesie  suo 
sancte  dedisse  conspicitur,  quod  carissiinum  in  Christo  filium  nostrum 
illustrem  regem  Caslellae  ac  Legionis  sibi  devolum  constiluit  et  atten- 
tum  ad  illa  sollicite ,  per  que  honoris  augmentum  eidein  valeat  pro- 
venire  ;  gaudenlibus  hinc  indc,  etpreeipue  in  parlibus  Ispanie,  fidelium 
populis,  quod  idem  rex  inter  imindi  prineipes  nominis  claritalc  pre- 
fulgidus,  civitates  famosas  et  loca  munitissima ,  olim  dampnate  gentis 
et  spurcide  dominio  subjugala,  cultui  divino  subjecerit  brachio  po- 
tentie  triumphalis.  De  hujusmodi  quidem  ipsius  ecclesie  jocun- 
ditate  procedit  quod  habetur  in  ejus  voto  promptissimum ,  ut,  que 
digne  diclo  regi  sunt  placita,  compleat  atrectu  benevolo,  et  ipsum 
ac  suos  magnillco  semper  prosequatur  honore,  ita  quod  idem  se 
ab  ipsa  ecclesia  inter  caros  reputari  carissimum  per  evidentiam 
operis  agnoscere  delectetur,  et  etiam  id  ipsum  orbis  terre  latiludo 
pereipiat  ac  exinde  sua  posteritas  circa  sedem  apostolicam  materiam 
laudis  et  devolionis  assumat.  Ut  autem ,  quod  ex  presentibus  verbis 
innuilur,  per  facti  testimonium  sollempniter  approbetur  ,  ecce  audilo 
voto  regis  ejusdem ,  quod  ipse  circa  promotionem  dilecti  filii  Jo- 
hannis nati  sui,  abbatis  Vallis  Oleti,  nobis,  non  expressit  per  lit- 
teras,  sed  per  nuntium  specialem,  fratrum  nostrorum  communicalo 
consilio  providendum  duximus ,  quod  jam  diclo  abbati ,  licet  defec- 
tum  patiatur  etatis  et  non  sit  in  sacris  ordinibus  constitutus,  pro- 
curatio  Ispalensis  ecclesie  in  spiritualibus  et  temporalibus  de  speciali 
gratia  sedis  apostolice  committalur.  Ex  hoc  enim  grandis  et  secura 
fiducia  consurgit  in  nobis,  quod  eadem  ecclesia  pre  aliis  per  affluenlera 
gratiam  dieli  regis  ac  ipsius  abbatis  diligenliam  et  virtutem  reddi 
honore  conspicua  et  constilui  divitiis  debeat  opulenla.  Nos  itaque, 
de  veslra  circumspecüone  confisi,  mandamus,  qualenus  prefato  abbali 
auetoritate  nostra  procurationem  hujusmodi  commiltatis,  sepediclum 
regem  secundum  datam  vobis  a  deo  prudentiam  piis  monitis  indu- 
centes,  quod  memoratam  eeclesiam  dotibus  insignem  conslituat  et 
diversitale  beneficiorum  atlolat ,  ut  predictus  Johannes  et  successores 
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ipsius  ac  ministri,  qui  divinis  in  ipsa  laudibus  futuris  temporibus 
desudabunt,  vitam  ibi  ducant  honorabilem  et  spiritualibus  gaudiis 
redundantem  etc.  VIII.  cal.  Jun. 

578.  . . .  S.  Stephani  et  . .  S.  Victoris  decanis  et  .  .  .  can- 
tori  S.  Petri  Magunlinensis.  Ad  audientiam  nostrara  pervenit,  quod 
olim  nonnulli  eives  Herbipolenses,  fllii  Belial,  in  dilectum  G.  prepo- 
situm  ecclesie  S.  Johannis  in  Houge  ac  quosdam  alios  canonicos 
Herbipolensis  ecclesie  in  festo  dedicationis  ipsius  infra  missarum 
sollempnia  hostiliter  irruentes,  quosdam  ipsorum  graviter  vulnerarunt, 
alios  vero  tractaverunt  crudeliter,  in  animarum  suamm  periculum  et 
ecclesie  discipline  contemptum,  propter  quod  tarn  religiosi  quam 
alii  clerici  civitatis  et  suburbiorum  Herbipolensium  a  divinis  officiis 
cessaverunt.  Sed  bone  memorie  archiepiscopus  Maguntinensis  et 
venerabilis  frater  n.  Herbipolensis  episcopus,  cupientes  inter  predic- 
tos  concordiam  reformari ,  talitcr  in  se  hujusmodi  negotium  susce- 
perunt,  ut  videlicet  totus  clerus  civitatis  predicte  ex  tunc  usque 
ad  festura  purificationis  B.  Marie  Virginis  preteritum  organa  sua 
resumercnt,  et  iidem  interim  procurarent  tarn  ecclesie  quam  passis 
injuriam  satisfactionem  fieri  congruentem,  et  plenam  de  futuris 
securitatem  procurari,  recepta  nichilominus  a  majoribus  et  poten- 
tioribus  civitatis  ipsius  juratoria  cautione,  quod  ad  hoc  assisterent 
archiepiscopo  et  episcopo  supradictis.  Si  vero  infra  eundem  ler- 
minum  non  posset  super  hiis  concordia  provenire,  deliberatione 
provida  statuerunt,  ut  in  civitate  prefala  et  ejus  suburbiis  non  deberet 
divinum  officium  celebrari,  prout  hoc  totum  in  literis  confectis 
exinde  dicitur  plenius  conlineri.  Verum  cum  hec  propter  malitiam 
dictorum  civium ,  et  ceterorum  concivium  dissimulationem  vel  potius 
conniventiam ,  ut  dicitur,  non  pervenerint  ad  effectum,  et  indignum 
sit  ut  tante  temeritatis  audacia  remaneat  impunita ,  mandamus  qua- 
tenus,  si  est  ita,  in  memorata  civitate  et  ejus  suburbiis  juxta  ordi- 
nationem  archiepiscopi  et  episcopi  prediclorum  tamdiu  servari  fa- 
cialis ecclesiasticum  interdictum ,  donec  ab  ipsis  civibus  fuerit  super 
bis  plenarie  satisfactum.  Contradictores  etc.  Hujusmodi  vero  manuura 
injectores,  quos  veritale  tacita  vel  suggesta  falsitate  vobis  constiterit 
super  hoc  a  sede  apostolica  vel  ejus  legato  absolutionis  beneficium 
impetrasse ,  denuntietis ,  nichilominus  usque  ad  satisfactionem  con- 
dignam  excommunicationis  pristine  sententie  subjacere.  Testes,  etc. 
Quod  si  non  omnis  etc.  Datum  Lugduni  III.  cal.  Jun.  anno  VI. 
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580.  . . .  Abbati  et  conventui  Westmonasterii ,  ordinis  S.  Bene- 
dict!', ad  Romanam  ecclesiam  nullo  medio  pertinentis,  Londoniensis 
diocesis. 

581.  Gerardo,  canonico  Coloniensi,  nato  nobilis  viri  comitis 
Silvestri. 

582.  Episcopo  Herbipolensi.  Cum  divine  pagine  testetur  elo- 
quhim,  justo  deberi  substantiam  peccatoris,  fraternitati  tue  presen- 
tium  auctoritate  committimus,  ut  omnes  tarn  clericos  quam  laicos 
tue  diocesis  ad  assistendum  tibi  in  negotiis  universalis  ecclesie  per 
beneficiorum  et  feudorum  subtractionem  compellas,  ipsos  eisdem, 
si  animo  indurato  restiterint ,  auctoritate  nostra  privando  et  ea  con- 
ferendo  aliis  personis  idoneis,  ecclesie  Romane  devotis;  non  ob- 
stante  si  eorum  alicui  a  sede  apostolica  sit  indultum  quod  excom- 
rounicari  seu  interdici  nequeat  vel  suspendi,  cum  Privilegium 
mereatur  amiltere,  qui  permissa  sibi  abulitur  potestate.  Contra- 
dictores  etc.  Idibus  Jun. 

583.  Episcopo  Palentino. 

584.  Nicoiao,  clerico  de  Urbe,  nato  quondam  Crescentii  Nico- 
latro  (sie),  de  conferendo  IV  clericis  canonicatus. 

585.  Johanni,  diclo  Francigene,  clerico  regis  Anglie.  Dispen- 
satio  de  beneßeiis. 

586.  Agneli,  moniali  monasterii  S.  Petronille  Senensis,  sorori 
fratris  Grifonis. 

587.  Decano  S.  Andree  Warmaciensis,  cantori  Metensi,  thesau- 
rario  S.  Petri  Argentinensis. 

588.  Episcopo  Argentinensi,  de  concedendis  prebendis. 

589.  Magistro  Raginaldo,  dicto  Chiercens,  capellano  nostro,  ca- 
nonico Carnotensi.  Super  prebenda  Gilionis  de  Pratis. 

590  Abbati  et  conventui  monasterii  S.  Laurencii  extra 

rauros  Urbis. 

591.  Electo  Aretino.  Provideat  Hugoni  presbylero,  canonico 
S.  Yincentii  Senensis,  parrochialem  ecclesiam  Senensis  diocesis. 

592.  Plebano  de  Miliano,  Lucensis  diocesis,  de  provisione  alicu- 
jus  plebanatus. 

593.  Magistro  Johanni  de  Blesis ,  canonico  et  offlciali  Remensi. 

594.  Thesaurario  Cathalaunensi  et  . . .  decano  S.  Simforiani 
Remensis,  de  benefleiis. 

595.  Episcopo  Ruthenensi.  Super  Castro  de  Viridi  Folio. 
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596.  . .  .  Abbali  Nanetensi ,  Ruthenensis  diocesis. 

597.  Eidem. 

598.  Electo  Regino.  Ut  magistrum  Benevenulum  de  Perusio, 
curie  nostre  physicum ,  de  prebenda  provideat.  III.  non.  Maji. 

599.  Magistro  Petro  Moressello,  subdiacono  nostro,  canonico 
ecclesie  Burgensis,  Tornacensis  diocesis.    Prebendam  confirmat. 

600.  Abbati  S.  Genovefe  Parisiensis,  de  prebenda  pro  Martino 
Scolari.  X.  cal.  April. 

601.  Nobili  viro  .  .  Matheo  de  Amiterno ,  Reatensis  diocesis. 
In  protectionem  Romane  sedis  suscepit. 

*  602.  P. ,  S.  Georgii  ad  Velum  Aurcura  diacono  cardinali,  apo- 
stoüce  sedis  legato.  De  eodem  Matheo. 

603.  Eidem.  Eundem  contra  perceptores  proventuum  suoram 
in  Sicilia  protegit.    Idibus  Maji. 

604.  .  .  de  Floreteim  et  . .  .  de  Suabetheim  ecclesiarum  pre- 
positis,  Maguntiensis  diocesis,  de  provisioneGerardi  canonici  Colonien- 
sis.  II.  Idus  Jun. 

605.  .  .  Priori  Clari  Montis,  Lingonensis  diocesis,  de  providendo 
magistrum  Hugonem  in  Tullensi  diocesi.  XIII.  cal.  Jun. 

606.  Officiali  Cantuarensi,  de  providendo  Symonem  de  Claro 
Monte. 

607.  Nobili  viro  Johanni  de  Viridi  Folio,  Uticensis  diocesis, 
fideli  nostro. 

608.  Magistris  Petro  dePiperno,  subdiacono,  et  Bernardo  de 
Nimpha,  scriptori  nostro,  in  Anglia  commorantibus.  Ut  Egidio  Donne 
Gaite ,  (sie)  civi  Romano  fidelissimo,  praebendam  quandam  in  regno 
Anglie  procurent. 

609.  Decano  et  capituto  ecclesie  S.  Victoris  Maguntinensis. 
Petitio  ex  parte.  Archiepiscopus  Moguntinensis  quosdam  proventus 
prebendarum  pro  ecclesie  Romane  subsidio  concesserat.  Ne  illos 
subtrabant.  II.  Idus  Jun. 

610.  Episcopo  Herbipolensi.  Ex  parte  dilecti  filii,  prepositi  ec- 
clesie Herbipolensis,  fuit  propositum  coram  nobis,  quod  ....  decanus 
Yringus  de  Humiburch,  Eberardus  de  Marbach  et  quidam  alii  ejus- 
dem  ecclesie  canonici,  non  altendentes,  quod  prepositure  sue  bona 
sunt  per  inimicos  ecclesie  ac  alios  perditionis  filios  non  modicum 
diminuta,  prebendarum  suarum  proventus  ac  distributiones  cotidianas, 


Digitized  by  Google 


201 


cum  ea  integritate ,  qua  ipsi  ante  diminutionem  bonorum  ipsorum 
consueverant  exhiberi  ab  eo  pro  sua  voluntate  ...  (aliquid  decssc 
videlur)  ...  et  protinus  Organa  sua  suspendunt ,  si  eorum  in  hac 
parte  non  salisfaciunt  voluntati.  Quare  nobis  humiliter  supplicave- 
runt  ut  providere  sibi  super  hoc  paterna  sollicitudine  curaremus 
Quia  vero  tu  de  hiis  habere  poteris  notitiam  pleniorem,  mandamus, 
quatenus,  si  premissis  veritas  suffragatur,  diclos  deranum  et  alios 
canonicos ,  ut  hiis  que  ipsis  ab  eodem  prepofto  commode  possint 
minislrari  contenti,  ab  ejus  super  hoc ,  dummodo  eis  juxta  facultates 
provideat,  molestatione  desistant,  monitione  previa  per  censuram 
ecclesiasticam  appellatione  remola  compellas.  Non  obstante  quod 
aliquibus  eorum  ab  aposlolica  sede  sit  indultum ,  quod  per  litteras 
apostolicas  excommunicari,  suspendi  nequeant  aut  interdici.  X.  cal.  Jun. 

611.  Episcopo  Lincolniensi. 

612.  Saresbiriensi  episcopo. 

613.  Magistro  Nicoiao  de  Monteleone,  canonico  Reatino. 

614.  .  .  .  abbati  et  .  .  .  priori  Sancti  Spiritus  Insule  de  Sen- 
nensibus,  Cisterciensis  ordinis,  Caietane  diosesis,  et  Nicoiao  de  Littera, 
canonico  Salernitano,  in  marilimis  commoranti. 

615.  Abbati  monasterii  S.  Petri  de  Villa  Magna,  Anagniensis 
diocesis.  Gratiam  exhibet  Petro  de  Fasanella. 

616.  Nobili  viro  Romano  de  Gallucio,  ecclesie  Romane  devoto. 
Castrum  Vayram,  Teanensis  diocesis,  ei  conpedit. 

617.  Abbati  Secusie,  Taurinensis  diocesis. 

618.  Episcopo  Brixiensi.  Ut  Gratiolum  scolarem  inter  cano- 
nicos rccipiat.  VI.  cal.  April. 

619.  Willelmo,  abbati  monasterii  S.  Trudonis,  ordinis  S.  Bene- 
dicta Lcodiensis  diocesis. 

620.  Episcopo  Fanensi.  De  providendo  Treseo  clerico. 

621.  .  .  .  abbati  S.  Johannis  Anconitani. 

622.  Episcopo  et  capitulo  Glasguensi,  ut  nonnisi  IV  Italicos 
ad  praebendas  recipere  debeant.  XII.  cal.  Maji. 

623.  Magistro  Nicoiao  de  Anagnia,  subdiacono  et  capellano 
nostro.    De  providendo  Petro  clerico. 

624.  Nicoiao  de  Celano,  clerico  dilectifilii  magistriBoetii,  camere 
nostre  clerici,  de  prebenda  obtinenda. 

625.  S.,  tituli  S.  Marie  Irans Tyberim  presbytero  cardinali,  vicario 
nostro  in  Urbe.  Pro  Bartholomeo  Scolari. 
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626.  Oddoni  clerico,  nato  Jacobi  Oddonis  jadicis,  civis  Ro- 
mani.  De  canonia  S.  Marcelli. 

627.  Abbati  et  canonicis  S.  Spiritus  de  Insula  Sennonensis, 
Cisterciensis  ordinis,  Gayetane  diocesis.  Paupertati  eorum  subvenit. 

628.  Eisdem. 

629.  Episcopo  Osiliensi,  de  puniendis  Iis  qui  in  Livonia  pa- 
ganis  arma  et  viclualia  deferrent.  II.  non  Oct. 

630.  . .  .  abbati  ^fciddelburgensi,  Premonstratensis  ordinis,  Trajec- 
tensis  diocesis ,  pro  Egidio  de  aliqua  prelatura  in  Colonia  provincia 
providendo.  IV.  non.  Maji. 

631.  Eidem. 

632.  Episcopo  Argenüno,  de  providendo  Tirrico,  precibus  Ro- 
roanorum  regis  illustris. 

633.  Universis  cruce  signatis  et  cruce  signandis  regni  Francie 
indulget ,  „quod  pröcuratores  vestri  eadem  indulgenlia  (ut  quamdiu 
parati  fueritis  coram  ordinariis  vestris  de  vobis  conquerenübiis  res- 
pondere,  non  possitis  coram  aliis  cenveniri)  quoad  negotia,  que 
vos  dumtaxat  contingunt,  valeant  gaudere."  V.  cal.  Jul. 

634.  Abbati  et  conventui  Cistercii.  De  aboliendis  certis  inole- 
stiarum  causis. 

635.  Priori  S.  Crucis  Esmensis. 

636.  Episcopo  Moraviensi.  Pro  providendo  Petro  clerico,  filio 
Ingebaldi,  civis  Romani.  V.  cal.  Maji. 

637.  Episcopo  Ferentinati.  De  providendo  Roffrido  de  Ferenlino. 

638.  .  .  •  Forosinfromensi  et  .  .  .  Callensi  episcopis. 

639.  Abbati  Sancli  Benedicti  de  Monte  Subasio,  Asisinatensis 
diocesis. 

640.  Balduino  Pennello,  canonico  Januensi. 

641.  Episcopo  Perusino. 

642.  S. ,  tituli  S.  Marie  Transtyberine  presbytero 
cardinali,  vicario  nostro  in  Urbe. 

643.  Honori  Garnbari,  canonico  ecclesie  S.  Vic- 
toria de  Gorbecca,  Mediolanensis  diocesis. 

644.  Priori  S.  Petri  de  Vineis  Anagniensis. 

645.  . . .  preposito  ecclesie  S.  Donati ,  Mediolanensis  diocesis. 

646.  .  . .  priori  S.  Victoris  Gebennensis. 

647.  Episcopo  Firmano. 

648.  Abbati  S.  Petri  monasterii  de  Ebiclis,  Salernitane  diocesis. 


de  providen- 
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Pro  Johanne  de  Philecto ,  milite ,  de  regno  Sicilie  ejecto.  V.  Idus 
Sept.  anno  VI. 

649.  P.,  S.  Georgü  ad  velum  Aureum  diacono  cardinali,  apo- 
stolice  sedis  legato,  ut  feudo  quodam  prorideat  Philippum  scrinia- 
rium,  civem  Romanum,  qui  de  regno  Sicilie  traxit  originem.  II. 
cal.  Maji. 

650.  Episcopo  Londoniensi  et  magistro  Berardo  de  Nimpha, 
scriptori  nostro,  in  Anglia  commoranti.  Ob  actiones  laudabiles  L., 
tituli  S.  Crucis  in  Jerusalem  presbyteri  cardinalis ,  et  ob  nepotis 
ejusdem  cardinalis  Oddonis  Brancaleonis  junioris,  grate  devotionis 
obsequia  Matheus,  filius  ipsius,  beneficio  Anglie  proYideatur.  VII. 
Idus  Jun. 

651.  Episcopo  Belvacensi. 

652.  . . .  Abbali  S.  Jacobi  de  Pruvino,  Senensis  diocesis. 

653.  Capilulo  ecclesie  S.  Stephani  de  Capite  Pontis  Florentius 
Ut  prior  Albertus,  qui  Friderico  adhererel,  et  ab  arcipresbjlero 
jam  monitus  ad  devotionem  ecclesie  contumaciter  redire  contempsit, 
jure,  si  quod  habebat,  in  prioralu  privetur.  II.  cal.  Jun» 

654.  Episcopo  Terracinensi. 

Ut  magister  Petrus  de  Atino,  qui  J.  clericum,  nepotem  judicis 
Petri  de  Vinea,  a  capella  S.  Germani  de  Sora  (permittente  Papa) 
amoverat,  ob  paupertatem  Capelle  alio  beneficio  provideatur  pre- 
dicti  J.  quod  habuit  in  terra  Laboris.  cal.  April. 

655.  Magistro  Waltero,  archidiacono  Norfalcie,  capellano  nostro. 
Senlentia  de  lite  prioris  et  conventus  de  Wimundeham  et  magistri 
Bernardi  decani  Patracensis. 

656.  Episcopo  et  decano  ecclesie  S.  Pauli  Londoniensis,  de 
eodem  negotio. 

657.  .  . .  abbali  et  conventui  de  Boheriis,  Cisterciensis  ordinis, 
Laudunensis  diocesis. 

658.  Ohbaco,  preposito  ecclesie  Biaisinensis,  Misnensis  diocesis. 

659.  Magistro  Christoforo ,  notario  nobilis  viri  marchionis  Mis- 
nensis. Ut  II  prebendas  obtinere  posset,  in  gratiam  Misnensis 
Marchionis  indulget.  XV.  cal.  Jul. 

660.  Christoforo,  canonico  ecclesie  S.  Sebastiani  Magdeburgen- 
sis.  Precibus  ejusdem  marchionis  indulget  ei,  ut  ad  residentiam  in 
prebenda  Magdeburgi  minime  teneatur.  XII.  cal.  Jul. 
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661.  Rudolfo,  scolastico  ecclesie  Augustane,  de  ejus  scolastica 
alii  providenda.  . 

662  Mustri  regi  Castelle.  sicut  n.  578.- 

663.  Nobili  ?iro  Gentiii  de  Rocca  Accarini,  Spoletane  diocesis. 
De  fructibus  castri  Otriculi  ei  tribuit  proventus.  non.  Maji. 

664.  P.,  S.  Georgii  ad  Velum  Aureum  etc.  de  eodera. 

665.  Decano  Monasteriensi  in  Eyftya,  Coloniensis  diocesis,  Ge- 
rardo,  preposituram  ecclesie  Dauenlrensis,  Trajectensis  diocesis,  tri- 
buit. XVL  cal.  Jun. 

666.  deest  inscriptio. 

667.  In  eundem  modura  Berardo  Longo,  servienti  nostro. 

668.  Sequitur  bulla,  alia  manu  scripta,  magis  cursiva,  sine  in- 
scriptione.  Ad  Berardum  spectare  videtur,  de  subsidio  domus  in 
qua  centum  mulieres  sub  regulari  disciplina  domino  famulantur. 
Monasterhtm  de  Sampingham  videtur  esse.  Reliquae  bullae  numero 
668—672  ejusdem  fere  sunt  argumenta. 
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HIG  INCIPIUNT  LITTERE  CÜRIAIES. 

Datae  Lugduni  anno  VI. 

Fol.  64—76. 

1.  Episcopo  Tusculano,  apostolice  sedis  legato. 

Etsi  ad  liberationem  terre  sancle  fuerit  anxie,  non  absque  multi 
aspersione  sanguinis,  a  Christi  fidelibus  bactenus  laboratum,  quia 
tarnen  hujusmodi  labor ,  peccatis  forsan  christiani  populi  exigentibus, 
ad  optate  liberalionis  non  perveniebat  eflectum,  nec  in  aliquo  vel 
modico  proficere ,  sed  potius  officere  —  nisi  dumtaxat  quoad  anima- 
rum  salutem,  cum  terra  illa  magna  scala  sit  ad  regna  celestia  — 
videbalur  ineffabilis  sapientia  dei  patris:  unigenitus  suus,  deus  et 
homo  dominus  Jesus  Christus,  rem  suam  agi  conspiciens,  carissimum 
in  Chrislo  filium  nostrum  regem  Francie  illustrem  virum  ulique, 
qui  cordis  et  corporis  munditia  nitidus  et  virtulum  opulentia  pienus, 
misericordic  pollet  operibus  ac  militia  et  divitiis  noscitur  habundare, 
ad  liberationem  terre  ipsius  inter  alios  mundi  principes  preelegisse 
▼idetur.  Qui  se  insigniens  vivifice  signo  crucis,  et  ad  consumalionem 
assumpti  laboris  desiderans  feliciter  et  celeriter  pervenire ,  sie  per 
dei  graliam  in  apparatu  regio,  prout  decet  tantum  prineipem  et 
tanto  expedit  negotio,  se  munivit,  quod  per  ipsum,  ut  speralur,  im- 
poni  poterit  optatus  negotio  ipsi  finis.  Quia  vero  nostre  solicitu- 
dinis  interest,  ut  temporali  gladio  transfretanti  spiritualem  ad  cor- 
roborandam  ipsius  virlutem  et  potentiam  adjungamus,  illius  cujus, 
licet  immeriti,  vicarii  conslituti  sumus  exemplo,  qui  Universum  mun- 
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dum  ad  predicandum  evangelium  omni  creattire  discipulis,  quos 
elegerat,  destinavit,  inter  illos  quos  in  parlem  sollicitudinis  evoeavi- 
mus  onera,  quasi  Jethro  usi  consilio,  partientes,  unicuique  secundum 
propriam  virtutem  que  variis  temporibus  imminent  commiltendo; 
ecce  te  ad  partes  illas  una  cum  eodem  rege  ad  ipsius  instantiam, 
tanquam  magni  consilii  angelum,  de  fratrum  nostrorum  consilio, 
commisso  libi,  tarn  super  exercitum  ejusdem  regis  et  aliorum  cru- 
cesignatorum  illuc  transeuntium ,  quam  super  omnes  ipsius  terre  pro- 
vincias  et  terras  christianorum  illuc  constitutas,  ac  insuper  super  que 
übet  regna  et  partes  transmarinas  omnesque  nationes  [et]  insulas  ultra 
Siciliam  existentes  plene  legationis  officio,  ut  evellas  et  destruas, 
dissipes  et  disperdas,  edifices  et  plantes,  sicut  expedire  videris 
providimus  destinandum.  Mandamus,  quatenus  hujusmodi  onus 
assumens  humiliter  et  devote,  sie  ad  laudem  Crucifixi  commissum 
tibi  legationis  officium  exequi  studeas  sollicite  ac  prudenter,  quam 
possis  exinde  a  deo  et  hominibus  non  immerito  commendari.  Dalum 
Lugduni  XII.  cal.  Aug.  anno  VI. 

In  eundem  modum  universis  patriarchis ,  archiepiscopis  et  epis- 
copis  ac  abbatibus  etc.  et  clericis  universis  —  in  transmarinis  par- 
tibus  constitutis  usque —  destinandum,  verbis  co[nvenienter]  mutalis. 

In  eundem  modum  carissimis  in  Christo  filüs,  regibus  illu- 
stribus,  et  dilectis  filiis,  nobilibus  viris  universis,  comitibus,  dueibus  etc. 
et  cunetis  Christi  fidelibus,  tarn  crucesignalis ,  quam  aliis  in  trans- 
marinis partibus  constitutis. 

II.  Episcopo  Tusculanensi ,  apostolice  sedis  legato.  Quia  suc- 
cursus  est  plurimum  oportunus,  ut  crucem  predicet.  Contradic- 
tores  vel  rebelies  per  censuras  compescat.  Largas  ei  indulgentias 
concedit  pro  conversis.  Dat.  eod. 

III.  Eidem.  Personas  et  bona  crucesignatorum  sub  S.  Petri 
protectione  reeipit  et  defendi  jubet ,  contra  creditores  eos  tuetur,  et 
Judaeos  usurarios  restringit.  Datum  ut  supra. 

Sequuntur  littere  IV.  usque  ad  XVIII.  quibus  eidem  legato 
sub  eodem  dato  conceduntur  plenae  facultates.  (Omnes  religiosos 
ordines  exemptos  ejus  sententiis  subjicit.) 

XIX.  Universis  patriarchis  archiepiscopis,  et  episcopis  ac  ab- 
batibus, prioribus,  decanis,  archidiaconis  aliisque  ecclesiarum  prelatis, 
tarn  exemptis  quam  non  exemptis,  in  ultramarinis  partibus  constitutis. 

Certiores  facit  de  novo  legato,  quem  sicut  ipsum  reeipiant 
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papam.  Qui  exommunicati  fuerint,  Friderici  quondam  imperatoris  par- 
übus  adhaerentes,  ab  eo  relaxari  posse. 

XX.  S.,  tiluli  S.  Mariae  transTiberim  presbvtero  cardinali,  vicario 
nostro  in  Urbe.  Ab  exordio  vocationis,  que  nos,  licet  indignos,  ad  apo- 
stolice  dignitatis  apicem  sublimavit ,  mentis  ooulos  ad  contemplandas 
inpacati  orbls  inquietudines  dirigentes,  super  hiis,  inspirante  Domino, 
spiritum  compunctionis  attraximus,  et  infirmitatera  nostram,  celestis 
virtutis  constantiainducente,cogilavimusin  deo  pacificare  cum  mundo 
pacis  publice  turbatorem,  auJ,  eo  in  sua  durilia  persistente,  contra 
ipsum,  deo  auxiliante,  stare  pro  populo  et  obfirmare  vultum  ad- 
versus  implacabilem  pestilenlie  principem,  letiferis  aquilonis  flatibus 
mala,  quibus  mundus  atleritur,  commovenlem.    Inhesit  quidem  inse- 
parabiliter  cordi  nostro,  de  christiano  populo  aut  perniciosas  discor- 
diarum  radices  evellere,  aut  harum  genitricem,  maligni  principatus 
Friderici  quondam  imperatoris,  extirpare  tirampnidem,  per  quam 
&  videbalur  universalis  status  mundi  collabi,  fides  orthodoxa  subverti 
et  decus  everti  ecclesiastice  libertatis.    Verum  postquam  circa  illum 
studii  nostri  non  proficiente  conatu,  ejusdem  inexorabilis  perlinacia 
pravitatis  quodlibet  salutis  aspernata  consilium,  latam  divinitus  per 
nos,  sacro  universali  approbante  concilio,  sententiam  juste  dampnationis 
excepit,  per  quam  idem  Fredericus  abjectus  a  deo,  ne  ulterius  regnet 
vel  imperet  declaralur,  ad  liberandum  de  ipsius  faucibus  regnum 
Sicilie,  quod  est  Romane  ecclesie  speciale,  cujus  ipse  dilatatus  pin- 
guedine  ac  viribus  roboratus  calcaneum  erexit  in  dominum,  tanlo 
attentius  proposili  nostri  aspirat  intentio,  quanto  magis  ejusdem 
regni  conditio  miseranda,  in  quam  illud  redegit  regnantis  iniquitas, 
compassionis  in  nobis  provocat  pielatem.    Non  enim  potest  a  piis 
animis  absque  gemitu  cogitari,  regnum,  quod  sub  priscis  regibus 
libertatis  gloria,  nobilitatis  decore,  sinceritate  fidei ,  opulentia  rerum 
et  jocunda  populi  frequentia  prepollebat ,  in  tantam  servitutis  roise- 
riam,  ignobilitatis  injuriam,  lapsum  fidei,  exinanitionis  augustiam  et 
tarn  grave  populorum  excidiura  corruisse.    Sed  et  Romana  ecclesia 
super  hiis  pre  celeris  profundius  ingemiscit,  que  peculiares  filios 
ejusdem  regni  videlicet  incolas,  quos  ad  ingenuam  genuerat  Über- 
latem,  videt  a  gremio  materne  communionis  abstractos  duro  vinculo 
mancipari,  ut  non  minus  illos  conlerat  impressio  tyrampni.  urgentis 
ad  onera  insueta,  quam  olim  filios  Israel  presserit  inclementia 
Pharaonis.   Propter  quod  contra  eum,  quem  innumera  preter  hec 
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mala  ab  honoris  sui  culmine  dejecerunt,  quia  in  quo  positus  esset 
gradu  eminentie  factus  insipicns  non  agnovit,  ac  fautores  ipsius  in 
duendum  est  zeli  pallium  ad  vindictam,  et  in  oppressorum  presidium, 
quorum  nos  interpellant  amara  suspiria,  potentius  adsurgendum,  ut 
excutere  grave  jugum  dominii  et  in  libertatem  resurgere  valeant 
filiorum,  ac  singulis  proprii  Status  prior  conditio  reformctur.  Ad 
hoc  aulcm  invitnnda  sunt  subsidia  oportuna  fidelium,  tuba  verbi 
crucis  vivifice  altius  solito  intonante,  et  contra  tyrampnicam  feritatem 
summi  Regis  signa  victricia  explicanda,  in  quibus  conteri  solcnt 
maligni  superbarum  exercitus  potestalum.  Quocirca  maiidamus,  qua- 
tenus  contra  memoratum  Fredericum  in  Urbe,  Campania  atque 
maritima  publice  predices  et  frequenter ,  ac  per  viros  idoneos  pre- 
dicari  facias  sollcmpniter  verbum  crucis,  illam  eis  qui  contra  eun- 
dem  Fredericum  in  subsidium  ecclesie  ,  ad  eliminandam  de  regno 
memorato  perfttiam,  ab  infeclo  capite  in  membra  subjacentia  defluen- 
tem,  et  ibidem  prislinum  cultum  fidei  reparandum,  zelo  fervido 
curaverinl  crucis  insigniri  caractere,  auetoritate  nostra  concedens 
veniam  peccatorum,  que  proficiscenlibus  in  terre,sanctc  subsidium 
in  generali  concilio  est  concessa ;  ac  denimiian^solempniler  nichi- 
lominus  et  faciens  nuntiari  eundem  Fredericum  ac  omnes  dantes  ei 
consilium  ,  auxilium  vel  favorem  in  personis  vel  rebus ,  publicum  vel 
occultum,  exeommunicationis  a  nobis  vineulo  innodatos ,  nec  non 
et  Universum  regnum  Sicilie,  quamdiu  eidem  adheserit,  ecclesiastico 
supposilum  interdicto.  Prelatos  quoque,  nec  non  et  clericos  omnes, 
seculares,  vel  cujuscunque  religionis  speeiem  pretendentes,  qui  pre- 
lationes,  dignitates ,  prebendas  vel  quelibet  alia  ecclesiastica  bene- 
ficia  per  favorem  ejusdem  Frederici  seu  ministrorum  ipsius  reeipere 
presumpserunt ,  quique  illi  orationes  et  laudes  aliaque  sibi  post  de- 
jectionem  ipsius  divina  prophanarunt  officia,  ne  dixerimus  celebra- 
runt,  nec  non  et  illos  qui,  sumpta  malignandi  audacia  in  conservos, 
religiosos  viros,  facto,  preeepto,  consilio  vel  defensione  perlurbatos, 
exulare  a  propriis  mansionibus  compulerunt,  eos  etiam  qui  contra 
ecclesiam  vel  ecclesie  adherentes,  proprie  professionis  obliti,  arma 
sumpserunt,  denunties  et  facias  nuntiari  non  solum  exeommunica- 
lioni  subjectos,  verum  etiam  privalos  offieiis  ac  dignitatibus,  et  be- 
nefieiis  perpetuo  destitutos;  inquirens  nichilominus,  vel  per  famam 
de  prelatis  qui,  eidem  Frederico  dampnabiliter  adherentes,  ei  prestant 
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consiliam  velfavorem,  ut  contra  ipsos  ad  perpetue~deposilionis 
sententiam  procedatur.    Sane  volentes  ejusdem  regni  populos  pre- 
nuncio  denuntiationis  aposlolice  premoneri ,  ut  cum  salus  eis  desi- 
derate  libertatiouis  advenerit ,  que  ipsis  per  aposlolice  sedis  sollici- 
tudinem  destinatur,  inexcusabiles  si  eam  proterve  respuerinl,  aut 
commendabiles  si  eam  prudenter  susceperint,  habeantur;  publice 
proponas  et  proponi  facias  quotiens  verbum  crucis  seminatum  fuerit 
in  auribus  populorum:   Quod  si  que  civilates  vel  oppida,  comites 
Tel  barones,  nobiles  aut  milites ,  cives  sive  municipes  vel  alie  que- 
cunque  ipsius  regni  persone,  absque  difficullate  vel  mora  a  sepefato 
Frederico  suisque  complicibus  penilus  recedentes,  se  fidelibus  in 
gremio  malris  ecclesie  per  promptam  fidelilatisobedientiam  curaverint 
adunare;  de  consilio  fralrum  nostrorum  ad  illam  tranquille  libertatis 
dulcedinem  nos  eos  adducluros  promitlimus,  qua  fideles  ecclesie 
eciales  in  sinu  ejus  suaviter  confoventur,  jugi  servilis  et  domi- 
nationis  tyrampnice,  inexperti,  qui  non  exactoris  virga  ferrea,  sed 
levi  palerne  mansuetudinis  gubernaculo  dirigunlur.    Uli  vero,  cujus- 
cumque  ordinis  vel  conditionis  extilerint ,  quos,  maxime  poslquam 
exercilus  ecclesie  inlroducendus  in  regnum  illuc  Deo  duce  per- 
venerit,  tarn  inconsulla  vesania  eidem  Frederico  tenuerit  alligatos, 
ut  potius  velint  tanquam  servi  sub  ipsius  perire  tyrampnide,  quam 
ad  libertatis  gloriosa  premia  redeuntes  in  sinu  libere  matris  cum 
filiis  conti neri,  sciant  ex  nunc,  ne  in  posterum  habeant  ex  ignorantie 
allegatione  presidium,  se,  si  fuerint  civitates  vel  oppida,  privilegiis 
et  honoribus  civitatum  et  immunilatibus  quibuscunque,  si  comites 
aut  barones  vel  qualescunque  alii  militari  honore  dccorati  seu  qui- 
libet  alii  laici,  feudis,  juribus  ac  ceteris  temporalibus  bonis  suis, 
si  autem  clerici,  ecclesiasticif  dignitatibus  et  beneficiis  pro  sue  re- 
bellionis  ac  perßdie  perlinacia  perpeluo  spoliatos.    Dignum  est 
enim  ut  digne  retribulionis  consequantur  stipendia  una  cum  sui 
auctore  periculi  jam  dampnato,  qui  eum  Deo  postposilo  suum  con- 
stituunt  potiorem,  et  ut  plenius  agnoscant  suum  ex  pena  peccatum, 
fame  decore  mulctati  reddanlur  Infamie  perpetue  indecori,  ut  tan- 
quam  illegilimi,  a  legilimis  actibus  aüeni,  ad  teslimonium  nullatenus 
admitlantur,   et  intestabiles  facti  libera  testamentorum  careant 
factione,  nec  ad  successiones  accedant.   Porro  nemo  sibi  de  be- 
nignitate  sedis  aposlolice  blandialur,    quod  tunc    soluin  cum 
repugnare  non  poterunt,  ad  ipsius  clemenliara  recurrenles,  resti- 
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talionis  possenl  misericordiam  invenire,  sed  quisquis  obstinate  rebel* 
lionis  culpam  admiseril,  certissime  noverit,  quod  per  seram  peni- 
tenliam  restitutionis  veniam  non  habebit,  quia  erga  hujusmodi 
misericordiam  rigebil  jusli  disciplina  vigoris,  ad  terrorem  similium 
in  futurum,  quibus  creduliter  indulta  dementia  presumptionis  appareret 
incentivum.  Etenim,  si  talium  culpam  conlingeret  beneficentia,  quod 
absit,  vel  impunitate  nutriri,  bonorum  virtus  improperio  conteroptus 
exprobrata  deficeret,  et  malorum  lalius  quam  bonorum  in  perniciem 
publicam  texerentur  exempla.  Si  vero  hominum  aliquarunTcivitatum 
vel  locorum  regni  prefati,  adhuc  persecutori  ecclesie  adherentium, 
dominus  corda  teligerit,  ut  jugum  onerose  tyrampnidis  et  sceptrum 
insatiabilis  exacloris  a  cervicibus  propriis  deponentes  consurgant 
cum  ecclesia  stentque  fideliter  adversus  iniquilatis  filium,  cujus 
manus  contra  omnes  est ,  propter  quod  fieri  debent  manus  omnium 
contra  eum:  non  solum  eis  statutam  eunlibus  in  terre  sanete  sub- 
sidium  indulgentiam  elargimur,  illamque  plenitudinem  perpetue 
libertatis  qua  florent  ecclesie  filii  inexperti  servilis  rajurie  statuimus 
in  mercedem ;  verum  eliam  ipsis  insuperabile  protectionis  et  defen- 
sionis  auxilium  in  nullo  eis  defuturum  arliculo  pollicemur,  cum 
dignum  sit  eos  qui  ad  propositum  omnibus  bonum  primi  precur- 
rerent  et  preduces  aliorum  potioribus  eternorum  et  lemporalium 
premiis  preveniri.  Nec  vereanlur  illi  qui  se  subjecerint  mandato 
matris  ecclesie,  in  ejusdem  Frederici  vel  filiorum  ejus  dominium 
se  ullis  temporibus  reducendos,  cum  eorum  libertatem,  eis  ut  dictum 
est  impendendam,  a  nobis  defendere  Deo  juvante  totis  viribus  inten- 
damus.  Licet  enim  dolus  ejus,  tenebrosis  fraudibus  institutus,  dum 
olim  bonarum  interdum  specierum  ymagine  tegeretur,  pnritalem 
ecclesie  ambulantis  in  luce  sepe  deluserit,  sub  mentito  pacis  os- 
culo  membris  ejus  morsum  lesionis  infigens;  sie  (amen  jam  innotuit 
detecta  nocendi  malignitas  in  versuto  et  supplantandi  versutia  in 
maligno,  quod  de  cetero  eandem  ecclesiam ,  quam  reddiderunt  pre- 
teritorum  casuum  experimenta  cautissimam,  ulla  penitentie  fictio, 
ulla  humilitatis  simulalio  fallere  non  valebit,  ut  ruina  proslrali  de 
culmine  imperialis  et  regii  prineipatus  aliquo  remedio  ad  pristinum 
solium  reparetur.  Seimus  quippe  quod  in  communem  casum  re- 
surgeret,  quem  justi  judicii  censura  dejecit,  nec  posset  statui  absque 
destitulione  multorum,  et  in  proprium  molirelur  exitium  quisquts 
reparare  temptaret  omnium  exitia  molientem.   Propter  quod  de 
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cordibos  fidelium  omnis  hesitalio  titubationis  abscedat,  quo«  idem 
Frede  ricus  de  sue  ad  honorem  perditum  reconcilialionis  opinione 
suspendit,  quia  judicium  dei,  quod  in  reprobationem  ipsius  de  eelesli 
tbrono  per  os  universalis  ecclesie  prodiil,  aliqua  humane  dispen- 
sationis  miseratio  non  mutabit,  ut  amplius  exurgat  vel  resurgat  ad 
imperatoriam  seu  regiam  magestatem.  Absit  enim  ut  in  populo 
christiano  sceptrum  regiminis  ulterius  maneat  apud  illum,  vel  in 
vipeream  ejus  propaginem  transferatur ,  quem  adeo  felicitalis  sue 
tiinor  inflavit,  quod  quasi  oblitus  ex  bominibus  se  fuisse  progeni- 
ium,  inhumaniter  furit  in  homines,  quos  ferina  rabie  perimens 
ut  oves  escarum,  in  ipsum  eflertur  humanitatis  auctorem,  cujus 
vmaginem  in  humana  despicit  et  dissipat  creatura;  propter  quod 
quicunque  justitiam  diligit,  gaudere  debet  quod  in  hostem  omnium 
est  pro  omnibus  vindicalum,  et  lavare  manus  in  sanguine  peccatoris. 
Ecce  misimus  tibi,  ftli,  misericordie  oleum,  quo  demulceri  ad  obe- 
dientiam  humiles,  et  vinum  severilatis,  quo  compungi  debeant 
contumaces.  Infunde  illa,  quamvis  de  longe,  officio  illius  sau- 
ciati  regni  vulneribus,  quod  predo  usque  ad  nuditatem  expolians 
dejecit  in  hac  mundi  aren  quasi  quibusdam  plagis  superimpositis 
semivivum.  Assume  igitur  verbum  quo  te  dotavit  gratie  dei  donum, 
et  lubam  tue  vocis  exalta,  si  forte  gens  illa,  dilacerata  miserabiliter 
et  convulsa,  exeunte  in  fines  ejus  sono  tuo,  sermouum  noslrorum 
bajulo,  in  spem  vel  metum  expergefacta  consurgat,  stansque  pro- 
spiciat  liberationis  jocunditatem  sibi  a  domino  venientem  et  ad 
susceptionem  ejus  promptum  pandat  amplexum.  Datum  Lugduni 
HI.  cal.  Sept.  anno  VI. 

XXI.  Bayonorum  regi  illustri  et  nobilibus  viris  universis  prin-v 
cipibus  et  baronibus  exercilus  Tartarorum  viam  cognoscere  veritatis. 
Nuntios  vestros  . .  .  ut  vias  ad  aeternum  ducentes  interituin  dese- 
rant  et  a  caede  hominum  desistant. 

XXII.  Statuta  edita  per  domnum  Innocentium  papam  IV.  pro 
ecclesiastica  libertate  in  regno  Sicilie. 

Innocentius  episcopus,  servus  servorum  Dei,  ad  observantiam 
et  memoriam  perpeluam.  A  diebus  Friderici,  alumpni  nequitie,  quasi 
Anticbristi  prenuncii,  Sicilie  regnum  vim  patitur  et  ministri  ejus 
predalione  illud  diripiunt  violenta.  Nam,  ut  vite  sue  cursum  brevi- 
loquio  transcurramus  et  longam  perversorum  acluum  ejus  telam 
compeudiosa  verborum  serie  decurtemus,  postquam  raultas  et  peri- 
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culosas  apo stolice  sedis  presidio  evasit  insidias,  cepitque  libcre  in 
regno  ipso,  pleni  sibi  habenas  illa  tnbuente  dominii,  principari,  sie 
in  superbie  alliiudinem  est  elatus  et  in  sevilie  acerbitatem  obriguit, 
quod  de  humiiitatis  substanlia,  cujus  in  adversis  se  simulabat  ami- 
cum,  et  de  benignitatis  mansuetudine,  quam  blando  prius  mencie- 
balur  aspeclu,  nichil  omnino  relinens,  et  de  virtute  divina  non  tremuit, 
bumanamque  parvipendit  potentiam,  et  honorem  ecclesie  ac  über- 
tatem  hominum  dicti  regni  tyrampnide  furibunda  depressit  plurimum: 
olim  mitis  in  nubilo,  set  nimium  Severus  poslmodum  in  sereno: 
verborum  tunc  dulcedine  melleus,  sed  postea  felleus  amariludine 
operum:  antea  quidem  promissionis  blandimento  multimodo  liniens, 
set  poslremo  ut  scorpio  perseculionis  aculeo  dire  ledens.  De  multi- 
plicis  etenim  necessitatis  angnlo,  in  quo  draco  iste  latueral,  in 
affluentis  opulentie  ampliludinem  famelicus  et  sitibundus  exiliens 
rapido  cepit  ore  regnum  laniare  praefalum,  carnem  illius,  rerum 
suarum  scilicet  ubertalem,  consumens  in  eibum,  et  sanguinem  in 
potum  exauriens,  hominum  videlicet  ejus  vitam.  Sic  namque  in 
bona  et  personas  ipsius  anxia  exarsit  ingluvie,  quod  hec  insaliabili 
rapacilate  discerpens,  illud,  prodolor!  ferus  plus  fera  qualibet,  fere 
penitus  absorbuit,  in  utrisque  nec  sexum  nec  etatem  neque  ordinem 
pretermittens.  0  quam  peslilenti  colono  hic  ager  commissus  extitit 
tarn  fertilis  et  amenus,  qui  nunquam  eum  coluit,  sed  Semper  de 
ipso  collegit,  non  adauxit  cultura  congrua  fruetus  ejus,  sed  verius 
illos  indebitis  collectis  exauxit,  nusquam  ad  ipsum  cultoris  curam 
adhibuit,  sed  curiosilatem  assidue  colleclorisl  0  quam  perverso 
rectori  tantum  ac  tale  creditum  fuit  regnum,  qui  suis  tantummodo 
nefariis  votis  intentus  impie  ad  illius  prosiluit  excidium,  ut  suum 
ferinum  animum  inhumanitatis  immanitale  placaret,  custos  utique 
predans,  gubernator  dissipans,  defensor  oflendens,  dux  devians, 
prineeps  praeeipilans  et  rex  rodens!  Heu  itaque  quia  gratiosum 
ei  preciosum  regnum,  cui  specialiter  dominus  in  omnibus  benedixerat, 
de  alto  glorie  in  imum  miserie  corruit,  sub  inimice  adversitatis 
dominio  variis  tribulationibus  contristatum ,  quod  olim  ex  amice 
prosperitatis  arrisu  affluenlibus  commodis  lelabatur !  Heu  quia  spe- 
ciosum  regnum  tanta  mulatum  alteratione  cernilur,  quod  omnino 
a  se  ipso  priore  discrepare  videlur  et  vix  illud  qui  hoc  in  sua 
prima  inspexerunt  effigie.  recognoscunt!  Defecerunt  enim  ipsius 
optima,  imo  in  contraria  diverterunt.   En  quidem  pulcriludo  defor- 
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rois,  ingennilas  degener,  Überlas  ancilla,  fecundifas  slerilis,  popu- 
lositas  deserta  et  forliludo  infirmat  Subripuil  fletus  risum  ejus,  et 
gaudium  suum  desiit  in  lamentum.  0  quotiens  dolorose  suspirat 
et  lacrimatur  amare  aposlolica  sedes  quod  regnum  juris  et  pro- 
prietatis  sue,  carum  quippe  sibi,  dura  pharaonice  oppressionis  mole 
prosternitur,  nec  sinitur  pia  consolalionis  dexlera  apostolice  relevari! 
Porro  nec  ecclesias  et  personas  ecclesiasticas  eorumque  jura  et 
bona  in  regno  ipso  draconis  hujusmodi  furor  preteriit,  set  in  hec 
eo  ferocius  excanduit  quo  quicquid  ecclesiaslico  discernilur  nomine, 
odio  aborruit  graviori.  Tanla  enim  impielale  corpus  ibi  oblrectavit 
ecclesie,  quod  ipsum  huc  et  illuc  more  ferali  distrahens  et  discin- 
dens  quasi  ad  nichilum  hoc  redegit.  Nam  iltud  omni  primuin  orna- 
mento  denudans  et  deinde,  incalescente  sevilia,  factus  Herode  bic 
nequam  herodior,  rabiosis  demembrans  morsibus,  totam  demum 
carnem  voravit  ipsius ;  corrosit  etiam  ossa,  et  insuper  medullas  exuxit. 
Sue  denique  potestalis  honore  illud  de  facto  destittiit,  non  solum 

- 

non  permiltens  ibidem  libere  auctoritatem  ecclesiasticam  exerceri, 
sed  et  süperbe  ac  ioreverenter  eam  despiciens  et  conculcans,  et 
tanquam  ille  cujus  ambitioni  tolius  orbis  non  sufficeret  ambitus — 
hujusmodi  auctoritatem  in  mullis  impudenter  usurpans  —  reputando 
quasi  modicum  se  habere,  si  solis  preesset  temporalibus  et  sibi 
spirilualia  non  subessent  —  in  provisionibus  cathedralium  et  aliarum 
ecclesiarum  vacantium,  beneficiorum  ipsarum  collalionibus,  clericorum 
causis  et  aliis  ad  forum  ecclesiasticum  pertinentibus  ipsa  inibi  abuti 
presumpsit.  Ad  prelatos  quoque  ac  alios  clericali  presignilos  militia 
manu  crudelitatis  indifferenter  extenta,  quamplurimos  ex  ipsis  igno- 
mtniosa  captione  teneri  et  in  atroces  detrudi  carceres  ac  tandem 
morti  turpissime  tradi  fecil;  et,  ut  de  inmensis  ac  innumeris  injuriis 
et  dispendiis  ecclesiarum  et  cleri  regni  premissi  tristem  et  infinitem 
materiam  brevi  oraculo  finiamus,  sie  ibi  jurisdictionis  ecclesiastice 
plenitudo  prorsus  evacuata  et  libertatis  integritas  ex  toto  commutata 
conspicitur,  quod  non  solum  illic  species  non  apparet  ecclesie 
neque  decor,  sed  etiam  de  ipsius  pene  substantia  nil  subsistit. 
Unde  respiciens  dominus  tarn  gravem  tamque  diutinam  sui  afflic- 
lionem  populi,  et  motus  multa  misericordia  super  eum,  insultantis 
superbi  extollentiam  deicere  ac  tyrampni  furenlis  ferire  voluit  feri- 
tatem.  Quare  in  ipsum,  qui,  cum  in  honore  esset,  noluil  intelligere 
ut  bene  ageret,  sed  iniquitalem  continue  meditans  pejora  Semper 
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oppralus  extitit,  digmim  ei  justum,  exigenlibus  niehilominus  quam 
mullis  aliis  gravissimis  culpis  suis,  quas  ad  presens  silentio  relin- 
quemus,  est  judicium  jaculatum.    Sed  certe  nondum,  licet  forsan 
Iremuerit,  a  solila  malignilate  quievit;  quin  polius,  tanquam  in  pro- 
fundum  malorum  demersus,  dfsperans  ullerius  et  conlempnens,  in 
extremum  precipilium,  committendo  incessanter  deleriora  prioribus, 
tolus  abil.    Verum  quia  principalius  ad  nos  speelat  de  prefati  re- 
paralione  regni  solücite  cogilare,  cum  quanio  specialiua  ad  apo- 
stolicam  sedem  pertinet  ac  sibi  existit  vicinius,  tanto  ipsius  pro- 
fectui  et  saluti  affecluosius  intendere  teneamur  —  pensato  attcnle, 
quod,  nisi  ecclesia,  rum  sit  maler,  plena  sna  liberlate  ac  auclori- 
tate  in  regno  ipso  gaudeat,  ad  optalam  illud  lelitiam  resurgere 
vix  valebil,  et  si  perfecte  ipsa  restauretur,  ibidem  illins  refor- 
mal io  facilius  et  celerius  subgequelur  —  providimus  fore  clero  et 
ecclesiis  ejusdem  regni,  ut  ad  bonum  et  liberum  slalum  adjntore 
domino  reducantur,  cilo  et  efficaciier  suc.(?urrendum,  presertim 
quia  nostra  interesse  dinoscitur,  de  regno  ipso,  cum  sit  speciale  . 
sedis  ejusdem,  et  rege  nunc  careat,  memorato  Frederico  aenlen- 
tialiter  illo  privato,  libere   ordinäre.    Hinc  est  quod  nos,  de 
fratrum  noslroruin  consilid,  deüberatione  prehabita  diligenli,  con- 
slitutiones  omnes  seu  statuta ,  ordinationes ,  dispositiones,  jussionea 
et  universa  talia  in  derogationem  vel  prejudicium  libertatis,  im- 
munitatis,  auctoritatis  et  jurisdictionis  ecclesiastice  aut  quorum- 
cunque  jurimn  ecclesiasticorum  a  praedielo  Frederico  ante  vel 
post  depositionem  ipsius  edita,  nec  non  et  quaslibet  consuetadinea 
contra  hec  in  eodem  regno  ab  ipso  vel  suis  predecessoribua  Svcilie 
regibus  introductas,  irritas  omnino  et  vacuas  decernenles,  singulia 
ipsius  regni  ecclesiis,  tarn  secularibus  quam  regularibus,  cathedra- 
libus  et  aliis,  nec  non  et  domibus  religiosis,  civitates ,  castra,  villas, 
terras,  predia,  possessiones,  homines,  vassatos,  affidatos  ac  cetera 
bona  et  jura,  quibus  eas  idem  Fredericus  vel  per  inquisiliones 
aut  concessiones  scu  venditiones  vel  concambia  sive  quocunque 
alio  modo  destituit,  plenarie  restituimus,  integre  ab  ipsis  com  Om- 
nibus pertinenliis  et  juribus  suis  de  cetero  possidenda;  concedentes 
eisdem  et  prelatis  ipsarum  reparandi  et  rehedifficandi  de  novo  civi- 
tates, terras,  villas  et  castra  sua  de  mandato  ejusdem  Frederici 
in  parte  vel  toto  diruta  seu  destructa,  et  faciendi  inhabitata  rehabitari 
liberam  potestatem.    Post  hec  inrefragabili  constitutione  aancimus, 
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ut  in  catbedralibus,  conventnalibus  et  collegiatis  eeclesiis  dicii 
quando  vacaverint,  electiooes  libere  ac  canonice  celebrenlur,  nec 
eligendi  licentia,  si  rex  in  eodem  regno  fueril,  ab  ipso  aliqualeous 
postuletur,  contraria  super  hoc  consuetudine,  cum  profecto  in  enorme 
libertatis  ecclesiastice  redundaret  dispendium ,  non  obstante ;  nec 
eliam  post  ipsas  electiones  regius  requiralur  assensus :  provisiones 
et  concessiones  seu  collationes  omnes  de  prelaturis,  dignilatibus, 
personalibns ,  eeclesiis,  prebendis  et  aliis  beneficiis  ecclesiaslicis 
regni  prefali,  per  jam  dictum  Fredericum  vel  ejus  mandato  seu  per 
suos  officiales,  vacanlibus  vel  nou  vacantibus  ecclesiis  ejusdem  regni, 
temere  presumptas,  et  si  quas  in  posterum,  vel  per  regiam  aut  quam- 
cunque  potestatem  aliam  secularem  de  ipsis  presuini  contingerit, 
inanes,  inmo  nullas  penitus  nunciantes.  Statuimus  insuper  ut  regi 
seu  aliis  dominis  secularibus  ejusdem  regni  ecclesiarum  ipsarura 
prelati,  qui  regalia  non  tenent  ab  illis,  nullum  deinceps  fidelitatis 
exhibeant  ju/amentum.  Antiqua  quoque  sanctorum  patrum  statuta 
sequentes  perpetuo  firmamus  edicto ,  ut  nullus  clericus  sive  quevis 
persona  ecclesiastica  regni  prefati  respondere  in  criminalibus  vel 
civilibus  questionibus ,  etiam  si  contra  eam  de  lese  majestatis  agatur 
crimine,  in  seculari  judicio  teneatur;  districtius  prohibentes ,  nein 
illo,  si  ad  ipsum  tracta  fuerit,  respondere  presumat.  Decernimus 
etiam  ut  nuilus  majori  excommunicatione  ligatus,  sive  clericus  sive 
laicus,  admittatur  in  foro  ecclesiastico  vel  seculari  in  eodem  regno 
prius  quam  absolutus  fuerit  ad  agendum.  Hiis  quoque  irrevocabili 
decreto  adicimus ,  ut  archiepiscopis  et  episcopis  ejusdem  regni  in 
suis  civitatibus  et  diocesibus,  et  prelatis  aliis  in  locis  in  quibus  juris- 
dictionem  spiritualem  oblinent,  judicandi  et  puniendi,  secundum  quod 
canones  censent,  adulteria  et  alia  crimina  tarn  ecclesiasticarum  quam 
secularium  personarum,  et  censuram  propter  hoc  in  ipsas  ecclesiasti- 
cam  exercendi,  temporali  jurisdiclione  dominis  temporalibus  nichilo- 
minus  reservata,  necnon  cognoscendi  de  causis  dotium  et  universis 
aliis  que  ad  forum  ecclesiasticum  pertinent,  et  eas  sententialiter 
decidendi ,  plena  et  libera  sit  facultas.  Nulli  ergo  omnino  hominum 
liceat  hec  noslra  perpetua  statuta  infringere  vel  eis  ausu  quolibet 
contraire.  Si  quis  autem  altemptare  presumpserit,  gravi  pena  se 
noverit  percellendum.    Dat.  Lugduni  VII.  Id.  Dec.  anno  VI. 

XXIII.  et  XXIV.  Lilterae  super  oblatione  regni  Portugalis  facta 
ecclesie  Romane  sub  annuo  censu.  Dat.  Lugd.  Id.  Jul.  anno  11°. 
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XXV.  R.  S.  Marie  in  Cosmidin  diacono.  cardinali,  apostolice 
sedis  legalo.    Ut  negotium.  Dal.  Lugd.  XV.  cal.  Febr. 

Conredit  ei  potestalem  universos  et  singulos  de  regno  Sicilie 
ad  ecclesie  gremium  redire  volentes  absolvendi. 

XXVI.  Eidem  idem  de  provincia  Tuscie. 

XXVII.  Episcopis,  abbalibus,  prioribua,  archidiaconis ,  archi- 
presbvleris  et  aliis  ecciesiarum  prelatis,  nec  non  ceteria  peraonia 
ecclesiaslicis ,  (am  religiosis  quam  secularibus»  exempfia  et  non 
exemptis  per  Anconilanam  Marchiam  et  ducalum  Spoletanum  con- 
stitulia.  Incumbentenobis. 

P.  S.  Georgii  ad  Velum  Aurenm  diaconum  cardinalem  „virum 
ulique  scienlia  preditum,  morum  honealale  deconim,  in  consilüs 
circumspectum,  et  in  mullis  et  arduis  pluries  jam  probalum"  legatum 
aedis  apostolice  destinat,  „libera  facullate  faciendi  omnia  in  regno 
(Sicilie),  tarn  in  spirilualibus  quam  temporalibus,  que  bonor(i)  dei 
et  ecclesie  ac  bono  statu(i)  ejusdem  regni  videril  expedire"  simul- 
que  marchie  et  ducatus  plenariam  rectoriam  et  legal ionem  (ei  coro- 
roillil).    Eum  devote  recipiant.    Lugduni  VII.  Id.  April,  anno  VI. 

In  eundem  modum  universis  baronibus  elc.  civilalibua  et 
populis  etc.  marchiae  Anconitane  et  ducalus  Spoletani: 

XXVIII.  Simili  modo  episcopis,  abbalibus  elc.  per  marchiam 
Anconilanam. 

XXIX.  Simili  modo  P.  S.  Georgii  ad  Velum  Aureum  aposto- 
lice sedis  legato.  Dalum  ut  supra. 

XXX.  Nobilibus  viris,  universis  baronibus  et  aliis  nobilibus, 
nec  non  poleslalibus,  recloribus,  consulibus,  civilalibus  etc.  per 
Anconilanam  marchiam  conslilutis. 

Licet  de  universis  P.  S.  Georgii  diacono  cardinali  velut  rectort 
obediant,  („ui  et  in  se  ipsos  modestiam  et  inter  se  communiter 
pacem  servenl.") 

XXXI.  Baronibus  etc.  et  populis  elc.  et  universis  per  Cam- 
paniam  el  Maritimam  conslilutis. 

XXXII.  In  eundem  modum  P.  S.  Georgii  ad  Velum  Aureum 
diacono  cardinali,  apostolice  sedis  legalo. 

XXXUI.  In  eundem  modum  universis  fidelibus  per  Patrimonium 
B.  Petri  in  Tuscia  conslilutis. 

XXXIV.  In  eundem  modum  universis  Campanie  et  Maritime 
fidelibus  nostris. 
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XXXV«  Abbati  et  conventui  ac  universis  vasallis  monasterii 
Farfenais,  monasterio  S.  Sal?atoria  de  Reale  el  monaalerio  Sub- 
leacensi. 

XXXVI.  P.  S.  Georgü  ad  Velum  Aureum  diacono  cardinali. 
Legali onis  officium  ei  concedit  in  Campania,  Marilima,  Sabina,  et 
Romania,  Portuenai,  Velletrenai,  Penestrensi  et  Realina  civitatibus 
et  diocesibus  ac  Subleacensi  Farfenai  et  S.  Salvatoris  de  Reate 
abbatiabus.  Datum  ut  supra.  Ut  ea,  quae  tibi  commiaimus 
commodius  exequaris. 

XXXVII.  Eidem.  Cum  Te  pro  negotio  elc.  facultalem 
concedit  congregandi  exercitum  de  Anconitana  marcbia  et  ducatu 
Spolelano  de  Tu  sei  a  et  patrimonio  B.  Petri  in  illa,  nec  non  de 
Sabinia  et  de  Campania  et  de  Maritima,  et  ducendi  secum  illud 
et  ingrediendi  cum  eo  regnum.  V.  Id.  April,  anno  VI. 

XXXVIII.  Eidem.  Facultates  äuget  et  concedit. 

XXXIX.  — XL.  Eidem.  „Ut  ex  parte  nostra  omnibua  prelatis 
eccle8iarum  et  principibus  aecularibus  celcrisque  tue  legalionis 
aliia  (?)  promittaa,  quod  nos  et  fratrea  noatri  eoa  in  hoc  negotio  nul- 
lalenua  deaeremua,  nec  cum  Frederico  quondam  imperatore  pacem 
aliquam  conßrmabimus  ila  quod  ipae  vel  aliquia  filiorum  ejus  rex 
aut  imperator  exislat." 

XU.  Eidem.  Ut  mutuum  contrahere  et  praedia  obligare  poaait. 
VII.  Id.  April,  anno  VI. 

XJJI.  Epiacopo  Ostiensi.  Se  cardinali  P.  curam  Siciliae  man- 
dasse.  S.  tituli  S.  Marie  Transtiberine  presbytero  cardinali,  yicario 
noatro  in  Urbe  in  eundem  modnm.  et  R.  g.  Angel i  diacono  cardinali. 

XLIII.  Senatori  et  populo  Urbis.  Elsi  de  cunctia.  —  Vestrum, 
cum  expedit,  auxilium  requirimus  confidenter,  quia  nunquam  ipai 
eccleaie  in  ejua  necessitatibua  defuistia.  —  Sane  quia,  inier  cetera 
que  nobis  incumbunt,  negotium  regni  Sicilie  principaliter  inaidet 
cordi  noatro,  ecce  pro  illo  P.  Sei.  Georgü  etc. — usque —  cardinali. 
quem  inier  alioa  fratres  nostros  specialis  dilectionis  complectimur 
brachiia,  illuc  —  destinamua.  Ideoque  Universitäten)  yeatram  rogamua 
et  hortamur  attenle  —  quod,  penaantes  protide  quod  idem  car- 
dinalia  Urbis  honorem  totis  cupit  affectibus  et  procurat  sollicite  — 
sie  ipsum  devote  suseipere  ac  mullipliciter  honorare  coretia,  con- 
silium  ei  et  auxilium  quantumeunque  largiendo,  quod  promissum 
negotium  vestro  suffragio  mediante  possil  efficaciter  promovere. 
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XUV.  Arrhiepiscopo  Pisano,  universis  episcopis  etc.  nec  non 
ceteris  personis  eccleaiasticia  etc.  per  Tusciam  et  Patrimonium  B. 
Petri  conslitutis. 

De  eadem  re. 

XLV.  Fralribus  militiae  Tempil ,  hoapitalis  Jerosolimitani  domus 
8.  Mariae  Tbeofonicorum ,  per  Tusciam,  marchiam  Anconitanam 
ducatum  Spoleti,  Patrimonium  B.  Petri,  Campaniam,  Maritimam, 
Komaniam  et  regnum  Sicilie  constitutis.  Ut  legato  P.  S.  Georgii 
ei  bonia  suis  tale  subsidium  liberaliter  exhibeant,  „quod  videamini 
tanquam  devoti  zelari  honorem  eccleaie  ac  profectum."  XV.  cal.  Maj. 

XLVI.  P.  8.  Georgii  ad  Velum  Aureum.  Ut  in  marchia  An- 
conitana  et  ducatu  Spolelano  terraa  etc.  ab  apostolica  sede  con- 
cesaas  ad  manus  suas  libere  valeat  revocare.  V.  cal.  Maj. 

XLVII.  Eidem.  Inquisitionis  officium  in  Cistercienses  specialiter 
ei  concedit.  Dalum  ut  supra. 

XLVIII.  Eidem.  Ut  indevotos  et  ingratos  graüis  concessis 
privare  valeat.  XIII.  cal  Maj. 

Eidem.  usque  ad  LXI.  Alias  facultates  ei  concedit  plenissimas 
(50.  privandi  fratres  hospitalis  S.  M.  Theotonic'orum  et  alios  reli- 
giosos  suis  priyilegiis.  51.  transferendi  arcbiepiscopos  et  episcopos 
ad  alias  scdes,  vel  (52)  contradictores  amovendi  perpetuo.  53.  eri- 
gendi  subsidium  ab  omnibus  clericis  etiam  ab  Urbia  praebendariis, 
singulorum  facultatibus  discrete  pensatis,  appellatione  postposita. 
54.  exigendi  ab  exulibus  subsidium.  55.  omnia  privilegia  de  non  inter- 
dicendo  ei  non  obstent.  56.  personis  religiosis  de  defectu  natalium 
ad  praelaturas  et  administrationem  eorum  ordinum  dispensandi. 
57.de  simoniaca  pra  vitale  dispensandi,  *»i  videris  expedire." 
5a  ut  legationis  officium  in  regno  Sicilie  etiam  ad  alias  partes 
dedinans  exercere  valeat.  59.  recipiendi  cessiones  archiepiscoporum 
et  praelatorum  potestatem  liberam  concedit.  60.  clericis  defecturo 
natalium  palientibus  dispensandi,  ut  ascendant  ad  majores  digni- 
tates,  pontificali  dumtaxat  excepla.  61.  ut  „elerici  qui  tecum  per- 
manserint,  integre  recipiant  beneflciorum  suorum  proventus,"  resi- 
dendi  privilegiis  ecclesiarum  non  obstantibus.) 

LXOI.  De  eodem  legato  apostolice  sedis  scripsit  potestali  et 
commuoi  et  consilio  Perusinenei,  Spolelano,  Tuderüno,  Asiainalensi, 
Anconitano,  Recanatensi,  Esculano  (spirttum  consilii  aanioris),  Auxi- 
raano,  deS.Severino,  Fulignalensi,  Interampnenai,  domuiisdeArroni*. 


Digitized  by  Google 


219 

LXIIL  P.  S.  Georgil  decano  cardinali.  Ut  Ciöcius  Cimminus 
Roccam  Larianam  sine  mora  resignet,  vel  ipse  eum  compellat.  XL 
cal.  Maj. 

LX1V.  Universo  clero  civitatis  et  diocesis  Penestrine,  ut  „mo* 
nita  et  praecepta  legati  humiliter  impleant."  Datum  ut  supra. 

LXV.  0.  S.  Marie  in  Via  Lala  diacono  cardinali,  apostolice 
seedis  legato.  Ut  P.  diacono  cardinali  aubsidio  in  mililibus,  bali- 
slariis  etc.  subveniat. 

LXVI.  Archiepiscopis  etc.  aliisque  prelatis  per  Tusriaro  (ut 
supra)  ut  a  cardinali  legato  requisili  sine  difficultate  qualibel  obediant. 

LXV1I.  Eisdem,  ut  clericis  et  laicis  suis,  Friderico  et  Con* 
rado  adhuc  adherenlibus ,  feuda  et  beneficia  auferant  et  devolis 
conferant. 

LXVIII.  Electo  Turritano  apostolice  sedis  legato.  Licet  apo- 
stolica  sedes.  Legatum  apostolice  sedis  in  Sardiniae  et  Corsicae 
insulis  destinat.  V.  Id.  Jun. 

LX1X.  Universis  archiepiscopis  et  episcopis  etc.  per  Sardiniam 
constilutis. 

Universis  archiepiscopis  et  episcopis  etc.  per  Corsicam  con- 
stilutis. 

Judicibus  comitibus  per  Sardiniam  constitutis. 

Judicibus  comitibus  per  Corsicam  constitutis.  Ut  legato  obediant. 

LXX.  Archiepiscopis  et  episcopis  per  Sardiniam  constilutis. 
Ejusdem  tenoris  sicut  n.  LXV1I. 

LXXI.  Fralribus  militie  Templi  per  Sardiniam  constitutis,  ut 
requisita  impleant. 

LXXI1  — LXXXVI.  Electo  Turritano  facultates  et  poteslates 
tribuit  sicut  supra  P.  diacono  cardinali,  exceptis  litteris  L XXV JH. 
LXXXII.  LXXX1U.  in  quibus  populum  Sardiniae  et  Corsicae  ad 
humilitatem  et  obedientiam  commonet. 

LXXXVH.  Generali  ministro  ordinis  fratrum  minorum.  Summi 
disposilione  pastoris.  —  Nil  —  aliud  in  hoc  certamine  intendimus, 
nisi  ut  fidem  lueamur  catholicam,  et  deo  animas,  ipso  nobis  coope- 
rante,  lucremur,  pro  quibus  etiam,  si  oporteret,  parati  essemus  im- 
pendere  nosmet  ipsos.  Ineslimabilis  namque  doloris  adest  materia 
quod  videmus  quamplurimos  cecitate  perire,  nonnullos  etenim  quia 
viam  penilus  salutis  ignorant,  mullos  rero  quoniam  ab  ea  dampna- 
biliter  declinarunt.  —  Unde  quia  Grecorum  ecclesia  deserto  veritatis 
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tramite  per  devium  erroris  iocessit  —  papa  ministram  in  Grae- 
ciara  destinat,  —  cum  Graecis  ipsis  et  specialiler  cum  nobili  viro 
Valacio  et  prelatia  diligenter  traclare  procuret ,  ut  ad  ecclesie  Ro- 
mane obedientiam  revertantur.  V.  cal.  Jun.  anno  VI. 

LXXXVUI.  Eidem.  Cum  te,  de  cujus  prudentia.  Graecoa 
moneat  ut  de  ipsius  S.  Spiritus  processione  eadem  omnia  aentiant, 
credant  etc.  quo  Romana  ecclesia  senliat  etc.  Congregandt  sy- 
nodum  auctoritatem  ei  tribuit  et  vices  pontificis  in  illa,  ut  Roma- 
num  symbolum  de  illo  dogmate  accipiant.  „Nil  autem  aliud  in 
ipso  concilto  auctoritate  apostolica  statui  volumus,  nec  in  statutis 
aliis  faciendis  te  auctoritatem  ?el  consensum  seu  favorem  praebere 
aut  tui  praesentiam  exhibere."  —  Datum  ut  supra. 


r 
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BEMERKUNGEN 

ALBERT  VON  BEHAM.*> 


Albert  erst  archidiacon,  dann  domdecan  von  Passau  um  die  mitte 
des  dreizehnten  Jahrhunderts  wurde  uns  fast  ganz  unbekannt  sein,  wenn 
er  nicht  zwei  Missivbücher  hinterlassen  bitte,  deren  inhalt,  so  weit  er 
auf  uns  gekommen,  in  der  Stuttgarter  ausgäbe  abgedruckt  ist.  Das  erste 
jetzt  verlorne  missivbuch  befand  sich  im  kloster  Nieder-Altaich.  Aventin 
hat  es  dort  zu  Anfang  des  sechzehnten  iahrhunderts  für  seine  bairiseben 
Annalen  benutzt  und  ziemlich  reichhaltige  Auszuge  daraus  gemacht,  welche 
Oefele  1763  in  den  Script,  rer  Boic.  1,78?  bis  800  herausgab.  Das  zweite 
missivbuch  ist  noch  im  original  vorhanden.  Es  kam  aus  dem  kloster 
Aldersbach  in  die  Hofbibliothek  nach  München  und  wurde  dort  im  oct 
1843  von  einem  geschichtsfreund  nach  seinem  werth  erkannt  Aventin 
hat  also  immerhin  manches  über  Albert  gewusst,  was  uns  jetzt  entgeht 
Er  nennt  ihn  Bebam.  Hansitz  Germ,  sacra  1,377  hat  daa  wohl  zu  vor- 
eilig mit:  e  familia  de  Beham  paraphrasirt,  denn  es  heisst  wohl  nur  so 
viel  als:  der  Böhme,  Bohemus,  wie  er  auch  sonst  genannt  wird.  Albert 
hat  vielleicht  einen  Theil  seines  lebens  in  Böhmen  zugebracht,  und  daher 
den  namen  erhalten.  Gewiss  ist,  dass  er  böhmisch  verstand,  denn  in 
seinem  zweiten  missivbuch  findet  sich  eine  bemerkung  in  czechischer 
spräche  (s.  152),  auch  führte  ein  diener  desselben  den  slavischen  namen 
Miclaf  (s.  109)  und  im  früh  jähr  1240  war  er  in  Böhmen  und  Mähren 
(s.  10  und  11).  Sonst  scheint  er  eher  einem  baierischen  geschlechte  an* 
gehört  zu  haben.    Den  bischof  von  Eichstädt  Friedrich  von  Parsberg 


*)  Freundliche  Zugabe  des  Herrn  Stadtbibliothekar«  Dr.  Böhmer  in  Frankfurt,  dem  die 
Aushängebogen  dieses  Bandes  zur  Benützung  bei  seiner  neuen  Regestenaasgabe  lugekoai« 
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nennt  er  seinen  consanguineus  (Oefele  1,792  b).  Ebenso  einen  berrn  Al- 
bertus Vurtarius  der  mit  dem  kloster  Osterhoven  in  irgend  einer  Verbin- 
dung stand  (s.  146).  Er  erzählt,  nachdem  er  bei  herzog  Otto  von  Baiern 
in  ungnade  gefallen  war:  in  castro  consanguineorura  et  nepotum  se  mi- 
seram  vitam  ducere  (Oefele  1,793  a).  Als  bürgen  auf  denen  er  sich  da- 
mals aufhielt,  nennt  Aventin  (s.  156):  Pernstein  Limberg  und  zuletzt 
Wasserburg.  Zu  den  Zeiten  Innocenz  III  (1198—1216)  und  Honorius  III 
(1216—  1227)  war  er  nach  seiner  aussage  (s.  144)  de  maioribus  curiae 
advocatis.  Im  iahr  1239  war  er  schon  archidiacon  von  Passau  und  er- 
hielt als  solcher  unterm  24  sept.  und  23  nov.  zugleich  mit  Philipp  von 
Assisi  vom  pabst  Gregor  IX  den  Auftrag  die  von  demselben  im  märz 
desselben  iahrs  über  kaiser  Friedrich  II  ausgesprochene  excommunication 
in  Deutschland  geltend  zu  machen,  womit  eine  bedeutendere  rolle  für  ihn 
begann,  welche  man  iedoch  nicht  nach  dem  masse  desienigen  überschätzen 
sollte,  was  sich  zufallig  von  ihm  in  grösserem  umfang  erhielt,  während 
viel  mehr  anderes  zu  gründe  ging.  Diese  näheren  Verhältnisse  zum  päbst- 
lichen  stuhl  führten  ihn  im  iahr  1246  nach  Lyon  an  den  hof  Innocenz  IV, 
bei  dem  er  in  nicht  minderem  ansehen  gestanden  zu  haben  scheint  als  bei 
Gregor  IX.  Am  18  aug.  1256  kommt  Albert  zuletzt  vor,  als  domdecan 
von  Passau  und  allem  anschein  nach  hochgeehrt.  Das  zwischenliegende 
ersieht  man  am  besten  ans  seinen  missivbdchern ,  zu  deren  abdruck  fol- 
gende zufällige  bemerkungen  gehören : 

S.    3.  Z.    5  statt  pont.  IX  ist  pont.  XIIII  zu  lesen;  der  Brief  gehört  un- 
streitig zum  15  oct  1240.  Raynald  1240  §  57.  Palacky  Reise  28. 

„  5.  „  29  der  hier  folgende  Brief  gehört  nicht  ins  iahr  1240,  sondern 
ins  iahr  1239  in  welchem  die  Zusammenkunft  in  Eger  war 
Vergl.  Böhmer  Kaisei  regesten  1198-1254  S.  257. 

„  &  „  34  und  S.  8.  Z.  17  etc.  Diese  beiden  briefe  Gregors  IX  ge- 
hören nicht  ins  iahr  1240  sondern  ins  iahr  1239,  nach  der 
in  der  note  9  richtig  angegebenen,  aber  falsch  angewen- 
deten rechnung  der  pontificatsiahre. 

„  10.  „   9  das  irrige  iahr  1234  sollte  1239  heissen. 

„  27.  „  18  hier  fehlt  wohl:  tult. 

„  28»  „  27  wird  zu  lesen  sein:  Assertiens  si  papa  vellet  finem  negotio. 
tr  28»  „    1  v.  u.  wird  es  heissen  sollen:  sunt  excitati. 
„  53  „11  statt  18.  oct.  lese  18.  nov. 
„  „  „31  nr.  43  ist  vom  22  ian.  1250. 

„  54.  „    4  ist  zu  verbessern  resp.  zu  ergänzen  1256*  aug.  18. 
„  55.  „    4  statt  april  lese:  raai  1241. 
„  50.  „  10  Otto. 

„  57y  „  33  statt  10  iuli  lese  ioni. 

„  58.  „  34  das  datum  22  aug.  ist  irrig,  es  sollte  heissen  aug. 

„  60.  „   9  arebiepiscopo ,  Italie  archicancellario,  apostolice  sedts  legato. 

„  „  „18  voeant  scilicet  excommuMcationis. 

fy  „  „  20  festum  pasce  ludixerat. 
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S.  60  Z.  22  verum  etiam  ab. 
»  >»  »  23  propter  hec. 

„  70.  note.  Ascoli  wurde,  wie  auch  die  indiction  zeigt,  nioht  1245,  son- 
dern 1240  belagert.  Aventin  hatte  den  Brief  Eraula  regum 
etc.  bei  Oefele  1,668  vor  sich. 

„  81.  note.  Die  Bemerkung  ist  unzweifelhaft  richtig.  Vcrgl.  Reg.  Frid. 
1101. 

,,  153  bia  158.  Dieses  allerdings  merkwürdige  Stuck  ist  von  Aventin 
wie  durch  die  Latinität  und  die  auffassung  wahrscheinlich, 
durch  Hund  Metropolis  Salisb.  1,316  über  ganz  gewiss  wird. 
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